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b habe in bet 23orrebe gurn er# 
gen Xbeüe meinet Söepttdge 
gut £igorie ^ranfenlanbetf be* 
veitß gemeiner , ba§ meine 2lb# 
fi idbt fei), no# eine anbere ©ammlung ton > 
bereite" einmal gebrucften A aber tat geroor# 
benen l leinen ©Triften, gut (Erläuterung bet 
frdnfifcben ©efebiebte, antf £iebt gu gellen, 
tmb fange hiermit an, biefe$ 23orbaben autf# 
gufübrett. 

2>ie (Einrichtung ig tollfommcn einet# 
lep mit bet welche in ben nur gebauten 
S&eptrdgen getroffen worben- 2)abe t be# 
gtebe icb mich biet.auf batf, watf icb baoon 
in bet 23orrebe gum etflen Xbeile betfelben 
gefagt habe. 

Obgleich mein Q3orratb gu biefet ©amnt# 
fang bereite anfebnltcb ifl : ft bemühe icb 
mia> bennoebf i&n immer gu termebreny 
imb erfuebe habet alle Liebhaber frdnttfeber 
©acben , im §all fie fie unter ihren S$ücbern 
tmb papieren Dergleichen tat geworbene " 
' * 2 i ' ©tücfe 
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©tücf e frnben , mir Diefelben , gegen 93e$ab* 1 1 

lung, unbefcbwert mitjutheilen. £)a ich Ic* 

Diglich Den gemeinen SRugen $u befördern fa* < 
. che ; unb Durchliefe ©ammlung aide gute 
©Triften, rodele seitgero nicht mehr aufju*' 
treiben gewefen , Den £efcrn lieber in Die 
- JpdttDe fallen gegeben werben : fo hoffe ichr 
mein Bitten werbe hier unb Da f iatt finDen. g 

Sluch wirb man mir mit ^perfonalien uor* I 
neuner ©tanbetfperfonen, welche Die lebten • 
ihrer Familie gewefen finb, einen äugende 
men SDienft tgun, unb Den befem wirb e$ 
nicht auwiber feptt, bisweilen etwag Daaott 
in biefer ©ammlung ju fegen. ©aber 
be ich fogleich in biefem erflen Xgeile Die ^per* 
fonalten beö erflen unb legten (Brafat non 
©et)er unb zugleich ba$ ßaiferliche 2>iplo= 
ma über feine ©tanbetferhhgung, wie mir 
falcbetf au£ Den Jpochfttrftt 5lrchwe $u 2ln* 
jpach mitgetheiit worben, angebracht, inbem 
mir begannt war, Da§ oerfchiebene ©eiehrte 
feine bebensumfidnbe ausführlich ju haben 
»erlangten, unb ich glaubte, beffer ju thun, 
fie aifo, wie fie gier ftnb, »or^ulegen, altf cU 
nen Siu^ug Darauf $u machen* 

$ret)ltch tommen in Dergleichen ©tuefen 
riefe ©teilen unb Slusbrucfe oor, welche nicht 
Da liehen würben, wenn fie nicht waren auf 
Der £an$el abgelefen worben* (Etf »erficht 
(ich aber oon .fdbft Dafj etf mir,altf DemJ-per* 

autfge* 


* ' . . \ 
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autfgebcr, nic^t fliehe, Diefelben wegsulaf 
fett; eben fo wenig/ altf ich in Den übrigen 
«Stücken etwatfdnDern Darf. 

2Begen einer (stelle in Cen$els i&ttmt* 
bergifd?en 5el?nbm muß id) hier noch et* 
ms erwehnen , weicht mir ben Slbfaffung 
De$ 93orbericbte$ 511 Dettfelben nicht beuge« 
fallen ift. STCamlid) 0 * 65 . nennter 23unal)u 
eine gan$ unbekannte Stiftung* Junger 
aber hat in feiner Anleitung $ur (geogr a* 
p hie mittlerer feiten 0. 230. gezeigt. Dal; 
Der Ort bepm Schleife XPilbbcrg am <^o%* 
berge gelegen gewefen / unD eine UrkunDe 
nom 3abt 1287, Darinnen Der SSewetß liegt, 
gans angeführt. S3en 0. 4- unD 6. hatte 
id) auch Der neuen Sluggabe Der (Sammlung 
De£ ptflomm, welche 0 tim> beforgt f>ar, 
unD Der Bemühung De$ gelehrten 0d)«m 
nate, in Sinfehung Der fulDifchen 0chen« 
fungtfbriefe, mit wenig Porten geDenken fei* 
len; ob etf gleich febr bekannte 0 adjen ftnD. 
(öefchrieben auf Der Jpod)fürfilichen $rie* 
Dricb&Unwerfitat $u (Erlangen, Den i.SNarj 
im 3 al)r 1763. 
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Snn&alt. 

I. 

2Bil&elm ©nft Senjefe #enne6ergi(<be Serben. 

■• , - 0. i. folgg. < , , . 

II. 

* •' / , - ■ 

IO. CYGNEI prodromus annalium Bamber- 
genfiura. 0. 153. folgg. 

.. III. 

^evfonalien be$ 9 teicb$grafen$, «£><taticb ’SBoIfgang 
pon ©eper unb feinet ©emaljlin, toie auef) ba$ 
Äaiferl. ©iplotna über feine ©Hebung tn bett 
SKeicbägrgfenßanb. 0. 197. folgg. 

' IV. ' . : I 

Sodann SÄi#. ^einvicbö 2(6banblung oom #er* 
mannöfelbec 0ee. 0.239. folgg. 

• V. 

M. IO. GEORGII CHRIST OP HO RI 
FEVERLINI programmata duo, qui- 
bus Druidarum in terris Onoldinis olim 
exercita religio explanatur. 0. 3 69. folgg. 

VL 

ELIAE MARTINI EYRINGII dilT. de 

ortu et progreflu religionis Chrißianae in 

Francia oricntali. 0.389. folgg. 

* % 

VII. 

©tatuten bet 0tabt 0ul>to. 0. 407. folgg. 
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SBbt&ericljt. 


'«il Ecnjelg J?emte6ergifdje 3ebenben, welche auf 
holten feg -6>eriO0 ^einrid)» »on ©acbfen Korn« 
bilb 1700 unb 1701 in Folio gebrucft worben, iit 
, feinen SMicblabcn gefommen finb, fonbern al« ein 

©cidjenf, entweber »on gebauten Jj>erjog, ober »on bem S3er- 
falTer, au«getbeilef worben: fo haben (ie fiel) fo feiten gemacht, 
baß man fie überall »ergeblicb gefugt bat. ^orn befennet in 
feiner £iflori|cben ^anbbibliotbecf »on ©ac&feu 6. 693. baß er 
nur bie anbem gebenben tjnbc auftreiben fönuen. 

Obneracbfet nun ^orn au« benfelben ba« Sefle ber ge« 
Machten ^anbbibliotbaf einoerleibet bat: fo bin icb botb twvft* 
rbert, baß alle giebbaber ber grdnfiidjcn, infonberbeit ber £eu» 
ncbcrqifcbcn £i|toric gern bie ganje ©d)vift befiljen wollen; ba« 
ber icb fie biefer ©ammlung gleld) ju älnfange einöerleibf habe. 
9 )Ian bat alle« gelaßen, wie e«gcwefen, unb nur ben (Eingang, bet 
»or bepben gebenben bcjinblidb gewefen, aber gar uicbt« merf* 
wurbige« enthalt, weggetban. 

■- , DirSorf#r bat in feiner fogenannfen curieufen 23 ibs 
liötbccf ©. 14S. »c'riprocben, biefe gebenben »ermebrter, fammt 
Ücn brüten unb »ierfeu gebenben feiner nur gebauten ®onatb« 
fd)riftein}u»crletbcn; es ift aber nicht gefebeben. ?D?an weiß and) 
mebt, wo bie brifte unb »ierte gebenben bingcfommcn fiitb. 

*$orn bat bereit« in ber angeführten £anbbibIiotl)ce! ©. 
694- gnarmerff, baß Clanrumb in Ceiuels geben, beffeu fo tv 
tulirte Äomb»ilöi|d)e ©cbdcfymifjfäule mit ben erjfen geben« 
ben vermengt habe, unb fiebet mau aus bem Eingänge, welchen 
<Ccn}eli*cn erften gebenben »orgefeht, bftß Clarmunb biefe« 
©tuef ebenfalls mehr muffe gefeben haben, weil bafclbft nu«bnicf* 
*•* Otmelbet wirb, bafi biefe elften 5e&»nben auf bic&om« 
£tlbt|cf)e ©ebadbtmfjfaule folgten. 

3cb werbe bemübef fepn, in biefe ©ammlung alle ffeine 
©ebriften, welche sur£cnuebergifd)en £i|iorie gehbren, unb ßd) 
rar gemacht haben, $u bringen, unb alfo ben aßunfd) , mekbeit 
^orn ©.692. getban bat ;u erfüllen ; gleichwie id) meinen £5eo» 
tragen ju ber ^iftoric granfcnlanbe« bie noch nie gebruef. 
ten ©tuefe cinpcrleibett werbe. 
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Srfie Bfdenbf«. 
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/ ' 1 /'v ’ 

I. 

Joannes Piftorius war ju Stflfoa in Reffen 
geboten 2ln. 1546. ©ein Vater gfei* 
cM 9?aßmendroarSuperimendens Da* 
ftlbli, unD oon SanDgraff ^Mjilipfen in otelen ©efc^dff* 
ten fefyr nu&Iicf) gebraust, fiarb 2ln> 1 5 8 3. unD fefcte 
i&m Der einige ©ofjn, DamaloDoftor Medicinae, ein 
Epitaphium, tuelcbeö in 'SBincfelmannö #ef)ifc(jer 
Chronica P. II. cap. V. p. 194. ju lefen: fiel aber 
balD bernacf> jum $apfttl>um ab, febrile (>e)ftige 
©c&rifften wiDer bie 0 >angelifc&en,unDoerfü{)rteaucfj 
Sftarggrajfen 3 acob »on S 3 aDen ; nach Deffen $oDt 
ließ ftd) Piftorius ju Coffni^ (Conftantise) nieDer, 
worauf if>m D. ^oßanneo ^incicv Diefen SGBunf# 
«ac^fc^viebe: 


v Piftorius Conftantias 
• Fixifle federn dicitur. 

Sedem utinam Conftantia 
Fixiflet in Piftorio. 

£>b nun woljl Piftorius Durcfj feinen Sübfafl unD 
Verfolgung Der ©>angelifd;en 2ßaMe« fi4> fd>ied)t 

% 3 recom- 
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recommendiret, fo f>at ct hingegen umDie^eutfchen 
Antiquitäten fiel) n>oi>l DerDient getnad)t, unD Diele ca» 
re Scribenten in etlichen Tomis ans Siecht geflellet. 
Unter Denenfclbcn ifl einer nach» feinem Slbfallju^rancf» . 
furtl) 2ln. 1607 . geDrucft morDen, unter Dem $itul: 
Rerum Germanicarum Veteres jam primum pu- 
blicati Scriptores VI. In quibus praeter reliquos, 
Wippo deConradi Salici Imp. Vita: & tres An- 
tiquitatum Fuldenfium,diu defiderati libri, inve- 
niuntur. Ex Reverendifs. Nobiliflimi & Clarifs. 
Viri, D. Joannis Piftorii, SS. Theologiae D0&0- 
ris, San&ifs. Domini Noftri Praelati domeftici, ' 
Ecclef. Cathedr. Vratislavienfis Praepofiti, & S. C. 
M.Con(iliarii,Bibliotheca, eruti &vindicati. 3 n 
Der Dedication an Den 2lbt ju §ulDa l>at Piftorius 
Den 9?uhen, fo Die Don ihm Dafelbft edirten Scriben- 
ten geben, mit mefyrern gepriefen, fonDerlid) DieAnti- 
qnitates oDcr Traditiones Fuldenfes> Darauf kt) an» 
ie^o Die meiflen Obfervationes entlegnen merDe. <£$ 
finD Darinnen Die §lüffe, $5erge, QBälDer, ©täDte, 
©orjfer unD Dergleichen, Da Das ^loflec feine ©üter ge» 
habt, mit Der grofleften accuration Dorgeftellet , Die 
Seute bcpDerlep ©efchledjtS, jum mie auch jene, 
mit unbefanDten bahnten benennet, 2 c. Sroar fcf)a> 

Det nicht menig, Daj? Don ©räflflkhenunD anDern hohen 
^erfonen nur Die bahnten, nicht aber Diegamilien, auf» 
fer einigen pon Reffen unD #ennebcrg, angeführet |1nD : 
inDcm man Dielleicht nach Damaliger ©nfalt meb* 
nete, es rourDen folcheS Die ^achfommen eben fo mohl 
mifien, als cö jur felbigen Seit befant mar. <2Benn man 
Dergleichen $ 8 üd)er Don anDern Seutfchen ^roDincien 

; übrig 
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übrig ^dtte, fo n>ürt>e ein unoergfeid)licheS Siecht in bet 
■£)iftorie DctDurch angejünDet werben. . 3ch fan nicht 
umhin, etliche öon Piftorii Porten ju wieDerbolcn: 
Tripartitus liber nofter veterem provinciae ima- 
ginem, partiendis nominandisque locis omnibus, 
ante oculos noftros magno cum fplendore con- 
ftituit, ut qui populi, quomodo inter fe fedibus 
abjunfti, quae loca infederinr, & quae tum fluvi- 
orum, montium, urbium, vicorum, & gentium 
nomina, aeque hodie fciamus, ac fi ante oftin- 
, gentos (jam nongentos ) annos inter majores no- 
ftros in media Germania aetas afta decurfaqu« 
noftra fuiflet: quod magni merito facere, & gra- 
tias Deo, qui librum fervavit, perfolvere debe- 
mus. Cujus fimiles fi quisque Gemaniae tra&us 
ab anteccfloribus confignatos , tarn diuque reli- 
flos accepiflet, nihil eorum, quae jam ä libris de- 
ferti defideramus, notitiam memoriamque no- 
ftram fugeret : magnaque cum animi voluptate 
tanquam proefentes intueremur,ut habitata olim 
cultaque patria noftra, vt limitibus fpatiisque 
difcriminata, ut poflefla gubernataque fuerit : ut 
locis prima nomina & ex quibus initiis patres 
noftri impofuerint: quae partim adhuc (fed in* 
flexa corruptaque) manent: partim ä novis pof- 
fefloribus novisque faeculis fublata, in oblivio- 
nem, aliis novis fubftitutis , abierunt. 9 ?öch ein 
Elogium muß ich betrügen, welches D.Cafpar Sagit- 
i tarius in Der Q3orreDe feiner teutfdjen Antiquitatum 
DucatusThuringici, Dieftm §ulDifchcn < 2ö3crcfe er* 
thcÜet: S)ie Traditiones Fuldenfes, fo Piftorius 

$i 3 mit 
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mit Dem Magno Chronico Belgico bcrfltlßgegeben, 
habe id>, fortDcrlicf) im lebten iöiicb, ju Überfluß vielen 
mahlen anführen muffen : rocit Diefelbe eine rechte 
©dmfcfammer vieler ^eutfehen, unD lnfonDcrheit<£hü* 
rig-^eßs unD grancfenlänDifdjen Antiquitäten fepn. 
SJJan wolle ftd) aber nicht verwunDcrn, Daß ich flllejett 
nicht nur Das $Bud), fbnDcrn auch Die Nunier einer 
ieDen Donation Angesogen. £>enn ob gleich Pifto- 
•rius fie citfo nicht unterfd)ieDcn, fo habe id)« Doch in 
meinem (Jyemplar gethan, unD mir DaDtird; einen gr6f* 
fern Q3ef>elff gefdjaffet, a!« wenn id) Die bloffc QMattct 
citirct, weil auf einem QMatotftswo oDer Drei) Dona- 
■eiones flehen. «Sollte hierunter mit Den liefern biß* 
weilen ein 3rrtljum Vorgängen fenn, wirD e« wenig 
jubeDeuten hüben. 3d) wolte wünfehen , Daß etwa 
1 «in gulDifcherSiath, Secrerarius oDer $lmtmann ftc^ 
Darüber machte, unD Diefc« Q'ßcrcf and) nur mit teut* 
fchen 21nmercf ungen erfldrete. ©cwißlich follte eine 
folche Arbeit groffen SRuhcn fchaffen, unD wolte ich 
aud) an meinem wenigen Ort alle«, wci« möglich, Daju 
contribuiren. ^Sooon id) aber, geliebt« ©otr, jur 
anDern $cit etwa« mehr gcDencfen Dorfftc. £>b unD 
wo D. Sagittarius fold>e« gethfln, habe nicht gefunDcn ; 
viel weniger vernommen,' ob ein gulDifd)er SSeDienter 
Dergleid;en QBorfafc gefaffet. tiefem würDe allerDing« 
»lbthig fei;n, Die Originalien von Diefcn unD anDern 
9ßercl>rungen mit allem gleiß aufjufüchen, unD ju 
conferircn ; £)cnn wa« Piilorius heraußgegeben, ifl 
nicht« anDer«, al« ein Copial-iöuch, Darinnen ojft, 
fonDerlich in Den bahnten Der Dertcr, mancher ©chnü 
her flccf t, Dem jwar bißweilen mit einer SJluthmaffung, 

am 
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am beften ober mit Dem Original ya bclffcn. 3 $ will . 
Deflen einige Krempel bepbringen/ Doch nicht allein Die 
numern, wie D. Sagittarius, fonDecn auch Die pagi- 
nas einten, fammt Den lineen ober Seilen, Die Pifto- 
rius allenthalben Daju beuefen (affen : welche Picl com- 
moder finD, alä Die numern ; tnöem Die wenigflen 
fid) Die 3eit ober ‘Sttühc nehmen, ibv<£jemplar ju nu- 
meriren, unD alfp jebenmahl mehr SßcrDriefj lid)fcit 
im 2Utffud)en haben, al$ wenn man Da$ $8lat unD Die 
geile anfühvet. . • •'* t 

II. 

@o flnben fidj Demnach <m anDcrn 23 uc&e Die« 
fec.^ulDifchen Donationen jwcp ^tieffe, Darinnen 
üiel öerter, fo ie|iger Seit in Den 2 lcmbtern 9 vom« 

' hilD unD $h*mar liegen, qahmböffttg gemacht finD. 

will ponnbthen fepn, Die ^tiefte ganfj abjufebrei* 
ben ; Der crfle flehet fol. 5.0 &. 509. mit Diefer 
Ubevfchtifft: , / 4 ‘ - ‘ • „ •• 

Donatio facta Monaßerio Milize. 
it * • ‘ ■ . • , 2 

In nomine D<?i fummi, ego Emhilt Abbatif- 

fa, memor humanae conditionis, quia brevis vita 
hominis fupel- terrarn, totam me in futuram ex^ 
tendens, & ad fuperna erigens,ubi noftra abfeon- 
dita cum Chrifto vita in Deo eft, atque ut am- 
plior mihi portio in terra viventium reddatur; 
Quocirca proprio: haereditatis meoe terrarn in di- 
s verfis videlicet locis tarn paterno, quam & de 
materno jure ad me pertinentem, dono, trado 
atque concedo, pro animee mea: remedio omni- 

21 4 poten- 
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potenti Salvatori noftro Deo, & S. Dei genitrici 
Maria? atque ancillis Dei, quae in monafterio meo 
ad Milize, die nottuque Domino Deo fub regu- 
la S. Benedi&i deferviunr, & ftabilitatem ibi ha- 
bent promiflam,& in antea promittunt,hiseriam 
ifta donatio & traditio firma permaneat & ftabi* 
its, id eft in loco, qui prifcorum vocabulo dici- 
tur Milize, & inHendingen, & in tribus Hohei- 
mis, in Sulzdorfe, & in tribus Geochufis, & in 
tribus Percuhis, in conquifito & paterno, & in 
Wielantesheim, & in Helidongom , & in aliis , 
locis quamplurimis, quae paterni & materni ju- 
ris mei,&mei proprii conquifitus funt, unacutn 1 
domibus, aedificiis, mancipiis, filvis, pratis, pa- 
fcuis, aquis, aquarumque decurfibus, cum pecu- 
niis omnis generis, cum mobilibus & immobili- 
bus, cum omni adjacentia eorum, & cum mona- 
ßerio fuperpofito , quae ego ipfa proprio labore 
conftruxi & aedificavi, omnia ad integrum fine 
ullius hominis praejudicio: fana mente fanoque 
confilio, ut fupra dixi, dono, trado, atque trans- ■! 
fundo omnipotenti Salvatori noftro Deo, & S. 

Dei genitrici Mariae, & ancillis Dei, quae in ifto • 
monafterio re&e & regulariter, fecundum regu- 
lam Monachorum Dei fideliter fine ulla falfitate 
deferviunt, & nullam unquatn volunt vagandi 
habere poteftatem, de ifto monafterio, fed fern- 
per ftabiles hic Sc firmae permanent. In ea ta- 
rnen rarione, ut dum advivo, monafterium hoc 
habeam femper fine ullius contradi&ione homi- 
nis, & poft obitum itaque ineum atque de hac 

luce 

7 . s • » , 
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luce difcefTiim, tum congregatio ipfa hanc do- 
nationem habeat, teneat, atcjue po(lideat,’quam 
ego nunc teftibus coram aftantibus trado Domi- 
no Deo «Sc S,. Mariae, ad illas S. Marhe reliquias, 
quae propriae meae funt , quae ego ipfa conquiG^ 
Vi , & quae in ipfa capfa mea propria funt , «Sc 
Chnfmale, ad quas ancillae Dei, quae in hoc eo- 
dem monafterio Domino deferviunt, votum pri- 
mitus fan&itatis & monafticae converfarionis & 

i 

religionis ordinem promiferunt, «Sc quicquid pro- 
prium «Sc terris «Sc mancipiis «Sc aliis rebus habu- 
erunt, donarunt. Haec vero congregatio praefa- 
ta ut dixi, poft obitum meum habeat poteftatem 
cum confilio facerdotum, id eft, fpiritalium ma- 
giftrorum , de ipfa familia talcm Gbi abbatiflam 
eligere, quae fecundum Deum ipfäm congrega- 
tionem firmiter regat & cuftodiat, quae non dif- 
fipet,fed plantet, aedificet «Sc corrigat, & ad pote- 
ftatem aeternae beatitudinis ipfam congregatio- 
nem adducat, incitet atque erudiat. UtenGlia 
vero monafterii meiex parte ad ipfum monafte- 
rium dono,ex parte vero pro animaemeae reme- 
dio, epifcopis, presbyteris, monafteriis, pauperi- 
busque erogentur. Haec vero omnia fubtus a 
me denominata ad ipfas Jefu Chrifti «Sc S. Mariae 
reliquias, quae proprie Gne communione alterius 
hominis meae funt, ut dixi, veraciter pertineant, 
in quibus non eft communio cum reliquiis illis, 
quae in altari funt; qoomodo, quae in illa capfa 
funt, Gngulariter meae funt: «Sc omnes donatio-, 
nes, quae nobis in commune traditae fuerunt, ad 
, 5 ' ipfas 
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ipfas omnimodis funt donatae, Sc ad illas nunc 
fpontanee tradidi, quse fupra fcripta funt, 8c tra- 
do, quse fubfequuntur, id eft, patinas argenteas, 
& calices offertorios, & thuribula, capfas, &cru- 
, ces, fabricaturam altaris, & omnia indumenta al- 
tarium, & miflarum veftimenta, cortinas Sc aquae 
nianilia, urciolos, nec non Sc conchas, Sc diver- 
forum patrum fan&orum veteris 8c novi tefta- 
menti libros quam plurimos , culcitras Sc cervi* 
calia: omnia vero alia, quae remaneant, ita divi- 
dentur, ut praedixi, id eft lectaria, live villofi fi- 
ve manutergia, five canifelli, five cujuscunque 
fint veftimenta, linea vel lanea. Hane verodo- 
nationem ita firmare Sc roborare curavi, ut ab 
omni fecularium hominum poteftate fit feparata, 
Sc in fororum poteftate in commune Deo, fub 
regula S. Benedicli Patris, fervientium, poft obi- , 
tum meum permaneat. Si quis vero, quod fie- 
ri non credo, fi ego ipfa, aut aliquis de Kaeredi- 
bus aut pro haeredibus meis aut alia ulla oppofi- 
ta perfona, quae contra hanc donationem meam 
venire conata fuerit, au: eam infringere volue- 
rit, iram Dei omnipotentis incurrat, Sc S.Dei ge- 
netricis Marias offenfam: infuper inferat juxta 
peenam faeeuli cum cogente fifco partibus ipfius 
Ecclefiae aut agemium fuorum, auri libras duas, 
argentipondera quinque effe multandos,&quod 
repetunt, evindicare non valeant, fed prasfens 
donatio ifta omni tempore firma &perennis ma- 
neat, teftium Sc manumifl’orum fub ftipulatione 
fubnixa. Aftum in vico publicö & villä quae dicitur 
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milize, anno incarnohonis Chrifti DCCLXXX1II. 
Sc anno regni domini noftri Caroli Rcgis Fran- 
corum XVJ. diequöfecit, menfis martii de XXV. 
Ifti Tunt teftimoniales, qui viderunt iftam dona- 
tionem, roggo comes, gundacar, nereolf, fric- 
cheo, nordberaht, nordiu, egeold, hemming, 
liutfrid, ercanheri, hartger, otperaht, frefco, 
hrogger, wigperaht, hoz. 

Notitia qualiter poftquam ifta donatio fa£la 
fuerat, Eboracar ille cömes, & Hruodharto , & 
Job, Sc Roggo ille comes, poniones illorum, 
quas habuet’unt in villa bafilica ad milizes, una 
cum reliquiis quae funt in illo altari, Sc terris ac 
mancipiis, quantufn partes (patres ) eorum illis 
hsereditarunt, & quantum ad illos pertinebat, to- 
tum Sc ad integrum tradiderunt coram teftibus 
& regenburgis ad ipfaS-reliquias, quas Emhildis 
Abbatifia donavit Sc tradidit illis nonnanis ad 
tnilize, quorum nomina fubter fcripta funt, qui 
omnia haec viderunt Sc veraciter videndocogno- 
verunt. Ego Emhildis abbatifia hanc donatio- 
nem a me fa&am fubfcripfi, f fignum Willibal* 
di epifcopi, qui hanc donationem Emhildae ab- 
batiflac fubfcripfn, t fignum Eburacar comitis 
t fignum lob \ fignum Hrodharti f fignum Or- 
tolt t fignum ercanheri f fignum frumolt f fi* 
gnum freholf f fignum reginhard f ^fignum 
Welpf f ^fignum rihperaht f fignum untuuint 
t fignum gegihart f fignum nordiu f fignum 
Elis | fignum erpfeld | fignum figifrid f fignum 
Wolfmunt f fignum fino f fignum Werinolt f 
/ ; ' fignum 
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fignum ermanolt f fignum Arnolt f fignum ne* 
rolf t fignum erlo t fignum nordperaht | fi- 
gnum guntfrid t fignum matto f fignum ecgi 
t fignum Ifanperaht f fignum dencolt f fignum 
fricco f fiuidger f fignum hartnagall f fignum 
embrico presbyter f fignum Walperaht. Ego 
theotolfus presbyter rogatus fcripfi ab Emhilde 
abbatilTa. 

III. 

©er 3nf>alt Diefer anfef)nli#en 0#encfung tfl 
teert!), ins $eutfd)c überfefct, unö mit einigen Slnmer* 
cfungen erläutert ju merDen. ®ne Dorne&me unt) rei« 
c^e ©ame, <£ml)ilt genant, bauete nacfj Damaliger 
perfuaüon, Deffa mcl)r Slntljeil am.£)immeljuljaben, 
ein Q^enebictiner Tonnen «^lofter ju Milize, marD 
felbft Siebttffin, unD verehrte Daju, roaS fie an Diefem 
unD anDern Orten, (Don Denen f)ernac& ein mefjreSju* 
reDen fepn teivD) tl>ciiö Don Qßater unD Butter geer» 
bet, tljeils felbft ermorben I>atte ; Dergeftalt, Dajj alles - 
naefr ifyrem §oDc Dem Äloftcr beimfallen, unD Denen 
0d)roeftern, fo nic^t Ijcrümb vagiren, fonDern beftän« 
Dig bifj an if)r SnDe Darinnen Derbleiben unD alle if)r 
0gentf)um Dahinein Detfcbencfen mürben, jum Unter» 
I>alt Dienen follte. 0ie meifj fid) gar Diel mit etlichen 
Reliquien ober $eiligtl)ümern Der Jungfrau Marien, 

Die if)r eigen mären, fo fie aucbDem^lofler gemiDmet, 
unD Dabei) nebft Dem anDern Tonnen profefs getban 
batte. 0ie übergiebt Denen 0cbmeftern Die $repbcit, 
tiacb ihrem ?Jbfterben mit D\atb Der ^riefter aus ihrer 
©efelifebafft eine anDere Slebtijfm ju ermeblen. 0ie 
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berehret auch Welche, ©reupe, Slltar* unt> 3Jlefh©e« . 
wanbe , t>icl föücher Der Qßatcr De$ alten unD neuen 
§eftament$, unD allerlei) Kirchen* unD jtlo)tetv©er<!l* 
the, bep Deren fBefchreibung wir un$ nicht aufjuhalten 
haben. ©ie t>cnget einen §ludj an wiDer Die jenigen, 
fo ftd) Mefer Donation wiDerfefeen wollen, unD difti- 
rct il;nen $ur ©traffe &wep ^3funD ©olDeö unD funff 
fßfunD ©ilberS. ©erheben ju Milize am 2 5 . «0?art. 
im 3abr Cfjrifti 78 3 . unD im 1 6 . 3abrc t>e$ Sveicf)« 
Caroli, iftonigd Derftrancfen: welche 3eit*91ecbnung 
richtig jüfammen trifft, £5enn Carolus Magnus 
war nach feincö Q3aterö Pipini §oDe anno 768 . Den 
24 .©eptcmber anö Regiment fommen, unD lieff alfo 
im-obgefepten §age unD Monate Daö fechtfjebenDe 3a (je 
feiner Regierung. §5ie bepgefepten Nahmen Der 3eu* 
gen, unter Denen Roggo Comes, ein@raf oDerifö* 
niglicher dichter, Judex fifealis, oben an fiepet, finD 
fo wohl/ al$ Die hernach unD in allen anDern tradi- 
tionen benenneten, auf? Dem catalogo nominum 
propriorum, welchen Goldaft feinem jwepten To- 
mo Antiquitarum Alamannicarurn einoerlcibet, ju 
illuftriren, utiD Diefer hinwieDer auö jenen ju ergän« 
pen. ©0 haben ficb auch ©rafEboracar, unD Hrod- 
hart,unD lob, unD ©raf Roggo, gegen Dij? neueÄlo* 
fter frepgebig erwiefen, unD an eben Denselben $age 
Daju gefepenefet, waö fte $u Milize geerbet unD ju ei* 
gen gehabt haben, effiem beliebet, Der fan oon Die; 
fen unD anDern in Denen $ulDifd)en Traditionen be* 
nenneten ©raffen in S^agittarii ^büringifepen .fperpog* 
thum Hb. IV. cap. 111. naepfeben : 34> will nur ctli* 
che ‘äßorte au|? einer anDern Tradition Üb. II. num. 
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47. fol. 514- lin. 35. feqq. entlegnen, Darauf? ju 
fchlieffen, Da|? Dicfe ©raffen DerSlebtiffitiEmhiit nahe 
SlnoerroanDten geroefen: Hane igitur marcam, Ra* 
thesdorf videlicet, cum terminis fuperius com- 
prehenfis, tradiderunt ad S.' Bonifacium Roggo 
comes, Hatto comes, Nordiu frater iilorum, Bru* 
nicho comes, & Moricho frater ejus, Eggihart 
Sc lob frater, Emtilt (ijt üet’Drucft, mugEmhilt Ijcif« 
fen) abbatifla. SMe^erroarrDnif Diefer f>ol>cn ^)er* 
fönen i|f ineineö <£rachten$ unffreitig, nml fie mit ein# 
anDer if>ve ©bfchafften }u ©Jilije, ju 9 vatt)CöDorff unö 
Dergleichen Oet'tern gehabt, unD jugleich Darüber di* 
fponirct haben. @0 jroeifele ich auch nicht, Dag fte ' - 
©raffen v>on Jpenneberg, oDcr eigentlicher ju reDen, 
Diefer ©raffen Progenitores unD Qßorfahren genxfen j 
meil fie ihre ©üter im ^)ennebergifchen gehabt : ob fie 
gleich nach Damaliger ©emohnheit Die Nahmen ih* 
rer ©efchlechter unD Familien nicht Daju gefegt. 2 Bo* , 
fcon Piftorius artig fdjreibet in obgeDachter QßovreDe : 
Quod iftius faeculi confuetudini tribuemus, quae 
nobiles, comites, ipfosque Duces fine habitatio- 
nis loco Sc praefe&uris vel familiee cognomentis 
abfolute fimpliciflimeque ; propriis nominibus 
notabat: forte quod, qui tum Conradus Sc inde 
Dux certi loci Sc gentis efle cognofcebatur, pofte* * 
ris omnibus, quis olim fuifiet, eodem modo ex- 
ploratum compertumque futurum eile, firqplices 
noftri &, non nimium curiofi majores arbiträren* 
tur: vel quod ex digniratibus, quae in familiis 
non inhuerebant, nec ad filios progrediebantur, 
non pofi’e familiarum diftwgui flatus judicarenr. 

©D# 
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(Snblich haben tt>ir noch etwas bep Den Saugen ju crin* 
nern. ©etw es ifl ntercfwucDig, Daf? bep Dem 9?ab* 
nien eincö jeDweDen ein Creufjlein flehet, welches eben 
Das $ignum oDer ^eteben ifl, jb Die 3eugen Daju ge* 
mad)t, ob fie gleich fonfl ihren Rahmen nicht (ehret* 
ben fonnen, fonDern felbiger Durch Die Notarios bep* 
gefihrieben werben muffen. QBcnn es geit unD Ort 
UeDte, fo fonte folcheS leicht weiter aufjgeführet wer* 
Den, aufj Deo P. Mabillon vortrefflichem 'SJercfe de Re 
Diplomatien üb. II. cap.XXU. fonDedich num. ij. 14. 
dechartis hominum privatorum, Welche bifjweilen 
felbfl, bisweilen per notarios unterfchrieben ; Da vor 
anDern ju unfcrin Dienet, was er von Caroli 
Magni 3 c * ten bepbrtnget: In Charta venditionis 

Fulrado Abbati Dionyfiano per Adalhardum fa* 
£tae, omnes teftes eadem manu, fed diverfa a con- 
textu, fubferipti reperiuntur cum figno Crucis 
a fingulis facto. Id accidit fub Principatu Caroli 
Magni. lieber gef)6ret Das 0tücf vom Seftament 
geDachieS Fulradi, welches Mabillon lib. V. Tab. LII. 
famntt Dev 3eugen llntcrfchiifften in ^upffer (lechen 
laffen, unD ftnD Diefelben gleichfalls großen theils mit 
einer dpanD , jweifelsfrep eines Notarii, getrieben, 
Daß alfo Die meiflen nur Das€reuZ Daju gemahletha* 
bcn. ©crglcicben (Stempel bringet auch Carolus du 
' Frefne in Gloßario V. Cruxfk. figvum , Da einige 
aufjDrücflid) febreiben laffen: Et propter ignoranti- 
am litterarum fignum S. Crucis feci. UnD bin ich 
Daher Der gänzlichen $Jlepnung, Dafj in allen folgen 
Chartis bepm Piftorio, unD anDern, wo Die beugen 
«nD ihre figna benennet ftnD, Das 3 «$«! öes €reu* 
*”• he« 
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&eä einem iebweben bepjufugen fep, ob eö fc^on im 
5)rucf aus ^erfeben De$ $ 5 ucbbrucfer$ ober beö £o* 
piften auflen gelajfen worben. 

, • IV. * ' 

< 353 ir muffen nun ju bem folgenben Diplomatc 
fol. sio. 511. f ommen, beffen < 2Borte / fommt Der Uber* 
grifft, folgenbe: 

Traditio Abbatijjie Emhildtf, quam fecit 

Monaßcrio Fuldenß . 

Dominus ac redemptor nofter Dei filius ad- 
monet dicens , date elimofinam , «Sc ecce omnia 
tnunda fiunt vobis. Idcirco ego Emhilt ancilla 
Chrifti, memor humanae conditionis, quia brevis 
eft vita hominis fuper terram, de fupernis cogi- 
tans, atque ad aeterna me erigens, & ut amplior 
mihi portio detur in terra viventium, hujus ter- 
rae, in qua temporaliter vivimus, partem «Sc por- 
tionem ad me pertinentem, diverfis videlicfct lo- 
cis tarn de paterno, quam de materno &aliunde 
exquifito, dono, trado atque concedo pariter 
cum caeteris fororibus, pro remedio animarutn 
nortrarum ad monafterium, quod diciturFulda, 
übi fan&us «Sc preciofus Bomfacius Chrifti mar- 
tyr in corpore quiefeit, quod (itum fuper ripam 
fluminis ipfius Fuldae, in pagoGrapfdd conftru- 
£tum eft, ubi «Sc venerabilis vir Paugolfus abbas 
multitudini monachorum praeefte videtur, hoc 
eft, in locis nuncupatis, Milize, Hentmgi, & in 
tribus Hohheimis, in Sulzaedorfe, «Sein tribus 
* . - , Iuchi- 
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Iuchifis, & in tribns Becchohis, & in Widantes- 
heim, & in Helidurgam, & in ßaringe, & Roter- 
multe, Hintifeld , Duriftodla , Widano, Geltes- 
llat, Dagamari, Beinheresftat, Troleftat, Tinges- 
fleia, Strufidorf, Norddorf & Siduchesftat, Grei- 
fesdorf, & duo Eichesfeld , & Hishereshus, He- 
riolfesftat.Othelmeshus, Irminofteshufum, Ger- 
uuiheslius, Wigfrideshus, Vuullinaftat, Grim- 
deoftat, in iftis locis fuperius comprehenfis una 
cum domibus, sedificiis , accolabus, mancipiis, 
pratis, pafcuis, filuis,campis, aquis, aquarumque 
decurfibus, mobilibus & immobilibus, quicquid 
dici Sc nominari poteft, totum. & integrum, cum 
ipfo monafterio, quod ego ipfa proprio labore 
conftruxi Sc aedifi<;aui, omnia ad integrum fana 
mente fanoquS confilio ut fupra diximus, dona- 
mus, tradimus, atque communibus manibus 
transfundimus , ego videlicet Emhilt Sc caeterae 
forores, quarum nomina haec funt, Leobuuiz, 
Glifnot, Triuhilr, Mafa, Vuerinburg, Turnuuiz, 
Immina, Villifuuind, V ualtrat, Gotafuuind, Leob- 
hilt, Folefuuind, Mahthilt, Deotrat, Eouuig, Bi- 
lihilt, Deotburg, Engiluuih, Tota, Heilaguuih, 
Reginuuih, .dilena. Haec funt ornamenta Ec- 
clefiae hujus monafterii, id eft,altare primum au- 
ro paratum, cruces tres auro paratae, capfae au- 
ratae undecim, calices argentei 1111. totidem pa- 
tenae, tres am pullaeargenteae, calices cuprini, cum 
patenis tribus, imagines auratae IX. corana vna 
aurea, cafulae purpureae duae, caetereae diverfi co- 
loris XII. Dalmaticae 11. caeterae albae fex, Glo- 
> 523 ckae 
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ckx IIII. & vnum tintinnabulum, altarium, ve- 
ftimenta purpurea IX. palliola IIII. reliqua ve- 
ftimenta altarium IX. manicae VI. auro paratae, 
oraria purpurea IV. fanones (Fahnen) auro ar- 
gentoque parati VII. caetera purpurata III. mani-* 
cae purpure* X. Ea duntaxat ratione, vt dum 
nos vivimus , per veftrum beneficium vfualiter 
ad nutrimentum & ad vtilitatem neceflariorum 
noftrorum, omni tempore iftius vitae habeannis. 
Port obitum vero noftrum , & difceflum de hac 
luce, monafterium iftud feu congregatio loci irti- 
us fub vcftro dominio veftroque auxilio & de- 
fen hone feu Mundeburde omni tempore fecura 
confiftat. Si quis vero,quod futurum efle non 
credimus, fi ego ipla & aliquae de iftis fororibus 
aut aliquis de haeredibus & prohaeredibus no- 
ftris, aut vlla oppofita perfona,quae contra hanc 
donationem noftram venire tentaverit, aut eam 
infringere voluerit iram trinae maieftatis incur- 
rat, Sc offenfam S. Bonifacii martyris Chrifti me- 
reatur: infuper inferat iuxta pccnam feculi co- 
gente fifco partibus ipfius monafterii aut agen- 
tium eorum auri libras duas, argenti pondera 
LX. & quod repetit, euindicare non valeat, fed 
haec traditio firma &invioIata omni tempore per- 
maneat, ftipulatione fubnixa. Aftum vico pu- 
blico, qui dicitur Miliza, anno Dominica: incar- 
nationis DCCC. & anno regni domini noftriCa- 
roli gloriofiffimiRegis Francorum XXXI. fub die 
tertia menfis Februarii, praefentibus his teftibus, 
quorum nomina fubter annotauimus. f Signum 
i - ' • Emhil- 
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Emhiltae Abbatiflce & caeterarum fororum, quae 
cum ea pariter communibus manibus traditio- 
nem fecerunt, quarum nomina fuperius-compre- 
hendimus. f fignum Erpfeoli f Alarichi f Ger- 
berhti fSigifridi f Vuachoni f Hufuuarti f Si- 
noni f Adalgeri f Fricconi f Frohhelfi 1 Hunri- 
chi f Heioni f Gerolti f Gerbrahti f ßrungeri 
f Vuolfhelmi f Rifes -■(■ Erloni f Mahtrati j - Ar- 
nolti f Liutperahti f Galamanni f Vuerinolti 
■j" Euuihii j Eigifes (velErgifes) f Megingozi 
■f Theotrichi f Sigimari f Widarolti f fignum 
ReccheoniFuldanenfis Ecclefias diaconi, quihanc 
tvaditionis chartularn rogatu Emhilta; abbatifTac 
fcripfit & fubfcripfit. Sed Sc ifte breuiarius ad 
ornamentum Ecclefiec pertinet, id eft, turibula 
deauratall. cortinae Xil. orciarii 1111. manile v* 
num, conchae IUI. bechin II. 

V. 

‘Dicmlidj, es übergiebt Die 2lebti(jm 0nl)ilt fammt 
allen if>ren Älofler^c&tücflern Dcra^Iofter gulca, in 
welchem Der 2tbt SSaugolf t>on ?In. 779- bi|j 802 . 
refidirct, i()r ncmerbauteS 9ionnen^loftcr ju Milize 
mit allen gugebbrungen , Dcrgcftalt, Dajj folcijeS nach 
tijrem $oDe unter Des gulDifc&en 2lbtS $crrfd)afft, 
‘©d)ttfj utiD 0d)irm fielen folle. 5Dic Sabinen Der 
Tonnen fo mol)l als Der beugen f'onnen abermal)! 
mit Dem catalogo nominum propriorum bepni 
Goldafio conferiret roerDcn. <£S ift jubeDauern, Dag • 
man Beinen üoliflänDigcn Catalogum Der alten ^eut* 
fc&en Scanner* unö < üBeiber»9M)men fjaben Ban ; Da» 
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her ed offt gcfc^cf)cn, Daß in Srf lärung Der alten @djriff# 
teti SDMnner vor SSBeiber, unD Reiber vor Scanner 
aufjgegeben roorDen, roorüber fcpon Lambecius unD 
anDere fiep moquiret fyaben. SJiercfroürDig ift, Dag 
Diefe @d>encf»unD Übergebung von Der 2lebtiflin unö 
allen Tonnen communibus manibus, tvelcpe Sie» 
Dend»2lrt jtvcpmahl n>tcDerf>o^let tvirD, gefcbefyen, Daö 
ift, mit gefammter £anb, fDie mir noch iefjiger Seit 
reDen: unD jivar ftipulatione fubnixa, tveld)eö nacj> 
Caroli du FrefneSlnmercfung eine gar gemeineSlau» 
ful per alten '©rieffe ift, unD nicht nur peifjet, ut per- 
inde firmum id habeatur, atque fi in ftipulatum 
dedufta res fuiflet, wie cd Bignonius aufjleget; 
noch, mic Vadianus beprn Goldafto tvill, mit Der 
dyanD verheizen, verfpredjen, oDer in DicdjanD fcpla» 
gen, ^reu geben ; fonDern ed fcpcinet aüerDingd Dabep 
Der alte Gebrauch obferviret ju ferm, Den duFrefne 
aujj Dein Ifidoro bcfdjrcibet : DiEla autem ßipulatio 
a ftipula : veteres enim quando fil/i a liquid promit- 
tebant, ßipulam tenentes fr eingebaut , quam iterutn 
jungentes , fponßones fuas agnofeebant. ©ad i;l : 
QBrnn Die 5lltcn cinanDer etmaö jufagten, fo gelten 
ftemiteinanDcr unD jerbraepen einen $alm, unD wenn 
ftc fclbigen mieDer jufammen hielten, fo erinnerten fie 
fiep ibred Q>erfprechend. Sin fd)on Stempel hat hier» 
von Mabillon in Kupffer preefentiret in Der 5 2 . 'Ja» 
belle Dcd fimfften Söuchd de re Diplomatica. ©enn 
am SnDc Dcd §eftumentd Fulradi 2(btd 311 S. Denys 
' In 'i'arii?, ig unter Ded Notarii Reichen in Dad $>erga» 
ment ein 0tticflein von Dem ^)alm, fo Dabei) nach 
obbefagter Sanier »erbrochen morDcn. Inferta eft 
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inferiori chartae margini ftipula feu feftuca, quaz, 
pro teftamenti valore appofita fuir, de more, un- 
de ftipulatio di&a. Ejus veftigia fub Norarii ß- 
gno effiäa hic vides. < 3 BciI nun in bepDen Tra- 
ditionen Der Slebtijfin Sm()ilt Die ftipulation gerne!* 
bet roirD, fo jrDcijfcic nidjt, wenn Die Originalien noch 
borhanDen, Daß an bepDen gleichfalls Die ( 2 Bavjeid)en 
toon folgen ftipulis unD Halmen anjutrejfen. ©iefer 
©ewohnheit gefehlt f lärere fKelDung in einer anDern » 
§ulDifchenTraditionDegFricconisunDfeiner'§rauett / 
lib. 11. n. 16. p. 500. 501. & poft obitum noftrorum 
amborum fupradittam rem vos & pofteri ve- 
ftri perenniter habere firmiflimam habeatispote- 
ßatem cultno fulnix am: ' Daju Piftorius auf Dem 
SfanDc fefjet: SBeim halmcn. 

s \ vi. 

( 2Bcr DeS Chriftophori Brovveri Antiquira- 
tes Fuldenfes lib. III. cap. XVI. auffchtäget, Der 
füllte toohl Dafür halten, Daß ihm Das Original oen . 
Der 0nbilt ledern Q3rieffe befant geroefen. ©enn er . 
citiret etliche fragmenta Draujj, mit oorgefeijtcm grof* 
fen 2ob>0pruche: Emicat ante omnes, ceuinter 
Hellas luna quaedam , nobiliflima virgo Emehil- 
ta 5 quae fua dedifle parum rata, ni feipfam 
quoque Chrifto donafiet, praeclaram a laudato 
Principe laudem abftulit : cujus eam partem di- 
plomatis hic recitabo, qua Emehiltae propofitum 
animi confiliumque expofuit. Eft is Carolus 
Magnus, hierauf fetjt er du fragmentum auß 
Caroli Diplomate: 
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Omnium fidelium Chrifti & noftrorum pa- 
teat folertife, quia ob amorem divinse remunera- 
tionis, elegimus nobis locum quemdam in Bo- 
chonia fitum , congregationem videlicet fan£tif- 
limi martyris Bonifacii, in Fuldenfi monafterio* 
eo quod religione & divino plerumque polleat 
ac vigeat fervitio. Cui loco, non folum nos, ex 
larga noftrae liberalitatis munificenria, regio mu- 
nere contulinms res proprietatis noftra:, verum 
etiam ceteri jfideles noflri plurima contulere do* 
naria, tarn in praediis & decimis, quam in facul- 
tatibus ac familiis : in quibüs, ad excitanda cor- 
da ceterorum , inducimus exemplum fa&um cu* 
jusdam famulae Chrifti Emehiltäe ; noftra? quidem 
fecundum carnem cognata?,fed fecundumDeum 
triumphantis virtute caftitatis & virginitatis. 
Qufe, cum in proprio domate fibi Monafterium 
feciflet, vbi cum multis virginibus Deo fervire 
decrevit, in loco, qui Mileze nuncüpatur, cun- 
£taque praedia fua, quae numero LV. eidem loco 
in id opus attitulaflet, ab incurfu Paganorum, 
Sclavorum videlicet , qui e regione Boemiae fse- 
piuseruptionem facere &homines abducere fole- 
bant, praepedita, omnia praedia fua fimulcum ec- 
clefia quam conftruxerat, S.Bonifacio inFulden- 
fi monafteriocontradidit: ipfaquenon poft mul- 
tum tempus ad innubas in loco Bifcofesheim fe 
contulit: quem locum B. Lieba quondam bene & 
religiofe rexerat ; & multosibiDeo virgines ag- 
gregaverat. Permanus ergonoftraeregalis poten- 
tke,imperamus omnibus hominibuSjCujuscunque 
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conditionis 6c perfonae, vt nulltis contra ejusdo- 
nationem & traditionem aliquid facere vel inva- 
dere praefumat, &c. 

• \ 

0?adj Dtefcn (let jet alfofealD 

Traditio Emehiltx nobilißima Virginis. 

In nomine, Domini & Salvatoris noftri Jefu 
Chrifti. Ego Hemehilt ancilla Chrifti, memor 
humanae conditionis , quia brevis eft vita homi- 
nis fuper terram, de fupernis cogitans, atque ad 
aeterna feftinans ; quae retro Tunt oblivifcens, 6c 
ad anteriora me erigens; 6c, vt amplior mihi 
portio in terra viventium reddatur, hujus terrae, 
in qua temporaliter vivimus, partem, in portio- 
ne ad me pertinentem, in diverfis videlicet locis, 
tarn de paterno, quam de materno, vel aliunde 
exquifito, dono, trado atque concedo, pro reme- 
dio animae meae ad Fuldenfe Monafterium, vbi 
S. Bonifacius corporaliter requiefcit, ubi 6c ve- 
nerabilis Abbas Baugulfus multitudinimonacho- 
rum praeefle cernitur, locum Milize 6cc. quod 
monafterium ego ipfa proprio labore conftruxi 
6c sdificavi; omnia mea ad integrum fana men- 
te, fanoque confilio, ut fupra dixi, donaui tradi- 
di 6cc. ego videlicet Emehilt, & cetera; forores 
meae, omnesque fratres mei mecum, pro anima- 
bus parentum noftrorum, ut Deus omnipotens, 
pro hoc terreno patrimonio, aeternae hereditatis 
nos faciat efle confortes 6cc. Fach eft haec tra- 
ditio anno Dominicae lncarnationis DCCC. re- 
gnante Carolo gloriofo Francorum Rege, qui 6c 

23 4 prae- 
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prsefens adfuit, «Sc fua poteftativa manu , praece- 
ptionem fecit, ut nullus hominum eam irritam 
faceret. • - ' ' 

VII. 

<2Benn wir aber liefen Brovverifchen ExtraS 
mit Der obcnangcfüf)Ctcn ^3tfrorifd>cn Copep genauer 
eonferiren, roerDen mir unterfd)ieDene michtige Diffe- 
rentien finden. 3 roar in Der J)aypt«@ad)e ßimmen 
fte überein , roelchergeßalt Die Slebtißm (Emhilt, ihr 
neu * erbautes ‘iftonnen^loßcr juMilize, famint allen 
gugehörungen Dem bloßer $ulDa gefchencft: aber in 
Dielen UmßänDen finD fte unterfchieDen. ©er Anfang 
bepm Brovvero : In nomine Domini & Salvatoris 
noßri Iefu Cbrifti , fehlet bepm Piftorio, unD ftebet 
an Deffen flatt : Dominus ncredemptor noflerDei fi- 
lius admonet dicens , date elimofinam , ecce omniti 

munda fiunt vobis , idcirco ego Embilt aneiüa Chri- 
fti &c. Brovvero iß Der bahnte etmaö diffe- 
rent gefdjricben Hemebilt: fonß ßimmet Der übrige 
Eingang in beeDen (Eopepen meiß überein. ®aö 
aber Die Donation felbß anlanget, fo roäre ju roün* 
fdjen, Brovverus märe nicht fo gefchroinDe überhin 
geroifcht, fonDern hätte alle öerter, ja Das ganpe Di- 
ploma außgefhrieben, fo fönte man beßer Davon ju- 
diciren. ©enn Daß fßerinnen gar ein großer Unter* 
fctjieD fep, geben Die jmepQBorte locum Milize, gnug* 
fam su'erfennen, Daoor in Piftorii Copcp ßehet, in 
locis nuncupatis Milize 6 fc. 9?a<h jenem QSerßan* 

De hätte ^ml)tlt Den Ort Milize felbß nach §ulDa ge* 
feheneft; aber nach Diefem nur Das bloßer unD Die 
©ütcr, fo fte Dafelbß befeflten unD angebauet hatte. 

- • <2Beü . . 
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?S3ei( nun aug beeben chartis Emhiltae gnugfam )u 
erfehen, Dag Milize DamahlSnod) villa regia & pu- 
blica geroefen, unD a(fo nicht Der CmhÜt Cigenthum, 
fonDern jur königlichen Cammer gehöret, (welches ich 
balD mehr augführcn will,) fo fan ein jeDer leicht er# 
mejfen, Dag Die^i(lorifche€opepDcr < 3Barheit oiel ge* 
mdffer fep, als Die 33romerifd)e. Welches noch mehr 
erhellet aus folgenDen Porten bepm Broweror Ego 
videlices Emebilt , £3* catera forores mea, omnesque 
fratres mei mecum , pro animabus parentum nofiro- 
rum , ut Deus omnipotens , pro hoc terreno patrimo- 
nio, aterna bareditatis nos faciat ejje confortes. 
Q3on Diefen allen fiel ;et bepm Piftorio nichts mehr, 
alS : Ego videlicet Ernbilt & cetera forores , quarum 
nomina fxec funt %fc. feh e auch nicht, was Die 

Fratres bei; Den klofler*0chroeflern machen follen: 
0o fchmecfet auch nach einer interpolation Die 9\c* 
DenS* 2lrt, pro animabus parentum noflrorum, üot 
weld;e ju fchencfen ju CaroliMagni feiten nod; nicht 
gebräuchlich , in Denen folgenDen aber ganp gemein 
war. ©er 0 chlug ifi: am allermenigflen gleich; 
©enn bepm Browero roirD Der^ag unDDcrDrt auf* 
fen gelaffen, unDnurDaS^ahrChrifH 800 . benennet, 
Die Regierung CaroliMagni auch ohne SftelDung Des 
^ahrS beDeutet, mit Dem gufahe, Dag Carolus felbfi 
gegenwärtig gemefen, unD einen Befehl erteilet, Dag 
fein SJlenfch Diefe Tradition oernid;ten folle : $mge* 
gen bepm Piftorio flehet , A&um vico publico , qui 
dicitur Miliza , anno dominica incarnationis DCCC. 

anno regni domini noßri Caroli gloriofijfimi Re- 
gif Francorum XXXI. fub die tertia menfis Fe- 
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brunrii , prxfentibus bis tißibus , quorum nomirni 
fubter annotavimus, unter welchen beugen aber ntd)t 
Daö gcrtngfle von Carolo ober feiner Confirmation 
gemclDet wirb. 9?och mehr fielet Dem Brovvero ent* 
gegen, Daß auö Dem Adhelmo Benediciino unD auß 
Denen Annalibus Fuldenlibus felbft erhellet, Caro- 
lus habe in befagtem 3at>r t>on ^Tßcibnad^tcn . biß mit# 
ten in SÜcrtj ftd> 1« Sinken aufgef>altcn, unD alfo im 
Februario weber ju$ulDa, noch jaSftilije fepn, unD 
Der von ©nbilt befcbcbcncn ©djenefung beproohnen 
fbnnen. < 2ö3oIlte gleich jemanD muthmaffen , eö fep 
vielleicht Carolus, nach Dem erimAuguftojuSDMpnfc 
einen Sfaichö^ag gehalten, unD Dcn^ug nach3talien 
befchloffcn, von SÖlapnfc über gulba unD Sliilije ge* 
gangen, inDem Adhelmus fchreibet : Menfi slugußo 
ineboante Magontiam veniens, generalem conventum 
ibidem babuit , & iter in Italiam condixit ; atqne 
inde profectus cum exercitn Raveimam venit : fo wä; 
re Doch fold;e$ ntcfctö anDerö alö eine bloflfe Conje- 
£lur, unD würbe Der §ulDifd)c Annalift Die düjre, fo 
Durch Caroli Slnfunfft feinem Koffer wieDcrfahren, 
fchwerlid; verwiegen ^aben ; fo ftünDe auch Die 
warhaffte Charta Der Emhilt bepm Piftorio im ’SSe* - 
ge, welche Diefe Donation fd)on im Februario gef^e# 
ben ju fepn beglaubiget; UnD enDlich hat Carolus 
voaSttapnp auh wohl einen nähern unD bequemem 
SSSegnach Italien, ate ubergulDa, nehmen fonnen. 

‘ S3ep fe gehalten ©adjen i(i leicht ju erachten, 
Da{j mir Daö Diploma Caroli felbtf, welches ich aujj 
Dem Brovvero abgefchrieben, garverDächtig vorfom* 
me. £ö i(l traun Dem Brovvero nicht allenthalben 
' ' ‘ , iu 
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ju trauen, welches fdjon oor mir D. Sagittarius ge# 
inereft, unD eine von if>nt jum ^orfdjein gebraute 
(Spijtel DesBonifacii falfd) ju fepn gerotefen, in feinen 
Antiquiratibus Chriftianifmi Thuringici üb. III. 
cap. XXIII. num. 4 . Da er gdnhltcb glaubet, Daß Die# 
fes Schreiben 00 ti Bonifacio nie abgangen, fonDern 
pon iemanD , Der Damit Dem Stijft ein SInfeljen ma# 
eben wollen, erDicbtet fep. dpaben nun Die §ulDifdjen 
^ond)e ficb nia)t gefdjeuet, unter Dem Sabinen ihres 
^atronö, S. Bonifacii, il>re figmenta $ti propaliren, 
fo werDen fie etf oielmebr unter Der tapfer Nahmen 
geprafticitet haben, ihrem @tijfte Deflo groffer 2lnfe# 
ben ju machen. 25er nur ein wenig in Des Ludo- 
vici PiiDiplomatibus bewanDert ift. Der wirD gleich 
merefen, Daß if)m DaS oon Brovvero Lib. III. cap. 
XIII. bepgcbrad)te Diploma unrecht liipponiret wor# 
Den : gumahl Der Dem Rhabano gegebene §itul ,fide- 
lis Secretarii noßri, ganfc wiDer Den CanljlepsStylum 
Derfelben^eit lautet, Da foldjeQjeDiente ficb felbfl: am 
DerS nicht, als Notarios nenneten. <28enn Browe- 
rus Die Uberfebrifft fammt Dem Schluffe Des produ- 
cirten Carolinifcben Diplomatis allegirct hdttc, fo 
rotirDe fid) DerSSetrug Deflo eher offenbahren. Senn 
es ifl befant, Dafj Diejenigen, fo in Den neuern faeculis 
alte Diplomata erDidjtet, ficb nirgcnDS mehr, als Dar# 
innen oerratben. UnD oiellcid)t hat Browerus Der# 
gleichen Sdjniber aud; in Diefem gefunDen, unD Dan# 
nenhero lieber beeDeS auffen gclaffen. Socb flehen 
in feinem Extraft nodj tmtcrfd;icDene Singe, Die Das 
Diploma fufpeel machen. ^JSie unanflänDig ijIDocb 
Der ^apferlicben Roheit, unD wie wenig fftmmet mit 
. — v , anDem 
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flnfcern richtigen Confirmationibus Caroli Magni, 
Die Baluzius unD Mabillon anp ßiccbt geflellet, über* 
ein, Der Stnfang, Dajj Carolus Da» §ulDi che $lo|ler 
»or anDcrn enpcblet, Demselben viel pon feinen eigen« 
tbümlichen ©ütern gefc^cncf et , tpcld;eP feine lieben 
©etrcucn aud) gethan, unter Denen er fenDerlid), ümb 
Der ‘Dfad^folgc willen, Die Sm^ilt jum (Eyempcl Dar« 
gellet. Sie ‘äftonche tagten wol)l immer an Da$ 
fd)encfen,unDficngcn Dicron ihnen erDid)tcren Diplo- 
mata gemeiniglid) DaPoti an ; aber Caroli Magni 
feine lauten ar.DerP. UnD wo ftcf>ecö gcfdjrieben, Da§ 
er DaP §ulDifd)c. ( i\loftcr por anDcrn erwchler, Dem er 
gutep tWte: Jpat ernid)t auch anDerc iw unD auffer« 
halb $eutfch(anD rcid)lid) betagt? wopon Diesem* 
pel jufammen ju tragen utin&tfyig ift. ferner mod)« 
te id) tt)o()l ein Diploma Pon Carolo Magno oDer 
feinen n .elften Nachfolgern fehen, Darinnen Die Denen 
Äloflern gcfchencftc ©üter fo abgejcl)(et finD, mie in 
tiefem bep Brovvero : CunElaque preedia fua, quee 
numero LV. eidern loco in id opus attitulajjet ; ju« 
gcfchweigen, ob DaP < 2Bort attitulare in tiefem Q3cr« 
ffanDe, Por jufchreiben, jueignen, DamahlP in ©e« 
brauch gewefen, weil Carolus du Frefne in Glofla- 
rio folche SSeDcutung weiter nicht, alp auö einer Char- 
ta, fo ju Friderici Barbaroflae feiten gefchrieben, her« 
höhlet. & hat ja Die (Emhilt felbft in feiner oon bep« 
Den ihren richtigen Donationen ihre fünff unD funflf« 
fcig praedia unD ©üter gejehlct, fonbern nur ad)tunD 
Dreißig Dertcr unD Sörffer benennet, Da Diefelben ge« 
legen gewefen finD. 3 u 9 e f4>n>cigen, Dajj Diefe ©üter 
pon Der Stnhilt nicht allein, fonbern thcilP pottanbern 
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gutherzigen geilten verehret roorDen; fonDerlid) tron 
Denen Ätofter*@c&toeftevh, « 1 $ welche rermbgeDer 
Droben num.'ILIV. allegirten @tijftung DerbunDetl 
waren, alle Daö 3 brigc in Daö&bjler juejeben. 3 « 
Den folgenDen QBorten, ab incurfu Paganorum, 
Sclavorum videlicet, qui e regione Boemias fae- 
pius eruptionem facere, & homines abducere 
folebant,praepedita, finD noch mei)r Reichen Derfup- 
pofition enthalten, ©enn nid;t allein Die Smljilt 
foldjellrfad) nivgenösS anfü^rct ; fonDern man hat auch 
ju Caroli Magni feiten Die Böhmen nicht Bohemos 
ober Boemos, fotiÄrnBehemannos, Datf SanDabet 
Söechnm oDer Zehent genennct; roiefo n>ol)i aug De- 
nen Scriproribus aevi Carolini felbff, altf aug Dem 
Balbino Üb. III. Epitomes rerum Bohemicarutn 
cap. XXI. p. 245. erhellet : Welcher zugleich obfervi- , 
ret, Dag Carolus Magnus mit Den Rohmen unD an« 
Dern 0 claoen Sin. 789- gcf'rieget, unD fte unter fein 
3 och gebracht: Darauf fep grieDe v>on Q 36 hmifd)en 
Kriegen geroefen, big auf Daö^ahr 8 05. Da Carolus 
Den Hunnen roiDer Die Böhmen ju »giülffe foramen. 
©leid) rote folcbetf alleö mit Den Scriptoribus coöe- 
vis übereinfhmmet, alfo ifi Daher jü fdjliefiTen, Dag 
jroifchen Sintio 789. unD 805. fein €infall Der SHh 5 
men in Die $räncfifd)cn, obgleich in Die *£)utinifchen , 
üditDer Doraegangen ; unD folglich Daö Diploma Ca- 
rolinum fuifch fep, rocil e$ anno 800. roegen folcher 
©nfdlle Die donation Der ^mfjtlt gefchehen ju fepn 
Dorgicbt. Carolus M. roar fonjt gefchroinDe hinter 
Die 0 d<roen her, roenn fte in feinen SanDern maufeten, 
roelcheö Die ©efehiepten De$ 782flen3ah^hep D. Sa- 
- ■ ' ' gitta- 
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gittario Üb. II. Deß $erfcogtbumß ^but'ingcn cap. II. 
num. 6 . gnugfam beglaubigen.. (EnDficb bat Das prae- 
tendirte Carolinifd)e Diploina nod) einen knoten, 
wenn eß t>on Der <£mf>tlt füget: ipfaque non pofl mul- 
tum tempus ad innubäs in ioco Bifcofesbeim ß contu- 
Ht : quem locum B. Lieba quondam bene cf religiofi 
rexerat ; cf multas ibi Deo virgines aggregaverat. 
Senn Daß icf) nicht fage t>on Dem fonft ungewöhnlichen 
‘Sßoi'te Innuba , welche» jroar ieDermann fielet, t ag 
eß nad) Brovveri 2lujjlegung facras virgines beDeu« 
tet; aber Carolus du Frefne bateß fonft nirgenDß, 
atß in biefenr Diplomate , gcfunDen, unD gleich Daß 
*213 ort innuptus Drunter gefefct, Drffen fleh Carolus in 
feinen Capitularibus, unD fonDer Swcijfel aud) in Die# 
fern Diplomate, wenn ctS genuin wäre, beDienet bät# 
te. ferner ifl eine contradi&ion &wifd)en Diefent 
Diplomate unD Der €ml)iltifdjcn Tradition, Senn 
Da Die 2lebti|jm in Der ^Mjtorifchcn dopet) mit außge# 
Drucften 23orten »erorDnet, Dntj faum nach ihrem §o# 
De unD 2lbfd)ieD auß Der 2öelt, ihr ^lojlcr unter Des 
§ulDifd)en 0d;uf) unD 0cbirm fepn folle ; fo will bin# 
gegen DaßpraetendirteDiploma Carolinum, fie l)dbe 
ihr Koffer eine Eurhe Seit bernaeb felbfi verlaßen, unD 
fcp in Daß S3ifd)oftl%imifche gezogen. 2lber nod) öiel# 
weniger flimtnet Die 93roroei\fd)e dopet) I)ierju. Senn 
wenn Carolus M. mit gegenwärtig gewefen ift A Da 
©nl)i(t 2ln. 800 . itjr bloßer Dein §ulDifc&en gefd)encft, 
unD feine confirmation jugleid) erteilet bat : wie bat 
er Denn fagenEontten, Daß dntbilt fid) gen Söifchoffß# 
beim begeben, welches Dod) feiner eigenen 2Jußfage nach, 
erfl einige Sdt hernach gefebeben ? kommen aifo Die 
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Bromerifcben Copepen meber unter fi<$ fclbft über* 
ein, nod; mit Pen ^tfiorifc^en, noch mit Der $iftovifcben 
< 2 ßart>eit. UnD fan id; mich nicht gntig Permunbern, 
Daß Brovverus in feinem ganzen QBercfe nichts botn 
Piftorio gemelDet ober entlehnet, Da er Doch auf} De* 
nen Traditionibus feine Antiquitates mit grofferem 
9 ia<$Drucf permchren unD pcrbcffern fonnen, alß trenn 
er mit jmeiffelbafften ober falfdjen Copepen fid) per* 
blenben (affen. €ß muß Doch maß fonDerlid)cß Da* 
hinter ftec%n, Daß Brovverus feine Antiquitates eben 
Dem $ulDifcben Slbbte 3 of>ann $ticbrkten Sin. 1612. 
dediciret,DemPiftorius an. 1607. fein Biere? auch *,m 
gefebrieben f>attc, unD Doch Deffen, fo oicl id) midj erin* 
nern fan, mit feinem BBort geDacbt bat. BBaß Die 
Urfad) fep, (affe icb anbere erratbin, unD fommc juc 
Betrachtung Der Oerter, Die in DerSlebtiffm Cmbilt 
beeben Brieffett gemelbet finb. 

: . . vm. 

©er $aupt*Ort, Da Cmbi(t ihr Koffer hinge* 
bauet bat, beifi balD/or«*, qui prifcorum vocabulodi- 
citwr Milize y balD vicus publicus viUa qua dici- 
tur Milize , halb viUa baßlica ad Milize s^ balD fd)lcd)t 
I)in Milize , balD vicus publicus , qui dicitur Miiiza. 
©ie erfle Benennung meifet unß fiar, Daß eß ju Ca- 
roliMagni feiten, por mehr alß 9°°- Saften ** n ab 
ter £>rt gemefen fepn muffe, meil Damablß febon fein 
hme ponSllterß her befannt mar. CßroirD mir per* 
gönnet fepn, porn Urfprunge Deß Drtß unD Sfabmenß ci* 
neSftutbmaffung bepjufügcn,Die ein ieDmcDer nach Be* 
lieben an nehmen, ober oermerffeu mag. 

C* 
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ifl bct> Den ©elehrten aufigemacht, Dafj Die 
Nahmen Der Derter in ty, f i£, n?tg, oon Den ©claoen, 
<6orben oDer ^enDen herfommetT. 2ßem beliebet 
nad)$ufd)lagen, Der f an Piel Tempel in Deö <£()ur» 
®cid)fifd)en danfclar 9>feifcrö Lipfia, in Deö Albini 
^eifmifcherSanD* Chronica, unD anDern Dergleichen 
0cribenten ftnDen. Um @alfe(Dherum,Da Die @da» 
Pen unflrcitig gett>ot>nct, finD nod) heute ju $age Die 
©örffer Jöbernih, Scofchwifc,. Söorterilj, unD Derglei# 
chen befatit; it>ohtn D. Sagittarius lib.1V. Antiqui- 
tatum DucatusThuringici cap. XX. n. 5 . ju referi- 
ren, Der einerlei; ©eDancfen utiDaflertion mitmirfül}* 
ret. 9lun h«t eben Diefer Sagittarius im befugten 
^hurtngifd)en «Öerfcogtbum Üb. I. cap. X. weitldufftig 
aufjgcführet, welcher geaalt Die < 3ßcnDen 2In. 632. einen 
:fl<tvcfen ©nfaU in Thüringen gewaget: 3d) will aber 
nur por Difjmahl auf} Dem Fredegario anmerefen, 
Daf} fie nicht allein Thüringen, fonDcrn auch Die bcnach« 
bahrten ?dtiDcr angefallen: Anno XI. regni Dago- 
berti cum Winidi juflu Samonis fortiter faevirent, 
& fsepe transfeenfo eorum limite regnum Fran- 
corum vaftanduminThoringiam & reliquos pa- 
gos ingrederentur. Unter Diefe reliquos pagos, 
DaDurch nicht ©orffer, fonDern ganfje SanDeö>0trid>e 
unD ^heile JU Perflehen, wopon D. Sagittarius lib. 
IV. cap. IV. mit mehren gehanDelt, gehöret nunfon* 
Der Sroeiffel Der pagus @3rabfelD, alö allernechfl ati 
Thüringen gränfjenD, unD einen guten ^h^dbergürfK. 
©rafffd)afft.£)cnneberg in ftd) bcgreiffenP, wie Sagit- 
tarius reDct, in weld)em alle ponDer0nl)ilt benenne» 
ten Ocvter gelegen gewefen. £terbep Dienet trefflich 
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jumcinem 3»ecf »ad Der gtirjKicbe ®<idjftfcbe SRartj 
' unD geheime Secretarius,$erri£)onn, in feiner Cobur* , 

0tfd)end)iftorie Part.I.pag.9. getrieben bat: Slufier 
Diefen fügten aud) Die ®orben QBcnDcn in Diefen $räm 
cf ijc&cn ©rängen einjunificln, unD tf>atc juDagober- 
ti I. Beiten Der^SßenDen $6nig @amo einen Cinfaß 
* x nach Dem anDern. Sabero fieb Die $räncfifd)e Äö* 
nige mit einer ©ränfcsQßefiung »iDer fie oerroa treten, • 

»eld)e dperr Sagittarius in feinen Antiquitatibtis Du- 
catus Thuringici ( lib. IV. cap. XX. p. 298 . 29 p.') Dajj 
eö ®d>»arhenburg (®d)roarfcburg) gercefen, oevrnu* 

Ujet, »eilen Diefc @orben fid) aud) jit (SalfelD aufge« 
galten, unD ein @cbte|j Dafeibfi gebauet; 3dj ftelle 
aber ju weiterem SftacbDencfen anheim, ob nid;t Diefer 
Cittfall ju Erbauung De$ Coburgifcben $8erg*@dj(of* 
fed Stnlaj} gegeben, jumablen annoeb gnugfame @pu» 
ren Diefer 93olcf er ebemabligen SlUbiefepnd oorbanDen. 

<2Bie Dann Dad ©orjf Cinberg in alten Documentis 
Den Sabinen Ded<ilBenDifd>en Cinbergd führet. UnD 
»eilen obgeDacbte ®orben 2BenDen ebeDeffen auch 
Swirbii oDer Sworbii unD if)r SanD Sworbia genen* 
net »urDe, fo iftniebt minDer rDaf>rfct>'?inlii^ / Da|j Dad > ‘ . 

©orff ®<b»irbifc Pier ®tunDen oon Coburg feinen 
Urfprung oon ihnen habe. ®olc^er geaalt gebet mei< 
ne Conjeciur Dahinauf;, ed habe auch Der offtgeDacb* 
teDrtSDiilije feinen Urfprung oonDen ®orben9fficm 
Den , unD Der 9?abm? oielleid;t einige OßerroanDfcbafft 
mit Dem < 2BenDifd)en < 2Bort Milofc, »eldjed Frenze* 
lius lib.I. deOriginibus lingnae Sorabicas pag.77. 

/ autjlegct, amor,cbaritas , benignitas, propenßo, $)}ÜDe, 

OelinDigfeit, @naDe. SIBeil nemlidj Die 9?atur ficb 
’ ' C an 
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an liefern Orte t»oc vielen anDern t>erfe!6en @cgen& 
ubetrau^ milDe unD gnäDig erjeiget/ an frueßtbaßrera 
$elDbau, berrlic&em <2Btefenwacßß unD föftlicßem 
sffiein; Dabei 1 bereite anDercoor mir Den Rahmen ttoit 
t>e6 Drt6 ftnuhtbarteit unfc guter ® elegenljeit 
hergeleitet haben, wie auf) Dem mit communicirten 
• ©orff^ucbDei'öemeinDejuiDJil^uerfeben. ©leicß* 
wie i cß abet* Die Origination unD ©runD folcßer 33e» 
nennung gerne anDern überlajfe, welche Der < 2BenDi* 
fchen unD ©claoonifcßen ©praeße bejfer funDig ftnD; 
alfo hat ftch niemanD Dran ju flößen, Daß Der ©or» 
bifd)e ^lahrne Miliz hernach, Da Die' alten ftranefen Die 
©ovben wicDer juröcf getrieben, unD Diefcn Drt be* 
wohnet, in e oDer a geenDet, unD Milize oDer Miliza 
außgefproeßen worDen. S)enn auch anDere Derter, 
fo Die ©orben benennet unD langer bewohnet, nachge* 
ßenDS Dergleichen Termination empfangen : 2llß Die 
©tabt^eifc wirDoon Den gar alten ©cribenten (wie 
Albinus pag. 434. bemerefet) 3 itig, oon anDern aber 
Cize,Citize oDerZiza genennet. & muß auch Den 
©claoen oDer ©orben Die 8anDe&©cgenD umbSDliiü 
}e herum fo wohl gefallen haben, Daß fie in folgetiDen 
fahren ojft wieDer einen ©nfall gewager, obfiefcßon 
bißweilen heßließe ©töffe oon Den alten grdnefifeßen 
Königen unD Shüringifcßen «fjerjogen Daoon getragen, 
wie Die oom^errnSagittario jufymmen gelefcne ©e* 
fcßkßte Deo dberßogtßumö Thüringen gnugfam beginn* 
bigen. fließt weniger tan woßl wahr fepn, waß in Dem 
Don Brovvero angebradjten Diplomate Carolino 
ließet, Daß Die ©ußtlt Durd) Die ©claoifcßen ©nfdlle 
bewogen worDen, ißr ^lofler juoeclaffen, unD in Dem 

SÖifcßoflfe* 


Digitizedb’y Googl^ 



geijenfcem 35 

&ifd)off$bdmifchen i^rcö £ebentf 9 ic|t $u befd)ltef]en : 
obgleich Datf Diplonja an fich felbft unrichtig iff. ©enn 
e$ pflegen fotbane betriegerifche (ErDichter Der alten Di- 
plomatum mit ©nmifdjmng wahrer ^iflotien tf^ren 
%mentiseinen 0 cbein|u geben; < 2 Bomitfte ftc^ aber 
Dcjlo mebt* unD eher nerrathen. UnD fo ifl cö auch 
Dem gulDifdjen Mönche, fo Dao oben permorfifene Di- 
ploma Carolinum erDtdjtet, gegangen, ©enn et 
fan root)l in feines ÄloftcrS alten Monumenten et* 
roa aufge\eid>nct gelefen haben, welcher gcflaltDie 0 cla* 
pen auß^ööbmen an. 805. unD 806. in Dem mit Ca- 
roloM. wäbrcnDem Kriege um Sftilije eingefallen unD 
geraubet; welchen ju entfliehen Die Sfebtiffin €ml)i(t 
mit ihren Tonnen (td) weiter hinein inö 2anD nach S5 i* 
fdjoffsbeim begeben, unDihridofter, fo fie Denen gul* 
Difchen SK&nchen bereite 2ln. 8 Qo.Peref>ret unD nach 
ihrem Slbleiben ju untergeben oerfprochen , gänfclich 
eingeräumet unD ju Deren eigener 33ef<hühung hinter* 
lafTen. (ES hat ftd) aber Der SSettieger nid)t wohl oor* 
gefehen , Daf? er Die 0chencfung mit Der (Einräumung 
ineine^eitjufammen gefegt, Die Doch wohl feebs 3al)t 
non einanDer (leben. SftaehDem nun Die Mönche pol* 
lenDS Herren über Das pon Denen 0chwejlern entle* 
Digte^onnen^lojleuiU^ilijeworDen, unD Die$urd)t 
für Den OßcnDifchen (Einfällen , mit Denen Carolus 
noch Slnno 806 . §rieDe gemadjt, wieDer serfdjwun* 
Den, werDen fie wohl Dejfen (Eintünjfte mit ihren ^lo* 
fler* unD §affel*@ütern pereiniget haben, unD Das 'iÜJi* 
lijifche gar eingeben (affen, alfo Da£ nicht allein beut« 
ju (£age roeDer 0trumpff noch 0tielDaoon porhan« 
Den, fonDern auch Deffen weDer in fo Piel «pennebergi* 

£ a fchen 
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fcben Q3rieffcn unD Monumenten mit einem QBorte 
geDnd)f,nocb vonBrowero lib.II. cap.IX. unter De* 
nen Tonnen 'ivloftern , fo Dem gulDifd)en vor Diefem 
, untertvorjfen geroefen, Die geringge Sfteibung getban 
worDen. 3)}an trtüfle Denn t>tel)et* referiren, roaö Der 
dberr «£>onn im anDern ^^eii feiner tL'eburgifcbcn Chro- 
nic p. 37 .me(Der,Daj 3 $lnno 1295 . Sibt ^cinrict) 511 

$ulö ©raf 4Deinrid)en Don Unnenberg bie 
QBoigtet) in weldje ©raf Jperm^nn unb 
jjpeinrid) &u Orlamftnba refigniret, 5« fielen 
gehoben* ibenn Detfftabme ber&oigtet) räuebt nach 
Dem Älofter : itiDcm ja offenbart’ unD unflreitig iff, Dag , 
allc^Ioflert^re^a^cn* unD@d;>irm*Qßoigte gehabt, von 
Denen $crr D. Paullini ju 0fenad) in einer bcfonDcrn 
DiiTertation gebanDelt bat. ^Ble nun Die Qßoigtep ju 
sföilb abgefonDert getvefen iß von DcrgulDifcben; alfo 
folget von fid> felbß, Dag aud) vor Sllterö ein abfonDerli* * 
cf)e» bloßer ju l D)}il(?geßanDen / wcld)eö eben Daöjeni* 
ge ifl, DagDie0nf)ilt erbauet, unD Dem gulDifdjen ber< 
nad) gef^enefet bat. <2Benn icb Den §ulDifcf)en geben* 
Sörteff felbß ju _fel>en befommen fbunte, follten fidj 
mot)l mehr Steigungen ßnDen. . 

Nota. 3n Dem Diefeö $ractdt(ein unter Der > 
^3re(fe iß, bat ^)err M. Quncfer obgcDacbten gulDt* 
feben gehn * SÖrieff in Original $u Soburg im $ürßl. 
Archiv glüeflid; gefunDen, wovon icb Die €opep anfü* 
gen wil». - , 

Nos Heinricus Dei gratia Fuldenfis Ecclefie 
Abbas recognofcimus ac vniuerfis prefentem li- 
teram vifuris volumus e(Te notum, quod aduo-,. 
caciam in Milce nobis vacantem libere per volun- 
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tariam refignacionem Nobilium Virorum, Her- 
manni & Heinrici Comitum de Orlamunde, ad 
inftantiam & rogatum eorundem Comitum, no* 
bili viro Heinrico Comiti de Henneberc contuli- 
mus tenendam & poflidendam feodali tytulo, 
quo prediöi Comites de Orlamunde & eorum 
progenitores a nobis & noftris predecefloribus 
tenuerunt & pofliderunt temporibus retroa&is. 
In cuius rei teftimonium prefentem literam de- 
fuper confcribr fecitnus & noftrifigilli munimine 
roborari. A£lum & datum Erfordie anno Do- 
mini cio. cc. xc. quinto nonas Marcii. 

SDctö Datum Diefeä 53 ricffcö ift jweiffelbafft ge* 
fefyt, unD Fan fo wobl Daö 3 abr 1290. al$ 129J. 
gelefcn werben. ‘SBierooljl nun Dag (entere btgf>er ge* 
tneintglicb angegeben worben, fo gefallet mir Dod)Da$ 
«rftere beffer, weil auß Den $iftorien befannt, unDDon 
' Brovvero lib. IV. Antiquitatum Fuldenfium pag. 
v 3 17. angemereft, Daß $ 4 t)fer Dcuboljf Der Urflc Sin. 
j 2 9”o. einen groffen unD langwierigen 9 teid)&$ag ju 
€rffurt gebalten/ Den auch Slbt $einricb dop $u(Da 
befud)t bat : Daher etf fomniet, Daß obiger £cl)en* 58 ricff 
ju Erfurt datirt ifl. Sluß welchem fo Diel erfcbeitiet, 
Daß Die ©raffen ju$ennebergmit Der 93 ogtepju$DM(i ‘ 
Damablö erfl beiebnet worben, unD alfo Don Diefec in 
«fjennebergifeben Documenten eber ntd)tg Dorfoni* 
men ; wol>l aber in DrlamünDifcbcn, weil Die ©raffen 
DonOrlamünDc in Dovigen feiten, wie gebadeter Sebn* 
93 rteff außbrucflid; bezeuget, fotbane Qßogtbep Don Den 
Siebten ju §ulDa ju Sebeti getragen. QBo nun Dicfe 
DrlamünDifcbeSebewunD anDeve Q 3 iieffe fteden mftf* 
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38 . Grrfie ^ennefwgtföe 

fen , flünbe weiter nac^suforfc^<n. @onfl foHen int 
Cofeurgifchen Archiv noch mehr ^ulßifc^c Sehen» 
Q3riefife,. fo Denen dbennebergifchen (^raffen Diömbil« 
Der Sinien über Die QSogtep juSJMlifj erteilet worDen, 
toorhanDen fepn, fonDerltch cm ©rajf Hermannen 2ln« 
no 1 49 o. Dabep jugleich Diefer Q3ogtct? $repheiten, 3u« 
unD ©ngehörungen benennet: wooon oielleid)t jur 
anbern^eit ein mehres. QnDejjen ifl mir gnug, ein 
uraltes £enncbergifches Klo jler aufj Dem® taube Der 
Oßergelfenheit eruiret ju haben, wooon noch fein eint« 
ger «£)ennebergtfcher Hiftoricus meinem wijfenS etwas 
etwehnet hat . 1 3 fl auch im geringen fein jroeiffel, 
Daß folcheS gefknDen juQJlilfc, welcher Drt eine halbe 
©tunDe oon SHom^tlD nach Königshofen ju lieget : 
Denn es fan Der alte ‘DfahmeMili^oDer Milizefo balö 
unD leicht in 3Kil§ jufammen gejogenfepn, alSZitize 
in Ciz oDer^cth; unD es wirD Die ned)fifolgenDe 33e« 
trachtung Der oon (Jml)ilt benenneten anDern JDerter 
unDiSörjfer, wo Die ju ihrem KloftergewieDmete©ü« 
ter gelegen, @onnettflar au^weifen, Dag Diefelbe guten 
«£heilö nod) heute ju $age übrig, unD um SKömhilD 
unD 2DW& h«rüm fituiret fmD. 3a wer Der ®adje 
recht nachDencfen will, wirD nebjt mir leicht gläuben, 
Dah Das Klofter ju Sföilfc nirgenDS anDers geflanDen, 
olS anDemörte, Daiefco Deriöerlichjngifche ober 58er» 
lingifchc SlDelidje Slttftfc ju fehen, welcher gulbifch Sehen 
ijt. 2Benn ich ©elegcnljeit haben fönte, Die alten Schn« 
58ricffe'ju fehen, möchte wohl ein mehreS dujjjuma« 
chen fepn. 

SIBit ntüffen aber wohl in acht nehmen, Dajj nicht 
Hi ganfce Sßilfc, fonDcrn nur Die Dafclbft gelegene 
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•JBoljnung unb ©üter Der Slebtijftn &nljilt jum klo* 
fier gefcfclagen worben. £}enn ber Ort mar unb blic& 
an unb oor ftd) felbft vicus publicus, & villa bafi- 
lica, b<W ift auf $eutfch, nach ie&iger 2 Dlunb* 2 lrt, ein kö* 
niglicheS (Jammer t (But, ober ein königliches 
©Otff, ober $Keicf)&5leefen, Dergleichen Ulm, <£ 0 * 
fian$,9fttihlhaufen,(Jlilingen unb fciel anberc 
meljr anfängliche unb hoch bet) Denen kÄtjfem 
unbSKeicb in gutemSlnfefyen geroefen,ba(j i<h hta 
beä berühmten Heideri ( 3Borte applicire^io ber3teich$* 
QJogtepifdjen Apologie P.1I. cap.III. p.tyi. auhroel» 
d)emiöud)enod) ein unb anber$ entlehnet, unb auf unfec 
®?ilp appliciret werben fönte, wenn eö Die Seit Übte : 
vornehmlich, bag Dergleichen Derterjurgeit berftrdncfU 
fchenkönige unbkapfer nod) nicht frep gewefen,fonbem 
Shells ihre Srepheit unb eigene Regierung erft unter 
Den @dcöfifd)en käpfern unb beren Sftachfonimen er« 
langet unb außgebreitet, Shells oon benkapfern ati 
bie gürjien unb hohe Miniftros ju £ehn erteilet ober 
verehret worben. 3n$ gemein waren Villa, Regia, 
Dominica , quae Regum erant propriae ; Palatia , 
Gurtes Regia , Fifci £f vici Regis, interdum nude 
viUa appellatse in Francorum Annalibus, Wie Ca- 
rolus du Frefne inGloflario lehret, unbfowohl JU« 
vor in vicus publicus, alö hernad) in villa publica 
Weifet, quodad fifeum regitim pertinuerint , baö tffbafj 

ftejur königlichenkammergehöret* Thomas 

Reinefius in Commentatione parergica de pala- 
tio Lateranenfi ejusque Comitiva pag. 13 . feqq. 
hat viel folche villas publicas in Seutfchlanb colligi- 
ret, unb jejeiget, ba§ ein königlicher #off, Palatium 
w ! € 4 obet 
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oDer 53urg in tcncnfclbcn gewefen, Da nic^t allein bi< 
Röntge bißn>eilen .£)off unD Sveicp^'&lge gehalten, 
fonDern auch Die Königlichen 9iid)ter oDer ©raffen 
ihre öffentliche ©cricptc angeflellet, womit Der $err 
Schilterus in feiner jwölfften Slnmerrtung über Den 
Kbntgöhoffen pag. 608. einflimmet. ©iefcS Idffet 
ftep guten $heilö auf unfer Milize oDer SJlilfc appli- 
ciren. ©af? Die ©raffen ihre ©erichte Dafelbfl ge» 
halten, beweifen beeDe Chartae Der Emhilt, Deren er» 
jle 2ln. 7 8 3 . unterfchrieben unD betätiget ifl von ©raff 
Roggo, Der atö dichter unter Den geugen oben an fle» 
het, Die anDere 2lnno 8 00. von Erpfeoli, Der ohne 
gweiffel fein anDerer ifl, als Gomes Erphold oDer 
Erpholj Deffen auf; einer anDern Tradition lib.II. n. 
8. fol. 523, geDencfet D. Sagittarius p. 214. Daf? et 
viel ©uter in Thüringen gehabt habe. 0onfl erin» 
nere mich jwar nicht, icmapls non einem 9veidj)S»$a« 
ge, Den ein grandifeper König oDer Käpfer ju SJiilfc 
gehalten, etwas gelefen ju haben: SlUein wir finDen 
auch nicht alle 9$eicpö#$cige in Denen nod) vorbanDe» 
nen unD geDrucften Chronicen aufgejeid;net ; UnD e$ 
fonitnet offt in einem anDern Scribcnten ein 9teid)$» 
Ragnor, Deffen Die gemeinen Chronicen nicht erweh» 
net. QSon mir felbfl ifl in Den A£tis San£lorum Pa* 
pebrochii ein groffer SKeicpfc^ag, Den Kdpfer Otto 
' Der (£rfle ju StrnflaDt gehalten, obferviret worDen, 
welken ich bep anDern vergebens gefuept, unDimSup- 
plementa Hiftoriae Gothanae mit mepren illuftri* 
ren will. V&o mich auch mein ©eDdcptnifj nicht trie» 
get , fo giebt es Diplomata , welche Die §rdncfifcpen 
Könige unDKdpfer juMilice, palatio, regio, datiret 
4 :<j ' ' pahen; 
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haben ; ^Jßie Denn Fein fcpn Fan, Daf ftc in 

Den offtcrn Ärie^ö # 3ugen roiDer Die Sorben Dafclbfl 
eingeFebret; ober auch / wenn fie auf Denen nabe bep 
SÖJiifj unD SiombilD liegenDen ©leicbbergen gejaget b a* 
ben ; tt>eld)eä fonDerticb D. Matthaeus Meifartus in 
einer Oration, (roelcbe er alö Dire&or DeO Coburgi* 
(eben Gymnafii, einem JCtoju Coburg unD gcbobr* 
nen SKotnbilDer, D. Georgio Schubarto , ju Cbren 
Sinno 1630. gebalten ) oon Carolo Magno afleri- 
rcn will, roooon er billtcb Daö 3«ugmf cincö DamablS 
lebenDen Scribenten bepfügen fallen. Slllcin icb ba* 

. be ietjo öie Söücber nicht alle bep Dev «£>anD, noorinnen 
Dergleichen Annales unD Diplomata gcDrucft ftnD. 
«ÜJuf alfo Daö 9?achforfcbcn anDern überlaffen, unD 
noch ein Seugnif auf? Denen Traditionibus Fulden. 
fibus bepbringen, Darauf unfeblbabr ju erfeben, Daf 
SJiifa noch eine gute 3<it nad) Carolo Magno, j<r 
bif ju CnDe Der tapfer auf $räncf ifeben Stamme, un* 
ter königlicher SöotbmäfigFeit geflanDen habe, ©enn 
eö ifl Darinnen ein $aufcb enthalten jroifeben Dem 2lbt 
ju ftulDa unD Dem königlichen dichter ober ©raf* 
fen Adelberto : Da Der 2lbt in dominium regis, in » 
Deö konigg S3otmäf|igFeit, Cigentbum unD ©eroalt 
überliefert, n>aö DaöklofFer juStocfbeim, (Deffenßa» 
ge anDerOtoo p. 499. alfo betrieben ifF : In pago 

Grapfelde , in viüa nuncupante Stocbeim , qua eß 
juxta ripam fluminis , quod dicitur Streuue) itinc 
batte;- hingegen übergiebt Der ©raff Dem klofFer, 
n>aö er unter königlicher JDertfcbafft gehabt in einem 
geroifien ©orffe, Da$ in Der SDFifaifcben SDJarcf , $hnv 
©eridht unD iöann gelegen, aber Deffen Rahmen en u 
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tteDcr Der (Topift, oDer Der Editor Piftorius mc§t le* 
fen fonnen. 3Bic roollcn Dod) Die Tradition lib. II. 
n. 208. fol. 560. gonfc andren, ausgenommen Dec 
beugen 9?af)men, Die }u unferm Swcf ntd;t Dienen. 

Concambium Adalberti comitis ftrenuifiimi 
& venerabilis Fuldenfis Coenobii AbbatisHuog- 
geri. Conventione itaque inter fe de concam- 
bio fa£ta 3 rogatu ante di£li comitis, cum feientia 
& licentia gloriofi. Francorum Regis Ludouici 
iunioris, anno regni eius VII. Tradidit veroprae- 
fatus venerabilis abbas, quodinStocheim habuit, 
in dominium regis. Hane traditionem accepit 
ipfe comes & ipfius vafallus fricco eiusdem loci 
exa£tor. Comes autem Adalbertus quiequid in 
villa N. in regis poteftate habuit in termino Mi- 
liziacenfis (velMilizicenfis)totum ex integro tra- 
didit ad fan&um Bonifacium. Hane traditionem 
accepit Wolfmunt, aduocatus abbatis, Albuuirx 
monachus & N. vilicus & confederunt in domi- 
nium fanfti Bonifacii. Faftae funt hae traditio- 
nes in villa Adalberti comitis Ruotfuuinduhu- 
fen, iv. Cal. Maii, firma ftipulatione, iftis fub te- 
ßibus. Herimam presbyter &c. 

Ob nun roof)l Ijteraujj fla^r unD offenbare, Da§ 
jtpar Das gulDifd)e bloßer, iDiejuDorbonDer0nf>i[t, 
alfo f>etnad> t>on Dem Könige Ludovico, unterfd)ie* 
Dene ©üter in Der SJJil&ifäen Üftarcf oDer ©ränfce be* 
. fommen , nid)t ober Den §lecfen SDlilfc felbfl inne ge* 
&abt, fonDecn felbiger nod> Der unmittelbaren Ä6* 
niglic^en35otmd(ftgfeit untemorffen geroefen ; fo un* 
Deutlich ijl Dod) l)ergegen Die Seit DeSSaufc&eö gefegt/ 
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in Dem Die fünft gewöhnliche ^aljraaljl nadj gljrifti 
©eburt auffen gelajfen, unD nur Das ftebenDe 3abr 
Des SKctc^ö Des jungem CuDmtgö, Äbnigs Der $ran» 
efen, gerechnet wirD. 0old)eS batD. Sagiftarium 
bewogen, Daß er im $l)tiringifcben 4 )e^ 0 9 t()um pag. 
167. unD 213. gdnplicb Daoor gebalten, es würDe 
Äbnig SuDwig Der anDere, Ludovici Germanici 
0of>n, gemepnet. $S3eil aber Diefer, nacbSagittarii 
eigener Rechnung pag. 171. an. 882 . $oDeS oerblicben* 
fo fan er unmüglicb Die Seit Des gulDifc&en 5lbtS 
Huoggi, Der Den < 3Bec^fel mit ©raff Adalberto ge# 
troffen/ erreicht haben. 1 & ftnDet ftcb yoar bep Dein 
Browero pag. 281. 282. eine groffe differenz oom 
Anfänge DiefcS Slbts*. in Dem einige f<bon ins 874. 
anDere ins 8 87. 3af)r Denfelben fefcen. $lllein es bat 
Brovverus Die erfte epocham fcbonfalfcb ju fepnge* 
Wiefen mit einem Diplomate, Das Ädpfer Arnolphus 
DeS Huoggi Anteceflbri,Sigehardo, anno 887. ge* 
geben: jeDod) weil er noch ungewiß bleibet, in wel* 
c^em 3 afjrSigehardus abgeDancft, fo wollen wicau§ 
Denen Traditionibus F uldenfibus etwas weiter nach* 
formen. 3m erften 23 ucbe pag. 491. 492. 493. 
finD Pier unterfc&icDene chartae allepon einem 889ften 
3al>r ju lefen , Deren erfte im Januario, Die letzte Den 
öo.Maii gegeben, unD fdmmtlicf) Den Sigihart noch 
por Den 2lbt erfennen, Die erjtere auch aujibrucflicb 
Den Huoggi blojjPresbyterüm&Monachum nen# 
net. SDtuj? alfo auch Die anDere 00m Browero be# 
liebte epocha falfcb fepn, unD Siegehardus jum we* 
nigften jwep 3abt tätiger Dem Älofter porgeftanDen 
haben. S)em fep aber enDlicb wie ihm wolle, fo blei# 

bet 
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bet Dod^ gewiß, Daß Sigehardus noch unter bcdLu- 
dovici Germanici Diegierung 21 bt ju $ulba 2 inno 
869. worben, unD in folc^cr < 2BürDc nicht allein, fo 
lange Deffcn 0 obn, Ludovicus, fonbern auch beßen 
©ruber, Carolus Craflus, in §outfd)lanb regieret, 
ja gar biß in bte 9 vegiernng U 6 Äfcrä Arnolfi ge-- 
flatiC'en : folglid) Die $ 0 }cpnung beö d)errn Sagittarii 
»on ber 3ett bed obigen ‘äßeebfete falfch fcpn möffe, 
weil nid)t Sigehardus, fonDern fcinSucceflbrHuog- 
gi benfelben getroffen ; Sr auch felbfl pag. 158. ge* 
flehet, baß Sigehardus Slnno 869. 2 lbt &u $ulba * J 
tnorben, unb pag. 179. baß Slnno 885. brep 3e»bt 
nach $öntg Subwigö £obe, auf ©itte biefeö Slbtd, von 
Liudberto Srfc*©ifd)offen ju SKapnh eine Kirche ge* 
toepbet worben, ^an berowegen fein anberer $onig 
Ludovicus in bem broben extrahirten ©riefit Per* 
flanben werben, ate bes? Arnolfi ©oßn, in beßen fie* 
benbem 3oßre, fo mit bem Qaßre Cßrifli 906. 'con- 
curriret, ber befagte$aufd) oorgegangen. denn fo 
fcfileujt ein anberer cilter Sörieff unter benen oon Gol- 
dafto Tom. II. Alamannicarum Antiquitatum 
edirten num. 6. Data II. Kal. lun. anno incarnatio - 
ttis Domini DCCCCVl. Indicl. IX. anno regni Do 
mini Hludouuici VII. Sftan bat ficb and) baran nicht 
ju flößen, baß er Iunior im §ulbifd>en $aufch''©rief* 
fe bepgenennct wirb : denn e$ gefd)id;t folcheö nicht , / 
in Sibfcben auf einen Ludovicum Seniorem , fon* 
bem wegen feiner ^ugenb: Daher ibn bie charta 76. 
bepm Goldafio gar Hludouicnm Regem Zf puerum 
beißet ; dergleichen Syetnpel mebr colligiret bat Hen- 
ricus Meibomius in Notis ad Witichindum, pag. 

671. ; 
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671 . Tom. I. rerum German, fo t>effen gleich bi* 
nahmter Nepos hcratißgegcben. QBie Denn befannt, 
Daß Ludovicus fd;on im ftcbenDen 3ahre feineö 2t l* 
terb könig roorDen. UnD weil man inögemein rech* 
net, Daß Die v>on Carolo Magno abftammenDen gt'dn* 
cfifchen tapfer mit Diefem Ludovico erlogen unt> 
aufgeljöret, fo folget bon fich felbff, Daß mein obiger 
0a& wahr fcp / unD unfer oDer Milize ein un» 
mittelbarer tapfer» unD königlicher SReid^glecfett 
geroefen, alö lange Diefelben kdpfer unD köntge in 
$eutfchlanD regieret. QBie eö aber unter ihren ‘ftadj* 
folgern, Den 0ädififchen, 0d)tbäbifchen unD anDetn 
kdpfern Damit ergangen, faffc ich anDere außmadjen, 
unD fuge noch etmaö bep bon Den ©raffen Adalber- 
to, Der mit <2Biffen unD *2Biüen könig SuDtbigö Den 
mehr geDachten^aufch getroffen, ©enn ich bingänlj* 
lid) Der Sfteptttmg, Daß Derfelbe eben Derjenige fep,roel* 
eher Die bon Sagittariolib.IlI. cap. XIV. meitldufftig 
befchriebene '’JMacferep in granefen angefangen, Darü# 
bet in könig SuDmigö UngnaDe berfallen, unD weil et 
auf Dem 9ieidj&$age ju Tribut nicht erfchetnen mol* 
len, in feinem 0d)loffe Tharitfa (roeld)eö hernach ju 
einem klofier gemacht, unp Dem$ulDifchen uuterge* 
ben roorDen, roie Browerus p. 143 . tnelDet,) bom 
Reiche beldgert, Darauf} Durch Deö Sftapnfcifchen (Srfc* 
btfchoffö Hattonis falfche Sift außgeführet, unD auf 
Deö königö' Befehl im Säger öffentlich enthauptet 
roorDen; Doch nicht 2tnno 905 . roie Sagittarius null 
auß Dem Reginone, Der in Diefer $iftorie aud) fonft 
entmeDer auß djeuchelep gegen Den (Srhbifdjoff, oDer 
bielmehr auß Unmiffenheit betroffen ; fonDern 21n. 

, 907. 
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907. toie LambertusSchafnaburgenfis bepDiefettt 
3ahr fdjreibet: Adalbertus comes occifus eft, iu- 
bente Ludouico rege; fofgltd) im achten 3al)r Oec 
Regierung Ludovici, roo^tr» eö Hermannus Con- 
tra&us jiehet: Adelbertus perfidia Hattonis ar- 
chiepifcopi & cuiufdam Luitbaldi deceptus, Lu- 
douico iubente decollatur. Senn aug unferer ob* 
angeführten Charta ijl flar, Dag er im fid>enC>en 3af># 
re Ludovici noch gelebet, unD Den SEBechfel mit Demi 
§ulDifhen 2lbte getroffen : UnD Dag er oon groffent 
5lnfehen unD ©etoalt getoefen, erhellet nicht allein aug 
feinem fonDorbahren $itul, Comitis ftrenuiflimi ; 
fbnDern auch aug einer anDern Charta Dcö 9 o 1 . 3al)rö, 
lib. II. p. 573 - Da unter Den Comitatum Adalhrah- 
tes jtoep groffe Pagi unD 2anDefr@tiicbe, Grabfeld 
& Tullifeld, fo big itiö d)ef]tfche unD 92Büi*^burgifcf>e 
reichen, gefegt finD, tote fd;on Sagittarius p. 211 . an* 
gemertft hat. ‘Söeil er aber feiner 5D?ad)t toiDer Die 
benachbabrte ©raffen migbraudtt, unD fonDevlich Den 
getoefenen $büringifchen bperfcog, ©raff (EonraDen er- 
fchlagen, fiel er tn Deö Äbnigä UngnaDe, unD oerlohr 
felbfl Den ^opff. -$Dhtg Derbhalben auch bep Dein Ma- 
riano Scoto aug Dem 905. inö 907. 3al)r oerfept 
toerDen, toaö ju Diefeni ©efd)id)ten gehöret: Eodem 
anno Conradus Comes, pater Conradi Imp. 3. 
Cal. Martii bello occiditur in Haflia, in loco qui 
dicitur Friteslar, ab Adelberto comite. Eodem 
anno, menfe Iulio, Ludouicus rex conuentum 
generalem celebrauit apud Triburas villa regia, 
& in caftro quod Terafl’o dicitur, oblidione cin- 
xit Adelbertum, «St decollavit 5. Idus Decembris, 
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ober, roie anDere »ollen, Septembris. Stkmanb 
»unDere fiel;, Dag ich bepm Mariano DicfeQSerfefcung 
unternehme, »eil feine Codices in oben Diefer *£)ifto* 
de gar fehr interpoliret, unD in Der Piftorifchen Edi- 
tion bep Dem 908. 3 al)t ein Gloflema oonDeö Adel- 
berti Kriege mit Conrado utiD feinem $oDe einge* 
rücfet ift, tvelcgetf Dem obftehenDen jutviDer Idufift. 
3 d) mochte n>ünfd;en, Dag ein gelehrter Paffagier fo 
courieux tvdre, unD DeäMariani Original oDer Au- 
tographum, (tveldjeö ju SKom, nach De$ $>äbjtlichen 
Biblioth<*carii, Emanuelis a Schelftrate, in praefa- 
tione Apologiae de dilciplina arcani, bricht, in 
Bibliotheca Palatino - Vaticana , DaV ift unter Den 
jenigen manuferiptis, Die 2 lnno 1022. aug Der Da# 
mähte unvergleichlichen ^)epDelbergifchen Bibliothec 
in Die Vaticanam fommen, aufbehalten tvirD,) ent# 
tveDer nur in Dicfem paflu, oDer aud) mit einem ge# 
brueften €templar DeV ganzen Chronici, collatio- 
nirte, unD unV lehrete, tvie Marianus fclbjt in Diefec 
unD anDern jmeiffelhafftigen dpiftorien Die 3 al>re mit 
feiner eigenen £anD difponiret habe. Sillein tvieDec 
auf Den Adalbertum ju f ommen, fo ftclie ju heben# 
efen, ob er nicht ein gebohmer ©raff von Jpenticberg 
gemefen. ©eine Genealogie giebt Meibomius in 
Notis ad Wirichindum pag. 674. 675. unD nennet 
feinen Qßater Henricum, qui Dux, ut Regina, [forte 
Franconia ) nominatur tantum: habuit in matri- 
monio Babam Ottonis Saxonia Ducis filiam, Henri - 
ci Aucupis fororem. S)i.fer Jper&og Heinrich hat 
mit geDachter feiner ©emablm, Baba, ^jerhog Dttenö 
ju ©achfen $od;ter, itäpfer *peinrich$ De$ Vogler* 

©cf)»«# 
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Cdfroefler, gejeuget Drei) 0ol)ne, Adalbertum ( iff 
eben Cer, oon Dom mir I>anDcln; n>cld)cr oon Ortone 
Frifingenfi nolilijfinuti Francorum Cornes genennet 
Wirb; Adalhardum unD Henricum. 3ßon Dicfett 
allen tjanDclt auch D. Sagittarius im $büringifd)en 
•fjerfcogtbum lib. III. cap. XI. XIII. & XIV. unD ge* 
rdtfy ODrnemlicb pag. 187 - in Die ©ebanefen, baß 
biefer ©raffen Q3atet, #er$og £einrid) 49 er* 
goa9)cppen6 in Sbtiringen trüber, unb ein 
mad)tiger4perrm$ramfen unb Dem Jpetmei 
ber<iifct)en mi,t <2ßfir$burg grdn$enben di- 
unb fpnberlicb 311 Bamberg geroefen; 
unb umnbert ifyn, baß ©pangenberg in feiner 
£ennebergifd)en £iflorie, biefer jungen ©raff 
fen nid)t gebende, ba er bod)ponU)rem.jperrn 
Söater r jebod) unter bem Sabinen eineö 
SHartfgraffen 311 Slntorff, riel geljanbclt« 3fl 
nunDer^ater ein mastiger dperr im jpennebergifeben 
gewefen, folite eö Denn ungereimt fepn jufagen, Daß fo 
n>o!)l Q3atcr, al60bbne, auf) Dem ©rdfflidjen #enne* 
bergtfd>en ©efcblccbt entfprungen? 3d) weiß jwar, 
Daß fte fo roobl, al6anDeve©rajfen,Damablö nod)fei* 
ne ©efcßlecbtd Sabinen gebraucht, fonDern in Den 
uralten Documentcn nur bloß mit tf)ten ^auff'iftab* 
men angefübret roorDen, worüberaucbD.Sagittarius 
pag. 2\6. finget, mit Dem SSepfa&e, baß biefe $(rt gar 
lange geblieben, and) ba fte fd)on erbitte ©raff 
fen getpefen: Dod) iß ungejroeijfelt roabr, Daß Da$ 
©cfuileci)t Der ©raffen non «£)cnneberg fci)on etliche 
I)unDert ^abr in guanefen gewöhnet unD befant ge# 
wefen, alö j?4pfer* unD Königliche SKi^ter über 
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©rabfeld und andere umliegende Pagos ; ege fie jtdj 
würcflid) den Summen oon Jjenneberg jugeleget. 
Scannen gero etwas jü reftringircn feon will, was der 
/-«fjerrSägittarius fcgreibet p.234. dag bet ©raffen* 
@tand $u ben alten Jrdnrttfc^en Seiten nicht 
erblich, fonbern nur anoertrauete^lemter unb 
$23crwaltungen gewefen, bie gleicbwo&l ben 
Äinbern ber jentgen Eltern, fo fid) wohl ge* 
galten, wofern jte fonff ba$u tüchtig, lieber, 
al» anderen, gegbnnet würben : hingegen ob- 
rer virct Carolus duFrefne in Gloflario V. Comes, 
dag fcgon ju der Seit, da Caroli Magni 9 \egierung 
ficg jum €nde ju neigen begunte, die ©raffen, fo ju# 
oor nach des Honigs 'SBobIgcfallen gemacht wur* 
den, i^re ^Bürden auf if>re £fben gebracht, durch der 
Könige Sulaffung oder oielmeljr Ohnmacht, indem 
wegen der Wordmänner Einfällen der Könige Sftacht 
gefchwäcgct, und der ©raffen au&oritüt erhoben wor* 
den, «Ifo, dag fchwerlicb igre Binder und Srben oon 
den Väterlichen Slemtern auggefcgloffen werden £6n* 
nen. 0old)cS fep oornehmlicg gefcgehen unter detf 
Caroli Calvi Regierung, als weiter augdrucfltch in 
feinen Capitularibus oerordnet, dag wenn ein ©raff 
in feinem Dteicge flürbe> deffen 0of>n am königlichen 
#ofe wäre, fo follte eö dem Könige fund getgan, und 
der 0obn mit der ©räfflicgen VSürde oerfeheu wer# 
den. ^nBaluzii edidon der Capitularium fielet 
dergleichen Verordnungen Caroli Calvi Tit. Llll. 
cap. IX. & X. fo Slnno 877. gemacht. gehen 
iwar diefelben eigentlich das V 3 eft*§r«ncfifd)e oder 
Sranfcofifcge CKeicb an: weil aber in dem £>|i*Sräncfi* 
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fchen ober ^eutfehen einerlep 9tegimetit&gorm gewe* 
feil, unD Diefeß nic^t weniger pon Öen 0 orben «nö an« - 
öern $einöen, alß jeneß non öen iftorömclnnern offt 
überrumpelt woröen ; 0 o ift fein Swciffel, Daß auch 
in $eutfchlanö öie 3 ttacht öer Könige nach unD nach 
gefallen, unö Daß Slnfehen öer ©raffen jugenommen, 
folglich Die ©räffiichen cßetmaltungen öer Pagorum 
in $rancfen, unö anöern $eutfchcn ßänöern mehr auf 
öie 0 ol)ne unöQSerwanöten Der 2 lbgchenöen,jeöod; auf 
erhaltene königliche Confirmation, pererbet, alß nach 
Öer könige Einfuhr aufjgetheilet tnoröen. 0olcheitt 
nach f>altc tc^ gan^Iic^ Dafür, Daß DerPagus ©rabfelö 
unö anöere, Darinnen heute ju $ageöaß £cnnebergifd)e 
©ebiet ift, fchon potiCaroliMagni Seiten an, oon ei* 
nem gemijfen ©rajflichen ©efchlech.te adminiftrivet 
woröen, welche^ piel eigene ©ütcr Durch <Srbfd)afft, 
Verehrung, knuff, ^aufch oöer anöere Mittel nnd) 
unö nach an ftch gebracht, auch feine ßel)n*©üter unö 
QSafallen gehabt, wie öer «£)erc Sagittarius pag. 212. 
276. 2 7 7. mit krempeln aufj DiefenPagisfelbftgcnom* 
men, augenfchcinlich beweifet : biß eß Pollenöß öiegan* 
he ©rafffchajft erblich erhalten, folche nacfjgehenDß 
i)enneberg geljetffen, unö enölid; ohngefehr im eilfften 
SacculoDaPon feinen Sunahmen genommen, ©ehe 
ich Demnach nid*, warum Sagittarius p. 170, Dem 
©pangenberg nicht julnffen will, Dag Der «£)cr(jpg in 
^h^ringen, Poppo, Dux limitis Sorabici, auß Dem 
jenigen ©räfflichen ©cfchlechte, fo ftch h <fna: h Pen 
-fjenneberg gefdjriebcn , entfproffen gewefen. ©och 
pon Diefen allen Fan uielleidjt Fünfftig ein mehre» Por* 
gebracht weröen: muffen toiv no<^ öie übrigen 
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O^rtct betrauten, »eld>e Die' 2Iebtifjm 0nbilt in ilj* 
ren beeDen Traditionen nennet. 9H5ir »ollen fteüm 
befferct OrDnung »illen nach Dem 2Ilpbabetb eintbei* 
len, unD nebft Der Slnjeige, ob fte beute ju Sage tiodj 
übrig , unD »o (re gelegen ? bi|j»cilen einige Qbfer- 
vation&s unD Antiquitäten mit untermengen. 

IX. 

£)en Anfang machen mir mit Baringe , »eiche« 
,ungednDevt unter Dem Nahmen 23&ringen beute ju 
Sage noch übrig ift, eine abfonDerlicbe $ürfllicbe ÄeU 
lerep, nach SXbmbitD gcb&renD. S3eflen gefehlt auch • 
SJJelDung Üb. II. num.59. pag. J17. In Dei nomi- 
ne ego Egilolf dono atque trado in Eleemofy- 
nam meam ad fan&um Bonifacium dimidiam 
partem haereditatis mea?, in pago Grabfelde , in 

viüa Paringe , id eft, in terris, fylvis, campis,pra- 
tis, pafeuis, aquis, aquarumve decurfibus, domi- / ' 
bus, tedificiis, mancipiis, quorum nomina haec 
funt, Faftolf, Z.eiza, cum omni eorum fupeile&i- 
le & fumptu & c. €« ifl aber Diefeö ^Dorff nicht 
ju confpndiren mit Dem pago Paringa, fo ein gatfr 
tjer üanDflcicb ge»efen, unD etliche ©ürffer in ftcb be* • 
griffen, Deren etliche bin unD »ieDer in DenTraditio- 
nibus Fuldenfibus allegiret, unD öon D.Sagittario 
pag. 207. gemelDet ftnD, Efpiu, Oftheim, Sundheini, 
Weftheim,Pladungen, Wolfolfes ftreuua, »eldtf« 
öormablö gebeiflTen Puotrites ftreuua. JObnunDie* 
fer pagus Deswegen Paringa genennetmorDen/meilec 
an Den ©ränben De« obgeDacbten Sorflfa ^dringen an* 


gefangen, laffe ich Dabin gesellet fepn, 
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Beinheresßat , noch f>cute ju $age 33dnet*ffat>t, 
ift im jwo gutc©tunben t>on9D7ii^ ge« 

fegen. 05 wirb Dtcfcö ©orfftfgucb fonfl in Denen Tra- \ 
dirionibus Fuldenfibus gebaut; id) will aber nur 
eine fonbedicbe für anbern aujjlefen, lib.I. num.154. 
pag.491.492. Darauf ju erfeben, bafj .^önig Subwig 
(ohne Srodjfel ber, fo intfgemein mitbem gunabmen 
Germanicus bebeutet mirb, ober jum wenigfien fein 
©obn gleiches l iftabmen$,) einem ^anne, Rahmens 
Meginfrid, gefdjencft bctbe alles, was ju feinem && 
niglkben 0 gentbum in bcr ^öeinerfiäbter^arcf unb 
in ber $rofjeftabtifd)en gifcbercp gehöret, S)a aber ' 
nadjgebenDS folcbeS bem SDJeginfrib fireitig gemalt 
worben, f>at er es oor bem tapfer Carolo (ben man 
Den ©icfett ober benabtnfet, ) vindiciret, 

unb in Das $ulbifd)e bloßer febendfen wollen, mit 
bem SSebinge, baß er was anberS oon ben .ftlofter« 
©ütern Daoor eintaufebte. Sillein ber Sibt ©igbarb. 
wollte ibtn Darinnen nicht ju willen fcpfycS'wäre Denn, 

Dag ber $aufd; in ©egenwart Des Honigs Amolfi oor« 
gienge. ^Beleber auch Sin. 889 . auf bem groflen 
5HeicbS=§age jugratirffurtb (Da man fonft nach Siuf« , 
fhge ber Annalium Fuldenfium, ben J?negS*3ug 
Wibpr Die Obotriten befcblojfen) nad; königlichem 
fpecial- fSefeI>I, Durch ©raff ©ebbarten, als ^falfj« 
©raffen, angefieüet, unb Darüber folgenbeS lnftru- 
mentum aufgeriebtet worben : 

Nouerit cun&orum fagacitas fidelium, 
quod quidam vir nomine Meginfrid, proprieta- 
tem fibi traditam a Ludouico rege in loco , qui 
dicitur Beinhereftat, & ab his locis legicimis ca- 
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ptam capturam in Drofleftat, quam etiam injufte 
praepeditam fibi, poftea coram Imperatore Caro- 
lo in fuam requifiuit poteftatem, volens tradere 
ad fan&um Bonifacium, Chrifti martyrem almi* 
ficum, ut & contra aliquid fuae proprietatis acci- 
peretj fed venerandus abbas Sigihartus fua fru- 
ens prudentia, recufauit cum eo concambire, ni- 
fi in prsefentifr fereniflimi regis Arnolfi contige- 
. rit. Interea regali juflu venerunt omnes princi- 
pes regni ejus ad palatium Francofurt ad rega- 
les trattandum caufas, & ifte jam diftus vir pe- 
tens praefentiam regis poftulauit, vt ipfi liceret 
fuo juflu & confenfu jam diäam proprietatem 
cum tota captura in jus tradere fan&i Bonifacii. 
Ifte autem i*ex füum proferens confilium juflit 
iftum iftam proprietatem tradere in fua praefen- 
tia Gebeharto Comifi, vt ipfa concambitio,quam 
inire voluit, firmior eflet. Fecit ergo vt juflus 
eft, & Gebehartus Comes regale adimplens con- 
filium & confenfum, imo juflum, tradidit ftatim 
ad fänftum Bonifacium, quicquid Ludouicus rex 
proprietatis habuit «ScMeginfrido geflit in Bein- 
reftetono marcu in pago Grabfelde in Comitatu 
Adilbrahtes, jam di&o in loco Beinreftat, & in 
captura Drofleftat, totum & integrum, in areis 
& aedificiis, campis, fyluis, pafcuis, pratis, aquis, 
aquarumque decurfibus, viis & inuiis, reditibus, 
& exitibus, terminis & capturis, in jus & domi- 
nium transfudit prsefati Chrifti martyris. Abbas 
vero contra dedit Meginfrido, quicquid Chrifti 
martyr BonifaciyS proprietatis habuit in Gunnif- 
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' fiu in pago Lagenahe. Veftitura quoque totius 
concambii coram rege a&a eft anno Dominica: 
'incarnationis DCCCC LXXXIX. Indiftione VII. 
tnenfeMaio, die XX. coram iftisteftibus,Hattho 
Epifcopus, Adalbertus Epifcopus, Duato epifco- 
pus «Sc caeteri, Walah comes, Cuonrat comes, 
Liutfrid comes, Eberhard comes, Ruoccheri co- 
mes, ßurcchart comes, Erholf comes, & caeteri, 
Heimo, Winidheri, Hartman, Wignand, Ratbalr, 
Gerhart, Werdapt, «St Rehholf, Hadaleih, War- * 
munt, Altuuin, Vnan, Ruotbraht, Gerlah, Ala- 
rih, Adalolf, Adalung, Germund, Albarih, Foie- 
nand, Gunzo, Hartrat, Engilrih, Embricho, Wal- 
to, Leggi, Bald, Cunibald, Suuarzalah, Sigfrid, 
Erlabraht, Wargaft, Liutbraht, Volmund, Fric- 
co, Cunibraht, Afuinn, Adalman, Hadabrahr, 
2-azo , qni hanc traditionem & veftituram cum 
abbate accepit, & cum fuo nuncio Thangmaro 
monacho, in jus fan&i Bonifacii confedendo 
quaefiuit. ■" , 

*£)iet hat Die obige Tradition üjre (SnDfcfjafft: ' 
3Baö bepmPiftorio folget, gehöret ju einer ganfc an* 
Bern 0d;encfung, fo Den Dem Sopifien auß 3rrtf)um 
jener bepgefuget, unD auf einet Seile fortgefdjrieben 
JDorDen. SDenn es t(l ein anDcrer ©eher, Meginolt, • 
ein anDeter Ort, Dulba in pago Salageuuc, anDere 
Beugen, Huoggi abbas, Otto Diaconus & Mo- 
nachus &c. 

Tres Beccboba , fo jleljet jmar in Dem anDern 
€mbiltifd)cn SBrieffe ; unD imerfien, tres Percubce-, 

ift aber beeDerfeitö »erDrucft, unD^foll Bei-cboba heif* 

\ ' * /• x 
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fen. $lfo wirb Lib. II. traditione 52. p. ji£. bie$i* 
fcberep in villa Berghohe nad) ihren ©raupen gar 
accurat bcfd>rieben; unb in bet 1 großen ©d;cncfung, 
fo ©rajf ©rpbolb bern §ulbifd)cn Älofler üb. II. n. 8c». 
p. 523. getfyati, flehet auch in Bercbobe. 3 $ üweif* 
feie niept, baf? hierunter perftanben werbe baö SDorff •' 
S3?r<fad) bep SJlcllerflabt, DeflTen aud) ©pangenberg 
im fünfften S 3 ucb bei* $enncbergifcben Genealogie 
p. 186. gebencfci. 3(1 oI>ngefeI>r brep ©tunben pon 
SÄilp entlegen, unb ein Ganerbinatus, woran 'SJiet* 
nutigen, QBürpbuvg, ©tein, unb anbete $b«il haben. 

Dagainari , ifl fein anbcrö, alb bie ©tabt 
2 f)entar,baPon ie^iger Seit ein ganp gürflliä) 2 lmpt 
genennet ifl. ©pangenberg gebenefet ihrer gar ofift ; 
befien Scrinia icf) nid)t compiliren, fonbern nur etli« 

4 >e ©teilen auf? ben ^ulbijchcn Traditionen, welche 
er(l nach ©pangenberg^ §obc anö 8icf>t getreten, bep# 
fügen will. Lib. II. num. 28. fol. 505. bebet eine 
© 4 >encf ung alfo an : Ego in Dei nomine ancilla 
’ Chrifti Sefla «Sc foror mea Waltum tradimus ad 
S.Bonifacium, quiequid proprietatis habemusin 
iftis villis, in Tagamari, & in Perinheresfteti (in 
ber Uberfcbrifft wirb eg genennet Beinheresfteti,unb 
ifl eben bag, bapon id; porbin gebanbelt,)&inTrof- 
fefteti, Sc in duobus Marahesfeldum , totum 3 c 
integrum, terris, filvis, campis, pratis, pafeuis, 

1 aquis, molinafiis, aedificiis, apium alueariis, man- 
cipia &c. €g (lebet jwar feine 3abrjabl önbep, fon# 
bern nur bei* $ag, die xxix. menfis Martii, unb ber 
®d;rciber : Ego Afger indignus presbyter fcripli. 
SÖ 3 eil aber biefer Afger auch etliche ber oorgebenben 
’ * £) 4 ' . Briefe . 
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»rieffe im XIII. XVIII. unD XXVII. 3afcre De* Ca- 
roli Magtii gefcforieben , fo ifi: fein ^roeiffel, Dajj Die 
Droben extrahirte ©d)cncfung aucf) unter Carolo 
Magno gef$ef)en. UnD erfcfyeinet auf} Der ^ufam* 
menl>altung Dtefe* unD Deö0mf>iltifct>cn SBrieffcö, n?aö 
fonfl auf} unjeljiict) anDern &u beroeifcn ; Dag man nctn* 
tief) jur felben 3eit Die Orthographie nid)t in a<$t 
genommen, fonDern Die^aljmen Der Derter ba(D mit 
einem Ijarten TunD P,balD mit einem meinen D unD 
B getrieben. 3n alten trieften oon jroep big Drep 
^unDert ^afyren griffet Diefe ©taDt Taymar, toelcf)e* 

Die Contradion auf? Dem uljralten Tagamari niefyc 
betätiget; mie aug £agen nacgge&enD* £at)n ge* 
macf)t roorDcn. 

Durißodla. 3fl feiger 3cit ganfj unbefant, 
f>at Do<$ einige QSermanDfc^afft mit Dem oernnifleteti 
Ortüöurfiabßl genannt, fo bep9votl>aufen inSlmpte 
SKom^ilD im ( 2BalDe lieget, unD Der gemeinen @age 
naclj, oor Diefern ein ©cfcloggcrccfen fepn feil. £>a$ 
$>orjf 9totljaufen ifi au cf) in Denen Traditionibus 
Fuldenfibus ntd;t unbefant, unD f>eiffet iib.ll.num. 

202. p. 559. vicus Rodahufun. 

Duo Eichesfeld. £0 ifi jmar heutige* £age3 
Die ©taDt (£if}felD, nadj «f)i(Dburg^aufen gefyorenD, 
gnugfam befant, auclj 00 m «fberrn Dtatl) Jbonn tnDcc 
Qüoburgifc&en .jpiflorte betrieben. Slber fte mirD • ! 
meine* SöeDüncfen* in Der (Smfyiltifcljen Charta nidjt 
»erflanDen ; fonDern Die bepDen£)6rffer'Dbßt* unt) 
Unter O&er <£i§felfc, Deren jene* Denen 
$emn Sruc&feffen oon ( 2Be^nu|en, unD Diefe* inä 

Slmpt Äönigöl>o|fen gehören foll. . . J 

7 . 
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Geltesßad , wirb webet in SanfrShatten, noch 
embern ‘ftacprichten gefunben, unb mu(? in ben \>i«ü 
faltigen Kriegen oerheeret, unb enblich gar untergan* 
| fien fepu. . 1 

Tres Geochuße werben in bet anbern Tradi- 
tion luchiße genennet,unb weil fohheö mit bem heu* 
tigen Nahmen beffet überein fommet, wollen wir fie 
hernach an ihrem Orte obrftellen. 

Germiheshus. ©erobert Sagittarius hat im 
^hüringifchen «fjerpogthum pag. 2c>5.feqq. bic Sborf* 
fer beb pagi Grabfeld nach bem Sllphabetl) aufj Denen 
TraditionibusEuldenfibus colligiret, »on meinem 
fie ber ^)err Paullini in feinem Commentario de 
Pagis, Germaniae pag. 74. entlehnet; fie fönnen 
«bet/ wenn man bie Traditiones oon l 2 Bortju < 2 Bort 
Durchgehen will, noch oiel oermehret werben. Sb ift 
nud) i« merefen, Daß ber Söucbbrucfer bepm Piftorio 
' in ben Column-$ituln gar nacf>lä(fig gewefen, unb 
offt lib.I. oor II. gefegt: weldjeb Sagittarium oiel» 
mahl »erführet: wie er Denn in benen Ocrtern bec 
Smht/ttfchenTraditionen, fo wiriefco illuftrircn, ge* 
meiniglich Üb. I. anjiehet, fo hoch II. fepn follte. 9 ?un 
hält Sagittarius baoor, bah obbenannter Ort einer* 
lep fep mit Gerzvinesbufen , in welchem lib. I. tradit. 
140. eine grau, Sefla,bem gulbifchcnÄlofter etliche 
©üter oermacht, £ 5 ic 3 Borte finb pag. 487- Ün. 37. 
38- JU lefen : In prouincia Grapfelde, in vilüs hoc 
modo nominatis, Höhheim, Wefthufen,Gerjuui- 
neshufen. Sffietl nun bie crjlen bepben Sborjfer, 
,£)0d)f)eint unb QQBcÜhflufen, bepm 9 i 6 mhilb unb 
sföilh noch iefcigcräeit befannt finb; fo ijlfeingweif* 

£>5 fei,. 
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fei, Daß audj önö Dritte, Geruuiheshus oDei’Geruui- 
neshufen, Diefer Orten gelegen gewefen,ob man gleich 
^eute ju $age nict)tö ntct>« Daoon wiffen will. 

Greife sdorf , ' , , 

Grimdeoßat , - ' : ' • ' 

Q5on D.cfcn Oettern ftnDet man Feine juoertägige 
2 Rarf>rid)t niet)r : ob gleich einige Conje&urcn auf k 
©reijjborff im Ort SSaunagj, unD auf ©awftabt 
gel>en ; .Deren jeneä ju weit entlegen, Diefcö aber ein we* 
nig ju -fel>t gejwungen ju fepn fd)einet. 

Helidurgam , in Der erften Tradition Heli- 
dongom , wirD wof)t eben Das £)orff fepn, Daä lib. ‘ 
'-II. num.236. fol. 570. lin. 4. unD n. 246. fol. 574. 
lin. 31. anno 874- Helidutiga genennet tt)irD. dbeiß 
fceute ju Sage Teilungen, in 2 lmt #elDburg, un& 
tfl ein$lDelid)er 0 ip, Denen oonDiujjrourm jufldnDig. 

Hentingi , oDcr wie e$ ig Der erffen Tradition 
Ijeiffet, Hendingm , itf Da$ £>orjf j£)enbingen im 
5 lmte SfteUerflaDt, n>clc^cö in etlichen SanD »garten 
unrecht 4?enfingen gef^vie^n wirb, liegt 3. ®tun* 
Den t>on Siilfc. 

Heriolfeßat, Dejfen gefrf)td)tauc£ 3 )?elDung 2 {n* 
no 8 66. in einer Donation lib. II. p. 565. Den Anfang 
Wollen wir andren : In nomine fan&ae & indivi- 
duae Trinitatis, ego Nordman trado Deo & fan- 
flo Bonifacio martyri , ejus , qui in monafterio 
Fulda läcro requiefeit corpore, ubi vir venerabi- 
lis Thioto abbas multitudini monachorum prae- 
efle videtur, hoc eft, quod trado in provincia 
Grabfeldono, in villa Hishereshufun, Her olf es fie- 
lt, & Adololtesleiba, in finibus earundem villa* 

. ' rum, 
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rum , quicquid mihi quondam dominus meus 
Hefli comes manu poteftatiua mea; fidei tradem 
do commendauit ad tradendum S. martyri &c. 
3 d> jweijfele nid)t, Daß Diefer Ort beute ju $age noch 
ubrtg fcp, unter Dem Nahmen £et(,nlf!afct ober 
4 perbf?at>t, tm 2 lmt ^6nigöf>offcn , anDertbalbe 
©tunD ton SKilfc gelegen. 

Hintifeld, roirD roof>t terfdjrieben oDertcrbrucft 
fepn, unD Hincifeld beißen füllen, inDcm noch ichiger 
Sein ein ©ovff ^incffelb nabe bei) Sttilfc im Sinne 
SlombilD lieget. Ober ticlmebr jeuget Der iefcige 9 fr,b* 
me ton einer Gorruption, weil Dicfeö ©oujf nicht aU 
lein in alten Söricffcn de anno 1378. unD Dielen am 
Dern, fonDern noch in Dem 8anD* ©teuer * 35 ucbe de 
anno 1567. außDrücflid; ober ^inbtfelb 

getrieben wirb. 

Hishereshus , füllte biefc« wohl Da« heutige« 
Sage« alfo genannte 0;er6l)flUfen im Slmte Äö* 
nig«boffen 4.©tunben tün Sftilfc fepn? Der alte 9 fr* 
me fömmet auch in einer anDern Charta tor, Die ich 
neebfibin bet; Heriolfeftat extrahiret. ©0 jweiffcle 
id) nid)t, Daß bi«b« gehöre 3 fcf)er$l)Uftn , meld;e« 
£err .£)onn P. I. Der <£oburgifd)cn (Ebronic p.i8o. 
in alten UvfunDen gcfunDett, unD unter Die ie^o Der* 
lobrnen oDer mit anDern 9 frbmen belegten Oerter jeb* 
let. S 9 em icb Defto el)er bepfallen Dürjfte, weil Da« 
obgemelDtc 0 ;er 5 f)dUfen mehr auß Eigilgereshu- 
fen , Deffen p. 439. lin.3c. gebaut wirb, contrahiret 
}U fepn febeinet. ^ 

Trcs Hohheiviy werDenin beebenTraditioni- 
bus ton DetSmbilt genennet. Sine« Daton iß iefco 

»üße, 
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wüfle, bat nabe bep 9\omf)ilD gelegen, Daron Der 
£5d)emer<£off, baö£5d)emer*.£>i>lg, unD her 
. - ; • £$cbemer ‘2Be<J noch ieugen. 0n anDer« lieget 

; über Dem ncchfifolgenDcn 2)orff ^mietöbaufen, 
unt) gehöret Denen Herren ron $3ibta. 3d) halty 
Daf ehemabl« Dafeibft t>on Den ©raffen öffentlich ©e« 
rieht gehalten worDen, welche« auf Der 140. Charta 
Übe I. fol. 487- £5efch(uf juerfennen : Actum publice 
m villa Hobbeim ; annoVI. Domini Hludouuici Se- 
renifpmi regis Orientalium Francorum, II. Calendas 
Martii: Da« tfl-, im 3af)t £f)tifti 846. ©ie Da« 
maf)l« Dein $ulDtfchcn ^loflee gcfchencften ©üter wa* 
ren jum §hcil Diefe« £>rt« gelegen : J in provincig 
Grapfelde, in villis hoc modo nominatis, Hob - r 

> beim, Vuefthufen,Geruuineshufen. 0ne anDere 

©d)encfung flehet lib.II. p. 564. in finibus Hobbei- 
tnono, in eadem villa Hobbeim. 

, lrminofleshufmn , wirD Durch Die Sange Der 
3cit in ^nvielobaufen contrahiret fepn: »reiche« 

'• ©orff Denen Herren ron Q3ibra gehöret, unD eine 
©tunDe oon SDiilfc lieget, $an aud; wohl fepn, Daf 
entroeDer Der alte (Eopifl Da« 1 im Original ror ein 
lang f angefehen, oDet Piftorius oDer fein ©chreiber 
in mundituhg De« alten Copial- 33 u<h« Dergleichen 
leicht in begehetiDen fehler committiret, unD alfo im 
Original Irminoltesbufum geflanDen, worauf nach« 
gehenD« Irmoldisbußn , wie e« ^)err i) 6 nn in feiner 
Chronic P. I. p. 179 . auf alten 23rieffen fehreibet, 
unD enDiich 3ntie(6l)aufen crwa#n, worauf et« 
liehe gar ©rmetötyaufm machen wollen. 

Tres 

-■ \ 
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Tres luchißc , oDer in Der erjten Tradition 
Geochuße : Daton ifl cutd) etnö f>cutc ju $age nodj 
übrig, ??abmcn$ 3tidjfm im 2lmt SMfelD, ein paar 
©tunDen tonSttill}; roekbeö©pangenberg pag. 193. 
red)t, aber pag. 92. unrecht 3ud)fem beifiet. 3(t 
fonft ein febr alter Drt, Da fd;on unter DeäÄigPi* 
pini Regierung, im ftebenDen 3abre, Dem ^lotfer §ul* 

Da etliche ©inergefchencftworDen,lib.L n. 11.fol.498. 
in pago Grabfelde , in vitta , cujus vocabulum efl Gob ■> 
bufa. lieber geboren aud) anDere ©ebenefungen in 
lucbifono marcu pag. 496. lin. 50. in villa Iucbifa , 
- ö 3 in terminis ejus , p. 565. lin. 44. ' 

Norddorf ifl b eut * 1« $<»0« niemanDen mehr 
betont. ' , 

Oihelmeshus. 21n Diefemörte ijtSlnno 105 8. 
ein wichtiger dürften «?ag wiDcr Die Dtouberepen ge# 
galten, unD unter anDern Daö ^lofter iöantj Dem §u(* 
feben untergeben worDen,oon Def]en©tijfterinAlbrat,- 
füRarcf gvajf Hermanns ton QJobcnburg binterlafjenec 
^Bitroen. ibie ©acbe perDienet bejebrieben ju wer# 

Den mit Den ^Borten, welche Brovverus lib. II. pag. 

144. ex anriquis membranis ctuögejOQen b^D 
Anno Dominica: Incarnationis MLV1IL Indi- 
flione XI. menfe Iulio, fub die XII. Kalendarum 
menfis eiusdem, in Orientali Francia, in comi« 
tatu Gerwini comitis, in loco qui dicitur Othal- 
meshufen , fadtns eft conventus fidelium Prin- 
cipum de pace facienda, et fedanda latronuin 
tyrannide, & raptorum compefcenda feditione. 
Convenere etiam ibi venerabilis Äbbas Fulden- 

1 

fis Ecbertus nomine & quaedam matrona Comi- 

tifla 
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tifla Albrat, & quam plures nobiles, Comites ac 
Iudices. In quo conventu, in confpe&u omnium 
• qui aderant, eadem matrona tradidit Deo 5 c S. 
Bonifacio martyri quoddam monafterium in 
Banze conftructum, pro remedio anima: fuae, 
& defun&i mariti fui ac filiorum requie. Hoc 
tanturn a praeditto Abbate praefata matrona ex- 
petiit, ut in eodem monafterio fecundum regu- 
lam S. BenedicH monachos inftituerer, caeteraque 
regulae congruentia adaptaret. Tradidit ergo, 
ificut diftutp eft, venerabilis matrona eundem lo- 
cum fuae ditionis S. ßonifacio eum omnibus 
cömpertinentiis, 5 c adjacentibus bonis, 5 c prar- 
diis, mancipiis, 5 c cum omni genere utilitatis, 
IJII. fcilicet territoria in Banzgowe. V. in Sal- 
zungen, & VII. in regione Heffonum. Hänc 
traditionem fufcepit Gerardus Advocatus Ful- 
denfis monafterii, coram multis teftibus. 

©pangenbcrg nennet Diefen £)rt OttdltlCUlöf 
Raufen, bn Dass ^lojterQßefiera etliche ©iiter gehabt,' 
pag.86.unDp. 93-unbp. 95. Da ©ottfrieD 
2ln. 1187 . in einem SSrteffe Diefe 
SJßorte fefiet: Itaque duas partes decimae in O- 
theneshufen (fefjt @pangenberg in parenthefi: 
forte Ottelmans häufen ,) de terrae fruttibus «Sc pe- 
coribus, 5c totam Decimam in Weftenfelde, quae 
fuerunt beneficia Bopponis urbis Praefefti noftri, 
libere ab ipfo recepimus 5 cc. ©er «£>ctr 3satfy 
^)6nn fyat ctf in Der £oburgif<$en ©fyrontc Hb. 1. p. 
180'. miö alten Uf>rfunDen Othalmishufen genem 
net# unD unter Die iefco Perioden Oerter gejcfylet. 
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ijt aber nod& eine ^Süßung, Ottdman^aufeit 
genannt, im 2lmt $Mbringen oorbanDen, jo ohne 
allen Sweiffel i>icf>er gehöret, unD oormahtein fol* 
cbem glor geftanDen , Daß fid; gölten unD getreu 
Dafelbji jufammen betaget, n>ie öaö obangefüforte 0> 
empel bezeuget. • - - 

Rotermulti. ©aß DiefeS nichts gnbevö, ate Die 
heutige gfivfilicbe SKe|lDen&*0taDt 9?öml)iib fep, 
erhellet 0onncwflar au$ einet anbern Charta lib. 
II. num. 228. fpl< 565. Da einer, Oiabmenö Adalolr, 
Dem §ulDifd)en flößet oerebret- baö ihm jufommenDe 
$beil oon Der §ifd;etep, fo Da lieget in finibus villae 
quae vocatur Rotmulti, an Der 9iöra()ilDifd)eit 
S9?arcf ober $lur, jwifeßen Denen bergen, Die Don 
etlichen Die ©Iddjen, oDer ©Icid)berge, bon etli* 
eßen ©teinburg unD SJecnberg genennet werben, 
könnte auch jetnanD eine teere SBefcßreibung »on 
SK&mbilt auö Der Antiquität fot'Dern oDer gewärtig 
fepn? 0o wollen wir Dann Die ganfje Donation 
oon ‘SBort ju ‘SJort berfehen, Damit nidjt iemanD 
gebenden möge, ieß hätte etwaö Daju fingiret: 

In nomine fan&ae & individuae Trinitatis ego 
Adalolt, cogitans pro remedio & falute animae 
meae trado in deemofynam meam ad fan&um 
Bonifacium martyrem Chrifti, qui in monafterio 
Fulda facro quiefeit corpore, ubi venerandus 
Thiöto abbas multitudini monachorum ibidem 
Deo famulantium reftiffima norma regularis di- 
fciplinae prseeffe videtur, hoc eft, quod trado in 
p’ovincia Grabfelde , in finibus villce , quae vocatur 
Rotmulti , unius capturce partern jacentem inter 

montetf 


' Digitized by Google 



64 ffe #mnebergifdje 

thontes, qui a qutbusdam Similes , a quibtisdam vero 
Steinburg Bertiberg vocantur , illam fcilicet pat- 
tem , qucejuße &r legaliter ad me pertinere videba - 
tur. Ea fcilicet ratione, ut a die praefente ad 
praedi&um martyrem & memoratum abbatem 
vel fucceflores ejus fine ullius perfonae contradi- 
ftione pertinear. A&a eft haec traditio in mo- 
nafterio Fulda, anno ab incarnatione Domini 
DCCCLXV 1 I. regni vero domini Ludouici piif- 
fimi Regis Orientalium Francorum XXVII, 
menfe Iulio , decimo Calend. Augufti, coram te- 
ftibüsifiis, f fignum Adololti , qui hanc tradi- 
tionem fecit, f fignum Wargafti , f Thiodolti, 
t Ruodin, \ Ruotger, f Hatto, j - Arindio, f Or- 
ger, f Nilo, f Rihbraht, f Hahger, f Harit, f 
Mennifgo, f Adalbraht, f Willigoz, f fignum 
Meginharti, qui haec juflus fcripfit. 

Dte <£reuhlein bet) Den Rahmen Der 3 eu* 
gen machen, ift fc^oti Droben Num. III. auggeleget: 
Daö übrige ift alles Deutlich unD n>of>t juoerftehen. 
©on|I roirD Diefeö DrW noch mehr in Denen Tradi- 
tionibus geDacfit; ich will aber nur noch eine äugle* 
fen, lib. II. num.aio. p. 561. nemlich einen Vergleich 
Detf Sötfcljojfö iu'SBünjburg/Wolfgeri, mit DemSlbt 
Ju $ulDd, Ratgario, welchen fte am 27. SJartii int 
anDern 3 abre ^äpferö Ludovici Pii, (DaO Den 27. 
Sanuarii Slnno 8 1 s- angtenge) mit einanDer getrof# 
fen, über Denen big!)« flreitigen 3 eh«nDen ; Da unter 
anDern Der $ 5 ifd)oflf Dem Slbte eingeräumet Diesen» 
Den ju 3 \ 6 ml)i(D, welche nach ^ünaü, Da Die Äirc&e 
gebauet war, gewiefen waren. < 2Boraug ju fc^Ueflert, 
■> * ; Da§ 
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Daß ?Xöttif)i(t> Da*umaf)l nodj fein« eigene Äirdje ge* 
fyabt, fonDern Die Scute na<# S3ünau eingepfarret ge* 
roefen. 2D?an jtnDct jrnar in einigen [HomßilDifdjen 
hinten «QSödjern Sftaebriefn, Daß Die DiombilDifcf)« 
.SDireße vor 2llter$ ein Filial Der Parochie jti S9?entf)au* 
fen geroefen : SlUein Diefetf muß entroeDer poft tempo- 
ra Carolina gefdjcfyen fepn, nadjDem Bunahu fo &erftö« 
rer roorDen , Daß man roeDer @ttumpff nodj 0tiel, 
ja nicht einmafjl Den Nahmen mehr fi'nbet : oDct 
3$ünau unD 9Kentl)aufen muffen ein S5orff, unD 
nach 2lbfu)affung Des* erften 'Dfahmenö, Der anDete 
praevaliret fepn. 5BeiI Die gel)enDen fo tt>ol)l Da« 
mal^/ alö in foigenDen Sscculis, piel @treit$ in De« 
nen §eutfcf>en hinten gemadjr, fo achte ich nic^t 
por unbillig, Die ganfce Compofition abjufchreibcn : 
In nomine Domini noftri Iefu Chriffi notum 
fit omnibus Deo fidelibus, qualiter Vuolfgerus 
Epifcopus «Sc Ratgarius Fuldenfis abbas Cum 
fuis clericis conventum fecerint in loco, qui di- 
citur Rezzibach, fub die vi. Cal. Aprilis, Anno 
II. Domini Ludovici gloriofiffimi Imperatoris,vt 
priftinam difcordiam, qua fuadente inimico 
membrisque eius incer eos verfabatur, ad veram 
concordiam «Sc ad felicem caritatem converte- 
rent, quod ita Deo propitio Sc fecerunt. Dedit 
igitur Vuolfgerus Epifcopus cum confilio fra- 
trum fuorum fupra feripto Abbati, ficut ei vi* 
fum fuerat, decimationem fuam , 3c ficut ipfe 
abbas cum fratribus fuis ab eo poftulaverat, in 
primis ad Ecclefiam , quae eft conftru&a in Villa 
vocata Mechitamunil, ipfam villam 6c alias duas, 
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quarum vocabula funt Ruohheim & Vargefim- 
wa. Ad Erlabach eandem villam, vbi Ecclefia 
ordinata eft. Ad. Monafterium quod vocatur 
Holzkyricha, villas V. cum ipfo monafterio, «Sc 
haec nomina earum, Nunishus, Nuiwenbronno, 
Halabingeftat, Gundichenhuus , Sc Malbdrude- 
heim, ipfius fervi Abbatis. Similiter ad Stetin 
ipfius fervi in villa, quae dicitur Nuneriheheftat, 
quod conftat ex fuis propriis aratris, exceptis 
fervorum fuorum. Simili modo in villa vocata. 
Rootmulti ad Bunahu , ubi Ecclefia cedificata eft. 
Similiter ad Tulbu, ubi illa nova Ecclefia ordina- 
ta eft. Ad monafterium , quod dicitur Rathes- 
thorf, cum ipfo monafterio VII. villas, «Sc haec 
vocabula earum, duae Taftaha, Tresfeld, Gruz- 
zilabach, Gerifmari, Berfeo vel Berfco, in o&ava 
villa , quae vocatur Soresdorph , ipfius Abbatis 
fervi. Ad cellam, quae vocatur Hunifeld, cum 
eadem cella VI. villas, & haec vocabula earum, 
Rosbach, Tria Hafalaha, Hunichan. Ad Sund- 
heim, ubi Ecclefia conftituta eft. Ad Fledinui, 
fui fervi. Similiter ad Boinzihiu ipfius fervi, 
Luttera, Armabrunno, Brettembach. Ad Rore 
ipfius fervi, Thietricheshus, Frihefenhus Hem- 
mingeshus, Treisbach. Et hoc decreuerunt in- 
ter fe, ut nullus clericus vel laicus fupra fcripti 
Epifcopi vel Abbatis temerario aufu praefumpfif- 
fet fuprafcriptos terminos transgredi, vel violare 
Sc contaminare eorum concordiam caritate con- 
firmatam, quia nullus tarn odibilis eft Deo', fcri- 
ptura reftante, quam qui feminat inter frarres 
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difcordiam. Infuper &. invicem ftatuerunt, ut 
advocati eorum in pubiico placito inter fe con- 
tentionem non haberent, fed inter fe cum beni- 
volentibus hominibus reconciliarent, de quali* 
cunque caufla eflet exortum. 

©er bahnte Rotmult beiget fo piel, alö rotfje 
0*be, Pon welcher garbe Daö <£rDreic^ um DtombilD 
^erum tff. ©enn wie Francifcus Junius in Glof- 
fario Gothico pag. 261. lehret, fo tfl Humus, pul- 
vis, in Der ubra ten ©otbifeben 0prad;emuld, in 
Der ©änifd)en muld , in Der (£ngeb0äd)fifcben mold, 
in Der 2llamannifc&en oDer alten ^eutf^cn molt. 
©iefe Derivation Bmmet Der alten §eutfdben $9?unD» 
2lrt Piel näher, unD folglich beffer heraus, als was 
anDerc Porgeben, Dafj SKömbilD Pon £}?autTl unD 
45i(b, oDer Pon 9?ömtfcf)m gelben, Romanis 
Heroibus, wie D. SKcpffavt in Der obigen Oration 
reDet, benennet fep. tfl auch tjicr Der Unterfd)icD 
jwifdben Dem neuen oDer iepigen , unD alten iKbm» 
f)ilb ju merefen, roelc^cö fo weit fid) erflrecfet, Dag 
es in feinem Umfange Das ^)ofpttal begriffen bat. 

Siduchesflat , wirD wohl Das ©orff ©eibungfc 
flabt im 2lmt $ilDburgbaufcn fepn, welches neben 
Dem alten @d)lo(fe ©traucbbflbn , oDer t*ielmel>c 
©trauff lieget, unD inanDern alten förieffen Sin-' 
dingiftac (>eiffet, in Des #errn SKatI) #6nns (Eobur* 
flifc^er »fjijrorie P. I. pag. ifco. 

Strufidorf , nicht Strufidorf. \ wie aus Qßcrfc^ett 
DeS ©rucferS bep Sagittario pag. 206. gebet. «£>cu* 
tigeö $ageS ©tmtffborff, im 2lmpt ^ilDburgbau* 
fen, Drep ©tunDen pon SÄilp. lieber gehöret Da* 
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53 efänntniß Der Slebftßin unD Des itloftcrS ju ©on* 
nenfelD 2 lnno 1360. Dcffen $err $6nn in Dev £0* 
burgifchen .fbiftorie P. II. pag. 81. geDencfet, über Die 

SinfrOüter unb ^ebenben 311 ©tmiffborff, 
unD ar.Dere, fc ©raff Heinrich ju *£>enneberg , als er 
feine Tochter binnen ins ^lofter gethan, Demfelben 
über affen. < 2 Bül jemanb fidj an Der gemeinen ©age, 

Daß Die hepDnifcbe ©ottin Strufa an Diefem Orte ge« 
fhmDen unD angebetet tvorDen, fiel) belufiigen, Der fu< 
che in Des $errn .foonnS erften 5 beil pag- 113. n 4. 
unD bemerefe aus pag. 183. 184. Daß noch in einem 
alten Srbbuch de anno 1317. Diefer Ort nach Der al« 
ten SluSreDe ©ttufeborff geschrieben roerDe. , 

Sulzadorf. 3 n einer anDern Charta lib. I. 
num. 3. pag. 446. tvirD nach §ulDa etliche ftönDe« 
rep verehret in Sulzidorfer Mar ca, tvte in Der Ru- 
biic, oDer in Sulzidorpfero Marcu , Wie im ^Cfte ju 
lefen. UnD in Der großen Donation ©raff Erphol- 
des lib. II. num. 80. p. 523. flehet gleichfalls in Sul- 
zitborfe. 3 e£iger Seit lieget es bDe, tvovon Die 
2 Bl‘tffun<J ©tilfcborff bep SIomhrlD gnugfam 3 eug« 
niß giebt. «pat Doch Slnno 1363. noch gefknDen, 

Da ©raff fÖertbolD ju ^jenneberg Dem ^Jfarrherm 
ju Themar etliche 3infen unb ©ereebtigfeitett 
3U @ul$borff Derfaufft, Wie ©pangenbet-g pag. 

137. angemerefer hnt. 

Tingsfleia , oDer vielmehr, wie es in einer an« 

Dem Tradition faft am £nDe Des anDern 23 uchS 
pag. 576. gefchrieben tvirD Dingsleia , ifl mit Der 
Seit in ©ingöleben geivanDelt, unD ein ©orff im 
?lmpt ^henwf/ ohngefeßr anDerthalbe ©tunDen von 
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?9?tll? gelegen, ©er alte 9?al)me Dingsleia Ijat eine 
OßermanDnig in Der CnDung mit Dem berühmten alt* 
fträncfifdjen Äoniglicben $3aIIaft Mareleia, 9D?arlei), 
Daoon Der «f)err Schilterus in Den 2lnmercfungen 
über i^önigefmjfenö Chronic pag. 6C9. 610. geban; 
Delt, unD gejeiget Ijat, Dag ei ein alt Sllcmannig# 
533ort fet), marca placens. Seid), £d(f, ßetd)Ctt, 
Cid^ßn , habe bet) Den $eutfd)en, ©otfyen unD §ran* 
efen, placere, Wohlgefallen, beDeutet. ^JBdreDem* 
nach Dingsleia fo Diel alö judicium placens , eilt 
Wohlgefällig (Bericht, Da ftcb Die ^3avtf)epcn in Der 
©üte oertragen pflegen oDer foDen. 

Trojeßat , mirD in einem anDern Donations- 
93rieffe ju Caroli Magni Seiten, Den mir Droben bet) 
Dagamari mqtfutyetyTroffefleti, unD nod) in einem. 
Den mir in E einher esflat hergebracht, DroJJeflat ge* 
nennet. 3^ üb- IT. n. 22. fol. 502. lin. 3 6 . Trnps- 
nafleti , meldje Charta Durd) D ei 0d)reiberö Afger 
Rahmen gleid)fall$, mie obige, meifet, Dag fte ju 
Caroli Magni Seiten gefdjrieben morDen, ob ftegleich 
mit feinet? 3ahr*3a(>l bejcic&net ijf. ©leicbmie nun 
bieratm Don flcf> felbft folget, Dag Diefer £>rt, fo telji* 
ger Seit ein ^ürftlicf) ^ormerrf oDer Cammer ;©ut 
ift, eine (larefe ereile Don 9iil& gelegen, unD intf ?ltnpt 
$bemar gehöret, febon oor Carolo Magno geftan* 
Den: alfo ift leicht ju fcblieffen, t Dag nicht allein, 
©pangenberg irre, menn er fol. 92. Dorgiebt, Die 
©räjfUcbe Joennebergifdje ^Xßittmc, Bertha, habe 
Dem Dafelbft Don ihr erbauten Tonnen *$lofter Den 
Nahmen gegeben, unD Daffelbige ©rofi'©tabt ge* 
nennet; fonDern auch alle Diejenigen, fo Die Urfacfj 
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fo öicfen anDern, Dur* J'i^^^Kneblf 
fwngcn Diefer^anDe, j n f 0 t an l „%'?** unD 
rcn fl« «ntcrcjdnflen. 3 3«t öon 500 3^ 
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if® öaö üon De r liefen, 

^jicrung 0 p f 9 ?"^ rftunierG,ro IiMag n i 
nqc§ Dem iftotfer $ U f ön 9efilf ? tete unD 5er* 

^rgentg atiöevg, afe ... av;If c ? cnc ^ o unen^/offec 

tJn rv” 0 mif bieIen ©utcrn in hf ^ mt)itt> ticftan* 

a l ^T ^»ortT 9&'"* er 

fr Der Seit unD ©efcaenfw.v ^ ag, ^ We d^Wtan^ 
fnnen, tag überla^myJ ^ m ' 3 flu ßfüf>reti 
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giften Dertern finDen fan, jufammen lefcn 
3 dj null ju Erfüllung meiner .£)ennebergifd;en geben* 
Den no<$ etroaö au$ Der neuern Ji)i(torie betrugen, 
unD jurn ©runDe legen ©pangenbergä QBorte lib. 
V. pag. 278. 279. au$ Dieselben Völlig anfyero fc^en. 
Damit Dasjenige, fo ic f) Darauf bauen will, DefTo bejfec 
• beheben m 6 gc : Slnno 1546* ift ftürfl 9>oppo ber 
legte btefeö 9?abmenö $u £wneberg, mit 
grau Elifabetben, gebotenen aflatcfgräffin 
Don SSranbcnbura , £ergog Edcb6 oon 
SJtaunfcbroeig bemaltem nacbgelaffenenjlßit* 

, frauen, ju SDlünben an ber QSSefer, am toonn* 
\ tag Vocem lucunditatis et)eltd^en bepgelegen : 
auch an bemfelbigen Ort, auf ihrem £eib* 
gebing, mit ibr bi6 aufs 1553» $abr £0fF 
gehalten. QÖBeil ftcb aber bamablS fein @e* 
mal)l, unb ibr ©ob« #ergog Ericb mit- 
aftarggrafen Silbrecbten Don Söranbenburg 
wiber £ergog £einricben Don S$runfcbwig 
notbbölben Derbunben : unb es für gut ange< 
feben worben, baß fte fdmptlicb auch mit ben 
©eefiebten ftcb Derbinben feiten : aber 2 lm 
breaS Traufe, ber baju erwebltefiegat, Dor* 
geroanbt, baß folcbeö bie ©eeffäbte fcbwerlicb 
tbun, unb ftdb gewiß mit ihnen fdmptlidj, 
weil £ergog Ericb Don ber Slugfpnrgifcben 
Religion abgewicben,in einige iöünbniß nicht 
einlaften würben: $ürft 9>oppo bene? 

* ben bem atfarggrafen mit gutem £Hatb unb 
Ebriff lieber Erinnerung, nicht wenig iöefor* 
berung baju getban, baß ftcb 4 pergog Ericb 

£4 Don 



72 x <£rffe Hennebergifche 

fcon QSrunfchwig gegen feine Untertbanen 
erhtoet: unb ben ©tdbten in feinem $to< 
jlenthum t)ie Religion wteberum frei) ver« 
gönnet, Corvinum feiner ©efdngniß wieber* 
um entlebiget, unb bie verjagten 9>rebiger 
uneberum laflen emfommen. 9fltn eö aber 
bcnt 3 )?arggrafen allenthalben ümfcblug, unb 
er aucb bep<peine gefcblagen worben, ifi biefe 
Werbung an bie ©eeflabte verblieben : unb 
bat Herzog @ricb ber Surfiin ihre geibgjcbt 
gu 9 Rimben eingenommen, baß fie ftcb hum 
merlid) gu Manöver eine Beitlang enthalten 
nu'tflem Unb ift fte enblicb Sin* 1554* mit 
ihrem Herrn Surft Joppen von Manöver 
hintveg in bie Herrfcbafft Henneberg gego* 
gen* Unb ob wohl ber $rieg gwifchen Her* 
£og Heinrichen unb Jper$og Erichen hernach 
Vertragen worben, hat hoch bie Stofiin ihr 
ßeib^ut nicht wieber bekommen* Slnno 1558* 
ifi Stof! Joppen erfleö (£hegemabl, wohlge* 
melbte Srau €lifabeth, gu Ilmenau amSRit* 
Wochen nach Exaudi, war ber 25* 9 Rap, von 
biefer <2ßelt abgefchieben, unb gen Hefter in$ 
SUofler, ba bißmahlö nod) bie Stoffliche Hem 
nebergifche Söegrdbniß gewefen, gur @rben 
befiattet. Unb ifl bie Urfäch ihrer ©chwach* 
heit unb enblicben £obeö, ftonemlich gewe* 
fen, bie groffe jöefftmmerniß unb Her$eleib, 
jo fte gehabt, wegen ihreö ©ot)n6, beö jungen 
Herzog €ri(be>, helfen Slbfall von ber wahren 
Religion unb unoröemli<be6 geben, fte ihr 
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ftlfo ^od) | u ©enititb gesogen* 3fo Cctc^ficin 

lieget ju OBcflec in Del* Kapelle, Darinnen icfeo Der ge« 
n>ol>nlictc ©otteSDieng gehalten wifD, Der Dem Slltar, 
ifl aber fo feljr jutreten, Da£ Don InmcnDiaen gigu* 
ren oDer < 2 ßapen gar nidus, aucfe Don Der aufjrocnDü 
gen ©grifft fafl nid)ts mehr, als was. tcfi in Der 
SXomfeilDifcfeen ®eDäcf)tt#@eule angeführt t, ju er* 
fennen ig : ausgenommen Die erften Pier iöuefegaben 
Des $lal)menS ELISabeth, welche id) bep irriger aber; 
mastigen SSeftcfetigung obferviret. UnD bat ^jerr 
M. 3 uncfet berichtet, Daß ihre Seiche nacbgebcnDS 
nach @cfrteufmgen gefüljrct, unD if>t* Dapelbfl ein gleich* 
lautertDeS Epitaphium gtfefet worDen. 

3 n Der gfirgiicfecn Bibliothec ju ©odja tPtrD 
ein gefeferieben 23 udj in quarto aufbefealten im fefewar* 
feen SöanDe, fo mit etlichen giguren Pon Der (Ereufei* 
gung unD Sluferftebung Sferigi, fampt Den befanten 
Söucfegaben VDMIE, DaSift: Verbum Domini 
manet in Sternum, ®Otte6 2Bort bleibet 
ewig ; unD Der 3 abrjafel .1555- gejievet ig. ©er 
Situi ig: Etliche lieber, fo mein gnebige 5ür* 
fiin unb ftraroe, bie bon £ennenberg k . in 
3t)wm @lenbe 511 £annober gemacht, Slnno 
54 * unb 55* 3 cfe habe ojft meine (JleDancfen ge* 
feabt, Da ihrer fo Diel de Scriptoribus Ecclefiafticis 
gefeferieben haben, tparüm nicht' iemanb de Scriptri- 
cibus Ecclefiafticis fcferiebe,woDon man ja foeingrof* 
fes$ 8 ucfe jufammen bringen follte,a(S mancher ponje* 
nen ans Siecht gefiellet feat; wenn iumafel Die neuern 
fpecificiret werDen , Deren (Schriften fonDerlidj im 
neefeg abgewiefeenen Saeculo, nicht nur in Seutfchlanb, 
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fonDern auch jn anDern Europceifchen Äofligreidjen 
unD ginDern in groffer Stenge Durch Die Srucferep 
be6ant worDen ftnD : ob fd>on anDetc mit befferm re- 
fpett unD SJuhen bitten oerborgen bleiben mögen. 
^Sollte jemanD oon Diefer marerie Treiben, fo rooll* 

U id) ;()m mit etlichen IjunDert ScriptricibusEcclefia- 
fiieis, fo wohl alten, als neuen, Darunter Äipferin* 
nen, Königinnen, gürfünnen uhD anDere hoben unD 
»ornebmen ©tanDeS nid;t fclfcam finD, an Die $anD 
geben. Site obgeDa'dfte grau ©ifabetb, ©riffin ju 
*£)ennebcrg, gebobrne SDJarcfgrajfin ju $3ranDenburg, . 
würDe eine nid;t geringe ©teile unter ihnen haben, 
nicht allein wegen ihrer ^antk^öriejfe in widrigen Die* 
ligionSs©achen, Deren ei liehe Der ijerr oon ©eefen* 
Dorff an ocrfchieDcncn Orten feinet HißoriaeLuthe- 
ranifmi angeful)tet bat; weil fie anfangs Das neu* 
aufgebenDe €oangelium bejftig oerfolget, fo gar, Dag 
fie auch tyte leibliche grau SÄutter, ©ifabetb, 0)ur* 
fütg Joachimi I. @emablin,»erratben; f>crrtac^ aber 
Durch ©otteS ©egtefung erleuchtet, bep Der erfannten 
SBahrgeitwiDer alleaufffaffenbe$rübfalen beftinDtg 
»erharret : fonDern auch wegen ihrer ßieDer unD ©e* 
finge, Die jwat wenig nach Den $unft* Regeln Der 
$Keim*©ebiuDe eingerichtet, aber mit grojfem ©eige, 
©eDult unD Q3ertrauen auf ©Ott getrieben ftnD. 
3m obgeDachten gürfilicgen ©otbaifdjen Manufcri- 
pto werDen Derfelben an Dergahl oierjeben enthalten, 
unD gebenSjwar alle £itul, Dag DcrColleäor ibr$8e* . 
Dientet muffe gemefen fepn, wiewohl er feinen Rahmen 
nirgenDS fefcet. 3 a es bat oielmebr Das Slnfeben, Dag 
Das gan&e Söucg oon einer SfBcibsperfon gefdjrieben 
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1 

»orBen, rnefthe Bie SicDcr auflroenBig (jingefefct, fo gut 
ftc felbige gemercft, unB Bannenhero efft gantje ‘üSSbr# 
ter unB @t>Uaben auffcn gelajfen. ©aö erjte SieB ift 
noch in ihrem Söraunfcbroctgifcben ( 3Bittl^um geftallt 
Slnno 43 . 3(>rer §. ©. Jpoff# unB d)aufjgefürBe ju 
€i)riftlic^er greuBe ju fingen, nad) altem ©cbraucb, um 
Batf neueQafjv. £)a$ anBere ift Burcb@ottcS@naBe 
geftallt greptagtf nach Sftidjaelitf Slnno 54 . Bärinnen 
beflagt roirB Bie clenBe -Seit in ihrer Ö. 0enBc ju 
^jannober. S)a$ Britte ijt Ben ©ottfceligcn jur Seije 
gefchcncft, unB gemacht in ihrem ClenBe iu #anno# 
ber, am 8 -Octobriö 2(nno 54 . 3)aö oietBte ifl ge» 
macht juibannobcr am Sage iSurcfarBi, 2lnno 54 . 
®atf fünffte.üom @treit BeöSeuffete roiBer Bie 0jn# 
flen, unB roaö er ancichtet Burch Bei ,( 2Bclt ÄinBer,Bic 
UbenoinBung tfl©£)tt in Ben ©laubigen, oon Berbe# 
trübten $ürfiin Bon Unnenberg &u £>annober ge# 
macht, am Sage Nicolai Slnno 54 . SaSfechftchat 
ftc auch Bafelbft gefieUetSMenftagä nach Andre* 2(n. 
54 . fid) unB anBere ju trogen unter Bern ©reuhe, in 
frolicher Hoffnung ju ©ott enBlidjer Errettung Beö 
(Ereufceö. £)a$ ftebehBe in ihrem 0enBe ju Jbanno# 
ber gemacht am erjtcn Sag Beö 9lB»cntö Slnno 54 . 
unB ihrem $crrn unB ©cmaheln jum neuen 3abr ge# 
fdjencft. achte an eben Bern Ort, Sag unB 3ah* 
re gemacht, unB 3hw^. ©.Sochtergrcrolein Catha* 
tinen, (roelche fie noch mit .fberijog Erichen juSÖraun« 
fdjroeig erjeugct hatte,) jum neuen 3 ahr gef^encft. 
©a$ neunBte ifl gemacht in 3h«v §.©. 0enBe unB 
SÖetrübnijj, Bärinnen 3. % ©. ©Ott ihrem lieben 
d)0:rn Elagt ihr Sreufc unD unfchulBig Verfolgung, 
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bittet unt anruffet ibn, ,alg Den allroelDigen ©Ott unö 
regten dichter, it>r ju belffen, geftalt ju dbannober 
Slnno 5 3. unD 54. ©ag jebenDe iftin ihrem Slen* 
De ju £annober ge|talt, am Sibent Der heiligen Dreier 
jtonig tag Sin. 55- £Dag eiljftc eben Dafclbfb am 
(Sonntag Efto mihi Sin. 5 5. Sag jwolfftc bat fic 
aud) an Diefcra Orte gemacht grauen Sinnen 0 o* 
Vbien, gebobmer SRarcfgräfftn ju SSranDenburg, ^)er» 
• ^ogin in Sftecflenburg, («£)erfcog Sobann Sllbrcd)tg 
ju SÖJecf len bürg ©emablin; ju ^^ven, am §ürftlicf>en 
£Braut*$age, S&ontagg nach Efto mihi Sin. 5 5 • 
DretwbenDe ift in Diefem Sabre tinD Orte gemacht, 
unD erjeblet alleg €reu£ v>on SugcnD auf, Daraug fte 
©Ott erlöfet. Sag oierjebenDe unD lebte ift ein Sob* 
gefang ju ©Ott unDSancffagung für gnäDige $ülf# 
fe Deg Stllmäcbtigen, gefrellet in Der ^alm « Sf?ad)t ju 
•fjannober. SnDlicb flcbcn nodj jmcperlep SXeirne, 
Die unter ihre jtuep Contrafaite, Deren eineg über Den 
©otteg«$afien, Dag anDere über Den ^reDigjtubl furb 
toor ihrem Slbjuge gebenget werben füllen. Ser Ort 
jwar ifl nicht genennet; aber eg gebeng faft Die Um* 
ftänDe, Dag eg fein anDerer, alg Jöannooer fep : Ob 
nun Diefe Q 3 ilDni|fe noch Dafelb|f oorbanDen, mögen 
anDere nachforfchen. Sch will jum Stempel nur Daö 
Sieb ganb abfehreiben, Daraug ihr trübfeeliger Sebenö* 
Sauff gnugfam ju erfeben: 
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^t) ©Oft mein lieber JfXErre, 

? gob Dich beib Xag unb fRachf, 
3d) will Dich auch tfjun ehren, 

©ich Du f)«(i mich gcbrad)f, 

21 cf) fcbwerlid) aii& «OTufterleibo 
S?;n icf) in 2lng|t gcjelf 
€bc Dem Xeuffel ju SeiDe, 

©etaufft , rote e$ Dir gefeit. 


93or meiner ©eburf mein SJfufter, 
23 om Xeuffel geengfiet warb, 

©u bifi aber mein ©efcfiüläer, 

SRacb Deiner Sufage iatf, 

3n Diefcnt 3ammertbal gefommen, 
©cö Duncf i* 23ater Dir, 

©enn griffen m u$ ich frommen, 
©tet$ Dienlich unb nufce fein. 

3m (Jbefianb bin ich begeben, 
©em eDelcn Herren mein, 

S nn Ärancfbeif (bat ich leben, 
ba'Sriidjt tbet icf) nicht fein, 

<£reul$ Jammer uuDc ©cbmerljse, 
SBaö mir nllicif tmpor, 

Sch fchrei ju ©Ott oon Werden, 

©cm Ungeliicf fam jubor. 

9?acT) meiner ©eel gefianben, 
SJuch nnd) Dem Selbe mit ©ewalf/ 
Som ‘Ißort mich jn enthalten, 
Sreiben Die Da warn erfalt, . 

Qjjeiii Xreit thef mir Den ©(haben, 
©a$ reDt ich überlaut, 

©aö i|f 3n nicht geraden, 

3ch bin mö J^iSrren huf/ 

2fm?eib ich »iel erlitten, 

SJbn maß in großer ©efebwer, 
ISerfucht jn allen gelitten, 

©a6 weift Du ©ott mein £®rr, 
©nrd) ©ott fcheinlich erhalten, 

23or aller SSergifft unb Sijf, 

2Ö?an lafie Den lieben ©ott walten, 
©er Der rechte Jjelffer iff. 


£mnetwgifdje 

3(5 f&et aud) ernftlicb regieren, 
3m üanb mobl fünffachen 3abr, 

25ct rnenig barin boffircn, 

©aö rcbt id> gaiiß offenbar 
©er Xeuffel roar auf gclaffctt 
©ie mcnniglicb ifl befant, 

©ennoeb hielt reine ©(raffen, 

©a« £anb gut 3iu(>e fanb. 


©offeS©orf fffef ic5 lieben, 

Hub braefet^ in ba« tanb, 

5Jiel (beten fie mir jufdjieben, 

Uncoff in meine Jjanb, 

©ennod) na<5 @otfö ©efaHen, 
klinget hier bod; @otte$ ©orf, 

Unb gebet bierin mit (Schafte, 

Unb iff allein mein treuer £ovf. 

3roo Slufrffr i(5 außroarfef, 

50!it ©efabr iff @£>tt befnnbf, 

3u SRüiiben unb ju SRortbeim, 
(Spieß unb j£>elbar(en in jrer Jjbnnb, 
grepbeif tbeten fie nid)t achten, 

3n brr Äirehen bav icb mar, 

©an tbet and) nicht betrachten, 
Sucht, t£br «nö Sbrifti £af)r. 


9)Iif mn« ?aft ich ba« 3iegtmenfe, 
©effibrt unb ergangen ifl, 

55a« mein @Ott juni (Enbe, 

©er erfenn e« ju aller friff, 

©a« gärfientbum unb mein Äinbet 
beliebet »on jjerfccngrunb, 

<S£>((e$ 2Bort nicht feine herunter# 
3i0d) fuche ju aller ©tunb. 


©ie 2afi unb auch ba« Crtuftf, 
Subefcbreiben ifl oiel ju lang. 

Sind) bbren ifl nicht füffc, 

©ie ©eit bie giebf Unbantf, 

©Ott ifl e« nicht perborgen, 

©a« rcbf icb unb ifl mar, 

©er tbut auch für un« forqen, 

Unb fehlet uns mit her (Engelfchar. 
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©ic Slrbeit iff nicht ju erje&Ien, 

©er ich getragen Biel, * 

Xt)(t mich and) offfe feilen, 

SRcinS fchreiben war Fein Ziel, 

©ennod) t()cf ichtf ertragen, 

Slllju berfelben ©tunb 

Sluf ©ottS ergeßung tbet wageit/ 

SDfrin Jg>er ij iji gar oerwunbt. 

SSerleumBter unb SSefdjmüjser, 
gä!|'d;lid) t>cr mar fein 3 abl, 

Sufchunber unb J^er, 

ÜBojjwicbt unb ©d)elmen überall/ 

SRit if)rcn falfcben Sungen 
©Ott roivb ihn geben ben So&n, .. 

©aS ift if)ii nicht gelungen, ' , 

©ich oor ber ©ore itf fefoon. 


2 IIS man tbet recht fchreiben, 
©ecbS unb Biev^ig 3 fa(ir, 

2 Bolf man mich gang Betreiben, 
Unb lag in groffer ©efabr, 

©ie Äinber mich Berlieffen. 
55 acfenfcf)I 3 o trungen herein, 

©aS thet bem Sleifch Berbrieffet», 
©ott$ SBort wa 5 mein ©emina. 


2 egüch @o(K € 6 r ju treibet», 

3 fl es gebracht bnljin, 

@ottS ©iener mögen bleiben, 

SBar ben ipapifien Flein ©croimt, 
©eforbert auf} allen ganben, 
grifcb unb frölicb famen baher, 

©en ©ottlofen jii fchanben, 

@ottS Chv unb aßort ifi mein begehr* 

©aruber Farn Ich in biefe Ärieg, 
SKein ©ott ifl bir befanbf, 

©er ba oben wohnet im •OimmelreltÜ, 
©er bats in feiner Jpanb, 

©en ©chaben wirb er ergeben, 

SBeibe hier unb borf, 

Sluf 3 h» ich mein sScrtrauen fefce, 
£r 6 |i mich mit feinem 2 Berf, 


I 


I 
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©aß id) @022; geliebef, 

(Ebre Sreu unb £Kcct>f, 

Süll gottfoß SBefen gefcbettef, 

Hai) »on mir fiel« gelegt, 

©arumb bat fidE) ber Xcuffef, 

SÖiit öeroalt an mir aet>cfft, 

SO?it ( feinen lofcn (Dübel 

©a$ äßort muß er laßen bleibetvret&f. 

5c5 folf billig nidjf fagett, 

9 B .16 id) im 8cib gelirren bab, 

SDiit betteln tljct man micb plagen, 

©o treib man micb ()iuan, 
ßrbeit ft oft fenfften nnb ©c&mcrgett 
SBaren täglich mein (Saft, 

SSKiift metben Ben £iebftea im j£>er^cU/ 
©aö mar mir Die große £a|i. 


(Ein unb brepffig 3a(jr im £anbe. 
Sin icb geroefen bir, 

Xrotj baß mit ÜBarfieit jemanbe, 
Sltilflcg nnb bemeißS auf mie&, 

SBa$ (Erbarfeit entgegen, 

©ne icb getri«6en fteff, 

$D?if fdjweren nnb mit 8ugett 
©a$ tfjet be$ Seuffele ©tat!;, 


SSon jeberman i<fc geplaget warb, 
SOIcin Sreug iß ftete »ermebrt, 

©aä tbet allein bie b&fe 21rtb, 
Untertban gang ungelehrt, 

3br Xreue fie oergaffen, 

(fntjogen mir ba$ Srob, 

& mar ißn nid)t qcbcii]eit, 

©er JgC'rr ber baljf auß D?otlj. 

90?ein ©iener nnb (Befmbr, 
Söcrgaffen (Dfltcbt unb (Eibe, 
Baubeiten mit mir qefditoinbe, 

Unb tbeten mir groß (Öerbneß, 

3in Cveuft tbeten fie nid)t bieibett, 
(Entjunbcn mir mein Sctt, * 

Dtocb fehlt mir Riebt am £eibe, 

©er ££rr tbct mieft erretten. 



3ef)ent>en. 

SSon acht unb örepftg unb ein hunberf, 
töcrfoti täglich fpcifcf unb gefleib, 
i^aben (ich alfo gefunbetf, 

©ar ihr brepjehen nur bleib, 

©o fepnb |ie mir enfcogen, - 
3u biefer griffen Sflotb, 

Reiftet ba$ nicht recht plagen 
Utiö eften in Srä&nen ba$ 55rob. 

ES halft auch fein Erinnerung, 

Sluch ganl} feine Sßchlthaf, 

ES gefcljadb mir jur Sßcrfleinerung 
ES roar 2ld)itopbelS Diabf, 

Sein SSarmbcrfjigfeit auf Erben, , 

Sluch wenig in bitfem ?anb, 

5B,i« will nc4) barauü werben, , 

ES h««fft ßaftev unb ©ebanbt. 

3«i ©otteS willen mich ergehen, 
Ginget 3hm mein Elenb, 

Sind; feinen SBillett leben, 

©en Slrmcn auf? meiner hanb 
Sich mocht ich bene geben, 

9fach meinet berfcen Segeljr, 

9Kit meinem ©obn gar eben, 
ficbeu ahn 3ancf unb 93t|chwehr. 

JF)iemif fe will ich enben, 

Erzählt mein GreufJ unb 9loth, 

Er halt mich in beinen Rauben, 

©fein £Err ©djbpffer unb ©otf, 
gtomm Untertban mir befebere, 

©u Ebeler Erl&fer mein, 

. 3“ öcir.eS tftahmenS Ehre, 
ilnb Ujj mich banefbar fepn, 

Simen. 

Simen, Simen bnS bleibe war, 

Unb erhalt unS bep rechter t f ahr, 

©er unfer @eele ©pcifr ift, 

Unb gefchencft bureb 3efum €bri|t, 

©er mir gefd)encft ben £eil. ©eifr, 
eßelcher mich fr&ffet a«rrmei|t, 

Simen Simen. 


82 ^ennebergifc&e 3 el)enfcem 

2Baö f>inDcrt«, Daß wir au$ etliche SKeitne ton 
Denen, fa bep Dlefec löblichen §ürftin Contrafait ge* 
fept werben follen, entlehnen, weil Darcuij} (Spangen* 
beugö (Erjefflung ton Der Seit il>reö 2lbjtyiet>eö auji 
»fjannoter corrigiret werben fan ? 

2H< man fc^reib ganfc offenbar, P 

Saufenb onb fünf buntere 3ar, 

Srei onb fünfzig babei, 

S5in ich fommen allhie 
gu J&aanober in bie ©tobt, 

5fKir mein ©obn beoolen th«t, 

2luf ganb onb geut haben acht, 

Stuf feiner Siebten fDolmachf, 

Sie gottlofen SKtftte nicht {umueten, 
ganb onb geute jubehueteu; 

Sa« toar ein Shrifflich 3iab(, 

(gr erioecfet aber ben alten £a(i, 

©effoffen hin intf (Slenbf, 

#off ber J&Srr eg toenbf, 

Surd) sjRittel £errn onb greunbe, 

Sa* hofft ich alle ©funbe, 

«Bi« ing funff unb funffjigft 3ar, y 
SRach Dllern abfeheibe gar, 

Ser Jjennen ©cbnfc fucht gern, 
gjlit Gbriffo meinem lieben £<£vrn, 

Sabei mein gebeH juenben, 

Ser halt mi<h in feinen J&ünben, 

• o. f.ro. 



Stöbere 


. Digitized by GooJle 



Sintere Bedeuten. 

* ; • r 

I. 

<Da$ 0djloj5 Jpartml>er$, 

eines jtpar ungetpiffen UrfprungS, oberem 

uralter 0 ü$ Der £eimcbergifcben ©raffen, nacbDem 
etf ©raff Q)oppo Der io. um Das 1156. 

. '• ' erfaufft. 

DiefeS 0ct)log feinen Rahmen habe, 
wollen mir nid)t roeitläufftig unterfuien; 
fonDcrn Dabin gesellet fepn (affen, ob e$ non Dem ©> 
bauet’, oDer oon Dem barten Söerge unD ©teinfelfen, 
worauf es geftatiDen ; oDer oiclmebr, roeil eö hart an 
Denen ©leicbbergen gelegen, gleid) roie auf Der anDcrn 
©eite Dicfer Sßerge Das ®orff ©lei^enbergen tu* 
ftnDeti meines in alten ^rieffen ©leiden antiker* 
ge beiffet. 3d) erinnere nur, Dag Das @d)lo|j in De» 
nett alten S3rieffcn insgemein Hartenberg beiffet, 
md)t HartCllbltrg , • rote man es iefco au|jfprid;t. 
£)ocb ift an Diefem UnterfcbieDc niebt viel gelegen: 
inDem auch Die befannte Söartburg ju ©fenacb in 
alten Documenten gemeiniglich Sßarperg oDer 
‘Sßarpperg, gar feiten QBartberg gc|\bncben roirD. 
ferner roicDerboble aujj meinen erflen jcbenDen, Dag 
febon ju Ädpfer Carlö Des©roffen Seiten nicht allein 
Der 9tobme Der ©leiebberge, fonDern aucf> tmfer Suuti* 
I;ilD befant geroefen. <3Benn aber unD t>ou roem Das 
0d;log Hartenberg über SiombilD gebauet root’D*en, 

’ . bleibt 
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bleibt bihhero uribefant ©och narb mir »erg&nnet 
ftnn, eine SJluthmaftung bet)»ubri.ngen, unb einen 
graften non £)rlamünbe »uni ^tiftter unb Erbauer 
»u machen. 3d> fefce »um gunbament, ben ^tract 
au« ber gtdncfifcben Chronic, welchen neulich bet 
Sm-t Slbt be6 0 ofler* SSilbhaufen comimimciret : 

darnach im 3^ ^Jbwrii i ii 5 64iat $fa fr 

araff Jpermann wm9tf)etn tft6(Jlojier £ilb'. 
häufen gebauet unb bon feinen erblichen 0ft' 
tern merklichen begabet, auch folgenb bafelbig 
Sff©ebhart unb Dem©« «ftgm 
zugeeignet unb übergeben k. ©a6 ©d)lo| 
Hartenberg itf be6 borgemelten <pfal$graf* 
fen Hermann geroetf , ba$ hat er ^epben bon 
^rmel^aufen umb bierhunbert SKarcf ©u* 
berf' bertaufftunb baßelbig©elb inbie(£lb|ier 
SÖilbbaufen unb SBechterewincf et geben. ©te* 

fe < 2 BortC allegiret auch Carolus Ludoiticus Tol- 
nerus in feiner Hift. Palat. cap. XIV. p. 306. fq. 

T welcher fte nebft ber Slbfc&tift non ber confirmatiön 
Äaifer Sriebrich* im ©öfter »häufen felbfl cm* 

• pfanejen. 2Beil er auch babep melbet, bah er fw m 
einem ^Bürhburgifdjen getriebenen Chronico gefuli* 
ben, fo ift »u toiften, bah fte genommen ftnb au* ber 
niemahl* gebrueften, bodj in granefen bin unb wie* 
bet in Manufcripto nerhanbenen ‘SBürhburgifchen 
Chronica beö bekannten < 3Sürhburgif<hentRath*unb 
Secretarii, Laurentii griefen *), ba ich fte halb an* 

. , ' • fangö 

♦) & in ubtrflii§i(t befannf, ba§ ber £err wnftibwta bte 
■ gijrvmicf Deg ^riefens, etliche 3nbre nacl) £en$cls £obe, 
mit in feine «Sammlung rciirQburoifcJjer öe|tj)iq)t|cbm» 
ber eiitbrucftn laffen. 



I 
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fang« Der ©cfc&ic&tt bed gemeldeten 33ifc^offö ©eb» 
fyatDtfgelefen. t 3 Bir wollen Dctnnad) Den Äduffer unD 
«berfäuflfer Dc$ .^artenbergifeben @d)lolje6 etwas ge» 
nauer betrad)ten. $£>enn Daö 3 g|)r/ wenn DerÄauff 
gefcbefyen, tdrD in Dem, Chronic© nt<$t bci>gefe^t> 
tod> geben etf Die, UmftdnDe, Da|j eö fefemerlicf) ein an? 
DerS fepn fonnc/ iolä 1 1 56. 'Welches ich in Der In- 
feription gefegt f)a&e. *pOPPO Pon 3 tmielSl)aU? 
fen ift fein anDerer^als ©raff ^oppo Der iebenDe 
DiefeS Rahmens, ©raff ju £enncberg oon Den ©pan» 
genbevg lib. Il.xap. IV. p. 84 - i« febveiben an» 

i>ebct : ©öttf biefem ©raffen Joppen, ©raf 
fen Joppen be 6 IX. ©obn, Pon jeinem 23 a& 
ter im Seffament 3 rmenolbe$I)aufen (fut$ 
3 rmetö()aufen ) eingetbeilet worben, Darauf 
er ftd) and) begeben: unb tfr er ein feft , Der# 
be> tfarefer #err geroefen, fo ffd) in aUerlep 
^itterfpielen wol)l geübet, unb Denen weit 
unb nal)e nad)ge$ogen. 3 rret Demnach Toine- 
rus , wenn er Diefen Joppen ju ©raff ©ottwalDS ju 
.£)enneberg, Der Slnno 1150. geworben, ©ol>n ma» 
d;ct: Da Doch ©ottroalD Der Qßierdte DiefeS Joppen* 
SöruDer gewefen, unD nod) ror Dem 1x50- 3 a f>w 
ohne &ben geworben , wie ©pangenberg im Dritten 
©apitel berichtet. €$ ift auch Per £>rt A Pon 3 ^ 1 * 
ä bolbeöbaufen, bep ihm fo wohl hier,: als pag. 297. 
8 perfebrieben, unD muß 3 rnl 0 ^e 6 l)aufen f> ci ff et V 

v melier auch 3 ntienolb 6 l)aufen unD ©rmelsfyau» 
$ fen genennet roirD,- wie Tolnerus Wot)l anmerefet; 

ji( unD habe t<h beflen Sllter in meinen erfien gcbenDen 

p f' pag. 28. 29.gejeiget. SJÖenn aber ©pangenberg bin* 
. ' $ 3 i u 
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ju feget, Dtefer ©raff ^oppo fei> Slnno 1x56. ju 
SBiirgburg gemefen , auf tapfer grieDericgö £ 3 epfa* 
ger, mir greulein Signeten pon iSurgunDicn ; fo giebt 
<v unö jugleicg Slniag ju ntutgmajfen, Dag ,Pielleicgt 
Damaste ^falggrajf Hermann igm <6d)(oj3 
J^rtrtcnberg Perfaufft, unD Daä Dapon befommene 
©elD tgeilo Dem neu fundieren Älofler 33 ilDgatifen, 
tgcilb Dem ÄlofTer “JBecgtcrProincfel gemieDmet. UnD 
IPeil Tolnerus Dabep melDet, Dag im SöilDgäuftfcgen 
Ober bielmegr griefifegen Chronico folcgeö ex feri- 
ptis monafterii Wechterswinkel fol. 42. fub. lir. 
B. genommen ju fepn gefugt »erbe ; fo gicbr er uni 
Urfacge ju tpünfegen, Dicfe Documenta ju fegen, unD 
fcai eigentliche Qagr bei ön Henneberg gefommenen 
(Scgloffei Hartenberg *u erfahren. ^nDeffen bleibe 
icg bep Dem 1156. 3 af>re, fo »ogl ümb Deg willen, 
toeil ^Jfalggraff Hermann Dai j^lofler Q 3 tlDgaufcn in 
tiefem Sagre geflifftet; alö weil ^ifalggraf S)ev* 
ntann in eben Diefem 3 agre ein 'äftöncg iporDen , im 
5 Uofler €boracg , unD ju SnDe Deffelben im SSftonat 
©ecember geworben, gernaeg gen SbilDgaufen gefüg# 
ret unD begraben roorDen, roie Toinerus pag. 305. 
ÄUg Dem Dodechino , Continuarore Lamberti 
Schafnab urgenlis, Ottone Frifingenfi, unD an» 
Dem legret, unD Dannengero pag. 307. Die 3 agrjag( 
feinei ju JÖilDgaufen noeg beftnDlicgen Epitaphii, 
1164. corrigiret, unD felbige Pon Denen, fo ei Slnno 
1 j 6 1 . renoviret, ginju getgan ju fepn »reifet. (£i 
gatte fonft Diefer $}falggraff H^m^n Sin. 1142. 
tiefe ‘JBürbe erhalten, unD mar jugleicg ein ©raffron 
©talecfe. (Seine »unterliegen Fata erjeglet Tol- 

r ' neius 
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nerus mit mehren, Dabei; mir un$ nicht aufhalten, 
fonDern mjr eine 9Ruthma|]ungpi>n feinem ©efcblecgt, 
Darein Tolnerus jicg nicht gnDen fhnnen, bepfujen. 
€r fället pag. 297. auf Die ©eDancfen, 9>falfcgraff 
^ermann fep ein gebogner ©raff pon *£)enneberg 
geroefen, tgeite, weil er in Der alten .f)ennebergifd;en 
©rafffdjafft picl eigentümliche 0:b» ©fiter gehabt, 
unD Dapon Da<5 neu« erbaute ÄlogerSSilDhaufen reich* 
lieh bcfc^encf t ; tl;eil$, weil er Das ©cglog garten* 
berg an ©raff Joppen pon «fbenneberg perfaufft. 
©ö will ftch aber jur felbigen Seit unter Den «£)cnne* 
bergigen ©raffen fein Hermann finDen : rnirD auch 
fegmer merDen, ju beweifen, Dag Diefen ©raffen Die 
^alpgrafffcgafft gegeben worDen: ob fte moj)l fonft 
anDere f;o^e Dignitäten perwaltet, lvie ^patigenberg 
weifet; ©annenhero woltc ich lieber fagen, er fep 
ein gebogener ©rajf Pon £MamünDcgewefen. ®enn 
eö Ijaben Dicfelbcn unter anDern im $enncberget£an« 
De groffe ©üter gehabt, aud; fo gar, als wegen $ar* 
tenberg Die nechften Nachbarn, Die Qßogtep ja $l?ilfc 
permaltet, mie ich in meinen erflen SegenDen pag. ig. 
bemiefen. ©0 mar aud; Die ^falfc'©rä)flicbe <2giir* 
De bep Diefen ©raffen pou DrlamünDe nicht feltjam, 
wie Die alten Briefe augmeifen. 3cg min nur Die 
Ueberfcgrifft eineö ©rabfleinö ju $erren*53reitungen 
in Der ©cblog*Ätrcbe anführen, melden Diegürf]lid>« 
«fjennebergifege ^SSittwe, grau ©opl;ia, alö fte Da« 
felbft refidiret unD gebauet, im ©cgutt gefunDen, unD 
Tenoviren lajfen, DaPon ich in Den djortleDertfcgen 
Colle&aneis Slbfcgrifft gefunDen : 

S 4 , SEP. 
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SEPTIMA IDVS MART1I ANNO M. C. 
XXIV. OBIIT SIGFRID. PALATINVS CO- 
MES EiE ORLAMVNDE FVNDATOR 
ISTIVS ECCLESIAE. CVIVS ANIMA RE* 
QV1ESCAT IN PACE. 

©tefe Infcripdon hat VSincfelmann in feiner 
Hefjifch n Chronic P. II. pag. 297. ganlj falfcb an* 
gefübret: Maximilianus ©raff $11 Dflcmunba, 
author & fundator hujus Ecclefise. Slber l)icv* 
»on anDeröwo ein mebreö. Vielleicht ifl Dicfer 
9 )falhgrafF 0 igfricD Vater gewefen Deö fpfalljgrafen 
Hermann# , welcher Daö 0 d)lof? Hartenberg an 
©raff Joppen ju Henneberg t>erPaufft. 3 Birb alfo 
bferDurch Daö in meinen erften 3 c ^ cnöen entbeefte 
«. Verlangen nach t>en alten DrlamünDifd)en Q 3 rieff* 
fchafften noch mehr erweefet, unD wäre ju wünfehen, 
baß man eine rechte Hiffari* Diefer oormablö fo reich* 
begüterten unD fyofy berühmten ©raffen «nö Siecht 
flellete. Vor Dißmabl laffen wir unö an obiger 
SJJuthmaffung begnügen, Daf? Die ©raffen oon Dr* 
laniünDe Daö 0 d)loß Hartenberg gebauet, unD felbi* 
geö an ©raff Joppen oon *g)cr»ncl>ercj oerfaufft ha # 
hen. ' ‘ . 

* • ■ «/ r ' 

.. • .. : . ,• II. ; . . ■ 

$>at faff ein ganzes 3Afa&unbert über, bom 

3 al)r 1274. Der befonDern oon ©raff Henrichen 
Dem neunDten entfproffenen Sinie Den 3 unah* 
men gegeben. • „• 

& ifl auß Dem 0 pangenberg lib. II. cap. XXXIV. 
pag. 126. befannt, Daß ©raff Heinrich t>ev Sichte , fo 

Sinn» 
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2 (nna 1262. Den 3. Slpciltö geftotben, Sohne 
binterlaffen , rr>eld)c fic& in Drep gitiien aujjgebreitet j 
in Die ©cbleuftngifd)e, Die am tätigten gebauter, 
pon @ra|f 2Öenl)olDen Dem VIII. 3 n Die Refften» 
bergifebe ober 9 \ömhilbifche, oon ©raff Heinri« 
<heu Dem IX. Die am evften aufjgeitorben, unD faroobl 
ihren Nahmen/ alö ^eiTfdjafft, auf Die Dnttcgcbraibt 
hat, mdfhe Pon ©raf Hermann Dem IlL enlfptun* 
gen, unD auch Die §(fd)er<oDcr 2 (fchad)er*£inie 
genennet roorDen. CDannenhero fepreibet «Spangen* 

berg: STtacb ©raffen Heinrichs Slbfierben, ha* 
ben feine bret) oöbne, SBerthelD, Heinrich 
unD Hermann, wohl ^wölff 3 abr lang in um 
geteilten ©fitem mit einanDer gefeffen, unb 
gemeine Hertfcbafft zugleich mit einanDer 
verwaltet, ftd) auch brtiberlid) unD wohl 
vertragen: ®od) je bisweilen vernftnfftigUdj) 
unD mit einanDer Davon gerathfcblaget, wie 
fte DermahleinS ftd) frennblicb einer billid)en 
unD gebührlichen ©rbtheilung vergleichen 
möchten* QSSte Dann enDIid) Sin* 1274. ge* 
fchehen* Sllfo bag ©rafe üBetthölb als Der 
dltefte, Das <ochtc§^)ennebergfampt©chlem 
fingen : Der jwepte, ©rafe Heinrich/ Das 
@d)lo|5 Hartenberg, Ojlerburg unD ©chwar* 
ha: Der Dritte, ©rafe Hermann Das @d)lojj 
Slfchach: mit eines ieben XbeilS @iwunb 3 u* 
behörung behalten, unD ihren ©i$ an ge* 
nanten Dreoen unterfchieDenen Dertern ge* 
habt, unD etn ieDer nach Dem Orte, Da er ge* 
wohnet, ftch gefchrieben, ic* £at Demnach Die 

§ j pon 
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Don ©raff Heinrichen Dein ncunbten entfproffene ßint'e 
ftd) oom 0 chlof? Hartenberg gefc^ricbcn, unD 0 pan* 
- genberg Derfelben DaP Dritte Such getoiebmet, unD 

cap. L oon befagtem ©raff »f)emrid>en, alp Dem 
0 tamm«Q$ater, gehanbelt, unb DaP Denselben juge« 
fallene ©rbtheil etmaP tpeitläufftiger Perfaffet, nem* 
lict> t>a$ Haufj Hartenberg, unb bte @tabt 
SHbmhtlb, (nicht weit bauen gelegen) beßglefc 
eben Dtferburg unb ©djwarga , aud) ba$ 
Hdug Hallenbnrg, fampt ber falben 0 tabt 
Sbernar, nut aller berfelbigen Hdufer, 3 «' 
unb ©inbebbrung* 9 ßon ©raf H«nrichP.$b«* 
ten ift hier nicht 3 cit e noch Ort ju hanbeln: Dodjfan 
| ich DcP pon ihm gemachten SWthfefP ober 9 tetmP nicht 

Dcrgejfcn, trie ihn 2 lnno 128 j. Die ©raffen pon^ef-- 
fernburg unb anbere uberfallen, unb in Den ©örffern 
timb 0 d)tDarfca nicht geringen 0 <haben gethan, aber 
Don ihm auf Den $ÖiartinP» 2 lbenD gefchlagen unb per# 
- y jagt, nachgehenDP Durch Carlen pon ^)elDritt ein ©n* 
fall in DaP Äefernburgifchc gethan, unb ©raff ©im* 
ther gefangen genommen, auch öapon jur fefbigen 

Seit biefer SHeim gemacht worben. * 

' 

<E* jog ein Sfafer über Sjßalb 
©ampt einem ©cft&meifj mannigfalf, 

$Rep ber Rennen bie SKartin*‘®anj? 

3u effen unb fo feinen 9Ban§ 

3» iüllen: barju ungelaben: 

2Billcn* bie Jjjcnn auch felbfl ju brnben. 

SSalb ftreeft bie Jjenn flauen unb glüget 
Erlegt* Un&ieffr unb treib* }un J^tigeln» 
gnlgt oue& burefc einen £elbritt nac&, 

Unb ubt an it>n bie @egen-9ta<&. 

©iefer 
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©iefer ©rag #einricb flarb öen festen 3 u(ii $ln. 
1317 . Drei) ©ohne binterlagenD, unter Denen aber 
nur Der dltefle, 9ßoppo, in Die ^) 6 be fonunen, t>on 
tt>eld)em ©pangenberg Daö feebfle Kapitel alfo anljebet : 
©rafe <poppober XV. biefe6 iTf abmene, ©ra« 
fen jg>einrid>6 beö lX.©obn, bat auf garten« 
berg, fo wohl al6 auch fein $ett Q 3 ater, fei* 
nen ©iß unb .öoffbaltung gehabt, boeb big« 
toeilen audh auf Otterburg; unb ben Xbeil 
ber ©rafffcbajft £enneberg, fo in ber ©rb» 
tbeilung feinem 2)ater beim gefallen, friebli* 
eben beberrfebet. 4? fl t in feinem QüBapen unb 
^nftegel, gleichwie auch ein £err 23 ater, &u 
bereit, meljr mehr, bennbie einzelne fcbipar« 

$e 4i)enne gefübret. Iftocb mercfroürPiger ifl, roaö 
balD bemach folget: SInno 1330, bat Ääpfergub* 
tpig (ben man ben Nepern genannt,) ©rafen 
Joppen von Jfbenneberg mit SHömbilb beleb* 
net» Unb ifi biefer ber erfle $äpferlicbe ge- 
ben>33rieff, unter allen ber ©raffen *u £en» 
neberg gebenbriefen 31t ftnben ; bag alfo im ge« 
ringften nicht erscheinet, bag bie ©rafen gu 
£enneberg gupot einige geben Pom Gleich 
ober 9 ?öm. ÄÄpfern gehabt. Slber in biefent 
3abr, bat geh ©rafe Ipcppo ron Ääpfergub* 
ipigen für allerlei) frembben ©erlebten be* 
frepen lagen* 3dj mochte Den Scbenbrieg felbfl fe# 
ben: Denn ich weiß nicht, ob©pangenberg Degen 3n* 
halt unD Propos recht gefaget. ©enn 9\6mf)ilö ig ■ 
ieDerjeit, fo lange e$ Die ©ragen ju ^jenneberg ge= 
habt, frei) eigen geroefen, unb pon niemanDcn ju 

Sehen 
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Seb'eni sangen. S)odj f)t«rt>ön roirD Drunten uott 
©raff. bemannen, Dem lebten 9vcml>ilDcr Dicfcö 
menä, ein fonDerbabre$'3«ugni6 bepgebraebt roevCcni 
Slbcr Die 95cfr ct; uri® , : ;tJox . feinen .anDern ©ertöten; 
Denn \>or Dcn-.^äpferJfcb<!rt,.Ä 6 ntijiicI)cn, oDcr DerofeU 
bcn . 4 )oft> ©ertöten, ju Uefyeu,' ijh in einem bcfonDerr? 
Söricffe, afleb nicbT*.©raff Joppen allein, fonDcrn ju# 
gleich ©raff Heinrichen,: (pdvftebe DemXl,Dtefe$‘3iab< 
toentf, »otT:Dcr 2lfob'cr»Simen), gegeben, rr»icr au§ Dcur 
SSriejfc.felbfi, melden Der Herr £Kat^ gponn feiner Cos 
bürgifc&cti Chronic anDern $I>etl pag. 55 . 56 . einoer# » 
leibet , auüDrücflicb ju.erfeben. cjBir merefen nod> 
Don ©raff Joppen auf) befagtet Coburgifcben Chro- 
nic Part. II. pag. ' Dafj fid? mit ihm Slnno 1325 ; 

Heinrich Don Ä6nig6beDen, Witter, Dergli* 
eben, Daß er auf Dem Haufe Hartenberg, als 
einem 9$urg*@ur, bei) il)me ftgen, unD fe vdoI) 1 
tbme, als feinen ©rben, milchen biefeö sönrg# 
@ut h'mfftig $ufatlen mürbe, treulich bienen 

melle« @on(l bat ©raff Q 3 oppo jmeene@i>bne ge# 
jeuget, Hermannen unD iöertbolDen: 3ener ift noch 
Dpr Dc.itr SBateu geworben: Dicfer aber, Der XII. Die# 
feör^gbmenti, bat, rote 0 pnngenberg im 9 -Capitel 
jeugtt, nach ftine$Q3atern tobt, feinen ©ig unb 
Regierung auf Hartenberg gehabt. 3Beil er 
nun bep tapfer SuDroigen in grojfen ©naDen geftan* 
Den, unD ei mit Dcmfelben ieDerjeit roiDer Den ^3apjl 
unD Dcffen Stnbang gehalten: bat erftd) Unterfangen, 
auf < 2Bürtjburgifd)en ©tunD unD föoDen DaP@cblofj 
Utenbaufen ju bauen, roelcbeö ihm aber Der $ 8 i|cboff 
gerockt, »ab enDli<$ mit ©eroalt Dgoon getrieben 
; ■ . ■ unD 
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unb gefdjleifft. . ©arouf fälligen ffä gute gern 

te in Den 4 >)anbel, Üfffät ©pangenberg, ba£ e$ 

feiebei) verblieb, unb ber 3®>ifäoff nfät weiter I 

fuhr : fonbern bie ©acb enblfä alte vertrw 

gen, baß ©rafe Jöertbolb, unb feine . 523 er* 

wanbt n, binfort biejeß . unb bergleicben 

rcauen* müffiig Heben: unb aifä in fünfftv 

gen feiten, ©dnvarea vom ©tiffc.SBirfäurg 

gu sieben entpfaben folte> Unb alfo warb aber* 

mablöber Jöenncn einefteber gejcgen* ©enn 

weite ©rafe 23 ertbolb gu ©runbe mit bem 

SSifäoffe vertragen fepn, fe muffe er tbme 

©cbwar^advmit aller unb ©tnbeb&ruhg, 

gu geben machen* baö gefäacb Sin* 1350* 

Unb Diefer ©raffe ©ertbolb tf?;e$, oon Dem in nnfe* 
rer Inlcription weiter folget: t; „ .» 

•• ■ ■ .11 , , ' 

III. ; \" 

©eflen ©ndel,S 5 ertbolbber XII. fo ohnehin* 

Der geworben, an © t aff Hermannen ben V. 2 l|cl;er* 

Sinien, im 3af>r 1 3 7 1 . biefeö Schloß mit feiner 

ganzen «fterrfcbafft ocrfaufft hat. . ] 

1 ■■ ... ■ ... , 1 

»f)iert>on fdbreibt ©pangenberg p. 173. SlnrtÖ 
1371* verfauffte ©rafe SBertbolb feinem SOet* 
tern ©rgfe Hermann bem V. Herren gu 
Slfäacb alle feine 4berrfäafft unb ©üter : unb 
warb berbalben unb bartiber von ben anbern 
feinen: Lettern, ©rafen 3obanni$ ©bbnen, 
im geringfien, folcbö Äauff» wegen, nfät an* 
gefocbten : weil e<? feinem jrembben vertaufft 
worben* QäSiewobl bennocbaud; nfät gefunt 
' > -ben 
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ben wirb, baß fie in biefim Äauff confentiret 
hätten. Siber ni<bt$ beflo weniger bat Äät); 
fer <£arl bet IV. benfelben confirmirt, unb 
wirb außbrücflicbbarinnengebacbt, fokhe ©ü* 
ter ju terteftiren unb 31t übergeben frenwillü 
ge ätfadjt ju haben. hierauf confirmirte 
@rafeä$ertboib, bem (^fofier Q3effer, nödj 
efnmabbalte ihre ©üter, unb gab ftd) barauf 
gut SKube, wartete feine» geibö aufs Me, 
unb brachte noch bet) feinem geben, bet) Äay» 
fer Marien bem IV. für bie SHömbilter ginien, 
bie $ret)b«t auß: baß fte für frembben ©e; 
richten gefiebert. Unb wirb in fbkbem Pri- 
vilegio auch nocb deiner geben gebadjt. ©aß 
er ein^begemabt gehabt, ifl gewiß: wer unb 
waö ©efcßtecbt fte aber gewefen, wirb nicht 
funben* Siber feine $inber baten fte gezeugt 
nocb biuterlaflen» ©iefe £r*el)lung ©pangen# 
bergS erforDcrt fo n>of)l eine ©Läuterung/ ate eine 
<23erbeffcrung. ©: muß Den QSergleicf), meieren ©raff 
SÖertfjolD unD ©raff Hermann Striüo 1 36 j. mit ein# 
anDer gemalt, ntd>t gefefjen haben, rceil er in Denen 
furij porbcr gebenDen feilen, felbigcn auf ©raf $ 8 ert* 
f>olDö feine Lettern in plurali , unD alfo beeDer, 
fo mot)l ©c&leuftuget* alö Slfcber^inicn, extendiret; 
auch hegfjalbcn oon ©raff Qobanniö ©ol)nen bep 
Dem Jtauffc felbjt etwas, wiewohl irrig, mit einmen; 
get. ©enn Die 2lbfd)rifft Dcö Vertrags in Der @ 0 * 
burgifchen Chronic P. 11. p. 83 - fqq- lehret fldrlidj, 
Daß felbiger einig unD allein mit ©raff Hermannen 
ju 2ifd;a aufgeriitet worDen. QBtr wollen felbigen 
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<\\t ein ©tuet bee »gxirtcnbergifc^eti Antiquitäten 
ganfc anfül)wn : 

OBir SSertboIb *cn ©ottes ©naben, 
©raf 8« Hennenberg, Herr gu Hartenberg, 
unb wir Hermann ron benfelben ©naben 
©raff ron Hennenberg, Herr $u at'cba, be# 
fennen fämprlicb an biefem sörteflT allen be* 
nen, bie if)n feben ober bbren lefen, baß wir 
mit gefunben geib, mit pereinten unb wof)l 
bebaebten 3Jiutf), mit £Katb unferer Herren 
unb Sreunbe, alle unfer <£rb unb @ut,e$fepn 
geben, ober eigen ober fabrenb Hab, Söejien, 
etdbte, ©eriebt, SBilbbabn, 2ßaffer unb 
2ßalb, ganb unb geute, befudft unb unbe* 

\ Mt, wie es genannt fei), ob ber £rben unb 
unter ber £rben, befammen werffen, machen 
unb geben, Unfer ieglicber bem anbern, unb 
fe$en Unfer ieglicb ben anbern ein in nüglicf) 
leiblid) ©eweljr, in alle bie ©üter, es fei) (£vb, 
eigen ober geben, obne©efebrbe, als pernadj - 
gefebrieben fielet, alfo befcbeibentlicb, ob Um 
fer einer abgieng, ba ©Ott lange ror fen, 
ohne geibe^erben, baß nict>t ©bbneba wd* 
ren, fo folt es fürbaß gefallen auf ben anbern 
unb auf feine erben ebne ©efebrb, unb tff 
auch berebet worben, baß wir alle Hulb be< 
famentlicb mit einanber einnefynen feilen, auf 
bepben ©eiten ohne ©efeprbe, unb follenbie 
, mit *inanber beferen unb entfe$en, ohne ©e* 
febrbe. 2luc& ifi gerebet worben, ob unfer 
einer efyid) wellte werben, welker ber wäre, 

ber 
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ben wirb, baß fte ttt btefen Äauff confemiret 
hätten. 2iber nichts bedo wenig# bat Ääw 
fer (Jarl ber IV. benfelben confirmirt, unb 
wirb attßbrücf lieb bartnnen gebaebt, folche @ü# , 
ter su berteftiren unb git übergeben ff et)Wtlli# 
ge 9 >?aebt ju haben. hierauf confirmirte 
©rafe äöertbolb, bem (JL'der Q 3 efler, nbd) 
einmabballe ihre ©üter, unb gab deb barauf 
gitr SKube, wartete feine» ßeibs aufs hefte, 
unb brachte noch bep feinem ßeben, bei; Ääu» 
fer (Jarlen bem IV. für bie SHbrtibilter ßinien, 
bie Jreübrit auß: baß de für frembben ©e# 
richten geftebert. Unb wirb in folcbein Pri- 
vilegio auch noch feiner ßeben gebaebt. ©aß 
er ein€begemabl gehabt, tft gewiß : wer unb 
was ©efcblecbt de aber gewefen, wirb nicht 
fünben. Slber feine Äinber haben de gezeugt 
necb biuterladen* : ©iefe Srjeljlung ©pangen# _ 
TbergS erforDett fo n>of>l eine (Erläuterung,* als eine 
QSerbcflTcrung. (Er muß Den Vergleich, voeld)en ©raff 
SöcrtljolD unD ©raff Hermann Sltino 1365. mit ein# 
anDer gemacht/ md)t gefeben haben, roeil et tn Denen 
furb potbec gebenDen Seilen, felbigen auf ©raf Q 3 ert# 
t>olDö feine Lettern in plarali, unD alfo beeDer, 
fo toohl ©d)leufinger# aiö 2lfcf>cr#ßinten, extendiret; 
auch Dcübalben oon ©raff ^obanniö @6t)nen bet> 

Dem Äauffe felbjt etmao, toieroobl irrig, mit einmen# 
get. ©enn Die 2lbfd>rifft Des Vertrags in Der So# 
burgifdjen Chronic P. II. p. 83 - fqq- lehret Blärlicf), 

Daß felbiger einig unD allein mit ©raff Hermannen 
ju 2lfd;a aufgeri^tet toorDen. QBir. wollen felbigen 

als 
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<\\$ ein ©tuet Ceu ^artenbergifc^en Antiquitäten 
g<ui& anfüfyren : 

<2Bir SSertbolb von ©ottes ©naben, 
©raf ju Hennenberg, Jpm gu Hartenberg, 
unb wir Hermann von benfelben ©naben 
©raf von Hennenberg, jit Slfcba, be# 
fennen fämprlicb an biefem SSrieff alten be* 
nen, bte ihn feben ober bbren lefen, baß wir 
mit gefunben geib, mit vereinten unb wohl 
bebauten 9Hutb, mit 9latb unferer Herren 
unb $reunbe, alle unfer erb unb ©ut, e$fepn 
geben, ober eigen ober fabrenb $>al\ Quellen, 

• ©täbte,, ©erlebt, 2Bilbbabn, <2ßafer unb 
2ßälb, ganb unb geute, befuebt unb unbe* 
fuebt, wie eä genannt fep, ob ber erben unb 
unter ber erben, befammen werfen, machen 
unb geben, Unfer ieglicber bem anbern, unb 
fegen Unfer ieglicb ben anbern ein in nüglicfj 
leiblich ©ewebr, in alle bie ©fiter, eöfeperb, 
eigen ober geben, obne@efebrbe, al6 bernacb - 
gefebrieben ließet, alfo befcbeibentlicb, ob Um 
1 ' fer einer abgieng, ba ©Ott lange vor fep, 

ohne geibe&drben, baß nicht ©bßne ba wä* 
ren, fo folt e6 fürbaß gefallen auf ben anbern 
unb auf feine erben ohne ©efeßrb, unb if 
auch berebet- worben, baß wir alle H«^ be* 
famentlich miteinanber einnebtnenfollen,auf , 
beoben ©eiten ohne ©efebrbe, unb follen bie 
mit einanber beferen unb entfern, ohne ©e* 
feßrbe. 2lucb if gerebet worben, ob ttnfer 
einer eßlicb wollte werben, welcher ber wäre, 

ber 
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ber tilgte ein 3ugelbmad)en nach ber ftretiü« 
be iKatl) ohne ©efehrbe. Sind) ifl gerebet 
worben, ob unfer einer bert auff en ober ber« 
feigen wollte ober nutffe , baö follte unfer tei« 
ner ebne beö anbern 9?atl) thttn. Qßftrben 
bann wir ju 9tatl)e, bah unfer einer bergauf» 
fen ober berfe$en wollte, baö follte er bem 
anbern entbieten, möcbtbann berfelbe, ober 
feine grben, ober feine ©teuer, bon feinet« 
wegen bar$u tommen , bah er baö getauffen 
möchte, fo füll er ihnbat ju (affen tommen bor 
anbern Ceuten. QBdre aber, bah er barju 
nicht fommen möchte, fo follte er ihnen für* 
bah bdratt nicht binberri, weber jtt bertauf« 
fen- noch m berfe&en ohne ©efehrbe : Unb 
Wäre, bah unfer einer jechtö berfe$t, fo follte 
unfer *jeglid)er unb feine Qrrben £ofung baran 
haben, t Stucb foll unfer ©ing alleö ein ©imj 
fet)n an allen (Sachen, unb foll unfer ieglicber 
bem anbern helfen unb rathen mit guten 
Xreüen ohne ©efehrbe, mit folcbem Unter« 
fcbieb, bah unfer ieglicber ftgcn unb. bleiben 
foll bet) allen benen ©titern, bie fein 93ater 
auf ihn geerhet hat, ober bie er noch gewin« 
nen möchte , unb wäre baö , bah unfer einer 
fcbulbig wäre, ober öcbulben madjte, bie 
bon feinetwegen wären, ber foll bie 6cbulb 
auhrichten, unb befahlen bon feinen ©üttern, 
bie fein patter auf tl>n geerbet hat, unb bie 
er hergebracht hat, unb bie er noch gewinnen 
mochte. Siuch if gerebet worben, ob wir 
. v borge« 
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»genanter ©raf Hermann bon Hennenberg 
. ohne <£rben e(>e abgiengen, bann unter bor* 
genanter 93 etter, ©raf iöertbolb 311 Hennen» 
berg, Herr 311 Hartenberg, fo follte unfet 
trüber ©raf S&ertbolb bon Hennenberg, 
Xbumberr $u iöamberg, ft$en unb bleiben 
in alten 9ht$ungen unb ©fitem 31t bem bat» 
benXbeit 31t feinen Cetb, bie wir getanen bat* 
ten, ebne ©efebrbe* Stucb befennen wir bor» 
genannter ©raff SSertbolb 51t Haneberg, 
Herr 31t Hartenberg, bor uns unb alte unfere 
<£rben, ob baö wäre,baf5 linfer borgenannter 
S 3 etter, ©raff Hermann bon Hennenberg, ' 
ebne £ rben abgieng, wann unfer borgenann» 
ter fetter, ©raf 23 ertbo(b bon Hennenberg, 
fein trüber, Xbuntberr 3U Bamberg, nod> 
am geben, baß wir alte bie geben, bie er ge» 
taffen bat, treulich tragen folten unb wollen 311 
bem halben Xbeil, im ©ut unb 311 9 ?u$ bein 
borgenannten unfern Lettern , ©raf '©er» 
tbolben ^uHennenberg, Xbumberrn 311 33 am» 
berg, unb folt ba$ ()atbe Xbeil nieffen unb nu» 
ben 31t feinem geib, bteweil er lebt, obne @e» 
febrbe. Stucb ift gerebet worben , wann bet 
borgenannte ©raf jßertbolb 3U Hennenberg, 
Xbumberr 3U Bamberg abgebet, baß fftrbaß 
alte bie ©fiter unb geben, bie er innen gehabt 
bat, unb bie tbnie bon feinem trüber ange< 
falten fet>n, aufben borgemelbten ©raff 23 er* 
tbolben bon Hennenberg, Herrn 311 Harten« 
berg, ober auf feine <£rben, ober weme er bas 

© giebt, 
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giebt, ober vermacht, gefallen feilen, of me alle 
CQBieberrebe, unb ebne ©efehrbe. 93nb wir 
vorgenannter ©raf iBertholb von Rennen« 
berg, Herr $u Hartenberg, unb wir vorge*, 
nanntet ©raf Hermann ; u ^nnenberg, . 
Herr $u Slfcba, betennen bffentlid), baß wir - 
mit Xreuen gelebt haben, unb ju benen Hei* 
ligen gefchworen haben, alle biefe vorgefcbrie* 
bene SlrticulftetS ju halten mit guten Xreuen, 
unb nimmermehr barwieber &u thun , ohne 
alles ©efdhrbe* Neffen gu Urfunb geben 
wir biefen SSrieff verftegelt mit unfern unb 
beS (Ehrwftrbigen Herrn, Herrn $riebrichS 
SBifchoffen su 9$amberg,unb beS eblen Herrn, 
©rafen Heinrichs von Xruhenbingen, feines 
33rubern, unferS Oheims, anhangenben 3n* 
ftegel, bie burch unfer bepber 23itte willen, 
ihre ^nftegelan biefen 23rieff gehenget haben* 

93nb wir $riebrich von ©ottes ©naben, SBü 
fchoff 311 2$amberg, unb wir Heinrich, von 
bejfelben ©naben ©raf flu Xruhenbingen, fein 
25ruber, befennen, baß wir bep ben Xepbun* 
gen gewejt ftnb, bie gefchehen fepn jwifchen 
unfern vorgenannten Oheimen, ©rafen £5er* 
tholb $11 Hennenberg, Herrn su Hartenberg, 
unb ©raten Hermann Hennenberg, Herrn ' j 
flu Stfcha; beß haben wir unfer 3njtegel wif* 
fentlicb burch ihrer bepber !©itt willen $u ih* 
ren ^nftegeln an biefen SBrieff gehengt, ber 
geben iff nach ©otteS ©eburth brepjeben* 
hunbert 3ahr, darnach im 65*3ahr,amnäch* 

tfen 
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ffen 9 D?Tft\t>ocf>cn für ®. feiert Tag, Vincu* 
la genannt, be6 heiligen jrodlff JBotijetn 

3m folgenben fmljr l>at ÄiSpfei’ Carl Der QSierfctc 
tiefe (£rl> Bereinigung bcjldtiget, treibe mit pom 
*£)ervn $6nn auch entlegnen mollen: 

3 Btr Gfarl bon ©otteö ©naben 9 tömi* 
feber Käufer, ju allen Seiten SKehrer be6 
unb Ä6ntg 511 ^oheim jc. bekennen 
unb tbivn tunt öffentlich mit biefem Söriejf ab 
Jen benen, fo ihn feben , ober hören lefen, bafj 
für unö fommen ftnb bie <£blen löertbolb 
©raf bon Hennenberg, Hetr $u Hartenberg 
an einem Xbeil, unb Hamann ©raf $u Hem 
nenberg, Herr *u ölfcha, antanbern, unfec 
unb bee Reiche lieben ©etreuen, unb haben 
alle ihre geben unb ©ütter, bie fte bon Un$ 
unb bem Reiche ju geben haben, jufammen 
getragen unb gemacht, unb ftnb ba$ mit gm 
ten QBiücn unb 1 echter QBijfenfcbaffr unbeim 
mütbiglicb überein fommen, ba£ welcher um 
ter ihnen ohne geibeö geben&£rben flürbe, 
fcag bann alle folcbe geben unb©ütter auf ben 
anbern unb feine <£rben ohne alle Hiubernig 
gefallen feilen, ©eö haben fte un£ gebeten 
benberfeitc? unb mit allem $leiß, baf; wir ilv 
nen bepben mit einanber biefelben ihre gehen 
fdmptlicb berleiben, unb bie ebegenanten 
Stufgab, Q3ermad)ung unbDrbming/bon un> 
fern fenberltchen ©naben unb bon ^aoferlb 
eher 2 Kat)eftat 23 oltfonimenbeit gndbigncb 
. <Ü 2 - beilä* 
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beffdtigen, befeffigen unb confirmirem ©e$ 
haben wir angefehen ihre reblicbe 23itt unb 
treue ©ienff, bie fte uns unb bem SKeict> oft 
nüglich gethan haben, unb fürbaß tl)un fetten 
unb ntbgen in fünfftigen 3eite n. Unb haben 
ihnen bet)be mit einanber atte bie obgenann# 
te ihre Sehen unb ©ütter, bie fielen ünöunb 
bem SKeicb halten unb ju Sehen haben, non 
unfer fcnberlidjen ©naben mit rechten Ißiß 
fen unb Ädttferlichen Sttacht fdmptlrcb neriie* 
hen unb nerieiben, alfo wo ihrer einer jlürbe, 
baß er eheliche SeibefcSeben&Srben hinter 
ihm nicht liefe, baß bann atte biefelben Sehen 
auf ben anbernunbfeine(£rben ohne allein* 
bernife gefallen fotten, unb baut bie eljege= 
nante Slufgab, Orbnung unb Q3ermachung 
beftetigen, beneften unb confirmiren wir ip* 
nen, aßerniafcn als nor begriffen iff. 9Kit 
Urtunb biefeS 2$riefeS nerßegelt mit unfer .. 
Ädpferlichen Sftajeffdt 3nflegel. ©er gege* 
ben iff $u Nürnberg nach §hriffi ©eburth, 
brepjehen hunbert 3ahr,unbbarna<h in bem 
66tfen 3al)^/ an S. Simonis Iudx Stbenb ber 
heiligen un6lff23othen,unferer Reiche im 21 . 
unb beS Ädtferthumbs im 12 . 3apr* 

IdffetS abei' .£)«* Starb *g)6nn hiebet) nicht 
beroenDen, fonDern geDencfct auch P a g- 88- beö offt; 
errechnten Äauflfe felbft: glnno 1371« Perfaüffte 
obangeregter ©raff söertpolb non Henneberg, 
alle feine ©ebtöffer, ©tdbte,Q3ef ungen, Sanb 
unb Seute, benantlich baSH<utß Hartenberg, 

■ ; bie 
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bie t>a(be ©tabt Xfyeniar, ba$ Hanf? galten* 
bürg, ba6 £aufj ©cbu>ar$a, fempt aUen £u> 
gedrungen, feinem 23 etter, ©raf Hermann 
gu Henneberg üm 85000. 9 >funb geller. 
£>ie(er $auff ©Gilling möchte nach unsrer 9 )?ünpe 
‘85000. ( 5 )?cijjmf 4>0 ©ülbcn betragen, woferne 
©pangenbergö Rechnung lib. IV. cap. V. trabt 1 ift/ 
fca er Ceö Interefle gebencft, t)e auf 14. 9 >funb 
geller ein <pfunb, ba$ i|i bon 14. ©ulben ei* 
nen. ©onft erriet ©pangenbcrg im folgenden 
fecbften Capitel Cie Detter etwaö anberö: 2 lnno 
1371. ertauffte ©raff Hermann, bon feinem 
SBettern, ©rafen Söerttyolben bem XII. bie 
Herrfdjafft Hartenberg, mit bem ©d)lofninb 
aller 3u&el)^nng, unb alfo tarnen JfravtetK 
berg, 9 ?oml)ilt, Würflet unb ©cbwarga an 
bie ©rafen bon Henneberg SIfcber Linien, 3n 
Cer Copep beö ^aujf^rieffees, fo au|? Dem ju 2 )?ei» 
ningen liegenden Original Herrn M. ^uncferncom- 
municiret worben, ftnb bie Detter alfo fpecifkiret: 
$ 33 nfer H^uO H^tenburg, bnfer ©tabt SKorn* 
bilb, bnfer Haut? Öfter bürg, bnfer ©tabt 
Ijalb Xbeimar, bnfer Ha»ß Hartenberg, brn 
fer Hanf? ©cbwar^ad), 3 C. & tfoatc aber wo&l 
9 }otf), im Original nacbjufcfjen, ob bie ^al>men alle 
red)t getrieben wären. Sttir wirb pergönnet fepn, 
porn 5 lltertl)umb be0 Drtö Afcha ober Afchach, ba* 
pon biefe ginie ben 3 unal)men empfangen, auß Denen 
Antiquitaribus ober Traditionibus Fuldenfibus 
bepni Piftorio eine Obfervation &u machen ; aliw» 
lib. II. num. 227. fol. 567. einer, 9 }af)men$ Betilo, 
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Dem $ulbifcben fftlofter ad)hig Slccfer ju Slfchab fchen« 
cfet: hoc eft, quod trado in prouincia Grapfel- • 
de, in finibus Vuebarungono, invilla narnque qua 
dicitur Afcbaba, LXXX. agros propriae haereditatis. 
&c. Ada eft haec rradirio in monafterio Fulda, 
anno ab incarnatione Domini DCCCLXVII. 
regni vero Ludouici piiflimi regis xxvii. menfe 
Maio, xx. die ejusdem menlis &c. t>at Derowegen 
Slfchach jlton por neunDtebalb bunDert fahren ge* 
fhmben, Dapon oberwcbnter maffen Die Dritte Cinie 
Der Hennebergifchen ©raffen ihren Sftabmen empfan- 
gen, we(d)e fundiret bat ©raff Hermann t er dritte, 
©cogpatec Diefeä ©raff Hermanns Des günfftcn, 
Don welchem Die 2lfcbcr*tmD$artenberg?D ober 9föm* 
^ilDe^Sihieu wieber jufamtnen in eine gebracht wor# 
Den. tiefer ^ermann wirD, nach @pangenberg$ 
$tu|)fage. Pott Denen Hiftoricis Hermannus Belli- 
cofus, Der ©treitbabre, genannt; ob er aber nach 
©raff S5ertl>olDS $obe feine SXeftDenh Pon Slfcba auf 
Hartenberg perlcget, ifl au{j Dem 0pangenberg nicht 
«bjunebmen ; wie Dann auch ©pangenberg Das 3abr, 
wenn ©raff SJertbolD ocrfbrbcn, nicht anjeiget. 
S5och niuf) DiefeS pot Dem Qabre 1378 gefaben 
fepn, als in welchem ©raff «fwmann fchon H«* 
über SXombilb gemefen, unD Der $ird;en Dafelbfl et« 
liehe Sinfünffte im ©orff Hintf It angewiefen. ^ch 
habe in Dem Sürffl. Archiv ju fXombilD jrnep Co- 
pien Dapon gefunDen: Die neuere mit Des (Sttffts 
Colledoris, Johann ÄremerS H nnö ßcfc^ri^ben. 
Der Dabet) notiet, Das Original DiefeS ÄauffbrieffeS 
«uf Pergament getrieben, fep jur gürffl. Regierung 
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nacfj Coburg abgcforDert roorDen Den 24. S?ot>cmb. 
1655. Die fitere aber unterfcbrieben oon Io. Wey- 
kcr, melier o!>ne allen Swetjfel fein anDerer ifl, a($ 

Der erflc Decanus De$ ©tiffrä ju 9 fötnf)ilD , Deffen 
3 ?al)me aucf) in Der ©grifft über Dem groffen Äirc^f 
$l)ore annocb ju lefen, n>eld>e oon mir in Der SH6m# 
I)ilDifcben ©eDa«$tnifc@eule angcfül;ret trorDen. 
jtfirD nicht unDienlid) fcpn. Den Anfang DeO $Bricffe$ 

1 jurernehmen: 

<2Bir Hermann bon ©otte$ ©naben ©ra* 
fe Don £ennenberg, bekennen offinlicb an bi* 
fern üöriefe fiir uns unb alle unfir <£rbin, al* 
len Den Die in feben ^oren ober lefen, ba$ mir 
berfaufft I)aben unb berfeuffen mit biefern 
Söriefe recht unb reblid) funff unb swen$ig 
g>funt Jg>eUer ©cltä unb ftben ©cbilling geltö, 
funff SDlaiter Äorn ©ulte, hier Spalter Jpa> 
bern jerlicber ©ulte uff unb bon unferm ©orff . 
£intfe(b. ©ie gnanten gulte haben mir ber* 
faufft unb $u Äauff gegeben umbe brepbun* 
bert 9 >funb geller Cammer, bent Siltar ber 
gelegen iff pn Äircben $cu jRömbilt unb 
* ber gemibimpt unb gewitjet tfi in ber ere ©ant 
Katberin, unb bie ßebinfebafft beffelbin SU* 
tar6 unftr unb unftr (£rbin iff tc. Da- 
tum Diefes ©rieffe« flehet nach <^rifluö gebürte * 

- brii^enbunbert 3 ar Darnach pn bem acht 
unb fpbenfcigffen 3ar am neebfien SKontag 
bor ©ent 9Kertin6 tage. 

- < 2 ßenn Der Ort Dabei; (lünDe, fonnte man gewij? 
fagen , ob Der SBrieff auf Dem 0 d;lofj Hartenberg 
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, ' . V , 

datirct fep, wie ftcfcö faft anfeljcn lä|Tct, oberen einem ’ 
anDern Orte. 9ffiie Dem allen aber, fo ift Doch ge# 
tt>ig, Dag ©raff Hermanö 0t>hn unD Nachfolger, 
©raff §rteDerid) Der €r|te, auf Hartenberg feine Ne# 
fiDenfc gehabt, unD fomite man wohl fagen, weil er 
noch bet; Deö Qßaterö Seben 5lnno 1393 . fich oereh# 
licht, er habe fich fo balD auf Diefem 0cl)lo|fe nieDer# 
gelajfen. S5enn Dag er fchon im folgenDcn 3ahr 
1394 . Dafelbft gewöhnet, tfl aug Dem 0pangenberg 
cap. VIII. & IX. in $ 8 ef<hreibung Der Uneinigfeit 
jroifchen Den 3uncfern oon H«tb<lfhm unD 0tcin# 
ruefen, ju fchlkffen. ©iefe ritten in gcmelDetem 
Saht mit 500* <pferben für £ain auf Die Don 
J^erbeltlatt« ©a6 warb ©raf $riebrid)en 
Verfunbfdwfft, ber folgte ihnen nad), fampt 
feinem fßrubern , ©rafen QSßilhelmen , unb 
benen von jKomhilt, ber Meinung, fte vor 
#am ju ereilen, unb wann fte ftcf) bafelbjt 
etwas unterfiünben, von hinbenwartS fte ju 
überfallen. Slber bie ©teinruef en wanbten 
ftd): begegneten ben bet)ben@rafen,fd)lugen 
bte mit tl)rem Söolcf , unb ftengen berer von 
SKombilt wol anberthalb hunbert SJiann: 
baft barüber bie bepben ©rafen bie $lud)t 
nehmen nuiflen, unb mit groffer Notl) ban 
Von famen* Hätte nun ©raff §rioDerich nicht 
auf Hartenberg gewöhnet, fo [>ütte er fo gcfchwinDe 
weDer oon Der 0teinrucfen Slnjuge auf Hain ^!unD# 
fchajft erhalten, noch mit Den NhmhilDern fo balD 
augjiehen, noch nach vetlohrnen Treffen fich fo flletc^ 
toieDer in Sicherheit fefcen fönnen. ©ag aber etli* 

<h< 


. _ DicjtttzSö by Goojpc 



Sebenbem 


105 

<$e porgeben, Daß 0cglog Hartenberg fepbamabte 
non Denen 0teinrucfer. jerftoret roorDen, ifl nicht al* 
lein aug 0pangenbergö 0tillfcbroeigen ju roieDerle* 
gen; fonDern auch Daher, rocil ©raff §ricDerich noch 
geroig auf Diefem 0d)loflTe geblieben nad) feinet ^Sa* 
tero §oDe, oon roelcgem 0pangenberg fd)reibet: 
§(nno 1400. bat er ^©raff Hamann) oon S$b 
fefcoff 3obann guQSBirebitrg, ©cbmarisa m 
geben genommen. 93 nlengjl ifl er l)erna# 
gefiorben« ©annenfyero Die Herrfchajfr an 
gvieDeridjcn oöllig gelanget, Defjen in emer 0d)cn* 
cfung, fo Dem0pital ju alten £Koml>ilD am£5ienftag 
nor pfinggen 2ln. 1401; gefc&ehen, folgenDer maßen 
5D?elDung gefchkfjt: 

34 ) Ott oon £etbritt onb ich Äatfjerm 
ftn elicbe QGBirttn befennen offenlkb mit bie« 
fern üörieff aßen ben, bie in fet)en,boren ober 
tefen, bag wir mit ©unft mißen imb oerbeng/ 
niffe beß ebeln ©rauen ftribricbß oon £em 
neberg, onferß gnebigm Herren, emiclicb 
oerfaufft babin onfer SKuln gu 2lltenroml)tlt, 
onb bag ©mein, bag mir jerlicb baruff betten, 
bie bo oon bein ebgenanten onferm Herren 
Onb ftner Herfcbafft gu geben get, ben ©ofc* 
bufmeiflern onb bem ©oi^bufe fanb peterß 
Äir4)en gu Siltenrombilt 2c. . 

<* - .1 

Unter feiner Stegierung unD mit feinem 3 utljun 
ig 2 ln. 1405. Die Kirche ju Ü\6mf)ilD, fo bißber nur 
ein Filial Der Pfarr Sternhaufen geroefen, ju einer 
Pfarrkirche gemacht, .unD mit einem eigenen Paro- 
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cho ober Re&ore oerfepen tporbon; Dapon jur an* 
Dcrn S eit cin mebrcä. 3efco fc^lieflc feine £igorie 
mit Dem unbctrieglkben geugnfjfe, Dag er auf Dem 
(Schlöffe refidirct, »entließ mit Dem ©tein, fo an Der 
£apcUe Dafelbg gcflanDen, unD icfco in Der $ürfff. 
dpoftÄitc&e ju ?K6ml>ilD unter Der Canfcel eingemam 
ret ju fcl)cn , Degen Infcription ich in meiner 9iom< 
ftlDifcben ©eD4cbtnig*©cule auggelegct habe; SII$ 
moraug erhellet, Dag Diefelbige CapeUe pon Diefem 
©raff §rieDerieben, Domino hujus Gaftri, Jfrettetl 
fctefW ©>d)loffe5', Slnno 1417. erbauet morDen. 
3m fünften 3abr hernach, Slnno 1422- Den 24. 
©eptembrte ijl er Den SfBeg aHer < 353elt gegangen, 

IV. 

\ * ' 

j^rmannSCncfel, ©raff ©eorg Der ©rffe, 

melier Der©taDt9c6ml)ilD fo oiel <2Bobltbaten erjei» 
gef, bat auf tiefem ©d)Iof[e noch gerechnet. 


<2$on Diefem ©raff ©eorgen, ©raff §riebericb$ 
©ohne , banDelt ©pangenberg im jroblfften Capitet 
beä oierDten $öucb$ , unD rnelDet , Dag Cr ein einiger 
©obn, Durch melden Der Qßater gerne Den .£)ennebcr* 
giften Slfcftr» unD nunmehr aud> cfwrtenbergct* 
©tamm, fortgepflanfjt gefchen hätte ; ihm Degroegcn 
«in fcf)6ne$ gräulein pon <23ertheim, Catharinam, 
erfrepet, mit welcher aber ©raff ©eorge feine ÄinDot 
gejeuget, ge auch 2ln. i 4 i 9 .gegovbcn; Daher er eine 
anDere ©emahlin, Ioannettam, ©räffinoonSfaffau, 
gel)eurgtl>et, in eben Dem 3 a hte, Da fein QJater geftor* 

ben; barauf er halb bi* Regierung an bie 
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Jgxtnfc genonimm, unb feine £öff 6 altitng 
auf Hartenberg gehabt* ©enn 9?oml)ilt 
fcamalgö noch nicht alfo gebauet getuefen, 
tag ein Hw* allöa hätte wohl hoff galten 
fbnnen. £>od) ig unter il)m Die 0taDt SK&mhilD 
in gütet* Slufncljmen fommen , moju nicht wenig ge« 
f>otffcn, Dag Sr mit feiner ©emaljlin Den 0tigt Da« 
felbg erbauet, roopon ich in meiner 9v&mbilDifcben®e? 

Düd)tnig>0eule ettpaö gefaget, unD fünfftig meitläug* 
tiger banDeln tpcrDe. SnDlich An. 1 45 s . iff ©raff 
©corge auf Hartenberg geworben , auf (5. 

3acob6 Xag, Den 23 . Julii, tote 0 pangenberg 

anniercfet, aber ju fagen Pergiget, Dag er fammt fei« 

ner ©cmahlin Joannerra, Die ihm erg An. 1481. \ 

in Die Stoigfeit gcfolgcr, in Der neu « erbauten 0ttgt$* 

Kirche ju StömhilD begraben toorDen ; tote ich Denn 
. ihre Epitaphia in überdehnter ©eDädttnig«0eulepor« 
gegellet, aber ohne Srflätung Der ‘JBapen, Deren umb 
©rag ©eorgentf Statue Pier« gnD : jdepe jun Häu». 
pten; Das Hennebergifche unD $3aDifche • .3cne$ hat 
nur Die fchmar^e Henne, weil nicht ©rag ©eorge, 
fonDern feine 0ohne, Das Henneberg«SR 6 mbilDifcbe 
SSBapen mit Der 0cule permehret: DiefeS aber mit Der 
25inDe ig Dcgroegen bepgefüget, deil feine ©rog«grau 
Mutter, Mütterlicher Sinie, aug Dem Marcfgräg. 53a« 

Difchen 0tamme hurtig getoefen. Sun gügen ig Das 
Henneberg«©chleugngifd)e mit Der Henne unD halben 
SiDler, fammt Den rothen unD deigen 0c&adjt«gel«' 

Den, unD Datf 0djdarhburgifche mit Dem 26den ; 
tpetl aug jener Familie feine grau Mutter, aug Diefer 
feine ©rog« grau «Mutter potn Gatter entfprungen. 

£>ie 
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£Me 0ac$e »irt> fldrer <iujj foIgenDem 0t«mtm$df» 
fclcin : ' • • . 

George, ©raff ju Jjennc bcrg 

*"■ — — — y~ — > . 

Friederich brr (Srfic/ r. ‘ Elifabeth, ©raffin )I1 Jjfn« i 

©rnffjuJjennebcrg, nd>crg, ©«ftlcufinycr ginic, 

Hermann, btt Agnes © r dffin Heinrich, &er Mechtild, 
f.©iafju£en* ju ©cörooT^’ n. ©raff ju sDiarcfgrJffin 
ncbrrg. bürg. :: J^ennrberg. juSabcn. 

©raff ©eorgenä ©emafylin Joannettae, flehen jun 
•£)dupten Da$ 9iömf>ilDifcbe unD 9iaftauifd)e fJBapen, 
»eil fie auf? Diefem .£)aufe bürtig, unD in jencö »er* 
mäf)lct mar. S)aö 9v6mljilPifd)e f>at nidjt nur Die 
f$roav&e 4>cnne, fonDetn aucf> DieSX6mljilDifd)e0eu'' 

U, »eil Diefe Sßermeljrung t>e^ ( 3Bapenö eine gute Seit 
por ifjrem §oDe gefc&eljen. ©aö 'iftaftauifdie l>at 4 . 
Jomen. Sun puffen ifl Da$ -£>of>enlof>ifc^e unD 
0 ponl)eimifd)e, »eil auf? jenem @efd)le#t if>re grau 
Sftutter, auf? Diefem if>rc ©rofc$rau Butter pon Der 
SDiutter bürtig war. £>a$ 0 ponf)etmi)d)e f)ält »er* 
mengte weifte unD rotf>e 0d>acf)t»0pctf)ne ? 2lber Daä 
«g)ot>cnlct>ifc^c fomnn jwar mit Dem iefcigen in Den 
jwep ScoparDen überein ; geltet aber in Den 0ternen 
unD s 23alcfen Pom heutigen gan£ ab, worüber id) Die 
Heraldicos difputiren lafte, unD mief) mit einem 
0 tamm * $dffelein begnüge : 

Johanne tn, ©rdffin ju üftgffnu. 

Philipp, ©raff ju ftiaffnu, Anna, ©raffin ju 

SÖdlburg unb (Suibrncf, £o()enli>l)t/ 

Johannes, ©raff Anna,@raf Craro,@raff Elifabeth, ©räf' 

ju Jtuffau'Sßfib 3ohanni<jn ju -poM' ffn ju ©pon« 

bürg. s JMffan©ar> lo&r. beim* 

brucf£o(&fcr 
unb (Erbin. 

0 onften 
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0onften finD in Der 9v&mhilDifchen Kirche Drepe t>on 
ihren 06hnen begraben. QSon Dem ältetfen, ©raff v 
, §rieDericl;en Dem II. roerDen mir balD ein meljreß Der* 
nehmen, ©er anDere, ©raff ^ermann, Ifl noch 
por Dem QSater, unD alfo oor Deß ‘Sßapenß QSermelj* 
rung mit Der 0eulc, geworben, unD hat fo wohl jun 
hupten, alß in Dem Fähnlein nur DiefchmarfceJjen« 
ne: oben auf Der anDevn 0eite Daß Sflaffautfche, atß 
Mutterliebe ^IBapen. 3un güffen Daß «öenneberg* 
0d)leuftngifche, alß ©ro|j* Mütterliche pom^Bater, 
unD Daß#ohenlobifche, alß ©rofjMütterliche ponDcc 
Mutter, ©aß iöilD uUDUmfchrifft feineß Epitaphii 
habe ich in Der 9l6ml)üDifchen ©eD4djtnifj«0eule an* 
getfiget, fo rnoht alß feineß 33ruDerß ©raff Dttenß; 
t>e|fen33ilDntj? PonMefftng oben in DemgühnleinDaß 
ganfce «XömhilDifche <2Bapen mit0chilD unD Reimen 
eingeflochen führet. Slnf ieDer Seiten finD in Dem 
0tein neben Der 0chrifft Die 5Bapett Der Slhnen pon 
Meffing gegoffen herunter gefegt. Stuf Der rechten 
0eiten Piere Der QSÜterlichen Sinie, Pon #enneberg* 
SiomhilD, .penneberg s0d)leujtngen, 0chn>ar£burg 
unD ©aDen. Stuf Der lincfen Piere Der Mütterlichen, 
pon Dlaffau, «pohenlohe, 0arbrüd unD 0ponhetm. 
Qßietpohl Daß lefjte auf Dem 0teine unrecht, unD an 
flatt Der 0ponbeimifd)en 0<ha«ht * 0päl>ne Daß 
Defterreichifche 'SBapen gemacht ifl. ' 
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Slber fein <Sobn, ©raff ^rtebetrtcft bcr anbere, 

bat tm^afjf 1465 . ein netrcP in bcf 0 tabt gebauet, 
unb C>aö alte perlaffen, voefet^eö nach nnD nach \ 
• -• poUcntte eihgegangen. j • 

Hterpon fegreibt 0 pangenberg tm Pier «nö 
jwanhigften €apitel : (£r bat baö ©cblof *tl SKont* 
t)Ub gebauet, unb barnöd) feine Hoffbaltnng 
von bem alten Haufe Hartenberg, batjin auf 
baffelbig neue @d)loj 3 verlegt. §<b habe auc&: 
Diefetf in meiner @ec4chtnifj;0cule wieDerhoblet, aber 
eben fo wenig, alö 0pangenberg, Daö eigentliche (fahr: 
gewuft , welches ich nur neulich in einer alten 93er* 
jetchnijj gefunDen habe, Da bep Dem 3ahre 1465 . Die« 
fe < 2 Borte ju lefen: baS @d)h >0 HU 9 tbmbllt 

gebattet von ©raff ^riebertd) bem anbern De$ 

S^abmenö. Welches piclleicht Pom erften Slnfan» 
ge Desiöaues ju perftehen, weil er erft in Dicfem^ah* 
re nach feines 9ßatcrS ©corgens $oDe regicrenDer 
Herr worDen. 0r ntufle Denn noch bep DesQ3ater$ 
geben ju bauen angefangen haben, ©em fep enD« 
lieg, wie ihm wolle, fo i|I noch -jweperlep pon ©raff 
grieDerichen notabel ; Das erfte. Daß Derfelbe ncbfl an# 
bern feinen SßrüDern, unter Denen €r^ifchoff ) 8 er* 
tgofo ju Sftapnh Der povnehmfie, (in Deffen 4bi(torie 
cap. XXIII. 0pangenberg folcheS aufgejeichnet) bep 
Ädpfer grieDcrichen um Darf 3abr 1467. Die 9ßet* 
bejferung Des Rapens mit Der gefronten weiffen 0eu» 
le gefucht unD erhalten, ©as anDere, Dag ©rijbt« 
fegoff Sömhoto 5lnno 1487. bet) bertt Äät)fer et< 

langet/ 
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tontet, bafj fftne Ctnea feer Hennebergifcben 
©rafen, auf Hartenberg , Slfcba unD 
t)ilb, gefürtfet worben* <2Bien>6hl nun folgen 
geftalt ©raff gvieDerich Der anbere, Der erfre regieren* 

De gefürffete ©raff &u £enneberg 9v6mhilDer*2inie 
loorDcn, fo hat er Doch in folcher VSürDe nicht lange - 
gefianDen, fonDern gleich im folgenben 3af>re 1488 . 
Diefe VSelt gefegnet. 0ein unD feiner ©emahlin 
Epitaphia habe ich jroar in meiner DiombilDifcbcti 
©eDächtnif?i0eule p.7- 8 . angefübret, aber Die <3B a* 
pen nicht befchrieben. 3 U feinen Hupten ift Dauern 
neberg^9t6mhilDifche unD SRaffauifche, junpffen Da« 
H«nneberg*0chleiifingifcheunDHoh«nh)hifchc ; VM; 
che aufj Denen furfj oorhin Dargclegten Väter* un& 
«Mütterlichen 0tamm*$äfelein (eicht juoerfleljen. 2Bei( 
ich <»bir pon feiner ©emahlin Die ganfce Infcription 
Damahtä nicht fefcen fbnnen, fo gebe fie ietjo au§ Dem 
©elerifchen Süuffatje: Anno Domini M. CCCC. 

1. auf ben feebtfen lag De6 SKonatö SiprtliS 
itf berfebteben bte Hocbgeborne gürtfin unb 
graw, graw ©lifabetb, geborn bon QQBtrten* 
berg jc. ©reftn unb grau 311 Haneberg, Der 
©ott gnebig unb barnibergig fetv Stuten* 
3un Raupten fmD Drcp < 2ßapen / mitten Daä Rennes 
berg*9tbmhilDifche, jur rechten £anD ^Birten* 
bergifche, alö Väterliche, jur linefen Daö ^Öäperifche, 
als «Mütterliche. Unten jun pffen finD roieDerjwep 
VSapen, unD f>at man Daö auf Der rechten 0eitc 
fchon ju ©eorge ©elerä feiten wegen Der 0tüle nicht 
erfehen fönnen, Diel weniger iei:o, Da e$ noch Daju 
nebjt Der 0chrifft mit Äalcf übertrieben: & ftnö 

aber 
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ober ohne öle SflompelgarDifdjen §ifd)e ge* 

n>efen. 2luf Der ltncfcn 0eitc ift Da« Defterretdüfdje 
SBJapen. Sluf? Dicfem ^)aufe war Die @ro§#$rau 
Butter nom QSater ; 2tug jenem non Der Butter» 
9ia <$ Slufjweifung Dtefeö 0tamm>§äfeleinö : 
Elifabeth, Jpe njjogin ju ?3Jiit<nberg, 

Ulrich, J^erljog JU Elifabeth, ^er^ogta 

SBirfcnbtrg, * ju ©apern, 

Eberhardt, ber Hcnrica,@ra> Heinrich, j£)er« Anna, J^erij#« 
er|le £erjog ju fin u. (grbin ju $og ju Sägern. gin ju Defrer» 
{[Birtenberg. SBfompelgarb. - reteb. 

, 9Jun fomme id> ju ihrem 0obne, ©raff^er# 

mannen Dem Siebten, welcher nach fetneö QSatterö §o# 
öe an« Regiment fommen, unD Da« ÜtbmbÜDer 0 cblo§ 
entweDer nollenD« aufjgebauet , oDer nur renovirt 
f>aben muff : weil fein nöllige« < 2 Bapen mit Der |)cn# 
ne, 0 eule, unb beeDen Reimen in 0 tein genauen, 
oben neben Dem innern 0 cblof;#§burm angebejftet 
iff, mit Der 3 ahr# 3 abl 1451*. 3n meinem 3al>re 
©raff Hermann mit Der $ 8 ranDenburgif 4 >en ^rin* 
jefjim, 0 ifabetb , Da« non 0 pangenberg cap. XXV. 
befebriebene prächtige 33 eplager ju 2 lfcbaffenburg ge# 
halten, unD ohne allen Sweijfel Die#cimfübnMgn$t 
weniger prächtig angejtellet, unD ju 'Dem (SnDe fein 
0 cblo§, fowobl irnal« aujjmenDig, auf« befte auf?-- 
, gepufcet haben wirD. Slucb hat er naebgebenb« Da« 
fchone fleinerne Stieben «©ebäuDe Dafelbft aufgetief)* 
'* tet, wie Die über Der «baupr^bür noch norbanDene 

unD mit alten Charafteren gefd)riebene 3 a b r 5 abl 
1524 . beglaubiget. 3 eDod) war De« alten garten# 
bergigen #aufe« ju feiner £eit noch nid;t fo gar ner# 

geflen, 
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geffen, Daß er eg nicht alg ein eDleg ©rb»©töcf in Der 
mit feinen bet)Den © 6 bnen, 33ertbolDen unD Stlbrcc^* 
ten, ©onnerjtagg nad) Barnabae 2(n. 1532 . getrof* 
fenen Srb^ijeilung angejogen ^dtte. £)enn gleich? 
roie er jum oornebniften Drtb, Deg einen 5^ei(g 9löm# 
bilD, unD Dcg anDern ©ebraarfca afligniret ; alfo bc* 
febreibet er jeneg folgcnDer maßen : Unb crfllld> fe* 
gen orbnen unb tbeilen mir ein Xgeil 
6«lb, baß ocbloß unb ©tabt, auch baß ©d)loj$ 
Hartenberg, unb baß ©cblbf; unb StmptStcb* 
tenberg, mit alten ihren 3u< unb©ingel)brun« 
gen, für einen Stufig, unb baß bie wefentlicbe 
Haußljatt bafelbf! gehalten werbe. 9?ocb men* 
rourDiger ift,mag ba(D bemach folget: bieweitaber 
SHßmbitb frep eigen, unb an ©ebäuen, auch 
ber SJtannfcbafft unb anbern, $ufamtnt benu 
fetben ^geeigneten Xheit Diel beffer unb et* 

. waß fürttefflicberß, benn ©ebroarga, baß bo 
£ebn ift, IC. S)a roobl ju obferviren tft, Daß 9tom* 
I)iiD frei) eigen genennet, unD ©ebroarha, baß bo 
> Sehen ifl, opponiret tvürD. ©enn bierauß erfebei* 
net, Daß ©ebloß unD ©taDt StombilD Damalig noch 
. Denen Jpennebergifcben ©raffen eigentbümlicb juges 
b&ret, unD roeDer Ädpferlicb, noch anDcr geben gerne« 
fen : ift auch ein ©gentbum geblieben, f© roobl unter 
©raff 5öertbolDen, alg bernacb unter Den ©raffen ju 
SSanßfelD; aber t>on Den «fjerfcogen &u ©aebfen jum 
SKeid)g«gebn gemacht roorDen: melcbeg ich Drunten 
weiter unterfueben »iU, unD iego auß ©pangenbergg 
«£)ennebergifeben$iftorie Üb. V. c.44. ein gleicbmaf* < 
figeg Krempel anfübren, Daß auch ©cbleufmgen juoor 

$ frep 

, ■ ' / . 
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' frei) eigen geroefen, ttnD oon $ürft 3Bilf>elmen jum 
- 9fcig)$''£et)n gemalt n>i>rDen,Da ibnDicgroffen 0<f>ul« 
Den 21n. 1542. geDrungen, ütJIainburg an cjBuvfcburg 
ju neufauffen, n>ot?or il)tn0taDt unb Slntmt Sfleinin» 
gen nebft einet guten 0umma ©elDeö gegeben tuot« 
ben. Unb weil SJiainburg ein Äät)ferlicb Ce« 
ben gewefen, t>at Ääufer gerbinanbus baffel* 
bige bem ©tifft geliehen, unb jügeeignet : nein* 
Jid) ba6 ©cbloß 97tainburg, unb ben 30II bar« 
unter: bas £aiggertcbte unb Wogtet)/ ba$ 
S)orff $ortf, fammt ber SÖilbbabne auf bem 
©cblot . adf) , mit aller Subebörung. ®amit 
aber Äönig fterbinanbuS, bon wegen unb an 
tfatt feines *8rubern, ÄaoferS Caroli,- bierein 
bewilligte, folcbeS Reichs 4 l cbn als eigen 31t 
berfauffen: bat Sürff SBilbclm erlicbe anbere 
feine eigene fret;e©tücf unb©uter, ben bor« 

, gemelbten ©ätern im Q3$ertb gleich unb ge« 
mäjj, ober autb wobl beffer, 311 9*ei<J)6<üeben 
machen müflen. SÜö nämlich, ©ebloß, ©tobt 
unb23or|tabt©d)Ieufwgen, fammt ben 23au« 
höfen unb Wertem, unb nachbenanme ©örf« 
fer ins Simmt ©cbleufmgen gehörig, k * 9Bit 
feeren aber roieDer ju ©raff Hermannen , Der 2ln. 

1 534. geffarben,ünD nod) mit 93apifiifc&en Ceremo- 
nien, bet; feiner ©emablin, Die a8.3af>u t>or ihm ge» 
fiorben, begraben tuotDen, in Der Kirchen ju 9toml)üD, 
unter Der fronen 3)}ejftng£)ruben unD Monument, 
tuelcbeö t)ormal)(ö unter Der ^or»Äird;e in Der €cfe 
ituifdten ©taff ftrieDric&ö II. unD feiner ©emablin 
©ifabetl; Epitaphiis geflanDen, ie§o aber in Der Qia* 

.. . ' ' pefle 
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pelle jufe^en if!. ©olcfceg fyabeic&inberDi&fnljifbifc&en 
@eD<icbtt#f5eule pag. 8- befebrieben, unD tt>iU Die Dar# 
an beftnDlid)e 'üBapcn unD SöilDer noch illuftriren. 
gun «£)4iipten finD bceDcr wollige <2Bapen mit 0d)t(D 
unD Reimen, auf Den 0eiten unD unten nur Die0d)tU 
De. ©raff ^ermannö feine folgen alfo auf einanDer : 
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1 

©ie jeben gegorene Silber unb fleinen ©tatuen, 
fo ju bepben ©eiten, aud) oben unD unten jwifchen Den 
<3Bapen unD an öen Ccfen fielen, unb etwaö mehr, 
alö ©pannen {ang, ftnb nicht ber $ugenben, fonbern 
bet fettigen, wie auch ©eorge ©eler in feinem Qßer* 
jeichnijfe obferviret, ob er fie wohl nicht alle aufjgele# 
get. Sftir hat eö aber hierunter geglüeft, b$ auf et# 

/ ne einige $igur, welche (weil fte fein Kennzeichen, wie 
x bie anbern hat, fonbern felbigeä im fort# tragen ber 
©ruhen aujj ber Ccfen unter ber ^3or#Kirchen in bie 
Capelle, ober fonfl, abgefloffen unb Perlohren wor* 
ben,) nicht expliciret werben fan. ©ie übrigen aber \ 

flehen in folgenber örbnung, unb jwifchen ihnen bie 
SBapen : 

• • 

3«nvf)4upten: 

" /• 

S.J ACOB VS mit | Sa$ Stomljilb. I ©nfSSSranbenb. I S. JOHAN- 
C«n SSRufcptln. I SBapcn. ' I ÜBapen. I NES. 

3ur rechten #anb : ' 3ur tinefen |)anb : 

S. CaTHArINA. S. MARIA mit bemÄinMein. 

©a$ üßirtenbfraifdx, Sflaffau« Snö6M)(ifc()f,5Saneri|<t)e unfc 
unb S5m)erifd)c 2Bap<n. Oefterreic&ifcpe 2Bapen. 

S. Barbara. CaSPaR mit bem ©clbe. 

Sni @d)Ieu|inflifc{)t, SRBmpel« ©a$?D?ei$nifd>e,S5raHnfdS>rc(ig' 
garb»unb£optnlo&ifc&t2Ba‘ unb gjfäpldnbifcbt 2ß«' 
pcn. ptn. 

FiGVRA IGNOTa. MELCHIOR mit btnSRprr&en. 

' * 

3urt pfiffen 

S. CHRISTO- 1 ©a$ Oeftcrrei- Da« sfödffaui» BALTHASAR 
PHORVS mit (bifcj)f2ßapen. fdbe SBapcn. mit bem &ßcp' 
bcni jftuDUin. , ' rauep. 

£ 3 ' • VI. 
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VI. j 

Unb ob wobt 9 tömb»lb burcb@raff 35 ertbob 
den den XIX. meiner nach cvlittencm brande dag 
©cbloß allda erneuert , an feine ©ebroäger , Die 
©raffen uon SJMnfjfeld, im 3abr 1548. 

»erfaufft. *. ' 

©iefer ©raff 33 ertbolD war ©raff Hermanns 
ältefter ©obn, und befatn alfo nach Des $>aterg $0* 

De dag oberroebnte erfle §beil der Srbfcbafft, und in 
Derfelben juf6rderft ©cblofj und ©tadt Harnbild, 
famptdem©d)loffe Hartenberg ; batteaberSln.i 5 39. 
ein groffeS Unglücf, roeldjeö er d.em SRatbe ju Srffurt, 
£>onnerftagS nacb Remimfcere Sin. 1540. flaget, 
mit folgenden Porten: baß förglid) dor ben 
SÖeibnacbten unö ein underfeben graufam 
unb erfcbrbcflicber $euer?branb bepnabenb 
in 3 Kitterna<bt=- 3 eit su^efianben , baß unö • 
imfere J&ebaufung, all unfer ©etraib, 3 Kebl, 
unfer unb unfer heben ©emabhnnunb $rau* 
cn^immer ba6 belle unb roeorer Xbeil, Älei* 
ber, Söettgewanbt, jc* barmnen derbrennt, 
bafär wir lieber in 8000. f!* woöten derlofy 

Jen haben* bat aber Georglus Delerus, ein 
gebobrner SRombilder / und Pfarrer in Hain, in fei» 
nem OSerjeicbniß der Slömbildifcben Antiquitäten 
folgen 33 ranD auf baö fördere ©cf)loß allein re- 
flringiret, »enn er fqjreibet: baß biefent frotw 
men £errn fein föröer ©d)loß in SKbnibilb 
bif auf bte ©ewölbe abgebranb, barin groß 
fer Q 3 orratb am©etreibeunb andern vsaeßen 
terbranb* Und in andern 9 \ 6 mbil 0 ifct;en Coüe- 

äaneis 
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aaneis ftnbe icf), baß Sin. 1541* $ürf! unb ©raff 
95 ertl)oib juJDennebergan ©dniltbeiffennnb 
SSfirgermeifier $u Bamberg, al« ibnt Sin* 
1539. bas fbrbere ©cbloß aüt)ier abgebranb, 
tjefcbrieben, unb umb einen SSaumeifter ge* 
beten, aud) barauf ^Keiflrr Metern ©autt 
Simmermann, gemeiner ©tabt 25 aniberg 
Sßercfmann, erhalten* ©icicb roie nun hierauf 
«rbellet, Dag Da« innere unD binDere ©d>log flehen 
blieben, belebe« auch aug ©raff Jjermannö in ©tein 
gehauenen QBapen ju fcblieffen, Da« Dom iSranDe 
nidjt unDerlefct blieben roäre:) unD nur Da« fbrDere 
»om geuer oerroüßet roorDcn; alfo roirD btcrDurcb 
Die iegtge gemeine tradition roieDerlegct, al« ob Da« 
fot’Dere ©eblog oon »T>er^og 3obann ©afimirn er* 
bauet roorDen. £)enn c« mug febon oor ©raff Q3ert* 
bolDen geflanDen haben, weil eö ju feiner Beit big auf 
Die ©eroolbe abgebrant. hingegen roa« n?ir iefjo 
über Den ©eroolben fo roobl an ©tein*al«$olhroercf 
fehen, Da« hat ©raff S3ertf>olD Darauf fefcen iaffeti. 
©iefe« lehren un« ftärlicb Die fleinernen 'SBapen in 
Denen $enfter*©cb»ibb&gen Der groffen $affeb@tube 
unD anDerer ©cmäcber, meldete nur Die jroepmabl ge* 
gen einanDer gefegte $enne unD £K6m^>ilt)tfc^c ©cul« 
praefentiren, rote fte ©raff SöertbolD in feinem 3n* 
fiegel geführet hat. hingegen roenn fie oon Verbog 
Johann (Eafimirn roären gemacht roorDen , fe hatten 
»um roenigften Der ©äcbftfd;e bauten *^ranb unD 
>öalcfen, al« Da« cP)aupt*5öapen , in ©tetn Daju ge* 
bauen roerben muffen; gleidjroic fiegemahlet finD an 
Denen SromSeudjtern, fo ingeflalt Der ©irenen mit 
. / ' £ 4 £iiTcb* 
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#irfcb#©etveiben auf becDen ©dien Mengen: $uge# 
fcbroeigen, Daf? döerfcog Johann (Eaftmir feine ©e# 
bduDe gar fd)bn unD foflbabr aufgefübret, rote Die 
Soburgifcben gnugfam vor Singen (egen ; Da hingegen 
Das forDere ©cblof? ju SlombilD nach Der alten Sirt 
gebauet ifl. 9lod) ein fldcerö unD unbetrieglidjeö 
Seugnifj geben un$ Dte bin unD wieDer befttiDlicben 
3abf f 3al)len. SDenn an Der eifernen $bür jurn iörieff# 
©etvolbe Des groffen Dicfen rutiDen $bürnö flehet 
Die 3abr»3abl 1 540 . tvekbeö ohne 3weiffel DaV ^abr 
ifl, Da ©raff SöertbolD Die Mauren über Difj ©eivolbe 
fefcen (affen. ©0 bat auch ebemablä, sum S^ben 
Deö verfertigten $ 8 aueö , an Der aIler#oberflen eifernen 1 
$büre Deffciben $burnö Die 3abr#3«bl 1546 . ge# 
flanDen; meldje 3:l)üre jtvar von J^er$og J^ein# 
ticbö # 0 d)fürfll. ©UVd)I. sanfj herunter in Die 
©nfabrt vor Daö ©efdngnifj gefegt, Doch aber Diefe 
3abr#3öbl mit tveijfer §arbe nod) ganb Deutlich' Dar# 
an ju feben ifl. 3n Der alten ©ilber#$ammer ftnD 
vor Diefem an Den ^JBdnDen viel QBapen unD 9lab# 
men Der Herren, fo in Difj ©d)lofj f ommen, ange# 
mablt geivefen, welche, wenn fle nicht übertündjt wor# 

Den wdren, unö lauter Sßeweifjtbümer vor Slugen 
legten. §)odj ftnD über Der einen §büre, fo in Die 
groffc ^affel;©tube gebet, nod) etliche Rahmen ju er# 
fennen, mit itvetjmal Darüber getriebener 3abr# 

3 «bl 1556. unter Denen nebfl einem von 
unD 5>onicfau , fonDerlicb $u notiren Oß* DOM 
OGBeiffcnbdcf); welcher jweifelö ohne eben Derjenige 
SBoIflF Don ^eifTcnbfld) ifl,: Der Sin. 1 n 3 - von 
Cburfürfl 3 obanü grieDricbcn jur SSünfcProbadon 

depu- 
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deputiret worcen, wie -g)err Hönn in Cer (Eobutgt* 
fd)en Chronic P. II. pag. 153. berietet: @0 finDen 
fict> auef) in Cie Mauren C e$ einen ^cnflcrö über Cer 
§affel|lube G. G. H. 1562. «nC B. D. D. 1572. 
cingefcbnitten. ^)er|og 3»bann £a|tmir aber ift 
2 ln. 1564. erft auf Oie ‘üBeit unC 2 tn. 1586. an$ 
Regiment fommen: unC tjinCcrt nichts , Oa(? fein 
9 Bapcn unC Nahmen mit Cer 3 af)r« 3 «bl 1605. auf 
•£)ollj gemablct, irnunO aufj»roenOig Ce$ förOem 
0cbloffeö angebefftet iff. ©enn icb gebe gerne ju, 
Oajj Caö oon ©raff ' 33 ertbolOcn oor 60. et* 

bauetc @cb(ojj unter Verbog 3obann (Eaftmirn einer 
Reparation unC Meublirung üonnötben gehabt. 
5 Bie Cenn auch Okfer Herzog 2 In. 1609. bep Re- 
novirung Cer Äircbe, nach Oem in felbigem 3 <»bte 
gefabenen groffen SöranOe, feine ^ZBapen, fampt Cer 
Sabr^bl on Cie CDecfc fe^en iaffen. QBorauj? Oo<$ 
nicmanO fcblieflen fan, noch trirC, atä ob er Cie ^ir# 
<be neu erbauet bättc : fo wenig, alö man aufi ©raff 
Hermanns 3 ßapen , fo Ccm innern @cbloffe affigi- 
ret, argumentiren fan, Oa|? er felbigeö erbauet. 3«= 
jroifeben Dienet mir Oocf) Cie gemeine tradition , Oa£ 
• Cie 0 teine rom @cbloffc Hartenberg ju Ccm 9 vönu 
f>ilOifd)cn forcern @d)loffe gebraucht roorüen, Caju, 
Caf? id) fage, ©raff 53 ertbol 0 habe foldxs aujj 9 ?otb 
getban, weil it>n Caö §eucr faff aller Mittel beraubet 
batte, fo gar, Oafj er oon Ccn (Srffurtern 20. kalter 
Äorn, unC com ©burs$ürffen ju 3 Äapn& eine $8ep* 
ffeuer ju Siufbauung CeS @cbloffeö gebeten: un.D 
ibm Cer Q 3 ifcboff ju QBürbburg 1 00. kalter Äorn 
unC 100. kalter Reiben, auch Sftarcfgraff ©eor* 

•Ö 5 ge 
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ge ju 33 ranbenburg 1000. fl. perehret. 0o con- 
firmiret aud) meine «Wcpnung nicht wenig, Daf; t>er« 
wicbenen @ommcr bep Der SUiftäumung auf garten« 
berg im 0chutt jrocp .£)ennebergifd)e ©reper, einer 
pon Sin. 1534. Der anDereoon 1 s42.gefunbentpor# 

Den: mit meinem ©clDe man Denen Arbeitern, fo 
Die bauten Damahte nieDergeroorffen, gelobet, unD 
Deren einer etwa Diefe Courant -SDJünfcen »erfahren 
haben wirD. \ 

3 n roührenDem 33 au begegnete ©raff 23 ertfjol* 

Den noch ein jtpiefad)e 3 Unglücf: Denn erfttich fiarb 
ihm feine ©emahlin, Slnna, gebohrnc ©räffin Pon 
SRanngfelD, Sin. i542.tmD ifl ihr Epitaphium in 
meiner ©eDdchtni|h@eule pag. 9. betrieben ; gum 
anDern, geriet!) er Durch Den foflbahren S 3 au in groffe 
' ' ©drnlDen, fo gar, Dafj er feinen @chn>ägern, ©raff ' 
^)an§ ©eorgen , unD Dejfen iörüDern pon SSftanfjfelD, 

Die $errfchajft ?XömhtlD, nadj PoüenDctem @d^(og# 1 

Sßau , oerfauffen muffen. 5 )en Äauffbrieff h rtt 
©raff SöertholD am $age ©ifabeth Den 19. Sfto* 
pembr. 1548. datiret, unD im Eingänge groffe Äia» 
gen geführet, wie er, in Seit feiner Regierung in piel 
unD manc&erlep Unglücf, Unrath unD 2 BiDern>(Jrtig» 
feit, unD DaDurd) in groffe 0 d>ulDen gerätsen , Die 
pon feinem Sinfommen jubejahlen unmüglich- 'SSel* 
c&e 9 }oth er jroar feinem 23 ruDer , ©raff Silbrechten, 
PorflcKen, unD enDlid) feine #errfchafft mit aller 3 ti» 
bel>6rung ihm offeriren laffen; pon Demfelben aber 
* nid^tö fruchtbarlidjeS erhalten mögen: Daher er ge» 
jroungen morDen , feine ^errfegafft $u peralieniren, 
unD Den ©raffen bon SRanffelD, ieDocg roieDerfäuff» 

. üch, 
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(i(5 , }u ücrFauffcn. QüBie mir beim , fpricht €r, 
folgen unfern Stntbeü Der £errfchafft£enneberg 
Wülffgebacbten unfern freunbl. lieben ©dntni» 
gern, £errn £nnfi Georgen unb £errn £an ff 
SUbrecbten, ©ebrübern, ©raffen unb Herren 
gu Sftarifffelb, Obrer giebben münbigen unb 
unmünbtgen 93röbern unb Lettern, unb ab 
len berfelben Sftadtf emmen, hiermit unb in 
^rafft biefes Sörieffö wörcf lieb übergeben unb" 
einraumen, JC* jeDoch mit gemtffen SScDingungen, 
me(<t>e hier anjuführcn unn6cbtg erachte. UnD Dag 
folc^eö gleich alfo gegeben unD $u <2Bercf gerichtet 
morDen, (ehren Die 2Börte eineg alten ^erjeichniffeö : 

Sinno 1548. äbergab ©raff 35 ert&elb wn £em 
itenberg feinen ©ebroögern, ben ©raffen Dorr 
SKanfffelb feinen Xbeil ber £errfcbafft £ew 
nenberg» 9?ach Welcher Uebergab €r nicht lange 
mehr gelebet, fonDern ba(D im folgenden 3al>re ge# 
ftorben, roic©pangenberg Cap. XXVI. jeuget: Anno 
1549« farb biefer ©raff 3 $ertbolb: unb fam 
bie £errfcbafft 9 ttml)ilb an feiner ©emafff 
trüber, ©rafen^anff ©eorgen, unb beffen 
trüber, benen er 6 bei) feinem geben Derfaufft. 
£)en Sagjeineö £oDctf habe ich nirgenDö gefunDen:- 
aber oon feinem trüber, ©raff Wibrechten, gehet in 
obigem alten 33er$eicf)niffe, Daß er uff ben <pffngff? 
Sibenb ^wifeben 7 ♦ unb 8 * Uhren Derfcbieben, 
Sim 1549» mit Welchem 3ahre auch ©pangenberg, 
cap. XXVII. übereinflimmet, hinjufefcenD, unb naffm 
alfb mit ibm ein (£nbe, Die gange £enneber> 
giföeginea, £artenberger<ober SKombilter* 

unb '• 


Digitized by Google 



1 


124 Sfnbere £ennebergifcbe 

unb auch Wfcber<©tammeii$. Za ftnb amar 
bepDe Q 3 rüDer in Die Äirche ju SXbmhilD mit gutberi* 
fchen Zeremonien begraben, ihnen aber meinem 2Bif# 
fern* fein ©tab» 3 )?ahl gefegt morDen. 

Wug einigen im SDJeinungifchen Archiv annoch 
»orhanDenen A£Hs erfcheinet, Dag ©raff Wilhelm ju 
$enneberg feinem anDern ©ohne, ©raff Joppen, 
auf? SftagfelD ©entagtf Quafimodogeniti 1545. - 
gefchrieben, Zr möchte mit ©raff Wibrechten hanDeln, 

bag bte 4berrfd)afft nach befTen Xobe nicht an 
frembe ßeute, fonbcm gu biefer $errfd)afft 
fommm möchte; Unb wenn biefeä bor ftd) 
gienge, wäre nicht 311 jweiffeln, eö.foßte mit' 
benen bon SWanfjfelb noch wobt ju banbeln 
fetm, bafj fte gu freunblichem ©efaüen bon 
©raff 25 ertf)olb 6 feet» ^errfdjafft abtreten 
bürfften* ©0 fchicfte aud) ©raff fjtoppo jmeene 
©efanDten an ©raff Wibrechten, befam aber eine 
imoermuthete harte Wutmort, Die unter anDern Dahin 
gienge, alö ob ©raff ( 2Bilhelm felbft Daju gerathen 
unD geholffen, Dag Die #errfchafft Stömljilb in fremb= 

De »£)änbe fommen märe. cjBelchcö aber meDer Die* 
fer, noch fein älteffer ©ol>n, ©raff ©eorge Zrnft, 
auf fich erftfcen taffen mollen, fonDern einen fcharffen 
SBriejf an ©raff Wlbrechta Secretarium , , Wfmuö 
©tiel, gefchrieben: märe auch Die ©ache oielletcht juc 
SSeitläujftigfeit fommen, menn nicht ©raff Wibrecht 
geDachter maffen am ^fingffcWbenD, (mar Datnahlä 
Der 8- 3 unii; $oDeä perblichen. Vorauf alleö in 
einen anDern ©tanD gerathen, unD ©raff ^oppo ei* 
nen ©efanDten an Die ©raffen ju SSftangfelD gefchicft* 
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unb »eil er in folgen öermeinten Contrafl nicht ge« 
»illiget, t)ie Reftirution Der $errf$afft SXöml)ilD 
begehret. ^ffioDon aber Diefe nid)tö hören »ollen, 
fonDern in Slntroort fub dato SÄannjjfelD Den 9 - 3 u# 
lii 1549. ftch Dabin verlauten (affen, Daf? fie ft# 
folcher ©ucbung weniger Denn nichts Perfe» 
hen. ©enn in was SBefchwerung, Treiben 
Oe, unfer lieber Oheim unb <5chwager,©raff 
SÖertholb hon £emtenberg feel. gef teef et, auch 
welcher geffalt ©. ß. bet) $reunben unb 
$rembben £ülffunb 9tothgefucbt,ba}uauch, 
was oor Xrofi ß. oon ihren ftreunben in 
folcber eufferflen Sftoth empfangen, unb wie 
le$lid) wir burdj Unterhanblung ber Jpochge* 
bobmen, £errn Wilhelms unb £errn ©eorg 
<£rnfis, ©raffen unb £errn ju Jjennenberg, 
ß. SöaterS unb SJruberS, in bie (Bachen 
femmen, tragen $. ß. fenber Zweifel allent* 
halben guten Bericht. Ob auch ©taff 2$erfc 
holb feel. fchulbig gewefen, (£. ß. feine £err* 
fdjafft angubieten, werbend, fi. ftch felbfien 
gu entftnnen wiffen,unb mögen uns mit 
3&arheit glauben, baf wir gang wohl hätten 
leiben mögen, bafj nicht allein (£. ß. fonber, 
mich anbere, wer bie hätten fetm mögen, ftch 
©raff 33ertbolbS feel. in feiner Sftotl) ange* 
nommen, unb aufj £5efd)werung geholffen: 
QBir haben aber nicht befunben, bafi iemanb 
folcheS mit £rnfi gefuchet ober gemeinen (£S 
hat auch niemanb bet) ß. geben, ba wir 
bie fchwehre Unterhaltung halben tragen müf* 
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fen, fidj etwas ternefymen laffen. Unb nacfj* 
bem wir obgebachte Jfterrfcbafft mit einem be* 
ffänbigen Contraft, aud) füigenber Tradition 
unb ©inweifung bergeftalt an uns bracht, büß 
aud) ©raff Slibrecbt aß ber trüber folcheS 
mitSSeftanb nicht an*ufecbten gewufh ©o 
werben ftcb ©. C. felbft ju richten wiffen, mit 
was $ug fte ftd) biefer ©ud)tmg untertfe* 
f)en f K ♦ Allein ©raff 9>oppo hat einen Procefs 
fo wohl am €ammer»©ericht ju ©peper, ab am 
Äapferlichcn #ofe angefangen, welchen ju erjeblen 
unfeiS $f)un$ nicht ift. Snjwifchen l>abcn (ich Die 
©raffen t>on SttannjjfelD ab SanDeö* Herren aufge* 
führet, unD am 9 . 3ulii 1 549 - auf? SNannjjfelD an 
ihren Sanplar ju fK6mt>ilO, 9>hil‘PP ^übnern, wegen 
Der gulDifchen 2ehn48rieffe,unD etlicher Qßcrjcichntffe 
über $8rücfenau unD ©chilDecf gefchrieben. *3Bie 
man Denn Nachricht hat, Dag au{j Dem Archiv ju 
IHhmhilD bepm Slbjuge Der ©raffen pon SföannjjfelD 
Piel ©achen f>tnn>cg fommen, unD nicht alleö Denen 
dürften ju ©achfen Pon ©Dieben reftituiret worDen. 
Q3on welcher 9tegimente*93eränDerung in unfern 
Infcription folget. 

* VII. 

93 on biefem im 3ahr 1555« mit ben£er$ogen 

ju ©aehfen oertaufcht. 

©pangenberg macht wenige, aber tiachbencfliche 
SBorte hierpon : ©ie ©raffen uertaufdjten bie* 
felbige £errfcbafft barnach, auf etlicher J^of« 
9 töthe &orfcfclag, mit ten-fpergcgensuSach* 
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fett, für MS Koffer Dlberßleben, bet? ber 
©adtfenburg, unb nahmen etlid) ©eit) *u: 
treldjeß bod) aud) anbern mehr, benn Den 
Herren felbfi, $u gute tarn. Slug einer &uit* 
tanlj Der ©raffen t>on SDianngfelo jtnD fo roolff Die 
Nahmen Der hohen Contrahenten, atä Die ©umma 
Deö jugegebenen ©elDeä ju oernehmen, unD.roirD niefjt 
unangenehm fepn, Den Stnfang anjuhoren : 

2 Bir £anff ©eorge unb £an£ Sllbredjt 
©ebrübere, ©raffen unb Herren 51 t SDtanjj* 
felb unb ©ble Herren ju J£)elbrungen, bor 
S23nß, unfere Sörübere, unb unmünbige jun* 
ge Lettern, ©rauen Wlipß feligen ©btyne, 
unfer aller ©rben unb©rbnebmen, hiermit 
unb in <?rafft biefeß unferß 2 $rieffeß, beten* 
nen, nad)bem bie Durchlauchten £cd)ge* 
bohrnen ftürtfen unb Herren, £err 3 obann 
ftriebrid) ber mitler,.£)err 3 bbann QQBilbelnt, 
unb £err 3 bhMn Swtoid) ber jünger, ©e* 
brübere, |)er?ogen *u ©aebfen, Canbgrafen 
in Düringen unb SKarcfgrafen ju 9Heijfen, 
unfere gnäbige Herren, gegen ben ergangenen 
23ertt>ed)felungen unb Slnweifungen ber $err* 
fdjafft 9tönrt)ilb unb beß ©utß *u Dlbißleben, 
bor baß übrige aller unb ieglidjer 3 u« unb 
©ingebbrungen, «ftu^ungen unb ©üthern, 
fünfzig taufenb ©ulben, ftürfll. ©äcbfCanbß* 
metjrunge, ©in unb jroangig ©rofeben bor 
ein ©ulben gerechnet, auf einmabl su geben 
unb gu bejahten betrieben, 3 nl)altß unb 
nach befage ber Sßechfel* sörieffe unb Q 3 er* 

fdjreü 
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fcbreibunge bar über aufgericfet unb botf,$cgert, 
v ’ webbeö datum ff ebet, SKitwocben naß >öar* 
tbolomäi, naß (5:ferifli unferö lieben 4D£rrn 
unb ©eligmaßerö ©eburfb 1555 * • -P^uf 

befentten Die ©rafen ferner, Dafj ifjncn folc&e ©elD* 
eumma t&eite in jün# »ergangenen Ceip^igcc 
gKißaeliö SWarcft, tf>eite im neuen 3 a br& 
SWarcft, @onnabenb ben 4 * lag beS SJlonat 
3 enner 6 , ber weniger 3 al)(, im 56 . 3ab*V 
»öllig wrgnüget roorDen, k . ' 1 

©cm ju §olge flehet in Den alten SK6mf)tlDif4jen 
Collechneis : Anno Domini 1555. 3 n biefem 
3 abre übergaben bie ©rafen 511 37lann£felb, 
benbrepen ©ebrübern, ^erpogcn $u< 5 aß* 
fen K. ben Xl)eil an ber £ennebergifd)en 
.£)errfcbafft, ben fte bon©raff ißertpolben be* 
kommen, fte betten aber $ubor ben bierteit 
Jbcil SJiurflabt , ber auch bar*u gebort , ber* 
faufft bem söifcboff *u IBür^burgf , 2116 finb 
wir bamal)l 6 0 äd)fufß worben* 2 irtig i|t Das , 
0prict>tt>ort, roelc&eö Der mel)r genannte ©eorgiuS 
©eler bepfüget, unD Dcflen Urfprung jugleiß entDc* 
cfet: bamablä iff ber 0 anbbrunn uff ber 
©teinburg burcb 9Wbten tn 6 @ßloß iJtbm* 

. büb geleitet worben , unb bie SJtübl unter 
bem 0anbbrunn abgangen : baber ein @prid)* 
wort enttfanben: ©te ©raffen bon SDfannfc 
felb haben eine 2Bem $füpe (alö SKurjfabt) 
berfaufft unb eine ^ßaffer^fü^e bekommen/ » 1 
berftebe ben 0anbbrunm 
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2 luß einem ©Treiben Deö gefangenen ©hurfür« 
flenß, *£)er&og 3 ol)annö $rieDrichP, Pon Slugfpurg 
Den 12. ©eptember 1551. ifi nid;t allein ju perneh* 
men , Daß ©rajf 9 H 5 üt)eIm ju Haneberg unD feine 
©ohne, ©eorg £rnjt unD ^oppo, Die »egen Der 
$etfvf 4 >ajft RomhÜD votCcc Die ©raffen Pon Sftannß* 
fclD babctiDe Rechtfertigung für Dem $ 4 pferlid)en 
€ammcr : ©eric|)t Perlohren; fonDern auch, Daß «£)er* 
feog $}ori($ »illenö gemefen, Die $errfchafft RomhilD 
Pot Die Drcp junge dperhogen ju ©achfen, £erbog 
«Johanns §rieDrich$ Deö altern ©&bne, juerhanDeln, 

- unD H 4 > mit ©rajf $anß ©eorgen pon sjianßfelD 
Dafür jupergleichen. UnD Da auch Herzog Johanns 
grieDrichö ©anfclar, Erafmus pon $hncf»ilj, 2 inno 
1553. berichtet, Daß benennter ©raff pon SftanßfelD 
f jef) erflüret, Die Jperrfchafft RomhilD ju Perfauffen, 
fo »erDen oermuthlid/ Die Tra&aten balD angefan* 
gen »orDen fepn.. 3 m»ifchen brachte ©raff^oppo 
$u ^>cnneberjj eine Ääpferliche Commiffion »iDet 
^anßfelD auß, unD ließ fclbige Montags nach Johan- 
nis ßapriftae 1554. ^erfcog Johanns §rieDrichen Dem 
mittlern infinuiren; »elcher aber Die 2 lnt»ort biß 
nad) Der am 1. ©eptember Diefeö (JohrS jmifchen 
©achfen unD dpenneberg ju (Eal)la polljogcnen (£rb* 
^erbrüDerung (Darinn eine fonDerbahrc Clauful »e* 
gen 2 ßieDer*<£rfaujfung Der ijerrfchafft RombilD an 
^enneberg eingerütft ift) auffchob, unD hernach Diefer 
halben Die Commiflion gar dcclinirte. ©eßmegen 
©raff fpoppo einen anDern CommifTarium, fpfallj* 
graff £>tt» Heinrichen, bepm Hüpfer außipürcfte, felbi# 
geo Durch Abfertigung feinet Secretarii 3 fttt»och nach 

S ' Lauren- 



i3Ö Sfnbere £mnebergif<f)e 

Laurentii 1555. befugtem dDerfcog 3 °^ anng 
Briefen unD feinen Q 5 rüDern notificirte, unD bat, Daß 
©ie wegen Der aufgerichteten (ürbjQjerbrüDerung an 
«SftanßfelD fchretben unB nicht jugebeii möchten, Daß 
Die «£)errfchajft SK&mhÜD weiter »erfaufft würbe, jc, 
gjjuß Demnach ©raff *)Joppo non Derfelbcn QSertau* 
fchung an ©achfen nid)tö gewufl fjaben , welche Da« 
mähte fo gut als gefd)loffen war, unD Der Darüber 
aufgerichtete Recefs Sftittwodte nach Bartholomeei 
Bett 28. Siuguftt 1555. datirct wurDe, Dcffen Ex- 
traft 3 ol)ann ©ebaflian Sttüücr, §ürftl. geheimbDec 
Secretarius ju ( 2 Bepmar / feinen ©üdtfifdjen Annali- 
bus pag. 120. einoerleibet hat. <2te norificirten auch 
Die <£)erf}oge xu ©achfen foldjeö Denen dürften unD 
©raffen ju #enneberg, ®ffiilh«lmcn unD ©eorge €rn* 
tfen, unD erboten fid) alle« freunD(id;en unD nad;bar# , 
itc^cn Willens: welc^eö Diefe gerne annahnten, Dod) 
mit angehejfteter Proteftation unD Q 3 itte Por ©raff 
Joppen. * 3 Bie nun Diefet enDlich oon feinem Sin* 
fpruefte abgeßanDen, habe id) nid)t gefunDen. SMe 
©ebrüDere pon ©achfen aber wurDen im iss 7 - unD 
folgenDen fahren ctli<^>c mahl Port Der £Kom^ilDifd)cn 
SKitterfchafft feßrifftiieh erfudjt, ihnen ihre Sehen, alt* 
bekommenem brauch nach, ju SK&mhilD &u reichen. 
2 Bel<he$ auch enDlich am 1. ©ept. 1561. gefächen, 
Da #erljog 3 °h<mnö grieDrid) , nebß dberfcog 3 o* 
fyannä SBilhelmen, ju Dt&mhÜD Die JjulDtgung ein* 
genommen: wooon ein groß Volumen infolio ge* 
feheieben, im $ürßl. Coburgifchen Archiv noch Dor* 
hanDen iß. bleibt Demnach gewiß unD aujfer allem 
^weijfel, Daß Slnfang* nach ekauffter #errfcbafft 

• * SiomhüD/ 
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SX6mbi(D , $crfcog 3ob<wn$ $rieDtich Der Mittlere 
Die Damabls fübrenDe pemcinfc^afftitc^c SanDeS»9te * 
gierung and) auf Die 9iöm()ilDifd;e .perefebäft exten- 
diret, big er im 3aljr iy66. mit ^erpog Johann 
^Bilbelnien auf Drei; 3abc ; wccbfclSweife Die gefamm* 
ten SanDe in jwep '${>eilcgetl)eilet) unD jenem Da« 
QBcimarifcbe, Diefem aber Das Cobiirgifche $f)eil, in • 
welchem 9\bmbilb aujjDrücflich begriffen, jugefaüen, 
wooon .perr Jponn in feiner Soburgiföen Chronic 
P. II. p. 186. 187. gnugfame Nachricht siebt. i£$ 
bat auch DiefeS ^()eil ijerpog Johann ^Bilbelmen 
parim, big ju Der am 6.-9?ot>. 1 572.mitDeSgefan* 
genen ^erijog 3 L 'b^nn ^rieDridjS ©obnen ju grf# 
fiirt angeffellten CanDe^^ilung, Da Dicfe Da« So« 
burgifepe, jener aber Das ^JBepmarifche Q:ljctlerf)altcnr. 
SSBoroüf Denn erfolget, was in Der SXombilDifchen 
QBerjeidjuig bep Diefem ^abr (lebet: Item hoc an- 
no feinbt Me Ädt)ferlicl)e Commiflarien, item 
Dreier ö’hurft'irflen , 9)falg, ©achfen unb 
$8ranbenburg, abgefanbte 9 tätbe unb Com- 
miflärien nach 93 olUiebung Der $i‘trtf lieben 
®dcbfffcben£anbe6 $l)eilung, allbiergewefen, 

' ben anbern Sag bernad) haben wir ben jun< 
gen £errn Reibung getban, ben 26. SHiwemb* 

Das waren Jöerpog ^opann (Eafinrir unD Verbog 
Johann (Srnjl, Damals unter Der Drepen weltlichen 
Cburfürften QSormunDfcbafft. 9Ißir wollen uns 
aber Dabep nicht aufbalten, fonDern ju ihrer eigenen 
Svegterung fortgeben, nachDem wir nur mit wenigen 
Die Ädpferl. Sehen » iörieffe gegen einanDer gehalten, 
unD wie bep Diefen beeDen ^erpogen Die formul 

3 j, . ' wegen 
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)t>«gen geänDert worben, angeieiget h^ 

ben. 

ift Droben auf? Num. V. ju wieüerbol>len, 

Daf? Die .gjerrfcbaft 9iombilD frep Ullb eigen gerne? 
fen, unD opn niemanDen $u Sehen gangen, fo lange fte 
Die ©raffen ju £enneberg gehabt, ©annetihero 
$ln. 1450. in Äfer 9tupred)t$ unD Sin. 1418. in 
,Äfer 0igmunDO Sef)en48rieffen ©raff §rieDrid)en 
■Dem elften ju $enneberg, unD in ^äpfer §rieDericb$ ' 

JII. Cebew93rieffe, ©raff ©eorgen ju #enneberg Sin. 
1442. unD in Ävtyfer Maximiliani I. SehewSövieffe 
$n. 1495 . auf Demgrojfen9vcid)ö'-^ageju < 3Bormg, 
©raf Dtten unD ©raf Hermannen ju Jbenneberg ( 
ertheilet, ihnen mehr nicht oon befagter Jberrfchafftoon 
beö SKeichö wegen verliehen worben, al$ bie %ent 
unb baö £al&‘®mc&t 311 $5mbilb unb ber 

3o U bafelbjf. SDian finDet jtoar in Maximiliani 
Sehem&rieffe eine Deutlichere expreflion wegen Der 
^ßilDbahn; Denn Da Die Äät/fer, Ruprecht, 0ig* 
inunD unD gtieDerich, einem jeDen Der geDad)ten ©raf« 
fen insgemein conferiren , feinen tl)eü ber < 2 X 5 tlt« 
pann an bem ©oringer 2ßalbe, fo fegt Maxi- 
milianus infonDerheit binju, Dnb funfi bie QBilt» 
pann in ihrer £errf<bafft ©egenbeit. Siuein 

Dah fold)eö Der frepen eigenen ^errfchafft nid)tO prae- 
judiciret, erfcheinet Daher, weil ©raff Hermann in 
Der Sin. 1532 . aufgerichteten unD Droben allegirten 
«Erbtheilung mit feinen 06hnen fte noch alfo nennet 
unD angiebt; unD Äonig gerDinanD I. Slnno 153 ^ 
©raff ^öertholDen unD ©raff Sllbrechten mit eben Der 
formul , wie Maximilianus, belehnet. ift aud> 
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Die £errfd>aft ?K6ml)iIt) in tiefer Stepbeit unter Den 
©raffen ju «föannfjfelt blieben unb an Die £erboge 
iu @ad)fen oerfaufft worben, tabero felbigeten&'auf» 
brieff mit tiefen Porten anbeben : $ftad)beme wir 
Die ©raffen 5« SKanffelb, verfebiefeene 3affr 
bie fretje eigene £errfd)afft SKomfyilbt, unb 
berfelben <£in< unb 3ugef)örungen ic. 

tapfer §erbinant Der erjle im etffen 9 * 6 mbtlbifcben 
geben=$8rieffe, 2 ln. 1560. Denen £erf$ogen ju 0 acfc 
fen erteilet, unD £ 4 pfer Maximilian Der antere, im 
qntern SXombiltifcben geben »SBtieffe, Den 
Sobannö ^Bilf)clm oor ftcb unb £erfcog $obann« 
grictricben Den mittlern ju Slugfpurg perfönlicb em» 
pfangen, ihnen mehr nicht, al« tapfer Maximilian 
Der er(le, oerlieben, nemlicb, tyren If)Ctl «« QOBtlt« 
pan m bem ©üringer 2Balbe,unb fonftenble 
<2Biltpane in berfelben £errfd)afft SKömlnlb 
©eejenfjait: 3 rcm 3 e brnbtunb baö#alj$* 
geriet ju 936 tul)ttb, unb ben bafelbff» 
2 llg aber Verbog 3 oban« §iietricb 2 ln. 1567- n>e* 
gen Der ©rumbad;ifcben ^idntel in De« fKeicb« < 2 $er* 
flricfung geratben, unt feinen Slntbeil gante« per? 
toireft, felbigcr «ueb £erhog Johann < 3 Bilbelmen ab 
lein unterroorffen gemefen , bijj auf Den SHeicb«^ag 
ju ©peper Sin. 1570. eine $b«lung jmifeben 3 bm 
unt De« gefangenen Brüter« ©ebnen befcbloffen, 
unt tiefen bernacb unter antern Slmpt, ©ttjft unb 
@tabt SK 6 m()Ub jugctbeilet roorten: fo haben Die 
^pfer in ihren gebnbrieffen tie formul De« $l)ei> 
lung&Receffes de an. 1572. behalten, unt alfo Ma- 
ximilianus iLan. 1575. Rudolphus Ii. an. 1578- 
*; 3 3 un » 
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unt> IJ87- ferner Matthias unt) Ferdinandus II. * 
«£>erfcog 3obann £afimirn unD 3°f>- Srnflett felbjf, 
unD Oie folgcnDen tapfer tt>ve <£rben unD Nachfolger 
Oamit fpecifice belehnet, infonDerheit Der ie^ia? §((» 
lerburcblaucbtigite Ädpfer LEOPOLD VS 
ten (ewigen ©urcblaud)tigtfen3nnel)aber,£et* 

$og £einrtd)en, famrni befien feeren 2$rü< 
bern, anno 1676. 

VIII. ' ’ 

§(udj bon 4j)er&og Sobann Gfafttmrn tMarn 

©chlofie in Oer 0taDt gebelfert, unO auf befien £5ru? 

Oer, $erljog 3 ol > ann €rnflen , oererbet 

worben. . - l 

, Q$on Oer an Oen erfien gefchehenen $ulbigung 
JU NbmbilD ift in Den mebrgeOachten Colle&aneis 
«ine merefwüroige Relation enthalten , worauf ju* 
gleich erfcheinet, Dafi felbigeö Defien crfler ©emahlin, 
Slnna, jum 2eib*®cOing oerorbnet gewefen. Uf 
©onneclfag nad) Luciae & Ottiliae An. 87- f)Ä* 
fcen ein erbat 9?atb unb a^urgermcifter, um 
fern gnebigen $ürjlen »nb £errn , JDer^egf 
Sotjann gaftmir, ein oergulten Becher uf 
60. fl. beileufttg taxier, begleichen ein 
2ßein uf 6*©pmer, in Untertbenigfeimreb* 
ret, auch jum neuen angebenben Regiment 
gratuliret, nacbmaß ingefammt mit auferbo* 
benen Jingern bie fcbulbige ©r)bt&(£rbbolbP . 
gung geleitet, fambt einer gatten ©emein, 
fo bamatjlö im 2lmbt EHöm^itb erscheinen 
muffen* 9focbfelgenb6 ^at manJbie €t)bt6j 
- , PW 
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pflidjt wieberumb ufgefünbigt, unb unfee 
gneöigen gftrfiin unb grauen, grauen 21nna, 
#er(5ogin $u @ad)fen jc. bo f?d> nad) bent 
SBillen ©otteö ber Xoteöfall ^tragen wt'ir* 
be, unb nad) ihren Xobe6fall,bo fte obn fieibfr 
Srbm abginge, bern jungen (Chur#ürften, 
4Der$ogen €brjfKan, gel)ulbet unb gefchwo# 
rein (£6 itf aud) ber £er§ogin baö Slmpt, 
oebloß unb Stabt 93 oml)ilt, unb 3 ugel)öre, 
beßgleicben Cid)tenberg, Cißfelbt unb Q 3 eil& 
borjf, $u ihrem ßeibgebing unb SDtorgentli* 
eben Söewtttumb Perfprod)en unb gugefagt 
worben. Sbiefcö Ic^tetrc ifl mit mc(>i’en ju rcrnel)* 
tuen auf? bet* ©Kflijftung, trclcfje ich im gürfif. Ar- 
chiv ju Coburg in Originali gefefyen , ben 5. Maji / 
1584. datirct, unb extrahiret rom d)errn iKatf) 
*£)i>nn in ber Co[>urgifd>en Chronic P. II. p. 202. 
©0 l>at aud) ^cvfeog 3 oI)ann Caftmir biefer feiner 
©emafylin 2ln. 1588- ein Söegräbnijj ju 9iomf)ilt> 
bauen laßen, ron trelc&em mir ©eorge S)e(er 3 $8e« 
febreibung anboren trollen: Q3on ber £. grauen 
(Capelle beffer herunter ift 1588- bureb bie 
Mauren ein Cod) gebrochen unb mit einem 
(Schwibbogen wieberum Perwahret worben, 
fo groß, baß man mit einem QGBagen hinein 
fahren möchte. 23 on außen i|i eine (Capelle 
hübfeh mit einem ©ewölbe, langen Senjiern 
unb 3iegebX)ach baran gebauet, unten in ber 
@rben ifi eine ^rufft gegraben, fo lang unb 
weit bie (Capelle ijf, gemauert unboerwelbet, 
gum SÖegräbniß #er($og 3 ol)ann (Caftmirä 
; " 34 " ' V erfier 
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erfler ©emablin, weites ©r 3br m 3faem 
S 3 ennbbumS;@ige ersehnten 3 ahr$ hat 
bauen laften. (?g flehet aber baö Qßajfer in 
foicber Ärufft ober ißeugrafft. 3e&e itf *>er 
Xauffilein in folcber Kapelle. 0o weit 2)eler. 
SBelcbem nod) beyjufügen , Daß auch Daö Droben er« 
trennte fcb&ne Sftejjingene Epitaphium §ürfl -£>er* 
mann* unD feiner ©emablin Dafelbft tet?o jufeben, 
naebßem e$ auf £ergog £emrid)6 #oebfürfif* 
©UKfel. 23efc()l hinein gefegt worDcn. 

Allein eö wurDe Diefe erfte 0)* Verbog Johann 
(EafimirS Durch einen traurigen Unfall getrennet, t>on 
welchem iperr Slatb dponn in feinen 0)burgifcben@e« 
fehlten, unD '«£)err gebcimbDeSecrerarius Füller in 
feinen 0dcbftfcben Annalibus ausführlich gebanDelt. 
SPie ^erfcogin wurDe anfange ju ©fenacb gefänglich 
gehalten, unD Dabin Durcb OtömbilD abgefubret , wo« 
t>on tn obaeDacbtcn Collectaneis (lebet ; Uf Tho- 
mas Apoftoli Anno 93. ift bie J^crgegin ju 
Coburg $r. Sinna, eine STJac^t allste gelegen, 
warb nad) (fpfenad) in ihre (£u|lcbien geftib 5 
ret« ©Ott (Mrtf fte in ihrem ©lenb. 9ladj 
Diefem wurDe auch wegen 9\oin()ilD anDere 2lnflaltge< 
macht, welche in ief}tgemelDctenColle&aneis fürblich 
begriffen: Uf SKontag nad) Exaudi an. 97. bat 
ein ©rbar Oberburgermetfier nnb 9 fatb fo 
roobl auch bie gange sSürgerfcbafft, Witter* 
fdjafft, item, bie geijilidie Herren, Kirchen« 
unb ©chulen>!©iener im Stmmte 9tömbilbr, 
unferm gnebigen dürften unb 4Derrn, numebr 
unferm Srbberrn unb £anbe&§tirfien,.£errn 

3o&ann 
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3obann (Taftmiro, £ergogen 31t ©ad&fen, 
©rbl)tilDtgung geleifiet, bergeßalt baß ein w 
l)er aigner ^erfcn unferm gnebigen ftürffen 
unb £errn £anbgel£tbtniß getban, nacbmablS 
mit einem leiblichen <£ib folcbeö beßettigef, 
bat Doftor jftue, f$nid>) £ergogf 3bbann 
<£rnßen (Januar, un$ ber vorigen 9>fltd)t le* 
big gqeblt, unb bat Do&or 23olcfmar ©dje* 
rer, unferS gnebigen Sürßen unb £evrn 
(£anglar, mit einer ßattlicben Oration uns 
ttneberumb an £er$ogf ^obann (Jaftmirum 
angewiefen. Unb bat ein <£rbar 9?atb ber 
©tabt 0?6mbilbt unfern gnebigen Sürßen 
unb ^errn mit einem b^^n SMer QB5ein6 
untertbentg Verehret. Sie A fta Diefer ganzen 
.£>ulDigtmg ftnD in einem Volumine gefdjrieben an» 
nod) DorfyanDen, rooraujj erfeßeinet, Daß felbige am 
9. Maji geleifrct worDen. Sftan tan and) wegen fol* 
d>er (SrbfonDcrung jmifdjen bepDen Sütßlic&en Herren 
SSt’üDern, Die Soburgifdjc Chronic P.II. p. 224. 
225. 226. conferiren. 

21(5 nun «£)erfcog 3 d)ann Caftmiv Den 1 6.©ep* 
tembrtö 1599. ftd> atiDermett mit grauen ^argare» 
tben, «f)crfjogin ;u Q 3 rcmnfd)roeig unD Suneburg Per» 
mitylet, fo hat er Diefcv DibnifjilD abermai)! jutn Selb» 
geDing perorDnet. €*ö wirD nicht unDienlid) fepn, Den 
hierüber mir communicirten Extraft feiner ^)eu» 
ratbö'Notui bepjufügen : @3 iß verßbrieben ba$ 
Jg)auf$ ©ebloß ©tabt unb Slmbt 9?bmbilbt, 
mit feinen ^ugebbrigen 9?entl)en, 3tnfen,@ej 
bot, 93erbott, Sienßen, 23onoercfen, ©cbäß 

3 5 fw 
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fernen, QGBiefen, Slecfern, Triften, Jifdnuafi 
fer, Teichen unD anbern fju^ungen, wte Die 
Nahmen hohen mbijen, nid)t$Daroon aufjcje* 
febtyfen. Meine roirD Vorbehalten, Die Ke- 
gal ien, 9iirterfd>ajft nnD ßehenöfutere, CanD* 
unD Trancf fteuer, SKeiß unD $ol$e, Malefiz, 
Appellation, ©rdnp* <5ad)en, ßanbe$*Drb* 
nung unD SSergtvercf, auch Die ©eitflicbfeit, 

Dod) Daß Der §iir(!(. ftrau <2Bittib ba$ Jus 
/ pr^fentandi ju 9?Dntf)ilD frep ftehe, fo wohl 
aud) frevel unD Suffe, fo Der hohen Malefiz 
nid)t anhen^t'g. JpierDurch t>at $erfcog Sohann 
Gaftmir Gelegenheit bekommen, Das £KomhilDifd)e 
Cchloj?, rao eäoonnothen, roieid) oorhin erinnert, 
aufö neue ju meubliren, unD fein ^BapenSln. 1605. 
anjuhefften. < 2 Baö er aber eigentlich Daran geänDert, 
oDer gebelfert, habe aujj Mangel Der Datnahlö gefüfjr* 
ten ÖSerjeicbiiiffe unD Dtegijter nicht eigentlich erfor* 
fchen fonnen. £)a{j aud) Dicfer döcrfcog fonfl fidj 
ojft auf Dem Dt&mhilDifdjen @d>loffe aufgehalten, wenn 
er in Denen nahe gelegenen ^iBdlDern unD Sergen ge* * , 
jaget, tonnen auf einer Gallcrie Deffelben @d)loffed 
»iel $irfcb*Geo)cibe an Den < 3 BdnDen jeugen, bene* 
betifi Darunter gchejfteten Täffelein, wie feifl Der ijirfch 
auf Dem gernel gewefen, unD wie t>iel SnDe Daö Ge* 
tteihehube. QBel^eö alfo anjumerefen, $er&og So* - 
hann Qüafimir gemeiniglich feine befonDere Curiofttät 
gehabt, in Dem man Dergleichen auch ju SReinharDä* 
brunn, Georgenthal, Tenneberg, unD anDerer Orten, 
n>o er gerne gejaget, in nid;t geringer Slnjaljl finDet, 
unD Die jagten felbjl auf Tuch gemahlet antrifft. 

gnDlicf) 
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StDlidj i|J#erbog 3 ebann@Laftmtv Den 1 6 . 3 u< 
iii 1633. (nacfeDcm er furfc iupor im gebruario Den 
ScbmeDifcben fkeid)$ » <£an&lar Ddjfenftirn ju SXorn# 
l>ilD empfangen) im ftebenfeigfien 3 <ibr feinet fillterS 
ebne Scib^S'ben perfdjieDen j unD fuccedirte tyrn 
£erfjog 3 o[>ann (Srnfr , fctti Q 3 ruDer,(ief? auch am 

14. September geDacbten 3 abrö Die SrbbulDigung 
ju fKömbilD Durch QMirggraff ©eorgen ju Äirdjberg 
unD yfoeene' feiner gebeimbben 9 vatt>e, §omann unb 
fiatermann, empfangen, SftacbDem aber Der petfior» 
bene ijerfcpg 3 obann Safimit Den 24,SÄ«rtii 1634. 
in doburg begraben: iffc Die gürfilidje 2 Bittib Den 

15. fiipriliä in ihr £ 5 en>ittf>umb ju 9 vömf)ilD angejo# 
gen, utiD folgcnDS am 1 3. Sttappon ^erfcog 3 obann 
€rnftcn Die in fold; i(>r ^Btttbumb gehörige Q 5 er* 
roanDte, 93 eambtc unD Untertbanen an fie geroiefen 
toorDcn, jeDod) mit QJotbebalt Derev in oben ange* 
fubrter t 2 Bitt()Uinö Q 3 crfd)reibung excipirten Stucfe, 
Die bobe fianbe&Dbrigfeitlicbe Jura betreffenDe. ^ffieii 
aber nadjgebenDP, fonDcrlicb nacboerlobrnerSd)!acbt 
bep ^orDiitigen , Die trübfecligficn $riegö*Troublen 
einfielen, falvirtc fie im Augufto il>rc bcfieMeublen 
nach ^bnigöbojfen, unD begab ficb mit ihrer ganzen 
-£)ojf|tatt, toegen (Sin falte Der Äferlicbcn, pon 9 i 6 ni* 
bi(D gar hinweg, am 9. September, anfangs ju Jber# 
(jog Johann (Stuften ju ©fenacb ; balD bernadj mm 
flen fie allefammt r,ad) Gaffel flüchten: €nDlid) er# 
bub ficb §vau Sftargaretba gen gelle ju ibrent .fperrn 
SßruDer, Jperfcog gricDricben ju $ 3 raunfcbweig, bep 
Dem fie aud) ii>r fiebenam 7- 2 iugufli 1 643. befc^lof* 
fen. Snjmifcben bereite fie jroar ibr ^Bittbumb ju 

SvbmbilD 
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SXbmbilb, batte auch ihren #aupt* unb Simptmann, 
•£)ant? &uirin oon ©eebach, Dafelbfl, fonDerltd) nach 
bei’ Sin. 1636. erhaltenen jtdpferlichcn unD €hur? 
©ächfifchen Protection : ©ie funte aber Doch Deffeti 
wenig genieffen, weil Der Ärieg Darauf fo arg, als 
jemablS, wicDer angienge, wonon nicht aRetn einige 
jroifchen ihr UnD Dem 9 vatlje iu 9 J 6 mbtlD Sinno 35. 
37. unb 42. gemechfelte iörieffe, fonDern auch eine 
fn keimen pon Dem Damaligen Diacono M. 3 obann 
Klippern, perfaffete Söefchreibung Der im ülbmbtlDi-- 
fchen porgegangenen Ärieg&Prefluren , Pon weichen 
«Ile Die Originalen noch auf Dem SXatbbaufejuSXinn* 
hilD PorhanDen, gnugfam jeugen fhnnen. äber mit 
mehren biepon ju hanDeln iftiefco meines §bunS nichts 
fonDern ich erfolge meine Infcription. 

IX. 

23on bannen eö im $af)r 1640« an bie Litern 

burgifche &nie, unD tm 3 af>r 1672. an^erfcog 
€rnffen ju ©otba gefallen. 

Slufj Des Jpetrn $6nnS Soburgifcher Chronic. 
P.II. pag. 305. 307. 309. ijt ju triften, Dal; Jtrar 
nach #rrhog 3°hann ©riifts dm 23. Dctober 2ln.* 
1638. erfolgtem $oDe, Die.f)er&oge ^©achfemQBei* 
tuarifcher ttnie, Die Interims-Poffellion über Das <Eo» 
burgifche ^iir|lenthum genommen ; auch ^erfcog grnft 
mit feiner ©emablin am 1 3. SÄartü folgenDen 3 af)r$ 
}u (Eoburg angelanget, unD Das gürftentbum j n 
fampten Nahmen beeDer ßinien adminiftriret, bift er 
Den 29.§ebruadi i64o.wteDer abgewogen, nach Dem 
Die am 1 4. gebr. aufgerichtete (Erbteilung, Das §ür* 

jlenthum 
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ffentljum Coburg, unb in Demfelben ©tabt-junp Staut# 
«KombüD, Der SUtenbürgifcbcn £inie jugebmcl)t bat. 

S)ic ©rb*£u(Digung aber ju 9 iomf>ilD bat «fl £>on* 
nerffagä Den 27. SOiap 1641. t>on D. Bieter Slnörcö 
£8ßolffrumb, gürffl. @acbff SKatb unD Confiftorialen 
ju Coburg, eingenommen, unD alfo über 34 r unD 
$ag, megen Des Ääpf rlidjen ©enerabSffigc&tmeifferS 
Gilli de Hafe Cinquartierung, »erid>oben merDen 
muffen. £)enn eo mar befugtem ©enerai bie ge* 
fammte ©rafffebafft £enneberg, < 5 cblcufm* 
fl er* unb SKömbilber * einten jum ©arnmeb 
spiafc unb Duattiere afligniret, mie M. 3 obann 
©ebagian ©ütb in feiner Stteiningife&en Chronic 
pag. 353. bejeuget. < 2 Bie eienD e$ in folget 3 ett 
jugegangen, bat Der SXatfy iu ÜvömbilD in einem befon* 
pern Bericht meitläufftig oerfaffet, morauff id> nur 
etvoaO menigeö bepbringen mill: Unbifl an beme, 
bai porerroebnter ©enerai 2Bacbrmeitfer 
Gilli de Hase unter fein unb ferner 336 lcfer 
jemmerlicben uncbnfllicben Raufen, fonber* 
lieb allster, bo er ftcb meiflS uffgebalten, auch 
be6 gürfll. £aufe6, unb was barinnen, nicht 
perfcbonet,fonbern ficb barein logiret, unb ab 
len 33orratl) preifc genommen, mit ungefebeue* 
tem 33orgeben , baß e6 feinen geinben, bem 
gürfll. £aufe Citnenburg, *uflänbig, maffen 
nur be6 @tdbtlein6 ufgeloffene Unccflen, fo 
fleb uf 45314. fl. belaufen, fo mir unb unfere 
Äinber 3 e« unferO ganzen Gebens nicht Aber* 
winben, tbeilö an lag giebet, barunter un» 
bann ber gefunbene mächtige < 2 ßein< 23 orratb 

unfer , 
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unfer fj We$ Unglücf unb taufenb (TmifceS 

caufiretK. - ;i 

CnD(id) fam audjbiefcriftotfjCnDe, mit Deinen. 
1648. erfolgten lieben gtieDc, Da ein ieDer Daö @ei* 
tage ruhig roteDer befifcen unD anbaucn fbnnen. ©et» 
si.Febr. 1656. rourDe ju 9 ibnif)ilD eineConferenlj 
jmifd)en Den £bur*SDlainbif<f)en, als $8ifd)offltcf)en 
^ürfcburgifcben, unD gurfll $I(tenburgifd)en ©efanD* 
ten angeftellet, unD Den 6. Sftavtii jurn erroünfcbten 
©cfcluf? gebracht. SftacbDem nun $erhog grieDrt# 
* 2 Bi(f)elm ju Slltenburg §ln. 1669. gefrorben, nrorDf 
Im Nahmen DeP £l)ur$ürften ju @ad)fen unD £er» 
ßog $Sftori(jen6 ju 3 ei£, ate Dber^ormönbcr Deö t>in« 
tcrlajfencn unmütiDigen $rm|en$, Die CrbbülDigüng 
ju fKombilD Den 2 8 . 3 anuarii 1670. Durd) ©efanD* 
te empfangen. Slber Slnno 1672. am 14. 2lpvili$ 
ftavb Dev junge 9 >rin$, <$rieDericb < 2 Bil^elm, ju 2 lltcn* 
bürg, unD fiel alfo Daö meifte $t)eil Der $iirftentl)ü» 
Imer Slltenburg unD Coburg, unD in Diefent auch un* 
fer, 9 J 6 mf)ilD, J^er^og Crnffen ju ©otf>o anheim, 
Dcffen bof)C ©otteöfurc&t noch juleljt reichlich ju be* 
lohnen. 9 Borauf Die Medaille mit Deffeti SBnift* 
bilDe jielet, ümfcbricben : ERNESTVS D. G. DVX 
SAX. IN GOTHA & ALTENBVRG. 2 luf 
Dem Revers fielet PIETAS in ( 2 Beibfr ©eftalt, in 
Der rechten Daö Cornu Copiae, in Der linefen einen 
Quinten « 3 ™dg baltenD; t>ie Umgrifft I>eifl : IN 
SILENTiO ET SPE. j6 73. < 3 Bte .§)erßOg 

#einricb 6 £ocbfM(. £)urd)L «m 17. Sipril 
1672. Die Pofleflion ju Coburg im Nahmen ©ero ' 
£errn Sßaterö ergriffen, unD roaö Darauf ferner t>or« 

- gegan» 
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gegangen, ift aufj Dir £6nnifd)en Chronic Part. II. 
pag. 343. feqq. mit mehren ju erfeben. <2Bir be« 
merefen fürfcltd), £ a|j Den 21. 9 ?ooembr. Iebt»gcbadj« 
ten 3 oi)rö Die d)u(Digung ju üKombilD an djcr&og 
(Srnfien, unD nach Dejfen am 26 SSftartii 1075. er» ^ 
folgten toDtlicben Eintritt, Den 7. £>ctobr. gemelDten * 
3 af>rS, an dperfcog §ricDrid>cn ju ©otf>a unD Deffcn 
fetten SSrüDcre geleitet n^rDen. Uns erforDevtDec 
no<$ übrige 9 \efl unferer Infcription. 

X. 

@0 bat Dodj Da 6 £artenbergifcbe 0 cbfof} fo fange 
roüfte gefegen, 

bifj Der iefcige im 3 af>r 1 676. bergefommene gndDig* 
fie SanDeö*fBater, 

©er ©ttrcblaudmgfte gürft unD djerr, 

#<£9i9f £Q:39t9t 

«gjer&og 5« 0 a<bfen, 3 ülicb, ©eoe unD 23 erg, au$ 
Ungern unD QBcfipbalen, 
ganDgrajf in Thüringen, Sftartfgrajf juStteijfen, 
©efürfieter ©raff ju ^enneberg, 

©raff ju Der Sttarcf unD Stooenöberg, 
d}err ju £Xav>cnjtein, je. 

©er 9 töm.Äät)ferl. SDiajefMt 

«£)od)beftcüter ©eneraUgelD* Seugmeijter, 
auch ßbrifrer über ein Regiment ©ragonerunD ein$ 
ju gufj, ?c. 

fo tool;f um Des £>rts ?lnnebnilic&feit, afS Des fSrun« 
nenS unD Kellers QSortreffligfeit millen, 

DiefeS ac^tsecftc anDerSroob’.n geroieDmete «£)aujj 
im ^r 1701. alliier aufgefiifym, 

meines 



i44 Stnbere £mnebergifd)e 


welches nach Dem am 21 . 3ulii gelegten ©runD, 
am. 3 . Slugufti gerietet, 
unD in£o[)er©egemDart 
S)ere freunDlich «geliebten vfjerrn $ 8 ruDer$, 
JSeö iSurchlauchtigjlen gütffen unD $errn, 


$e»9C9t,€9i9t6$egt® 

•£)erfeogen ju ©achfen, Söli^^leoe unD Q3erg, auch 
) £ngern unD cffieftphalen, 

SanDgrafenö in$hütingen,$Dlarcfgrafen$ &u Griffen, 
©efürfleten ©raffend ju $enneberg, 
©rajfentf ju Der SOlarcf unD Siaoenöberg, 
.£)errn$ ju Siaoenfletn, 2 c. 
amfünjftenOctoberDieferÄnopffaufgefehetroorben, 
alles unter Des iefcigen gürfllÄüchen unDQ3aw2)leiflerS 
S^rijlian JKicbterS Slnrocifung, 

«n©encfmat)I 

Der f> 6 ct>|l * beliebten $ 8 au*Äunfi 
Denen 9?achfommen ju binteriaffen. 


©as meifle Diefes lebten Slbfaijes braucht feiner 
©rläutcrung, fonDern ifl von fid) felbfl leicht ju Der« 
flehen. UnD Demnach nur «njumerefen, Dafj 3 f)t*C 
$OCt)f&r|]l. ©urrljl. am s.Slugufli 1676. jum 
erflenmohl nachSKombÜD fommen, unD Dafige©taDt 
unD ©egenD, alö ©ero funfftige SXefiDenh in 5 (ugen« 
fchein genommen, auep ju Söero ©njuge Pneparato- 
ria gemacht, welchen ©ie nachgehenDS am 1 8. 9 lo ». 
nebfi ©ero ©urd)lfluct)tigflen $rau ©emaljlm 
folenniter gehalten. ^JÖaö nun binnen foldjcr 3eit 
3fyte X)urd)(. am ©cblofje unD anDerer Orten ge* 
bauet, I;abe ich in meiner Dv6mt>üDif4>cn ©eDächmiß« 

©eule 
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0eule Fürfj(t<$ berühret, unD fomme alfo poftlimi- 
nio tpicDer auf Daö 0cbiofj Hartenberg. £6 bat jroat 
Dafelbft noch ein Häuf? gefianDen, Darauf ein g6r|ter 
gewöhnet, welche^ auch fo wohl ju Herzog Johann 
Caftmirö, alä Her&og SrieDricb ÖBilbelmä ju Stilen* ' 
bürg feiten (wovon Die gürftl. Söefcble unD $Sau* 
A&a jum ^bdl annoch PorbanDen) gebauet unD ge< 
fiiefet worDen, unter Dem alten, jcDod) etwas per4n* 
Denen Nahmen Der ^artenbltrg, Der alfo big auf 
D'iefe Seiten fortgcpflanfjct worben. 0olcheß Hau§ 
aber war bet) 3l)rer £ocbfitrffL ©urd[)t, 2lw 
Funjft unbewobnet , unD ein altes hatten* unD 3)}4u* 
fe*9?eft worDen : £)abcrp 0ie es ne&ft Der auch ein* 

, gegangenen alten Capelle pollenDS einreiffen , unD Der 
CrDen gleich machen, Die (Steine aber herunter führen 
unD jur neuen 0cbloff^irche brauchen (affen. 3e* 

Dod) weil ein oortrcfltdjer 3<eh^35runn , 8°. j?laff* 
tern tieff, unD cip fchöner frifcher Äeller auf Dernier* 
ge verblieben, woju Der luftige Profpeft ein groffeS 
contribuiret, fo haben 3fyre £öC&fftrfit, ©Urd)t* 
DiefcS neue achbecfte £aufj hinauf fefcen taffen. Cs 
roar felbiges juror jum neuen 0tocftpercfe Des ach& 
eeften Laboratorii deputiret: Daher es Diefe §orm 
behalten, aber viel b&her, rneiter unD fd)6ner aüfge» 
führet worDen. 

9?ach Dem nun Der jum Änopjf auffefcen depu- 

tirte fünffte $ag Des Monats DctobriS l>erju genahet, 

unD 3I)W ^öd)fürftt. ©urcbl. ^er^og <£rnft 

JU öaehfrns^^^^baufen DeP morgens am 

gelanget; fuhren nach gehaltener $9}ittagS;$afel Die 

fämptliche h^ en Herrfchajften, von vielen Dames 

Ä unD 

• • ' \ 
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unt> Cavallicrs ju ^fcröe unD ju QBcigen begleitet, 
unter ^jauefen# unD $rompetem0cball au{? Der 0taDt, 
murDen Dom #artenberge, alj? 0ie b«iunabeten, 
aujj Denen Darauf gepflanzten 0tücfen begrüffet; 
begaben fleb alfo jmifefeen Denen an oerfdflcDenen Cr? 
ten De« 93ergcö poftirten Compagnien De« £anD# 
Dvegiment« tooüenD« hinauf, allmo Die .£od)furflU 
fetten ©ebtübere einanDcr berZ# inniglich um* 
fajfetcn, unD nebfl Den QJornebmflen De« Comitats 
in Da« unterfle 0tocfmercf De« neuen ^jaufe« traten, 
Da Der oergulDcte ^nopjf auf einen $ifdf>gefteUet mar. 
SSalD murDc Die bisher* erflürtc unD ju CnDe nod)# 
mal)lö beflnDltcbe Infcription öffentlich abgelefcn, 
unD nebfl Dem balD fotgenDen Carmine auflgetbei* 
let. 3mmitte(fl legten 4?*Mrid)6 Jpcfy 

fllrjih ®Utd)l* mit eigenen bob«n £änDen Die auf 
Pergament geDrucfte Infcription in eine fupfferne 
0^acfltcl, farnntt oier 0tücfenoon Medailles mit 
©cro Contrafait; Die erfle mar grolzoon^ctben, 
mit Dem SöruflbÜDe in furzen paaren, ümjebrieben: 
HEINRICVS D. G. DVX SAX. I. C. M. A. 
& W. Der Revers praefemiret Den Herzog flebcnD 
im 9?6mifd;en #abit bei) allcrbanD Armaturen, unD 
greiffenD nadj Dem ^Regiment« 0tabe, Den ibm Der 
gefronte SXomiflbe 91eicb«*2lDler ubergiebt; ©egen 
über flehet Der gefronte 2)iimfd)c fiöme aufgeriebtet, 
unD' roill ibm Die ivette 00 m Clepbanten# Orten um# 
bengen, mit Der Dbflbrijft : VTRVMQVE ME- 
RETVR. unD Unterfdjrifft : CAESAR GENE- 
RALEM REI TORMENTARIAE PRAEFE- 
CTVM CONSTITVIT. A. M. DC. IIIC. REX 

DA- 
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DANIAE IN ELEPHANTINVM ORDINEM 
GOOPTAVIT. A. M. DC. IlC. Le anDere 
Medaille war von einem Eotbe, jeigenD Dag $5ruffr 
bÜD in einer gefnüpjften ^eruque, mit anbangenDen ' 
©cpbantemOrDcn , ümfebrieben : H E I N R I C VS 
D. G. DVX. SAX. I. C. M. A. & W. ©je an* 
Dere (Seite weifet Den ©epbanten mit Dem Sittobren, 
(EafleU, unD Lamantinen £reufc, wie ec unten am 
OcDeng*33anDe ju Mengen pfleget, fammt obenfleben* 
Dem DrDengj0tetn. Le Uberfcbrifft : GRATA 
RECORD ATIO. Le Unterfcbvtjft: A PO- 
TENTISS. REGE DANIAE IN ELEPHAN- 
TLN. ORDIN. RECEPTVS. M. DC. IIC. Le* 
fe beeDe Medaillen habe icb in meinem Sractdtjein 
pon 0dcbf«fcben JÖrDeng* Medaillen p. 24. befebrie* 
ben: aucj> Die beeDen anDecn etneg ©eprdgeg, fo in 
Den ^nopff geleget worben,, in Der 3*&mf>ilDifcf>en 
©cDd4)tnifr0eule aujfgeleget. 0ie wurDen vor Dem 
Sabre auf Styret «£)o$fürfH. SDurcbl. ©ebubrtgjLg 
gemacht, mit eben Dem SörufibilDe, wie Die necbfFoor* 
hergebenDe. Lr Revers weifet Dag auf Dem güc* 
fleiv$)2atitel liegenDe 0dcbfifcb«f *C>«nnebergifche unD 
3?6ml)ilDifche 3Bapetv0cbilD, mitDemgürfien^ute, 
Darauf Der DrDeng*0tern, beDecft, unD oben Drüber 
Die ©öttlicbe §euer*0eule in Den SBolcfen. Le 
Obftyrifft: VT IVVENEM SIC SENEM. Le 
Unterförifft : VOTA PVBLICA SVSCEPTA 
OPTIMO PRINCIPE ANNVM AETATIS 
QVINQVAGES1MVM ET IVB1LAEVM FE- 
LICITER EXPLENTE D. xxix. (xix.) NO- 
VEMB. ANNO CHRISTI IVBILAEO M. 

^ 3 DCC. 
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DCC. Um Den 9tanD tft nodj Da$ §ürffl. Symbolum : 
SI DEVS PRO NOB1S QVIS CONTRA NOS. 

^ad;öem nun Diefe Eupfferue @<$ad)tel in Deti 
knöpft getf>an, unD bcct)cö jufanimen geI6tl>et, rour* 
Den Die ©tücfe rotcDer gelofct, ^auefen unD $rompe« 
ten crfd)allcten, unD Der ^immevraann, SÄcifrer ©te* 
pban ©erbig, fe^te teil pergülDcten Änopfif gfucflidj 
auf Die jubcreitctc ©pi(je, unD, als aUeö roieDer flille 
rcorDen, rief er »on oben herunter folgenDer majjcn: 

(Srlaubt, SuKt>laucf)tigfte, »ergönnf, Die 3&r jugegen, 

2)ti§ ich mit (Eurer ©nab unb @un(l, nn biefem Ort, 

3u biefem gür|ier,>33au, mag einen fiBunfcb ablcgen, 

9ftnr einen greuben SBunfcb unb ein gar furgetf Sßorf : 

(fg rairb bie ^«rtenburg mit €l)ren.®otb gelieret, 
gfirmiib ber gülbne iDncpff »pn mir beut aufgefegt: 
SRncbbem, mit ©otfe$4?filff ber Q5au ifl aufgefubref, 

Sen unfer Äanbes^aupc ju ehren rourbig febägf. 

<£i pranget biefer SBau, ber billig ifl ju loben, 

& glanzet biefer ßnopff im Jg)ennebcrger.?anb, 

<fe roirb bie JJmrtenburg bureb gurftcn>©un|i erhoben, 

Unb roieberum gefegt in reebt bcglucffen ©tanh. 

SEBer roolt ein foicbeS SEßevcf auch nach ©ebubr nicht preifen, 

SBeil man ba$ Slltertbura mit tob unb «Ruhm Bcrjnmjf? 

SEßie bi& nicht leere SEBorf, 3?ein, felbft bie SEBercf trioeifen, 

Unb imfers ©achfeng Siubm sugleicb (ich hoher febroingf. 

©o trogt bie ^artenburg nun recht beut Ungelücfe, 

SBeil (ie in ©otte« ©ebug unb ^tinvic^s ©nabe (lebt, 

Srum »oirfft fic beut geliert um fi<b Btel greubemsBljcFe, 

Unb (lebet, trog bem SReib, recht pracbtiglicb erhöbt. 

©ie wirb binfübro nun nicht mehr fo einfam bleiben, 

©ie fchauf mit greuben offt bie gur(len-3öge an, 

Sie bie (frgöglicbf eit au§ «Römbilb pflegt ju treiben, 

Unb mir bie -Oartcnburg oergnilflef geben tun. 

@cnug! 

V . - 
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1 

©enug! SOlein blbber 50?unb niug billig tuicber fcbweigen: 

<£ß bleibt Die £arfenburg nuc5 ohne Dem gccl>rr, 

•SEBeil fclbtf £>urcf>laucf)tigfte auf ihren £ugel (leigen, 

Unb unter 3hrem Schuß lief) felbfi ihr SKubm »erme&rl. 

25er #bcb|le walte ftettf mit |einer ©dt unb ©nabe 
£)b biefem ,$ürften;Bau/ bet) Sage unb bep Siacbt ! 

©0 fc&aDef ihm Pein ©turnt/ fein SBranb noch 2Better<©cbabe, 
SOBcil felbfi bie #intmel$.©unfl bie Jparfenburg bewacht, 
gürnemlitb febuße ©off unfern £>urd)Iaucbtften ©aeftfen, 
25en Bauherrn biefes 0rt» bei) hoben giirften»2BobI! 
€r lafi bie <5ert$ogm jugleicb beglücfef maebfen ! 

©0 wficbli aueb unfer ©lucF biß ju bein ©fernen <poI. 

©0 freue icb micb auch, nebfl meinen 55au ©efeUen, 

SBenn unferö $crßog$ ©lanß ju unfrer Slrbeif lacht, 

Unb mir ju beffen Suft noch Piele ©fämme fallen, 

2Iujj beiten, gleich wie hier, ein Ouft-Vau rcirb »ollbracbf. 

©a! Iu|iig! janebßf ntif mir, if>r frobe Simmcr/Peufe, 
golgt meiner frohen ©pubr ju einem Fuhlen Sruncf : 

Sä ifi un$ febon erlaubt : ©epb mit mir luftig heute* 

Vielleicht fo felgt eä gar noch einen §reuben.©priing. 

3nbef fo legt ron euch ba« j£>anbn>ercf$«3<ug nur nieber! 

SDencft: wie e« umb un$ heut wirb trefflich febhne (iehn, 

ÜBenn wir begm Sruncf unb Sprung erfrifeben unfre ©lieber! 
3u i)t ! ber giilbtte ^nopff bringt gülbnes Woftlergel)^ ! 

«fjierauf toutDc abermaljl Salve aufjfcen 0tücfenunö 
^ufqueten gegeben, unD Die gnäDigjte -g)errfc^afft per» 
fugten ftc|> in ein aufgefcf)lagene$ ©ejelt, allroo 0ie 
mit einer SlbenfrCollation oergnuglid; beroirtfyet, mit 
porigem Comitat in Die 0taDt juruef fehlten. 3f)te 
$Od)fÜrff (♦ ©lird)(. locrDen folc&c Solennität no# 
mit einer fleincn Medaille auf Die ‘jftac^'SBelt brin* 
gen, Deren erfle 0eite oorjtellen foU einen auß feinet 
2lf$e roieDer aufroacfifenDen jungen Phoenix auf ei* 

3 - nem 
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nem 93erge in Arabia, mit Der Umgrifft: VT 
PHOENIX E CINERIBVS. ©ie anDerc Ca«, 
it^uc Hau& Hartenberg, mit Der Umgrifft: SIC 
HARTENBERG E RVDERIBVS. unD Unter* 
fcbrifft, fo gleicbfam an DemSöcrge, Darauf Da«Hauj? 
flehet, eingegraben : . HEINRICO DVCE SAX. 
RESTAVRANTE An. cid idcci. 



£)aö ©cblof? «fjartcnberg, 
eine« jroar ungeroiffen Urfprung«, 


aber ein uhralter ©i& Der Hennebergifcben ©raffen, 
nacbDem e« ©raff *poppo Der i o. unt Da« 3aljr 1 1 5 6 . 
erfaufft, 

f)at fafl ein ganfce« 3abrbunDcrt übet, Pom 3al>r 1274. 1 
Der befenDcrn non ©raff Heinrichen t> cm neunDten, 

, entfproffenen Cinie Den 3unaf)men gegeben, 

Deffen Sncfel, $öertf>olD Der XII. fo ohne ^inDer 
geflorbcn, 

an ©raff Hermannen Den V. $lfcber*£inien, im 3afjt 
1371- 

Diefe« ©chlo(j mit feiner ganzen Herrfchafft perfaujft 


bat. 

5lber fein @obn, ©raff SrieDcrid) Der anDere, 
bat im 3abt’ 1465. ein neue« in Der ©taDt gebauet, 
unD Da« alte Periaffen, 
welche« nach unD nach oollenD« eingegangen. 

UnD ob wohl SK&mbilD Durch ©raff$5ertholDen 
Den XIX. 

welcher nach erlittenem SßranDe Da« ©chlol? allDa 
erneuert, 

an 
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an feine @<#tt)äger, Die ©raffen »on SDJanfjfelD, 
im Qalji: 1548. »erfaufft, 

QSott Diefen ira 3 a^r 1555. mit Den ^erfcogen $u 
0adjfen »ertaufcpt, 

aud> »on ^erfcog Qo^ann (Eafimirn »iel am ©djloffe 
in Der 0 taDt gebcffert, 

UnD auf Deffen SöruDer, «fberfcog 3 of>anq ©mffen, 
»ererbet worDen, 

t>on Dannen c $ im 3 a^r 1 640. an Die 20 tenburgifi$e 

Sinie, 

Uftö im 3 a^r 1 672. an Verbog €rnflen ju@otlja 
gefallen, 

fo bat Doch Da« $artenbergifcbe 0 dj(oj? fb lange • 
roüfle gelegen, 

big Der t'e&ige im 3 abr 1 676. bieder gefommene gn& 
Digffe 2 anDcö£ 8 atö> 

©er ©urdjlauc&tigffe 5örft unb £err r 

$>€9t9t $<S39t9i3§;§, 

^jer^og ju @acbfen,3ulicb,€le»e unDSÖerg, au# 
Ungern unD Slßeltpbalcn, 
ganDgraff in Thüringen, Sttarcfgraff ju SDieiffen, 
©efürffcter ©raff ju #enneberg, 

©raff ju Der Sttarcf unD 9 ?aoen$bevg, 

#err ju SKaoenffein, jc. 

©er 9töm. Kätjferl* aflöjejWt 
bo#beff ellter ©eneral * $elD * j&ugmeiffer, 
au# Dbrifter über ein Regiment ©ragonec unD ein« 
ju $ug, ic. 

fo wobl um De« Ort« $(nnebmlig£eit,al$ Deö Sörunnen« 
unD Heller« Qtortreffligfeit willen, 

• ä 4 Diefe« 
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Diefed oebfcecfte nnDeröroobin geroiebmete ^)au§ 
im 3 af>r 1701 . allf)ict aufgcfübret, 
tDelc$e$ nac^ Dem am 21 . 3ulü gellten ©runb, 
um 3 - Slugufii gerietet, 
unD in «f)ober ©egenroart 
3>ro freunDlidj* geliebten .£)errn SöruDerö, / 

JDcö ©urdjlauc&tigitcn $ür ffen unb £ert*n, 

S€DiDi9t €3i9t@2:e9t@, 

^erßogen ju ©adjfen, 3üficb, £(eue unD < 8 erg, auc$ 
©ngern unD 2Q3c(fpba(en, 

SanDgrafenö in Thüringen, Sftarcfgrafentf ju Reifen/ 
©efürfteten ©rafenö ju ^>enneberg, 

©cafen^ ju Der 5D?arcf unD 9iu&engberg, 
«Öerrnöju £Knt>enf!ein, je. 

nm fünfften October Diefer^nopffaufgefeijctmorDen, 
flllW unter Des iefjtgen $ürfll. Äüc&emunD 5öau« 
2 >?etfierö Cbriftian JXicbterä Sinmeifung, 

^ ein ©enefmat)! 

Der boebfc beliebten SöamÄunfl 
Öenen 3fac&eommen ju binterlafien. 




II. 

IOANNIS CYGNEI 

PRODROM VS 

ANN ALI VM 

BAMBERGEN- 

SI VM. 




Digitized by Google 



$8or6erid)k 

€ygneU0 prodromus rerum Bambergenfium iff auc 5 
groffcn ©ele&rten ntcfet ju ©efic&te ge Fommen. ©er j£>frr 
pon £ubu?ig muß i&n nicftt gehabt haben, »eil er tyn fonfl ge« 
wi§ weit e^er, al« ©oibmayers elenbe« ©efebmier, feiner 
Sammlung »ou 58 ambcrgi|'<&en ©efcbie&tfcbreibern würbe ein« 
berlei6t haben. Unb in berfreflithenbibiiorhecahiftorica Srru- 
uico-Buderiana helft C« pag. iooi.J.8. Alibi nondutn vifi Jo« 
annis Epifcopi Bambergifche Chronica, 15-71. g. Joannis 
Cygnei annalium Bambergenfium prodromus, Moguntis, 
i 6 oj. g. 3 * b<>&« affo geglaubt, e« »erbiene biefe ©thrift in 
»einer ©ammlung einen $Ig$; ob iS gleich ein biofer Sluf* 
iug iff. 

©er Söerfaffer bat, ivi t man an« brr Dedication flehet, ein 
gr5ffere$2Bertf »om£o(hflifte! 5 ambrrg unbearbeitet; welche« 
Aber niemahl« jum Söorfchein geFomraen iff. 

Qi liefe jic& hier unb ba, jumab! ju Anfänge, gar »iel beifbie« 
fer ©cbriff erinnern. 3<f> habe aber nicht bie Abficbt gehabt, 
fic mit SRofen ju erläutern, fonbern fle alfo, wie (je ba« erffema&l 
an« Sic&t getreten, in meine Sammlung bringen wollen. 
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ANNALIYM 

BAMBERGENSIVM 

PRODROMVS. 

HOC EST. 

AD PRAEMISSVM CATALOGVM 

BREVIS ET SVCCINCTA ENARRATIO , 

OMNIVM EPISCOPORVM BAMIEROHNS1VM VNA CVM 
FVNDATIONE EIVSDEM DIOECESIS, ET INCREMEN- 

' » I 

TO, SECVNDVM SERIEM EPISCOPORVM 

* / 

DESCRIPTVS. 

% • 

A 

IOANNE CYGNEO 

REVERENDISSIMI ET ILLVSTRIS. PRINCI- 

PIS 10ANN1S PHILirPI ETISCOPI ÜAMBERGENS1S 
CO N S I L 1 1 AVLICI AVCTVAKIO 
OSTRO! RANCO. 

M0GVNT1AE , 

/ * i 

/ ' ' 

Ex Officina Typographica IOAN. ALBINI. 
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» ’ * 

ReuerendiJJimo ac Iünflrijpmo Sacri 

Romani Imperii Principi ac Domino , 
Domino 

IOANNI PHILIPPO 

EP1SCOPO BAMBERGENSI 

DOMINO SVO CLEMENT1SSIMO 

HAS SV AS SVBSEQVENTI VM ANNALIVM 

PR(MITIAS OFFERT D E D I C A T QV E IOANNES 
CYGNEVS ostrofrancvi. 

R euerendißime £? IUußrifftme Princeps , abfolui 
non folum Prodromum Annalium Bamber - 
genfium,fed etiam totum Opus, aftrudi quidemadbuc 
vt dici [ölet, minerua. Verum cum illud ad li~ 
mam reuocandum , sjf non exiguum temporis fpa- 
cium in reuidendo terendum fit, ideoque tardius Tuet 
Celfitudini exbibebitur , fed vt interea temporis gu- 
ftum aliquem balere poffit, qua metbodo in confcri - 
bendo vtimur , exbibebimus igitur paucis poß diebus 
Tuce Celfitudini noflro vulgari Idiomate poß pne- 
fentem Prodromum breue quoddam abfconditijffimis 
Tuce Celf. Dicecefis , arcanifque iuribus refertiffimum 
compendium , in quo principium, incrementum , 
iurafua Bafelica legendo cognofeet , & fi quid forte 
ab barum rerum ignorantibus incontrouerfiam voca~ 

tur, 




tur, defenditur , Tun Celfitudo vt hoc fibi perfua • 
fum habere velit peto , totarn meam bißoriam non 
aliunde nifi ex antiquis diplomatibus , ex ipfiuf- 
tnet adbuc extantibus actis , ac fide dignorum Hi- 
ftoricorum enarrationibus ejje defumptam , me quo- 
que in bac parte parui pendere , communium nuga- 
rum(vti a vulgo fparguvtur)oblatrationes. Cum An- 
walts mei vsritate nitatstur , £f fufficientibus docu- 
wientis demonßrari pofiint. Caterum bunc meum 
breuiter compilatum Prodromum , vt interea dum 
totum opus complebitur , pro tenui informatione be- 
nigno vultu fufcipere y & me minimum Tuet Celfitu- 
dinis clientem tali ficuti baßenus erga me vfa eß 
fauore profequi dignetur , obnixe Togo , id ego vicif- 
ßm in obiundis meis muniis fatis abunde meu dili- 
gentia me recompenfuturum poüiceor. Valeat in- 
terim Tua Celfitudo , me fibi commtndatum ba- 

leat. Ex Mufceo nofiro . 

\ Tu* Celfitudinis 

Cliens humillimus Sc 
obfequentiinmus 

* 

- « 

Ioannes Cygneus. 
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B abenberga vrbs Oftrofranciae peramena, 
Ptolomaco Grauionarium, Gottfrido Viter- 
bienfi, qui fub Fridcrico Imperatore floruit, 
quondam Pfaffenberg & antiquitus Volkfeld, 
nunc vero a Baba Magni Ottonis Ducis Saxo- 
niae filia Sc nomine quidcm corrupto Babenberg 
appellatur: magnificis templis & ccenobiis ni« 
mium exculta elf: fluuium habet e Norico agro 
diuifim per mediam vrbem manantem, vulgo 
Regnefum vel Die 9legnij di&um, quem Maenus 
pater non procul a fupradicta yrbe apud Pagum 
Bifchberg excipit Sc deuorat. Ager alioquin 
verfus Ortum &Septentrionem a prouentu Gly- 
zericae ad ripas Radiantiac fertiliffimus elf : Ver- 
fus Auftrum & Occafum colles vitiferi vna cum 
amaeniffimis hortis copiofiflime fefe offerunt; 
praefertim Sc illa Regia in aedito monte lita tem- 
pore Alberti comitis quondam mumtiffima vul- 
go Die 2lltenburg nuncupata, nunc vero plane libi 
dilfimilima. 

ST AT VS FR BIS. 

i • ...» 

Hacc ipfamet praeclarilfima vrbs Metropolis 
elf Epifcopatus Bamberg. & quondam fedes 
Magnifica comitum Bambergenfium, qui ex Re- 
gum Galliae fanguineoriginem ducunt. Et cum 
Anno Chrifti 904* Mars vbique terrarum faeui- 

ret, 

l ' , * *• 
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ret , accidit etiam vt Heinrici comitis Bamber- 
genfis, qui Babam Ottonis magni Saxonia: Du- 
cis filiam in vxoremduxerat, duo ex illaprogna- 
ti filii Reinholdus & Albertus contra Rudolphum 
Epifcopum Wurzburgenfem ob leuiculam fane 
pudendamque caufam, nempe de claritate generis 
opumque magnitudine ferro decertarent, in qua 
acie & pugna Reinholdus a Cunrado Ludouici 
tertii Imperatoris ex fratre nepote gladio inter- 
emptus eft ; reintegrata deinde alia a priore 
diuerfa pugna Albertus eundem Cunradum fer- 
ro fuperauit. Et cum contra Imperatorem per 
feptennium valida Francorum manu rebellisfuif- 
fet; tandem ei proprer necem Cunradi ad cele- 
brem conuentum Tribuariae (vicus eft in agro 
Moguntino Renique ripa) dies didus eft, quo 
venire recufauit. Ludouicus eum Thariflte in 
agro Bambergenfi circumceflione claudit, cum- 
que obfidio longius opinione traheretur, &fames 
obfeflos vrgere inciperet, Albertus ad fraudem 
conuerfus deditionem fimulare ftatuit; vbi fo- 
luta obfidione periculo exemptus,copi<eque quae 
tarn facile cogi rurfus non poflent, diflipata: fo- 
rent, fe demum omnia latrociniis,caede, flamma, 
ferro, igne, deuaftaturum , aduerfanos perdomi- 
turum decernit. Supplex igitur ad caftra venit, 
veniam praeteritorum orat; Verum Egino, qui 
eius intimus fuerat, ab ipfo ad Ludouicum falu- 
te perpofita deficit, vmuerfa confilia prodit. 
Quamobrem Albertus communi optimatum 
fententia manib. poft terga reuindis fpedante 

vniuer- 
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vniuerfo exercitu fecuri percutitur 5. Idus Sept. 
& Thariflae fepultus eft. Opes eius & praedia 
confifcantur, inter purpuratos quafi ftipendia 
diftribuuntur. Fama quoque vulgatiflima eft, 
Alberto, qui fe Regi committcre metueret, ab 
Hattone Moguntino Epifcopo impune venturum, 
impune redu&um iri, fidem datam, ambofque 
pofteaquam ex Regia egrefli erant , rurfus quafi 
ientaculum oblitos rediifle, deinde epulatos in 
caftra venifle, ibi Albertum nec quicquam que- 
ritantem, fidemque Pontificis, qui reditu iureiu- 
randi fe liberatum interpretabatur, implorantem 
pcenas capite perfoluifte. Haec omnia plenius 
apud Aeneam Syluium in fua Europa quilibet 
cognofcere poteft. Sicque cum huius nece tan* 
quam vltimo de fua profapia tota familia comi- 
tum Bambergenfium interiit,pracdium illud,quod 
antiquitus Volkfeld , nunc vero Babenberg nun- 
cupatur , & ipfius Alberti praecipuus ager fuit, 
Tutelari Patrono noftro S. Heinrico Otto tertius, 
cui ex forore nepos fuit, ad inftantiam diledae 
fuae coniugis Adelhaidis, donodedit, prout la* 
tius in diploinate defuper confe&o continetur. 
Quod ille poftea cum confenfu fummi Pontificis 
Benedidh Odaui, & loannis Epifcopi Wurzbur- 
genfis ex legitimo concambio in cathedralem 
Ecclefiam commutauit, additis&adiun&istariien 
multis aliis & diuerfis opibus, praediis & bonis, 
Anno Chrifti 1006. Et haec in hoc meo Prodro* 
mo atugifte fufticiat. 
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s Sequitur nunc Catalogus 

Epifcoporum. 

EBERHARDVS 
primus Epifcopus. 

E BERHARDVS Heinrici fecund i Cancel- 
larius, vir alioquin irreprehenhbilis & opti- 
mus, ab ipfo fando Heinfico Imperatore & t un- 
datore de fe extrudze Ecclefiae primus Epifcopus 
praeficitur, confentiente atque approbante Bene-- 
dido huius nominis odauo Romano Pontifice, 
anno poft Chriftum natum 1007. Ifte Eberhar- 
dus poßea Anno 1&22. Monafterium montis 
Monachorum extra muros Bambergenfes a fan- 
do Heinrico,& eius conthorali fandaChunigun- 
de extrudum, in honorem fandi Michaelis Ar- 
changeli confecrauit. Pracfentibus Aribo Mo- 
guntinenfi & Piligrino Colonienfi Archiepifco- 
pis & aliis. Cui tarnen Anno Chrifti 1015. Ra- 
patho primus Abbas ab ipfo Imperatore prius 
conftitutus fuerat. Sub huius gubernatione 1024. 
Heinrici Imperatoris, deinde anno Chrifti 1039. 
fandtae Chunegundis, & ita amborum SS. Corpo- 
ra a fupra memorato Epifcopo honorifice fepul- 
turae funt tradita. Tandem & ipfe cum 37. an- 
nis Epifcopatui commiiTo non fine laude praefu- 
iflet, fpiritum Domino reddidit, ipfis Idibus men- 
fis fextilis Anno 1042. & fepultus fuit propearam 
fandi Heinrici Imperatoris. Anniuerfarius vero 
ipfius celebratur quotannis in die fandi Hyppo- 
liti Martyris. , r 
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ANN ALI VM E AMBERG. 

SFI DG ERFS 

fecundus Epifcopus. 

Svidgervs Saxoniae genris decus, & Hein- 
rici fecundi poft Eberhardum Cancellarius, vir 
infignis eruditionis & profundae pietatis in de- 
mortui Eberhardi locum Anno 1042. approbante 
Heinrico Tertio fubrogatur j Ecclefiae fibi corn- 
miflae folummodo quatuor annis prsefuit. Nam 
cum ßenedido odauo Romano Pontifice defun- 
do fchifma efTwt inter tres imputariuos Pontifi- 
ces fc. Benedidum nonum, Sylueftrum tertium, 

& Gregorium fextum , vel vt alii volunt Ioan- 
nem fecundum, Heinricus tertius Imperator col- 
ledo magno exercitu ad fedandam iftorum tri- 
um contentionem & feditionem in Italiam pro- 
fedus eft, & Rpmae congregata magna Synodo 
omnes reiecit, hunc vero Suidgerum fecundum 
Bambergenfem Epifcopum confentiente atque 
annuente töta Synodo in Romanum Pontificem 
creauit, anno poft Chrifti Natiuitatem 1047. qui 
poftea Clemens fecundus fuit appellatus. & 8. 

Cal. lanuarii in folennitate Natiuiratis Domini 
confecracus, mortuus eft, non fine fufpicione ve- 
neni, cum fediflet nouem menfes & fedecim dies 
Anno 1047. Ob hoc beneficium, quod Bamber- 
genfem Epifcopatum ab omni iugo Archiepifco- 
paliexemiflet, &multispraeclarispriuilegiis &im- » * 
munitatibus adauxiflet, corpus eius cum ingenti 
ludu multorum Bambergam reuehitur & ibi- 
dem in choro fandi Petri .honorifice fepelitur. 
Anniuerfarius ipfius in fefto Dionyfii, quo die 

* £ 2 ' quo- 
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quotannis ex priuilegio Leonis noni Bambergen- 
fibus nundinas celebrare permiflum eft, folennis 
habetur. 

H A R D 0 V 1 CV S 
tertius Epifcopus. 

Hardovicvs Heinrici tertii Cancellarius, 
hic ex ipfius Heinrici Imperatoris fpeciali fauore 
& gratia Epifcopatum Anno Chrifti 1047. 0 bti- 
nuit & gubernauit eum annis feptem, confirma- 
tusque fuit a Leone huius nominis nono fummo 
Pontifice, impetrauit «Sc omnium Epifcoporum 
primus magnis fumptibus Bambcrgenfi Ecclefiae 
pallium a Leone nono 1049. Verum propterim- 
menfos eius fumptus absque caufafaftos fine pu- 
blica laude ex hac vita decefiit Anno 1054. Et 
fepultus fuit in Cripta ad aram fantti loannis A- 
poftoli & Euangeliftae. Anniuerfarius ipfius in 
die Leonhardi facer habetur. 

# \ 

ALBER T V S 

Comes a Bogen. f 

Albertvs generofus comes a Bogen Ba- 
uarus, ih ipfo die Natiuitatis Chrifti, ob integri- 
tatem & continentiam vitae vitro , dum in Oet- 
tingem morabatur, «Sc ita abfens ad Epifcopatum 
Anno 1054. accerfitur, a Leone vero huius nomi- .. 
nis nono Pontifice «Sc Heinrico tertio Romano- 
rum Imperatore confirmatur. Praefuit fuae Ec- 
clefis non fine magna laude feptem annis, omni- 
aque a fuo antecefiore dilapitata & alienata bo- 
' na 
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na ratione vitae continentia: recuperauit, & fuae 
Dioctrfi reftituit; migrauit ex hoc feculo Anno 
Chrifti 1060. cuius corpus ad pulpitum cum mul- 
tis fuorum fucceflorum quiefcit. Anniuerfarius 
eius peragitur in die fan&i Valentini. 

GFNTHERFS 
quiutus Epißopus. 

Gv nt her vs Heinrici tertii Cancellarius 
horno in omni do&rinärum genere exercitatiflx- 
mus, multarum linguarum peritus, & eloquen- 
tiae laude non incelebris poft natum Chriftum 
1060. Epifcopatum Bambergenfem adeptus eft, 
cui fex annis praefuit. Anno eius Pontificatus 
quarto cum SigefridoMoguntinenfi Archiepifco- 
po, &GulielmoTridentino & multis aliis ad ter- 
ram fan&am profe&us eft, in quo itinere contra 
latrones & pacis turbatores valde ftrenuum fe 
exhibuit. Reuerfus vero ex Paleftina in Pono- 
nia fuperiori, vel vt quidam volunt in Carinrhia 
lethali morbo correptus obiit, Sc anno Chrifti 
io6S. mortuus Bambergam reportatur, accepit- 
que fepulturam in choro fan£H Georgii poft aram 
PHilippi Sc Iacobi, cuius tumulo verficuli fequen* 
tes infcripti leguntur. 

PrafulGurit/jeruSy vteum totus prece clerus 
Adiumty bortatUYy cui multa dediffe probatur. 
Anniuerfarius ipfius quotannis in die fan&i Ap- 
pollinaris recurrit, fuit alioquin in propagando 
cultu diuino ftudiofiftimus. Aedis enim diuae 
virginis folus ipfe author 1063, 6t cum Reinhol- 

£3 do 
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do Walbach collegiatae Ecclefiae fan£H Gangol- 
phi exiftit, qui Walbach ibidem fepultus eft ad 
aram omnium Apoftolorum. 

HERMANNVS 
fextus Epifcopus. 

Hermanntvs fecnndum Tritemium Mo- 
nachus diuae Felicitatis in Schwarzach, vel vtalii 
volunt tempore profe&ionis Sigefridi in Palefti- 
nam ad S. fepulchrum (eiufdem fui Archiepifco- 
patus interim adminiftrator) pro fucceflore de- 
funfti Guntheri eligitur, vel potius intruditur An- 
no Chrifti 1066. & authoritate Apoftolica Ale* 
xandri fecundi Romani Pontificis, & Heinrici IV. 
Imperatoris, Anno Chrifti 1065. confirmamr: 
cum vero fuo Epifcopatui decem annis praefuif- 
fet, a Gregorio feptimo Alexandri fecundi fuc- 
ceflore tanquam Simoniae reus amouetur, ex eo 
quod Epifcopatum nummis coemiffet,& per Hein- ' 
ricnm quartum, propter ingentia munera,eidem 
obtrufus fuiflet. Ecclefiam S. Iacobi Maioris ex- 
tra mcenia vrbis verfus occidentem turribus iam 
in altum furgentibus imperfe&am reliquit, qui- 
bus poftea S. Otto extremam manum impofuit. 
Amotus ergo Hermannus contra omnem fpem 
& conatum in exilio , «Sc quidem in Monafterio 
Schwarzach extremum vitae fuae diem claufit, 
& ibidem fepultus effe dicitur. Anno Chrifti 
10 7 j. 

RVFER- 
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R V P E R T V S 
feptimus Epifcoptis. 

Rvpertvs PraepofitusGofIarienfis,quiob 
eximiam eius prudentiam Heinrico quarto abar- 
canis confiliisfuit,fucceflbrqueHermanni abipfo 
Impeiafore defignatur, anno Domini 107J. a 
Gregorio vero feptimo Pontifice Maximo con- 
firmatur. Summa cum laude Epifcopatui fuo 
praefuit 26. annis. Quo praefidente Anno Ghri- 
fti ii02. in vigilia fan&i Pafchatis tanto incendio 
Cathedralis Ecclefia conflagrata eft, vt foli muri 
fuperftites remanferint, quae poftea per proxi- 
inum eius fucceflorem S. Ottonem magnis fum- 
ptibus, & multo quidem elegantiori ftru&urare- 
sedificata atque reparata fuit. Moritur tandem 
Anno Domini 1102. & fepelitur in choro S.Geor- 
gii iuxta afcenfum Capellae S. Kiliani in Turri S. 
Chunegundis. Cuius anniuerfarius in die S. Bar- 
nabae celebratur. Poft ipfius obitum menfes fex 
fedes vacauit. 

0 T T 0 8. 

Epifcopus. 

Otto fan&us, comes ab Andechs, qui 
apud Heinricum quartum Cancellarii, poftea ve- 
ro Heinrici quinti tempore Sacellani munere an- 
no Domini 1069. fun&us eft, eligitur autem in 
Epifcopum Bambergenfem, anno aetatis fuae 33. , _ 

poft Chriftum natum vero J102. Quo anno cum 
quibufdam procerjbus Germaniae, tanquam le- 
gatus ab Heinrico quarto, pro impetranda filii 
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fui Heinrici quinti coronatione, Auionem ad Pa- 
fchalem quintum Romanum Pontificem profici- 
fcirür. Rebus deinde bene confe&is ab eodem 
Pafchali in fefto S. Pentecoftes Auione 13. die 
Menfis Maii perfonaliter confecratur, erat enim 
eo temporis propter diflenfionem trium Pontifi- 
cum fedes Apoftolica ibidem. HicOtto guber- 
naculum fax Ecclefiat triginta feptem annos te- 
nuit, Sc collegiatam Ecclefiam S. Iacobi ab Her- 
manno prius inchoatam cum fuis aedificiis abfol- 
uir, vigefimo quinto die Menfis Iulii anno Chri- 
fti 1109. eandem Ecclefiam ipfemet propriis ma- 
nibus confecreauit. Monafterium S. Michaelis 
extra muros vrbis Monachorum incuria omni- 
no ruinofum amplioribus aedificiis reaedificari Sc 
reftaurari fecit, in quo & fibi de domicilio pro- 
uidit. Cathedralem Ecclefiam incendio omni- 
no confumptam, in forma hodierna fumptibus 
immenfis, exceptis muribus- fuperftitibus, de no- 
uo exftruxit, Proficifcitur anno Chrifti 1110. in 
Pomeraniam, Sc ea gente ad fidem 1124. conuer- 
fa Babenbergam in vigilia refurre&ionis Domini 
1125. reuertitur. Plurifna Monafteria ad interi- 
tum vergenria partim de nouo exftruxit, partim 
ad priftinam formam redegit, ex quibus innu- 
merantur fubfequentia, videiicet, Brifingen, Mi- 
chelfeld, Banz, Hailfbrun, Lanckheim, Einftorff, 
Aurach, Mynfter, Vieburck, Matteihartsdorff, 
Windenberg, Alberfbach, Arnoldftein in Carin- 
thia, quod ab Ecclefia Bambergenfi quadraginta 
quinque nnnis abalienatum fuerat, recuperauit, 

con- 
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conftruxit, & fex oratoria, Bambergae S. Fidis, 
Afpach, Rocha, Vefera, Nithartshaufen, Tuckel- 
haufen. Mörtuus eft tandem vltimo die Iunii 
Anno Chrifto 1139. aetatis fuae anno 70. Magni- 
ficum ipfius fepulchrum in medio chori Mona- 
fterii fan&i Michaelis in hodiernum vfque diem 
confpicitur. Anno vero Chrifti 1189. fub Wol- 
framo decimo tertio Abbate, a Cccleftino tertio 
Romano Pontifice, & Friderico primo Romano- 
rum Imperatore, albo San&orum adfcriptum ef- 
fe arniqua teftantur diplomata. 

EGILBERTFS 
notius Epifcopus. 

Egilbertvs poft fata Ottonis communi 
omnium eligentium fuffragio fucceflor ipfius 
conftituitur, anno a Natiuitate Chrifti 1140. Ab 
Innocentio vero Romano Pontifice, & Cunrado 
tertio Imperatore confirmatur, huius tempori- 
bus diuus Heinricus per Eugenium Papam cata- 
logo fanftorum infcriptus eft, Anno videlieet 114J. 
Ipfe vero poft Ecclefiae fuae quinquennalein gu- 
bernationem diem obiit 1146. fepultusque eft ad 
aram fandtaeChunegundis. Memoria ipfius fin- 
gulis annis 12. O&obris, qui Maximino Epifco- 
po facer eft, celebratur. 

EBERHARDVS 

10. Epifcopus. _ . 

Eberwardvs Bauariae Dux, mortuo Egil- 
berto Epifcopus defignatur, decimo tertio die 

85 Men- 



I 


170 FRODROMVS 

S 

Menfis Iulii, anno ab incarnatione Saluatorisno- 
ftri 1146. & ab iifdem vtiEgilbertus confirmatur. 
Qui Imperator Cunradus tertius poft quindecim 
annos grauifiimis bellis peraftis, nondum impe- 
trata & accepta Regali corona Bambergae mori- 
tur, Anno Chrifti 1153. fepultufque eft iuxta tu- 
mulum Eberhardi primi Epifcopi. Ecclefiae fuae " 
habenas fumma cum laude tenuit viginti fexan- 
nis, & Ecclefiam fan£ti Theodori, quae a prima 
fundatione Eberhardi Xenodochium fuit, multis 
bonis & prouentibus auxit, corpufque Heinrici 
Imperatoris cum magna reuerentia & folennita- 
te adhibita tranftulit anno 1147. Poft multos tan- 
dem & grauiffimos labores anno 1172. exrremum 
vitae fuae diem claufit, & in facello diuae virginis 
prope ambitum templi ante aram S. Gertrudis 
accepit fepulturam : Annualis vero ipfius memo- 
ria in die Alexii peragitur. 

\ ' 

HERMANNVS 
n. Epifcopus. 

Hermannvs Marchio Mifniae Cunradi 
filius fuccedit Eberhardo anno 1172. & per Ale- 
xandrum tertium Romanum Pontificem, & Fri- 
dericum primum cognomento Barbarofiam con- 
firmatur, fedit faltem quinque annis , fub huius 
pontificatu a Gertrude ipfius forore Hofpitale 
Eberhardi primi Epifcopi vulgo fan&i Theodori 
in praeclariflimum nobilium Monialium Mona- ' 
fterium conuerfum eft, ipfe vero poft mortem 

fepe- 
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fepelitur in eodem Monafterio in medio templi 
anno 1177. 

0 T T 0 12. 

Epifcopus. 

Otto cognomento Largus, Meraniap & 
Burgundiae Dux aClemente tertio, Pontifrce Ma- 
ximo & Friderico Barbarofla Imperatore confir* 

1 mntür, feditque feeliciter ad gubernaculum fuge 
Ecclefiae annis quatuordecim , fub huius pontifi- 
catu anno 1189. Otto oftauus Epifcopus a de- 
mente tertio inter Santtos eftrelatus, moritur 
tandem anno 1192. fexto nonas Maii, & in Cho- 
ro fan&i Georgii, poft aram fan&orum Philippi 
& Iacobi Apoftolorum fepelitur, ipfius anniuer- 

farius in die illorum peragitur. 

» 

T H I M 0 13. 

, Epifcopus. 

Thimo decimus tertius creatnr Epifcopus 
Anno Chrifti 1192. & ab Innocentio tertio Roma- 
no Pontifice, & Heinrico fexto Imperatore con- 
firmatur, huius fingulari induftria & deuotione 
S. Chunegundis virgo & imperatrix poft ipfius 
obitum 153. anno Catalogo Sanctorum infcribi 
meruit. lpfo quoque fundatore fingulis annis 
quibufdam panes, quos cuneos vocant, in tem- 
plo diftribuuntur. Migrauit ex hoc feculo ad Do- 
minum 16. die Menfis O&obris, anno fui Epifco- 
patus 10. poft Chriftum natum vero 1201. & fe- 
pultus eft in medio sdisfacraeiuxta truncum eo- 
dem 
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dem in loco fitum ad aram S. Chunegundis. In 
die vero S. Galli, qui eft 17. Calend. Nouembris, 
memoria ipfius quotannis celebratur. 

C V N R AD VS 
1 4. Epifcopus. 

Cvnkadvs Dux Meraniae & Marchio 
. Iftriae eligitur in Epifcopüm Bambergenfem 18. die 

menfis Februarii Anno vero noftroe redemptio- 
nis 1202. quo fatto altero ftatim ab Eledtionis die 
morirur, inque cripta infia chorum S. Georgii 
ante aram S. Erhardi a dextris fepelitur n. Ca- 
lend. Martii, fingulis annis anniuerfarius ipfius 
peragitur. 

ECKENBER T V S 
ij. Epifcopus. 

■ Eckenbertvs Dax Meraniae, Marchio 
Iftriae & Comes ab Andechs, fuperiore ad alteram 
vitam euocato ad gubernaculum Ecclefiae Bam- 
bergenfis aflumpms eft, anno a partu virgmeo 
1203. & ab Innocentio fummo Pontifice & Phi- 
lippo Imperatore confirmatur. Porro cum hic 
Philippus poftea curandi fui corporis caufa Ba- 
- benbergam feceffiflet, ac ibidem in arce quondam 

munitiftima & amaeniflima Altenburg vocata ve- 
nam incidi curaflet, ac hilarioribus colloquiis fe- 
fe obleclaret, abOttoneWitelfbachio comirePa- 
' latino in conclaui interficitur 10. Cal. lulii a Chri- 

fto n;\to 1208. & iuxta tumulum diui Heinrici fu- 
am accepit fepulturam. Fridericus vero fecun- 
. / ' dus, 
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dus,deinde poft aliquot annosipfius ofläSpyram 
tranftulit, vbi adhuc cum tali infcriptione, Phi- 
lippus Bambergenfis, monumento impofira funt; 
etiamfi parricidia quorundam auxilio elapfus fit, 
tandem tarnen ab Heinrico Calatino Marafcalco 
trucidatus eft,caufam caedis nuptias Alias fuae Chu- 
negundis fuifle couftat, quam Ottacaro regis Bo- 
hemias filio nuptui dederat. Hic Eckenbertus 
infaeliciter bellum contra Bernhardum Ducem 
Carinthias igne &gladio omnia deuaftantemgef- 
fit,nam ab eo captus,per totam Quadragefimam 
in carcere deten'us , denique ad feftum refurre- 
ftionis Domini certis quibufdam conditionibus 
• dimifius eft: diem fuum oppetit Anrio Chrifti 
1235. fui pontificatus vero 32. fepulchrum eius 
ante Chorum S. Petri iuxta aram S. Maüritii cerni* 
tur, & anniuerfarius in dieS.Bonifaciiperagitur. 

P 0 P P 0 16. 

Epifcopus. 

Po pro Meraniae Dux Sc Marchio Iftriae 
Berchtoldi filius ab Innocentio tertio, & Frideri- 
co fecundo Imperatore pro Epifcopo Bamber- 
genfi confirmatur anno Domini 123J. & feptem 
annis Ecclefias fuae habenas, fed male quidem mo- 
deratus eft, tandem diffipatis , dilapitatis, & ab- 
alienatis multis Diocaefis fuae bonis per Fride- 
ricum fecundum Hierofolymae Sc Syciliae Re- 
gem amouetur. Moritur in exilio anno Chrifti 
1242. 


HEIN- 
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HEINRICHS q. 

' • ' Epifcopus. 

H e i n r l c v s patria Catalonienfis facraeClae- 
fareae MaicftatiFriderico videlicer fecundo a con- 
filiis ad Epifcopatum aftumptus eft Anno 1242. 
& tandem anno Chrifti 1244. per Honorium ter- 
lium confirmatus fuit. Huic Heinrico Frideri- 
cus Imperator omnia bona per Popponem pefli- 
me alienata, dilapitata & vendita, abfque vllo o- 
nere folutioms circa annum Domini 1239. refti- 
tuit, per certos quofdam ad hoc deputatos pro- 
curatores. Anno vero Chrifti 1248. cum Otto 
vltimus de familia Meraniae ducum a feruo fuo 
Hager in arce Nieften occideretur, & omnia re- 
li£la bona ipfius occupantis erant, hac occafione 
adiunxit caftrumNiften, oppidum Weifmain, 
Kupferberg, & alia quam plurima. Et quod prae- 
cipuum Sc maximum eft, iudicium Prouinciale 
ex loco Ducatus Meraniae di&us, an Der 9\obad)/ 
in ciuitatem Babenbergam tranftulit, annuente 
& confentiente Imperatore. Idem Heinricus ter- 
tiam partem Nemoris diftus, Der v£)aubt6mi>f>r, pro 
Mille ducentis triginta duabus M. argenti impi- 
gnoratam ab Hermanno comite de Hennenberg 
redemit. Et cum Ecclefiaefuae magna dexterita- 
te Sc fidelitate 14. annis praefuiflet, tandem in Ca- 
. rinthia in oppido Wolffberg Deo creatori fuo 
fpiritum reddidit, &in Francilcanorum aede facra 
ibidem fepelitur. Anno Domini ,256. in ipfo 
dieLamperti,quo mortuus eft, annmerfarius ipfi- 
us celebratur. v 
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- BERCHTOLDVS 
7<P. Epifcopus. 

Berchtoldvs Comes a Leiningen crea- 
tur Epifcopus anno Domini 1257. & Ecclefiae fuae 
fumma cum laude praefuit, 28. annis. Poft vero 
fundatum Carmelitarum Monafterium obiit, an- 
no Domini 1285. Locus ipfius fepulturaeanteai-am 
B. Virginis a latere chori S. Petri confpicitur, & 
annuale feftum 17. Menfis Maii peragitur. 

AkNOLDVS 

19. Epifcopus. ■ . 

Arnoi.dvs Comes a Solms eligitur in Epi- 
fcopum Bambergen fern Anno i282.fedente & an- 
nuente Honorio quarto Romano Pontifice, & 

Rudolpho Imperatore, qui competenter & bene 
decem annorum fpacio Ecclefiam Bambergen- 
fem gubernauit, & Anno Domini 1295. vitam cum 
morte commutauit, cuius fepulchrum videre li- 
cet ante aram S. Ioannis Baptiftae 19. die Menfis 
Iulii, quo mortuus eft, eius anniuerfarius cele- 
bratur. 

LEÖTOLDVS 

so. Epifcopus. 

LEofoLDVs Comes a Grundlach fuccef- 
fit Arnoldo anno Ch. 1295. & confirmatur per 
Bonifacium Odauum & Albertum primum Im- ' 

peratorem, Ecclefiae fuae praefuit nouem annis, & 
in fata conceflh 22. die Menfis Augufli, Anno 
Chrifti 1304. iuxtaque introitumSacriftiaeinCho* 

ro 
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roS. Petri terra? omnium noftrorum parenti man- 
datur, cuius annualis memoria eo ipfo die, quo 
mortuus eft, peragitur. , . 

JV V L F L 1 N G V $ 

21. Epißopus. 

Wvlflingvs ßaro a Stuffenberg natio- 
,ne Carinthus frater ordinis Dominicanorum ca- 
nonica eleclione ad Eptfcopatum peruenit, Anno 
Domini 1304. annuente atque confentiente Cle- 
mente quinto, Sc Heinrico feptimo Romanorum 
Imperatore. Hic in gratiam fui Ordinis anno 
Domini 1310. Monafterium Dominicanorum in 
ciuitate Bambergenfi, & CcEnobium in Neunkir- 
chen 1314. conftruxit, condidit Sc in honorem 
Corporis Dominici facellum, cuius quindecim 
particulae argenteo va(i inclufae ab improbo quo- 
dam fcholaftico Simone, omnium paternasdomus 
bonorum abliguratore, e templo S. Martini für« 
tim fubtra&ae, & vendito dilapitatoque argento 
in agrum proie&a? erant, ad quas cum veniflet 
cuftodis templorum ferua, excaecata eius clarita- 
te in vrbem rediit, & quod vidiflet, narrat. Epi- 
fcopus vir religiofus prodiit cum facerdotum Sc 
Monachorum caetu, agnofcit particulas furto ali- ’ 
enätas, quas mox cum reuerentia fubleuat, & in 
priftinum reftituir locum. Cum fedifTer annos 
13. mortuus eft, anno Domini 1319. & poft aram 
fandae Chunegundis in latere fimftro ad pedes 
S. Heinrici in pace quiefcit. Decimo tertio die 
Mcnlis Marui anniueriarius eius peragitur. 

' JOM- 
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22. Epifcopus. 

Io annes Decretorum Do&or, 3 c Epifco* 
pus Brixenfis per faannem eiüs nominis 22. Ro* 
manum Pontificem fub Ludouico quarto Impe- 
ratore in curia Roniana perfonaliter eligitur, & 
confecratur Anno Chrifti 1319. Pra?fuit Ecclefia* 
Bambergenfi faltem per fpaciurti vnius anni ■, & 
Ecclefias Frifittgenfi per duos Menfes, & anno 
Domini 1311. ibidem mortüuS fepclitur» 

HEINRICHS 

’ 3 %. Epifcopus. 

Heinric a Sternberg Deeretorüm Do- 
£tar, & Ordinis Dominieatorüm,creatur Epifco* 
pus änno Domini 1321. & anno eius Pontifieatus 
Oclauo moritur 1329. poftque aram (andta Chu- 
negundis fepelitur. Cuius anniuerfarius die 
Menfis Apriiis quotannis celebratur. 

IFERINTHQ 
24. Epifcopus . 

Wert nt ho Pincerna deReicheneck^noii- 
dum prefbyter, tteC quidem Diaconus Anno fa- 
lutis humanae 1329. in Epifcopüm fcligi meruit, 
confirmatufqtie feilt a lo^nne 22. Romano Pon* 
tifice,& Ludoüico Romanorüm Imperatore,cuttt 
fediflet 4. annos, plaCide in domino obdormiuir» 
' Annö Domini 1333. iepuitufque fuit ante aram S» 
Cathannae, 8. die Menfis Apnlis atiniuerfnnus 
eius peragitun 

SDi ' ' LEO* 
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L EOPOLDFS 
2J. Epifcopus. 

Leopoldvs ab Eglofftein praepofitus Ec- 
clefiae Bambergenfis totius Capituli confenfu, & 
omnium fuffragiis in Epifcopum Bambergenfein 
eligitur in die S.S. Gordiani & Epimachi Marty- 
rum anno Domini 1333. confirmaturque anno fe- 
quenti perBenedittum eivjs nominis vndecimum 
Romanum Pontificem regnante & approbante 
Ludouico quarto Imperatore, Sc elapfo anno Pon- 
tificatus fui decimo, videlicet 1343. in die SS. fe- 
ptem Dormiencium vitam cum morte commu- 
tauit, fepultufque fuit in Choro S. Petri ante Sa- 
criftiam minorem, in qua clericife induere con- 
fueuerunt. Hic Ecclefiae fua: valde profuit, Sc 
multa bona comparauit. Cuius anniuerfarius in 
die exfpirationis celebratur. Huiufque Leopol- 
di tempore Monafterium Monialium S. Clarae a 
Catharina Zollnerin wem SöranD prima ibidem 
Abbatifla fundatum eft, virgine religiofa & fatis 
deuota. 

/ 

FRIDERICFS 
26. Epifcopus. 

Fridericvs Comes ab Hohenlohe frater 
Alberti Epifcopi Herbipolenfis creatur Epifcopus 
• Anno poft Chriftum natum 1344. & confirmatur 
per Clementem fextum Sc Ludouicum quartuni 
Imperatorem , obiit in die S. Thomx Apoftoli, 
Anno Domini 1353. fepultus eft ante aratn S. Bar- 
bara:, quam ipfe dotauit: Anniuerfarius ipfius 

quot- 
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quorannis odauotüe poft feftumS.Thomae Apo- 
ftoli celebratur. 

LFPOLDFS 

2TJ. Epifcopus. 

Lvpoldvs a Bebenburg Decretorum Do- 
ftor eligitur in Epifcopum Bamberg. Anno 1353. 
cum eflet Auione, & ibidem perfonaliter per In- 
nocentium fextum regnante Carolo quarto Im- 
perarore confecratur, fedit (altem annis decem, 
& ante Epifcopatum fuum (cripfit notabilem 
Chronicam <^e tranl'latione Regni & Imperii Ro- 
manorum ad Alemanos, compofuitetiamlibrum 
de zelo Chriftianae Religionis, quem ad Rudol- 
phum Saxoniae Ducem mific Anno 1342. Mo- 
ritur autem anno Domini 1363. fepelitur inChoro 
S. Petri circa aram vicinam fepulchri didi Leo- 
poldi comitis de Grundiach, & Lamperti de Brun. 
Odauo die poft feftum Simonis &Iudae anniuer- 
jforius ipfius peragitur, & inter caetera bona, quae 
fu<£ Eccelefiqe contulit, dotauit aram S.Laurentii, 
& erexit Ecclefiam canomcorum fecularium in 
Vorcheim. 

FR 1 DERICFS 

2$. Epifcopus. 

Fridericvs Baro deTruthingen virhu- 
milis & benignus eligitur Epifcopus anno Domi- 
ni 1363. confirmaturque per Vrbanum quinrum 
&Carolum quartum Imperatorem, tribus faltc*m 
annis Ecclefiae fux prxfuit, demum in dieS. Pot- 
entianx Anno Domini 1366. fpirnum Deo crea- 

2 tori 
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tori fuo reddidit , accepitque fepulturam ante 
aram S. Matthias Apoftoli, quam ipfe de nouo 
fundauit, eodemdie,quo ex hac luce deceffit, an- 
niuerfarius ipfms peragitur. 

LVDOVICFS 
2$. Epifcopus. 

Lvdovicvs Marchio Mifnias ad Epifco- 
patum Bambergenfem accerfitur, & maximo ac 
fummo honore & reuercntia in die SS. Felicis & 
Adaudi anno Domini 1366. vrbem Bambergen- 
fem ingreflus eft, confirmaturab Vrbano V.Pon- 
tifice , & Carolo quarto Imperatore: fuit is ad- 
huc iuuenis& infignistripudiaror,&cum ingen- 
tem fummaranumraorum corafiflct, hifce neruis 
effecit, vt ex protnotionibus Caroli IV. Impera- 
toris ac BohemiaeRegis & fratrum fuorumaGe- 
orgio Romano Pontifice ad federn Moguntinam 
promoueretur Anno Domini 1374. Verum huic 
promotioni reftitit Adolphus comes de Naflau 
Epifcopus Spyrenfis, qui a Moguntinenfi Capi- 
tulo legitime poftulatus erat, refignato autem 
Epifcopatu Bambcrgenfi poftea vtroque caruir, 
tandem vero Epifcopatum Magdeburgenfem ad- 
eptus eft, & cum a fua folita leuitate tripudiandi 
non abftineret, faltando interiifle dicitur. 

LAMPERTVS 
30. Epifcopus. 

Lampertvs de Brun Guilielmi equitis au- 
rati filius, oriundus ex Allätia creatur Epifcopus 
Anno Chrifti 1374. & confirmatur ab Vrbano VI. 

& 
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& CaroloIV. Imperarore; Hicprimo fuit Abbas 
Gengenbachenfis, & Caroli IV. deinde Wencef- 
lai eiufdem filii intimus confiliarius, & horum 
gratia primo quatuorBrixenfem, deinde Spyren* 
fern nouem 5 Argentinenfem vero vndecim an* 
nos omnes Epifcopatus admrniftrauit. Vltimo 
ex fpeciali fauore prseditli Imperatoris cedente 
& refignante Ludouico Marchione Milniae, ad 
Epifcopatum Babenbergenfem peruenit, & vr- 
bem ingreftus eft Anno Domini 1375. in die fan- 
ftiBlafii. HicLampertus etiam in die fanfti Mar- 
garethae 1389. validiffimo exercitu vrbem Bam- 
bergenfem cinxit, & rebellantes ciues fuo Impe- 
rio fubiecit Sc deuicit, Sc hoc eo tempore faSum 
eft, cum mutuis litibus primores Sc proceres Re- 
gionis vexarentur, Sc aduerfus plures ciuitates 
Imperii bella feuirent; fuit alioquin vir miraefa- 
gacitatis Sc tantae prudentiae, vt non fruftra a fu* 
pra di&o Imperatore ad tantos honores promo- 
tus (it, fub huius rcgimine Anno 1380. apertus 
eft Sarcophagus S.Heinrici, Sc Chunegundis Sc 
aliorum ad videndas eorum reliquias. Emitar- 
cem Giech, Stuffenberg, Sc oppidum Scheflicen- 
fe a Ioanne de Trudingen, Sc Teufchnicenfe ab 
Abbate Sc conu'entu Lanckheimenfi. Spb hoc 
Epifcopo Anno Domini 1393. ex fubitaneo incen* 
dio omnia aedificia citra & vltra pontes conflagra- 
ta funt, Grandaeuus iam cum Ecclefiae (ibi com- 
miflae habenas viginti quinque annos tenuifTet, 
Ioanni Cardinali fanclae Crucis inlerufalem, re- 
feruata tarnen annua penftone cum Granano 
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quod eft inVorcheim, easrefignauit. Reuerfus 
denique ex Monafterio Gengenbach, quofe con- 
tulerat, paulo poft in oppido Vorcheim in die 
lanfti Alexii, quo fingulis annis feftiuitas eius ce- 
lebratur, mortuus eft, reuehitur Bambergam & 
in Choro S. Petri ante fummatn aram fepelitur, 
& in eodem ipfo fuae recordationis die vrna vi- 
ni optimi in omnibus Monafteriis, & collegintis 
Ecclefiis Ciuifatis Bambergenfis, quod vinumDet 
£ampred)töroem dicitur, in memoriam debitorum 
folutorum diftribuitur. 

ALBERTVS 

/ , 

31. Epifcopus. 

Albektvs Comes a Wertheim Lamberti, 
dum adhuc in viuis efter, per aliquot tempus co- 
adiutor, in Epifcopum eligitur Anno Domini 1399. 
& confirmatur a Bonifacio eins nominis nono, 
fiunmo Pontifice, & Ruperto Imperatore, egre- 
giae virtutis vir, mitis, Clemens, &benignus. Mi- 
niftros fuos tarn in fpirituali, quam in fecularidi- 
gnitate exiftentes , Temper ad maiores honores 
euehens, Ted cum diuerfos a fuo anteceflore , & 
quidem frigidioris confilii confiliarios haberet, 
Bafilicam Tuam, quam in optimo ftatu receperar, 
magno aere alieno oppreflam reliquit. Sedit an- 
nos 22. obiit vero in die S. Potentianae , & ante 
aram S. Viti fepelitur. 1421. quo ipfius recordatio- 
nis dies peragitur. 

FRI- 
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FRIDERICrS 
32. Epifcopus. 

F r 1 d e r 1 c v s de Aufses anno Domini 142t. 
creatur in Epifcopqm Bambergenfem, approban- 
te id Martino quinto Romano Pontifice, &Sigi£ 
mundo Imperatore. Poft vndecim vero annorum 
adminiftrationetnEpifcopatum fuum confentien* 
te Eugenio, eius nominis Pontifice quarto,Capi* 
tulo fuo multis debitis grauatum (vfurarum vo- 
ragine crefcente) refignauit, referuata tarnen pri- 
us fatis tenui penfione videlicet granario in Gri- 
uen cum fuis pertinentiis, & quadringentis flore- 
nis de teloneo, quod eft in Villach, Ecclefiam B. 
Marias Hofpitalis in calce Pirrae montis fitam ex 
Parochiali in collegiatam , fub ordine canonico* 
rum fecularium , confentiente Capitulo Bamber- 
genfi, & quorum interfuit, commutauit, & au- 
thoritate ApoftolicaEugenii quintiPontificis com- 
muniuit, chorum, Sacriftiam inferiorem & fupe- 
riorem , facellum S. Heinrici, Chunegundis am- 
bitum facrte aedis, fan&ae Catharinas cum dormi- 
torio dilatauit, pluribus asdificiis, & quidem ele- 
gantioribus auxit, facrumillud, quod fingulis 
diebus in aurora celebratur, inftituit, cum fratri* 
bus, nifi aduerfa veletudine irppeditus, in Refe- 
äorio communis illi vi&us erat. Moritur vero 
poft multos exantlatos labores, altero poft fefti* 
uitatem D. Matthias Apoftoli 24. die Menfis Fe- 
bruarii Anno Domini 1433. inque difta Ecclefia 
corpus honorifice fepulturae eft traditum. Huius 
Epifcopi temporibus gens valde barbara Sc im- 

v 4 ma- 
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jnanis, vulgo Huffitae appellati, per totam Bohe- 
tniam,&vndique circum finitimasRegionesgrnC- 
fabatur omnia gladio &igne deuaftans, quemad- 
jnodum & ad noftram vfque patriam peruenit, ' 
eamque tonnt, mfi illis duodecim milhbus flo- 
fenoyum obuiam itum fqifflt, deuaftaflet. Num- 
pus igirur ea gens expugnata ad propria remea- 
pit, fed non fine magno damno Regionis &füb- 
ditorum, quibus poftea fub nomine exattioriis, 
bcr jpufftten 0tepr, cenfus magnus impofitus fuit, 
Ipf? verq Epifcopus tune tempqris in Carinthi* 
morabatur, Accidit eriam anno Chrifti videli- 
cet 1433. in die Prothafii, vt lapfu nubis aquofae, 
prope arcem Altenburg, totus mons caecuis vel 
globorum tantis vndisrepleretur,quafidiluuhun 
Peucafionis eilet reuerfurum , & damnorum int 
§ - iergarten, & Riuo vulgo Der 33 ad) irreparabilir 

VUP caufla fuig, 

„ . > • • 
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32 - Epifcopus, 

* Antponjvs de Rotenhan poftquam An-- 
PQ Domini 1433. in die Feftiuitatis fan&ae Elifa* 
bethae ex praepx>fir« Herbipolenfi in Epifcopum 
Bambergenfem eleftus fuiflet, confirrnatur deni- 
qnp per Eugenium quartum Rqmanum Pontifv 
cem, & Sigifmundum Imperatorem, altero autem 
Eledionis anno praecedente die S Bartholomaei 
feftum, eiuitatem Bambergenfem confueta folen* 
ppate, obuiantibns fihiClerq& populo ingreflus 

• comuante & Lntrpdueente eiua VterinoGer- 

. ■ mano, 
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mano, Chriftophoro Epifcopo Lubicenfi, a quQ 
illi inter Mi darum folennia Epifcopalia infignia 
collata funr. Sub huius Pontificatu anno videli- 
cet 3J. iterum a Lamperto ciuibus Bambergenfi- 
bus domitis noua feditio exfufcicata fuit, in qua 
Anthonius ab vrbe expcllitur, qui coliedto dein- 
de firmiffimo exercitu eandem Anno 1435. obfider. 
Eugenius Papa excommunicar, deuicit Anthoni- 
us rebelles, »Sc in verba iurare coegit, res tandein 
tota ad concilium Bafilenfe deuoluitur, concilii 
um Bafiiienfe deuoluitur, concilium abfoluitEpi- 
fcopum, rebelles in expenfas, & omnium de no- 
uo in fui defenfiönem exftru&orum murorum, 
turriumque & aliorum aedificiorum condemnan* 
tur demolitionem. Anno vero prascedente ano^ 
ftrae falutis exordio >434, ex improuifo tale in- 
cendium in die S. Ambrofii exortum eft, &Vul- 
canus per ambas plateas, vulgo Die ^cßlerö, unD 
£rtngga§, tmnDDen ‘jDJarcft ita feuiebat & graflaba- 
tur, vt maior pars harum vna cum ccenobio Car- 
melitarum omnino conflagrara fit. Anno dein- 
de 1440. a fubitaneo horrendoque tonitru &ful- 
mine turris fupra pontem fuperiorem tune tem- 
poris exiftens, fic deuaftatur & conquaflatur, vt 
vix ftdhuc locus & veftigia,vbi fuerit, appaVeant, 
campanam illam, qiue incendii fignum dedit, a- 
qua abforpfit, fieque cum turri magnificae vrbis 
arcana ac priuilegia interierunr. Negligens illa 
yidua, quae ex Eleemofyna in HofpitaliS,Catha- 
rinae viuebat, magnum quoque exfufeitaflet in- 
cendium, nifi curaperuigil Vulcano impedimenro 

3)1 } , . fuif- 
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burgenfis magnum exercitum ad expugnandam 
vrbem Bambergenfem colligeret, & confcriberet, 
ciuibus adeum confugientibus non folum defen- 
fionem, fcd etiam extremum auxiliiun promifir, 
modo ipfi datam fidem feruarenr. Quo audito 
Marchio mentem mutauit, & ad pacem fe con- 
uertit. Hoc tempore Georgius deRofenberg ar- 
miger Montem Monachorum verfus Septentrio- 
nem propugnaculo muniuit, & anno primo illius 
Epifcopi ex incuftodito igne Balnei Vulcanus ta- 
les vires acquifiuit, vt cum te&o turris & onjnia 
proxima adhaerentia aedificia curiaeEpifcopalis in 
cineres conuerteret; tandem operibus bonis ple- 
nus in fumma feneftute vltimum vita: fuae diem 
claufir, Anno Domini 1501. Ponrificatus veroi4. 
fepultufque fuit in Choro S. Petri. 

s 

V I T V S 

57. Epifcopus, 

Vitvs Truchfes a Pomersfelden Epifco- 
patum fuum adeptus eft, anno Domini 1501. con- 
firmationem vero ab Alexandro fexto Romano 
Pontifice, & Maximiliano primo Imperatore; fuit 
alioquin vir eloqtiens, & fatis eruditus, in confi* 
liis dandis acutiflimus. Hic ne otio torpefceret, 
propria manu libros cenfuales defcribebat, diui- 
natores & ioculatores a fe reiiciebat, quod vel ex 
eo apparet, cum quodam die apud illum quidam 
ioculator magnalia fe in effodiendis thefauris ab- 
fconditis fatturum gloriaretur, & ipfi Epifcopo 
quasdam arcana cum maculis corporis diuinando 

edif- 
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edifTeruiflet, iratus Epifcopus ftatim a fe fuftibus 
repelli iuffit, ,hec quicquam amplius de eo loqui 
vel audire^oluit. Paruam menfuram a fuo prae- 
deceflore admiflam confirmauit, & tandem poft 
multos grauiflimos labores, fluxu fanguinis ex- 
hauftus in bona & fan&a opinione, poftquam fe- 
diflet annos duos migrauit ad Dominum 7. die 
Septembris, Anno Domini 1503. fepeliturque in 
ChoroS. Petri. 

GEORG/VS 

3$. Epifcopus. “ • ' ' . 

GeorgiVS Marfchalk defignatur Epifco- 
pus Anno Domini 1503. Hic fuit confunutus a 
Pio rertio&Maximiliano primoImperatore 5 egre- 
gius obferuator iuftitia: & aequitatis, vixitque ad 
praefcriptum rationis, &fic abazquitate nunquam 
deflexit, fedit faltem duos annos, & obiit anno 
Domini 1505. vltima Ianuarii, & fepultus fuit in 
Choro S. Georgii. 

GEORGIVS 

' ' 39^ EpifcopuS. 

GeorgiVS Pincerna Baro de Lymburg 
eligitur in Epifcopum Anno Domini 1505. & con- 
firmatur per lulium fecuildum Romanum Ponti- 
ficeni, & Maximilianum primum Imperatorem. 
Vir erat mägnänimus* virtutum cultor ftrenuus, 
in tradiartdis caufis fapientiflimus, ideoque Maxi- 
miliane Imperatori valde gratus & acceptus, cu- 
ius confiliis & placidis cum aliis principibus vt 
plurimum , fed maxlme in comitiis Auguftanis 

Anno 
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Anno 1518. habitis interfuit. Sub huiusPontifi- 
catu Anno Domini 1506. ex incuria cuiufdamfa* 
muli molae tantus ignjs fuit exfufcitatus, qui nul- 
la vi &aquarum copia exftinguipotuit: concre- 
mata f unt igitur viginti aedificia citra & vltra pon- 
tes. Anno vero Domini ijo8. in dieS. Dionyfii 
circa horam vndecimam noftis poft multas cor- 
rufcationes & tonitrua, fulmen Sacriftiam inte- 
riorem fummi templi tetigit, atque imaginem S. 
Kiliani ininfimacircumferentiamodico foramine 
fa&o laefit, & velamen fericum combuflit, hinc 
Epifcopus oftentationem fan&arum reliquiarum 
Anno Domini 1509. fieri praecipit. Hod anno vi- 
delicet 15 6. imago Crucifixi Eburnea, quae in 
arcu lapideo in medio templi, a fulmine tafta in 
minutiffimas partes contrita fuit; eodem anno 
flruäura illa, quae corona vulgo Der &ran($ dici- 
tur, exftru&a eft. Deinde anno 1518. in eodem 
atrio tres illi equeftres extra templum pofiri de* 
ftruSo ligneo aedificio in lapideum tranflati funt. 
Rexit Ecclefiam fuam annis 17. & quatuor men- 
fes, & mortuus eft in arce Alrenburg 22. Menfis 
Maii & fepultus in Choro S. Petri Anno Domi- 
ni 1522. 


fV I G /J N D F S 
40. Epifcopus. 

W 10 and vs a Redtwiz in Epifcopum eli- 
gitur 18. die Menfis Iumi Anno Chrifti 1522. & 
ab Adriano VI. Romano Pontifice, & Carolo V. 
Imperatore confirmatur. Hic Epifcopus fuit vir 
' in * 
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in rebus temporalibus prouidus, in aduerfis pa- 
tientiflimus, qui & in iuuenilibus annis deuotio- 
nis ergo terram fan&am acceflit & vifitauit; & 
fedente ipfo exorta eft feditio rufticorum Anno 
1525. & durante illa etiam optimus Princeps afuis 
fubditis in Septimana fantta obfidetur, quorum 
impetum non folum patienter tulit, fed etiam 
viriliter repreffit. Subftinuit & an. 1554. bellum 
per Marchionem Albertum Iuniorem Branden- 
burgenfem fibi & confaederatis temere illatum, 
non tarnen fine magno damno regionis & fub* 
ditorum. Demum ingraucfcente aetate & iam 
fenio confeßus , poftquam Ecdefiae fuae habenas 
34. annos tenuiflet, placide in dominoobdormi- 
uit, cui tarnen per fpacium fefquianni Dominus 
' Georgius Fuchs pro coadiutore adiun&us fuerat. 
Anno 1556. 20. die Menfis Maii, & fepultus eft 
ante aram fancti Iacobi Minoris. 

■ ' G E 0 R G 1 V S 

\ 

dfx. Epifcopus. 

Georgivs Fuchs a Rugheim coadiutor 
anteceftbris fui piae memoriae, Wigandi a Red- 
wiz Anno domini 1557. in Epifcopum eligitur & 
confirmatur, a Paullo IV. Romano Pontifice, re- 
gnante Ferdinando primo Imperatore, praefuic 
fuae Ecclefiae faltem quatuor annos & menfes de- 
cem, ac denique vitam cum morte commurauit 
Anno 1561. vigefima fecunda die menfis Martii 
horaantemeridiana,&fepultus eft ante aram fan- 
&i Mariae Virginis. 


VI- 
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Anno 1518. habitis interfuit. Sub huiusPontifi- 
catu Anno Domini 1506. ex incuria cuiufdamfa- 
muli molae tantus ignis fuit exfufcitatus, qui nul- 
la vi &aquarum copia exftinguipotuit: concre- 
mata funt igitur viginti aedificia citra & vltra pon- 
tes. Anno vero Domini 1508. in die S. Dionyfii 
circa horam vndecimam no&is poft mnltas cor- 
rafcationes & tonitrua, fulmen Sacriftiam inte- 
riorem fummi templi tetigit, atque imaginem S. 
Kiliani ininfimacircumferentia modico foramine 
fa£to laefit, & velamen fericum combuflit, hinc 
Epifcopus oftentationem fantlarum reliquiarum 
Anno Domini 1509. fieri praecipit. Hod anno vi- 
delicet 15 6. imago Crucifixi Eburnea, quae in 
arcu lapideo in medio templi, a fulmine tafta in 
minutiflimas partes contrita fuit; eodem anno 
ftru&ura illa, quae corona vulgo Del* Äranfc diqi- 
tur, exftru&a eft. Deinde anno 1518. in eodem 
atrio tres illi equeftres extra templum pofiri de* 
ftru&o ligneo sedificio in lapideum tranflati funt. 
Rexit Ecclefiam fuam annis 17. & quatuor men- 
fes, & mortuus eft in arce Altenburg 22. Menfis 
Maii & fepultus in Choro S. Petri Anno Domi- 
ni 1522. 

W 1 G/JNDVS 
40. Epifcopus. 

Wioandvs a Redtwiz in Epifcopum eli- 
gitur 18. die Menfis lunii Anno Chnfti 1522. & 
ab Adriano VI. Romano Pontifice, & Carolo V. 
Imperatore confirmatur. Hic Epifcopus fuit vir 

in 
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in rebus temporalibus prouidus , in aduerfis pa- 
tientiffimus, qui Sc in iuueniltbus annis deuotio- 
nis ergo terram fan&am acceflit &vifitauit; Sc 
fedente ipfo exorta eft feditio rufticorum Anno 
1525. & durante illa etiam optimus Princeps a fuis 
fubditis in Septimana fan&a oblidetur, quorum 
impetiun non folum patienter tulit, fed etiam 
viriliter repreflit. Subftinuit Sc an. 1554. bellum 
per Marchionem Albertum Iuniorem Branden- 
burgenfem fibi Sc confaederatis temere illatum, 
non tarnen fine magno damno regionis Sc fub- 
ditorum. Demum ingraucfcente aetate & iam 
fenio confeftus, poftquam Ecclefiae fuae habenas 
34. annos tenuiflet, placide in dominoobdormi- 
uit, cui tarnen per fpacium fefquianni Dominus 
Georgius Fuchs pro coadiutore adiundus fuerat. 
Anno 1556. 20. die Menfis Maii, Sc fepuhus eft 
ante aram fan£U Iacobi Minoris. 

' G E 0 R G 1 V S 

\ 

fl. Epifcopus. 

Georgivs Fuchs a Rugheim coadiutor 
anteceftbris fui piae memoriae , Wigandi a Red- 
wiz Anno domini 1557. in Epifcopum eligitur Sc 
confirmatur, a Paullo IV. Romano Pontifice, re- 
gnante Ferdinando primo Imperatore, praefuit 
fuae Ecdefiae faltem quatuor annos Sc menfes de- 
cem, ac denique vitam cum morte commurauit 
Anno 1561. vigefima fecunda die menfis Martii 
horaantemeridiana,&fepultus eft ante aram fan- 
Mariae Virginis. 


VI- 
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42. EpifcopuS. 

Vitvs a Wurzburg decedente fuo ante- 
ceflore in ipfius locum cominuni Capituli con- 
ferifu eligitur 22. die Menfis Aprilis Anno Do- 
mini 1561. quem confirmauit Pius IV. Romanus 
Pontifex , & Ferdinandus lmperaton Huius 
temporibus erat pef aliquot annos maxima fru* 
galitas, & omnium rerum abundantia, iravt poft 
ipfius obitum magna copia farris «St vini reperta 
fit, difloluit «Sc grande aes alienum Marchionico 
bello conflatum, & maximam partem Epifcopa* 
lis aulae veteris de nouo, vti videre licet, exftru- 
xit; Verum poft multos grauiflimos labores in 
die S. Kiliani videlicet 8- Menfis lulii A. Chrifti 
1577. Deo omnjpotenticreatorifuo fpiritumred* 
didit, corpus fepulturam accepit ante aratn Si- 
monis «Sc Iudas Apoftolorum. 

/ 0 A N E S 

GEORGIEN ' 

4 /. EpifcupuSi 

1 Ioannes Georgivs Zobel a Gibelftaf 
poft obitum Viti in Epifcopalem Cathedram o- 
mnium eligentium fuffiagiis fubleuatur, antio ä 
Chrifti natiuitate 1577. vigefima die Menfis Au- 
gufti, «Sc a Gregoriö lll. Romano Pontifice, & 
Rudulpho 11 . Rurnanorum Imperatofe confirma- 
tur, füit fern per valetudinarius, ideoque pro re- 
creatione animi in peninfula' lila fuper pontenl 
fuperiorem vulgo Da’ Ü)ept»n?a'tl) nuncupata hor- 

tum 
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tuift vere regium exoticis «Sc noftratibus plantis 
& arboribus refertiftimum vna cum elegantifli- 
mis fontibus pro irrigatiope planrarum & her- 
barnm: «Sc villam quoque illam prope Memel- 
ftorff pifcationibus «Sc cuftodia ferarum amaenifli- 
mam conftruxit: Fuit ifte princeps nemini ad- 
uerfus, omnibus beneuolus, Anno Domini 1580. 
feptimo die Menfis Septembris circa horam no- 
nam ante Meridiem, cum fedifletannos rres,dies 
octodecim fcriici fine vitatn finiuit, «Sc tumulum 
ante aram S. Viti accipere meruit, vbi < 5 c monu- 
mentum ipfius cernitur. 

MAR T IN V 

' 44.. Epifcopus. ' , 

M a r t 1 n v s ab Eyb poft fata Ioannis Geor- 
gii Mytra ä tota congregatione Capituli dignus 
iudicatus eft, ideoque anno Domini 1580. vnde- 
cimo die O&obris in Epifcopum eledus eft, ve- 
rum cum ratione imbecillitatis virium huic im- 
pofito oneri par efle non poflet, tertio ab eleftio- 
nis an. 26. Menfis Augufti, a noftraevero Salutis 
exordio 1583- fuum Epifcopatum ad manus Ca- 

pituli refignauit, cui fucceflit Erneftus. 

' ' ' ’ 

£ R N E S T V S 

I 

Epifcopus. ' 

Ernestvs a Mengerftorff poft faftara 
refignationem Martini eligitur in Epifcopum An- 

^ no 
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no Chrifti 1583. fecundo die Menfis Septembris, x 
ratam eam habente Gregorio decimo tertio Ro- 
mano Pontifice, Sc Rudolpho fecundo Romano- 
rum Imperatore, anno Domini 1585. Ccenobium 
Carmelitarum in Collegium, illis ad fanftum 
Theodorum tranfmigrare iufiis, conuertit, Sc 
magnifici iftius aedificii di&um Der ©eirjjroertf) 
principalis author extitit. Oclauo vero Pontifi- 
catus fui anno vigefimo die Menfis Ottobris an- 
no Chrifti 1591. non fine maximo fuorum luftu 
huic mundo valedixit, corpus ipfius in fummo , 
temploante aram Simonis &Iudar Apoftolorum, 
inteftina vero in fuo de fe fundato collegio, ante 
fummam aram, quodoptimus princeps tanquajn 
pupillam oculi fui dilexit, fepulturae concredita 
fuerunt. 


nrTHARDVS 

46. Epifcopus. 

Nythardvs ex nobili familia de Thun- ' 
gen prarpofitus Herbipolenfis, Sc Decanus Bam- 
bergenfis Ecclefiac eligitur Epifcopus anno Chri- 
fti 1591. decimo quarto die Menfis Nouembris, 
a Clemente vero O&auo Sc Rudolpho fecundo 
Romanorum Imperatore confirmatur. Anni 
ipfius pontificatus fuerunt ofto ; Aduerfarios 
orthodoxae Sc Catholicae Religionis e fua Dioccefi 
folum vertere coegit. Moritur denique Herbi- 

v poli 
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poli an. Domini 1598. reportatur Bambergam in 
Vigilia circumcifionis Domini, & proximo fub- 
fequente Sabbatho honorifice iuxta tumuios fuo- 
rum anceceflbtem fepditur. \> ■ 

n ■„ 1 0 ANNE S P H J- - 

. . LIPPVS . 

r. Ioannes Philippvs exnobiliflimaGeb- 
fateliorum familia oriundus , Decanus Ecclefiae 
Bambergenfis per legitimam ele&ionem (qu* 
quarto dieMenfisFebruarirfafta eft) Gementis 
Odaui fummi Pontificis, Si Rudolphi fecundi ' 
Romanorum Imperatoris confirmationem federn 
Cathedralem Epifcopatus Bambergenfis obti- 
nuit , Anno poft Chriftum natum 1599. fingula- 
ri prudentia eft praditus , & magna animi mo- 
deratione, tum benignitatein pauperes, ac aegro- 
tos vtitur liberaliflima. Negotia fuae Diocoefis • 
fimul & ftrenue traftat, & promouet diligentifll- 
me, Quid enim operae & laboris non fufcepit? 

Quos fumptus ab ipfo initio Epifcopatus fui fa- 
ftos forti animo non pertulir, vt Ecclefiam fuam 
defenderet, iuuarer,ornaret? Eft prasterea pacis, 
tranquilitatifque obferuanriflimus,qui a fuis tan- 
quam pater falutatur, amatur, coliturque. ./Edi- 
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ficia collapla & exuftas arces citiffime reftaurat; 
Quin & templum Schluflelauienfe de nouo ex- 
truit, & propugnaculo Regionis, quod Vor- 
cheim nuncupatur , non minimam ftruem lapi- 
dum adiicit. Praeeft hoc anno Domini 1603. fae- 
liciffime. Deus Opt. Max. feruet eum multo 
tempore incolumen & faelicem. Et ego Patriae 
meae chariffimae congratulor, quae virum habet 
multis , magnifque animi dotibus ornatiffimum } 
& maioribus vitae meritis fufpiciendum , deni- 
- que de officio refte faciendo ira follici* 
tum , vt verum paftorem in- 
. , telligas. 



1 


iii. 


Digitized by Goo^e 




III. 


specfpnolifn 

• be$3teidj$<jrafen 

£>einricb 2Solfg.»°n ©eper, 


unb 


feiner ©emaplin; : 

wie auef) baö Äaifetiic&e ©iplonta über feine 

€Tt>ebung in ten SKeicptSgrafenfttinD, unD feiner 
©fiter in eine SKeicf)$graff4>ft. 





SBorbertcf)^ . 

obnMngft Der qrfchrte £trr 2lrd>i»raffi <3tieber in 
feiner lopograpljic Des Sütftrntfjum« 2lnsbatf> e. 1 
408 . folgg. »on Der im 3% * 70 *. erlofdjencn gräfl. geperifeben 
gamilir grönDlid)e'3?ad)nc8ten mitgetbeiltbat: foroilrbe etf febr 
öberflü&lg ftpn, hier Dasjenige, »pag am angeführten Orte bier* 
»ob iu finDtn ift, iu tpieberboblen. 93crf<bicDene # fo roobl frda* 
fifebr, al« anbere, ©elebrte baben jeitbero eine auefübrlkbe 
Siacbricbt »on Den erfien unb Irrten ©rofcn ©ontScyergri'uebk 
unb ie& b^be geglaubt, am beften yi rbun, wenn ieb feint unb fei, 
«er ©enrablin SJerfonalitn, Die nur feiten gefuhben rociben, Die. 
fer ©amtnlung einoerJeibtc ; glridfnoie id) ba* grperiftbe sfflap» 
yen, wie ei fo roobl »or, al« nacb Der 6tanbe«erbobung ausge* 
(eben, biefcin Sbeile »orgefefct habe. n.l. ift ein geitrifebti ©i f , 
fiel »om 3abr i4ii. n.U. ift b«$ geierifdje QBappen nad) Der 
©tanbetferbbbung ; n. III. aber bn*5Bappen berSrdftn^elm« 
Julian« ©on ©eye»/ geboljriien ©onPotlmew&euiße«. 
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1 I. 

^erfonalten 

fceö ^eid)ögrftfen 

ipetnrid) SBolftjang »on ©eper. 

fö$ ijl Der #od)feeI. $err, ton «poc^SDelidjen, 
^ gottfeligen ®tern erzeuget, unD aus gottlic^ct 
QSorfebung, als ein Pofthumus, tm 3 af>r Ctjvifli 
1640. Den i7.Decembris, jtvtfc^en i. unD 2.Uf)r, 
toor $ag$, in Deä »peil. 3 ^ei<^>ö * freien ©taDt 9 Kitrt* 
bereif bet) Dec QSetfung in Dem JpaHerifcßen Raufte, 
auf Diefe jergängltc&e ^elt geboten, unD Den 2 offen 
Darauf in felbigcn uon Der leiblic&en ©ebul)rt, jur 
gctjll. < 3 BieDergelntrt, unter fielen f)ierju erbettenen 
toernefymcn 'Jauffteudjen, befbrDcrt motten. 

©er .perr QJatcr ift geroefen, Der SXcicf>ä»fret)# 
2Bof)lgebof)rne «foerr, »f>err dBülf^ang ^cinrid^ 
©ei)Cr, uon unD $u ©iebelfhiDt, Sym >u ©olDbad), 
SKeinfjbronn, 'Dfeunfitc&en unD gngeljtaDt; 

©ie grau Butter aber Die Sfridjfrfrcp^oljlgc* 
bobrrte grau, grau 3ol)anna Slgatlja ©etjmn, 
gebofyme ©enfftin tton ©utyburg, roeldje ihrem 
.pocßfeel. $errn ©offne fdjon An. 1684. inDie€n>ig* 
feit oorauägegangen. 

©er ©roß -fbert patter, QfcStterl. ßinie, ift gerne» 
fen, Der fKeic&frfrcp» 2 Bof)tgcbof)rne £err, J>rr $ 0 ? 
bann 4 >eümc& ©etjer, »on unD *u ©iebeijkot, 

4 unter 
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unter ©r. Äonigl. 3)?ajefMt in ©cbweCen befla^ter 
, SKittmeifrcr. 

©ejfcn ©emablin aber, &te auch 9faid)$ * frei)* 
<2Bobigcbobrne grau, grau gftargaretba Slifabe* 
gehobene 933 . Iffgf erlitt, t>on Svottenbauer. 

' ©er ©roß «£)err 9ßattcr, Sftütterl. ©eiten mar, 

Cer Steicb^frep^oblgeboijrne $err, $err3Übrcd)t 
©enjft, $u ©ublburg; unC Cefien ©emablin, Cie 
£Keicbö4i\’p£[ßoblgebobrne grau, grau SUnnft (£a* 

, tt)arina, oon $ran>incfel. 

©er Ur*@rojj #err9ßatter, auf Ce6$errn9ßat* 
terö ©eiten mar, Cer Sieieb&frepsQBoblgebobrne «£)err, 

•£)err $M)tlipp6 ©eper, t>on unC ju ©iebclflaCt ; 

©effen ©emablin, Cie auch 9?eicb^frep« < 2Bobl* 
gehobene grau, grau 9\oftna, gehobene ©cbencftn 
pon ©inau» / 

S$er lU' s ©roß $err 9ßatter auf Cer grau Butter 
©eiten ifl geroefen, Cer £Keid>ö « frep * *2BobIgebobrne 
£err, $err Aegidius ©enfft, oon ©ublburg; 

Reffen ©emablin aber, Cie ^eicb^frep^oblge* 
bobrne grau, grau ©orotfyea ©cnfftm, gebobrne 
. ©cbÜIingin von ÄanflaCt. 

©er Ur4lr*©roß $err QSatter, 9ßätterl. Sinte 
tta r, Cer 3^eicb^'>ftcp5 ( 2Boblgebobrne ^)o rr, »jperr 
©ebafttan ©eper, oon unC ju©iebelftaCt,gürftl. 
9*Burjburg. Sfatb unC Slmtmann ju S3üttbarCt ; unC 
©ejjen ©emablin, Cie 9leicb$ ftepsSSSoblgebobe* 

* ne grau, grau Regina, gehobene Pon 39er= 
Udingen* . - ' i 

©er Ur4lts©roß $crc Sßatter, SKötterl. ©eit$ 

war, , 
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war, DeriXeieb«*frep*®ob(gebobrne.£)erv Aegidius 
0enfft von ©ublburg; unD . 

©effen ©emaf)lin, Die auch 9 leicb«!frep< ( 2 Bob(ge* 
bobrne grau, grau SKargaretlja, gebot>rne t>ori 

SHinberbacf). ; 

9 ?un f6nnte allbter in linea Afcepdente noch 
ferner Die font üblichen 2 tbnen$abt/ Pon bcpDen im 
ßanD ju grancfen unD (Schwaben , Pon mehr Denn 
3. Seculis b«r, florirten «£>od)* 2 lDelicb © 0 t) 0 rifd)* 
unD ©enfftifd)engamilien weitläufftig am unD au«* 
gefübret werDen ; allDieroeilen aber £>ero SHitterlicb« 
$baten , mit ibtem unterblieben Sftacbrubm obnebin 
befannt; fo wivD Die unperwelcflicbe @brc De« SJlter* 
tbum« oon bepDen ^jaufiern, nicht weniger oerewigen, 
wann Die pon Den in An. 1631. auf Den nunmebro 
Äonigl. ^reu^ifeben grep*$of in Der 0 taDt (Eraplg* 
beim wütenDen glammen , perbliebenen wenigen Do- 
cumenten, noch Denjenigen Bericht Der Fachwelt bin* 
terlaffen, Dag Die Herren @et)er, benanntlicb (£ber« 
fyarbtunD gonrabt, laut eine« cffiappemSßertrag«, 
de anno 1389. mit Dem auch uralten grdncfifchen 
©efcblecbt Von öamabl« febon Pornebme 

9 ?eicb«* 9 tttter, #etr QÜBaUt)er ©enfft Von ©ubb 
bürg aber, in An. 1346. mit grau Berigna Von 
J^OljbÜbl Sltsclicb ocrmdblet gewefen. 

SlnlangenD DieEdacation De« <£)ocbfec!tg*oertor* 
benen $ertn ©rflfenö, al« Den gortgang Durch Die 
SBelt, fo ifl jwar Dejfen ^Boblfeel- «£)crr QSatter, ib< 
me febon Den 7. April An. 1 640. in Die £wigfeit 
porauögegangen, unD alfo feine oätterlicbe $ülfe, 
§rot unD Sßorforge im Seben ju tljeil wovDen 3 Doch 
. . 91 s bnt 

• ’ 1 
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&at Der allmeiße@£>tt unD ewige QSottcc Dargegen für 
i^nc reichlich Darinn geforget, Daß fchon im Cbriften 
jabr x 64 1 . t>on ^oc^i&bl. tapfer!. unDDeg f>eif.9J6m. 
SKcic&ö Äammer«@ericht ju @pet)er, nebfl Deflen 
grau «Kutter, auch Die wepl. £Xeid)g* frep^o&lge* 
bol>rne Herren, £err Valentin JDeinrid) t?Cn ©II* 
rieböbaufen, unD £err ©eorgSdnwicfarbt »on 
©emmingen auf grefteneef, a(g ndd>fic «Kutter» 
lfcpe 2liwerwanDtc, ju feinen ‘'SorntünDcrn orDentlich 
confticuiret worDen ; unter Deren forgfältiger * bettor* 
ab Der felbft eigenen Mütterlichen Slufficbt, bepDamab* 
len betrübten 2lugfeben« unD nod) fortwübrigen Äriegg* 
troublen, Der Jpochfeel. #err, tbeilg in SHÜrnberg, 
mcf>rentl)eiiö aber in roolbefagter gürfH. «£)aupt»@taDt 
<^rat>l^^etm ^ inprincipiispietatis, unD einigen 
ftudiis humanioribus biß ing 1 4 . 3 abr fo weit ge« 
bracht worDen , Daß er hierauf, unD jwar fub dire- 
öione eine^ $ofmeijterg, Deg$crrnLicentiat@chcf» 
ferg oon SlltDorff, auf Die Univerfihet nach @miß» 
bürg reißen funte, allwo er aud)bep Pier 3abr oerblie* 
fcen, unD wübrenDer Seit bet) Dem berühmten Bödero 
linD anDern Profefforn, nicht nur inMathematicis, 
fonDem aud) in Hiftoricis, politicis & juridicis, 
Durch t>erfd)ieDenc Collegia tarn publica, quam pri- 
vata, folcße fd&öne profe&us getnacbet, welche Die 
feei. grau «Kutter, mit übrigen rial>en SlnperwanDten, 
berjlich erfreuet, unD Die bep angetrettener eigenerer* 
■waltung Der ©tttber f>erfur gebrodene febwere pro- 
ceflus allerDingg erfoDert haben. 

UnD nachDcm folcher geaalt Der #ocbfeelige , in 
unertnüDeter Sluöübung wahrer ©ottegfurebt unt) 
i . . €hrifli. 


Bigitiz 
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Chrijll. gehre, ^>crrltc^)ef cffiiflenfchafften, auch an» 
Dern Ritterlichen Qualitäten, Durch ®Otte$ fonDer* 
bahren 0eegen heran gewaebfen ; fo hat auch Neffen 
vdtterlicbe Providenz unD ©ütigfeit, ju einer Ärone 
unD gottfelige ^Begleiterin feiner (Ebriftrübmlicben $u« 
genDen, unD ju einer holD* unD liebre ebenen ©ernah» 
Jin, Die wepl. $ocbgebohrne Reicbögrdfin unD grau, 
grau #dena 3ultana, (Brdftn von ©etjer, ju 
©iebeijiaDt, gebohme von OSBolmeröbaufien JC, 
einzig auäerfohren, mit welcher Derfelbe in feinem 
a2(len 3 ahrö Sllter, auf cinmüthigen Confens, bep» 
DerfeiW vornehmen SÜnverwanDten, Den 27. May An. 
1662. ju $ ml tragen ftcb copulircn laffen. 

Ricßta mangelte an Diefer wohfgetroffenen Par- 
tie, afö Der einjige $inDer» 0 eegen, welche, al$ eine 
@abe Deö$£rrn, Da$ nunmehr $ocbfeel. $>aar, 
wohl ofterö von «f)erjen$»@runDe, ju gortpflanjung 
3hreö £ocbgtdfl. #aufe$ gewönnet hatte; Allein, 
tvaö herinnen nadh Dem allweißen» unD vonDemSDlen» 
feben unerforfchlichen Rath » 0 chluß ®£>tte$ unter» 
blieben, Da$ hat Dargegen Deßen©naDe, mit einer jwi» 
feben bepDen ungemeinen unD in Dieganje 42.3ahr 
geDauerten recht beglichen ©egen*giebe reiflich erfe» 
bet, fomit Dem #ocbfeeligcn Die erftanDene gaft in fei» 
nen Regierung^» unD anDern befebwerlidjen ©efdjdff» 
ten, woran eö nimmer manquirte, fef>r erfußet. Senn 
Da er An.1664. von Deren gewefter 93 ormunDfcf>ajft, 
Die eigene Adminiftration feiner ©üther übernahm, 
fo jogc Diefc gleichfam ein rechtem SSfteer voller Unru* 
he, mithin ein foicbe molem allerhanD Proceff Dif- 
ferenzien, unD 0 trittigfeiun nach ft<h/ rvelcße Den« 
1» , ' felben 
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felben nid)t nur an oerfcbieDeneHbfe, fonDern aucbfo 
gar an Die Äauferl. Kammer nad) 0peper, unD Dent 
9vcid>&.£)oHXatl) treiben, unD aum^beil bi§ju De(jen 
§oDte wdbren traten. £Dod) erquicfte ftd) Derfelbe, 
nebfl feiner ehelichen treuen ©ebülffin, unter fo fielen 
ungemeinen Faftidien, $rübfa(« unD Verfolgungen, 
mit Dem reichen $roft, Des bimmlifchen VJort ©Dt« 
teS, alö an welchem er jeDerjeit feines HerjenS VSon« 
ne, gufl unD greuDe batte; gejtalt er non ^ugetiD auf, 
nicht nur fleißig $ur Kirchen gangen, Das heilige SlbenD« 
mahl anDdd)tig, unDjwar Das lehre mahl 6.<2Bod)en 
por feinem feel. SnDe gebrauchet, fonDern auch bep 
0onn* unD QBcrcf^dgen, Daheim unD in Der grem« 
De, mitteten, Cefen, unD 0ingen, feinem ©Dtt mit 
einem obnabldjjigen, inbrunftigen Spffer treulich ge« 
Dienet, wie Dif? alles Diejenige, fo jemals um ihn ge« 
wefen, mit©runD Der ( 2Babrbeit werDen bezeugen f6n« 
nen. SS blieb auch Der Dagegen oerbeifiene 0eegen 
DeSH^rrn gar nicht aus; Dann ndcbftDeme, Dag ihm 
Der i)6chfte eine gottfeelig« F>ofD unD liebreiche ©emab^ 

. lin befchebrte, fegnete er Denfelben mit allerbanD Sb« 
ren, ©lud S« unD fo Dielen jeitlichen ©ütbern, Da§ er 
nicht nur auf feinen Herrfchajften Durch Die gute Ad- 
miniftration unD Haushaltung ein reichet SluSfom* 
menpermogte, fonDern auch lange Seit einen Vorratb , 
na<h Dem anDern heraus geben fonnte. 

, Unter Denen erlangten Dignitaeten excellirte in« 
fonDerbeit , Dag Der jehtberrfchenDen 9i6m. jfapferL 
«DtajefF glorwütDigjier Herr Vatter, Leopoldus i. 
Den bochfeel. Herrn, mit Der auch in ©Dtt rubenDen 
©rdfl. grau ©emabHn , unD in felbiger Seit noch 
■ ange« 
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angehojftcn Defcendenz , in Slnfehung De« mit Die* 
len fürnchtncfi Rufern nabwerroanDten ©efchlecht* 
Der Herren ©eper , Don ©iebelflaDt je. unD Deren 
SKitterl. SugenDen unO $apferfcit, auch anDern triff* 
tigen motiven, Durch ein tapfer!. allergnüDigfteä 
Diploma, jur ^Biencrifchen SJeuffaDt, Den 1 4 . SD}ap 
An. 1685 ,. in De$ heil. 9veid)D @rafenj@tanb, 
unD tie fätnbtl. ©eperifebe ©ütl)er in eine mündliche 
9?eid)65®raffd)flfft erhoben, fofort Diefelbe per- ‘ 
fonalicer unD realiter mit eximirung auä Dem Stife 
terfcbajftl. Cataftro Dergeflalt Äapferlicb begnaDtget, 
Da§ bocbgeDacbt 3h™ ‘£)od)ciräflid)e ©naDen Dec 
J^>err ©raf unD Die $rau ©rdftn, nnD Deren an* 
gehoffte Defcendenz, SÄanng? unD §rauenperfohnen, 
Don Dar an unD fürrodhrenD ewiglich in allen unD 
jeDen, foroobl Deö heil- 9tom. D^ctc^ö Deputadons- 
unD Crapfeö^nfnmmenfunfften , hoch unD nieDereti 
©tijftctn , Svitterfpielen unD Slcmbtern , wie auch «1* 
len andern ehrlichen , reDlichen cßerfammlungcn , &u 
aller Seit, unD an allen örthen,im heil 9vöm.3teich, 
Der Äapferlich Srbfonigreichen , gürftenthum unD 
SanDen, für recht gebohrne 9?eich& Ohnmittefbflfy 
re ©rafett unD ©rdftnnen nicht allein geachtet, 
geebret unD ernennet, 3bnen Da<3 gndDigft jugelegte 
®)ren*praedicat, unD Titul, JpOtf)'' Uttö 
gebohrn gegeben, ©ie alfo ©röf unD ©räftnnm 
genennet, fonDern auch aller unD jeDer hierunter »er* 
ftanDenen, unD iugleid) verliehenen ©naDen, 0>r, 
SBÜrDe, praerogadven, Praeeminenden , ^orthcil, 
SHecbt unD ©erechtigfeiten , Deren fid> anDere, Des 
heil. 916m. 9\etcb$ obnmittelhabre.©vafen unD ©rd* 

' - ' fmnen, ’ 
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firmen , toon 3iccf>tö eDer ©ewobnheitö wegen allen* 
falben erfreuen, fonDerbar Diefcr Äahferf. Exalta- 
tion, grepheit unD Exemption , oon aHen unD jeDett 
. SKitterfchafftl- Anlagen unD < 8 efcbwerDen , wie Die 
fönnteu crfunDen unD genennet werDen, allerDingö itt 
ruhigem ©enug gelaffen werDen follen, mit Dem al* 
lergnäDigflen fernem 3ufa(j, Dag fte an ihrem jugleic& 
erlangten Voto unD Seflione, fowobl auf SKeichfcunD 
Deputations- alö aud) auf Crapg? unD ©rafen^cU 
gen, unD anDevn Conventibus publicis, feineöroegetf 
gehemmet, noch gchinDcrt, fonDern vielmehr im ©e* 
gentheil »on JCapferl. Sttajeflät unD Deä9ceid)ö wegen, 

Durch De$ löblichen gräncfifchen (Erapfeö atwfchreü 
benDe gurflvn, contra quoscunque turbantes frdffs 
«glich gefdjüfcet mcrDen follen. ©eftalt Dann fotba* 
ner jtapferl. allermilDefien real- unD perfonal- Exal- 
tation unD refpeft. Exemption, ju folge fid) erge* 
ben, Dag Detf -£)errn ©rafen Don ®et)er f *£)och> 
gräfl. ©naDen, Den ^ T ten Decembr. 1691 . in Das 
$rdncfifd)e ©rafemCollegium, unD Den vi;tenFebr. 
1693 . Darauf oollenDO in Dem fträncfifchen £rapg* 
Convent recipiret, unD mit üblichem 0ifc unD 
0timm4Kecbt würcflich »erleben worDen : < 2Beld>e$ 
juris fuffragii, ftch Derfelbe gleich anDerer hoben unD 
. nieDercn Herren iKeichö« unD Srapg^üflanDe, big 
an fein feeligeö 8 eben&€nDe, unoerrueft beDienet, auch 
bep Denen ptaeftationibus publicis, Daö jugefallene 
Contingent, jur gemeinen Wohlfahrt, alö ein treuer 
Patriot, reDlich bepgetragen. - 

Db nun wol)l Daö öbochgräfl je^o hochfeel. 
©eperifebe 2be*$kar, in 3btem Sehen, Die fügen 

grüch' 
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grumte, Deö tapfer!. ©naDcmiöriefeS an 3f)rer ei* 
genen ©eblfafy^aiftfommenfdmßt, gerne genießen, 
unD Dtefeä tl)eure ÄleinoD auf Dicfelbe fortgepßan^et 
fe^en m 6 gen; ©em 2 (flerl) 6 ct)ßen aber, roelcfcer 
Der Benfc^en ©cfc&ledjter auf unD abfomnun Idffcf, 
in feinem unroanDelbafyren 9iatl)»©c&luf? ein anDerg 
gefallen ; ©o Ijat Do<i fyoc&ermelDt feel. $err ©raf, 
al$ ultimus fuae familke, 0tß fein uralte^, unD ju* 
mal)! in §räncfifcf)en ganDen.lang ßorirteö@efcl)lecl)t, 
(Daoon im porigen Seculo, nod) 1 5. ©etjet*, jung 
ItnD alt gelebet fyaben) mit Dem großen fplendor, 
SffiürDc unD coroniret unD befdjloßen ; ©in» 
temal er feine 2lDel. *f)erfunft tute geDadß, mit Dem 
Luftre, einer 9vei<$$=@r<iß. Dignitzet, folgbar mit 
Der Prärogativ, eine^ immediaten SXeic&ö» unD 
£rapfc©tanDe 6 berrlicb exorniret. 

An. 1696 . ließ fid; Der Jpodßeelige, fo roof)! juc 
eigenen tranquillitaet, al» auch jur defenfion unD 
confervirung Der Allodial- Untertanen in ©eiß* 
unD QBeltluten Dienten, mit ©r. Damaste regieren* 
Den £$ur>$ArfH. i)urd)I. ju 33rant)enburg jc, 
jefct aber glonpürDigßen, ©Ott gebe nedManggefunD, 
glüeflid) , unD fiegreiefc * IjerrftenDen ^ 6 nißl. 3)Ja« 
jeiidt in Preußen :c. nemlid) Dem 2lllerDurcl)leud)ttciß# 
unD ©rojjmädßigßen $ürßen unD .fjerrn , i)errn 
^rtDerid) Äänig in «preuffen, Burggrafen ju 
JöranDenburg , De* beü. 9iöm. SHcicbö &ft*£4mtner 
rern, unD Sbur^örßep, Souverainen ^Jrinjcn oon 
Oranien, Neufchatell unD Valengin jc. Unferm 
aüergndDigßen Äig unD $errn , Dat> erßemabl in 
gemiße protetlions-utiD Eventual ■ Succeffions- 

Tra&a- 
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Trachten roürcflid) ein, roeldjc nach Der Beit in An- 
nis 1703 . unD 1705 . oerlcbieDentlicb erweitert, unt> 
noch bep Dcg £errn ©rafen Sebjeiten , mit Deffen 
freien Confens unD Villen , Die fdmbtlicben ©rdfl. 
©eo^rtf^cn Allodial ©ütber unD Üntertbancn, an 
allerbodjfbmentionirt ©einer $ömgl. Sftajefiät 
ju felbft eigener Adminiftration pure cedirt unD 
übcrlaffcn raorDen. ^Dahingegen baten auch ©e. 
Äönigl. 9)?ajef?dt Dem £od>gr4fl. gbc^aar, ©e* 
ro königlichen Affe&ion unD ©naDe, in febr »iele 
5Bege, ntit einer folcben realirset jugeroanDt, Dag 
©ie uiebt allein Durch oorgefeboffene groffe ©dD* 
Summen Diefelbe,oon 3b«n aufgel>abten Obliga- 
tionen gdnfclicb befrepet , aus mancher 9?otb gerettet, 
unD Dennoch feinen kr. Interefle begebret; fonDern 
auch in ihren Proceff unD übrigen febmebren Singe« 
legenbeiten, an tapfer« €bur*unD §ürjllid)en Jjöfen, 
immerDar fo oiel billich unDmöglid) mar, Durch febrift* 
unD münDliche repraefentationes , felbiger ftd) Der* 
maffen angenommen, Dag ©ie hierum jum öjftern 
©r. Äßntgl. SHdjeflät Den aüeruntertbdnigfl Der* 
bunDenfien S5ancf abgeflattet, unD frepinüt^ig befen* 
net haben, Dag ©te nccbit ©Ott, ©erofelben 3b« 
Erhaltung Demütbigft ju Dancfert batten. 

33ctreffenD auch (etlichen 3bre d)od>gräfl. ©na* 
Den oon ©eper feel. Sluögang aus Der 2ßelt, fo ifl 
oorbin befanDt, Dag £>iefelbe von geraumer Beit her, 
ein befldnD ger Valetudinarius geroefen, jeDod) Durch 
gute Dm unD adhibirten 9?atb, aud) unermüDeten 
§leig unD ©orgfalt, Deg big in Die 28 . 3af>re um 
Diefeibe treu mentirtegen Conliliarii , porjcijo aber 

. auch 
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auch Äigl. «Preußifdj* unD Jbochfürfll. ( 2Bürtem* 
berg. refp. *£)ofsunD geib « Medici, 4> eiTn Rofini 
Lentilii , mittelfl göttlicher ®üte, gegen vieler «Ken* 
fcben 3$ermuthen, ein jiemlich hohes gebenS * Sllter 
erreichet haben: 55ei) Dero jüngftPollbrachter©auer* 
SörunnemCur ju ©öppingen über denuncirtc »ol)l* 
befagter »fjerr Doft. Lentilius , aus Den Catnafjlö »ei* 
genDen SufhünDen, Daß felbige Cur »ohl Die leitete 
Des bocbfed. $errn ge»efen fepn Dörfte ; ©eftalten 
balD nach feiner Siucffunft pon ©öppingen nach 
^äncfelfpü^l, unDPon Dar auf ©ölbbßd) erfol* 
gct, Da(j icrfelbe je Idnger je abfräftiger, unD enDlich 
gar am penoichenen 20 . Aug. mit einet ftarefen 
Diflliria befallen »urDe. «Jtyn liejfe nian $»ar am 
nötigen ©ebrauch foflbarer Medicamenten nichts 
eroinDen, thäteauch in Abfentia mehrbefagten^)errn 
Lentilii (»eichet per ftaffetta befchrieben »urDe) DeS 
Damahls in Der 9JachbarfcbaftanroefcnDen^)ochförftl. 
5$ranDenburgif. Dnolfcbachifchen geib‘Medici, $errn 
Do ct. (£rametÖ, ^ctlfamcn 9tatl)S, ftch ebenmäßig 
beDiencn , Deffen perorDnete «Kittel Dem Damahls 
fchmerhhnlften ©rafen folche gute 5Bür* 

cfung unD SinDerung perfchajfet, Daß Derfelbe noch 
am 23 . Aug. «KittagS fich »ieDer jur §afel bege* 
ben, unD ziemlich ©peife genojfen; 2llS aber DeS 
Slbenbs Darauf unD folgenDen Bartholomaei- $ag, Die 
Porigen dolores ftch »teDerum eingefunDen, ^aben 
folche nebft einigen Darju gefchlagenen Symptomati- 
bus, Dem ohnehin enervtrtemunD Pon ;natürli<h«n 
^rafften fehr abgefommenen hochfeeligen $crrn@raj 
fen Dergeftalten jugefefcet, Daß er enDltch auch an rep 

P SoDcS 
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Soöeß Reiben, ubi nemo excipitur, geben muffen ; 
5 Bie er Dann Den 24ften Auguft Sftacbmittagß jroi* 
.f$en 3. unD 4. Ubr, unter Ordnen unD anDäcbtU 
gern ©ebet Der umjtebenDen, in feinem unD unferm 
tfjeuertfen Srlöfer 3 Sfu ß^riffo, fanft unD feelig 
DerfcbieDen, Da Sr auf Diefem mübfeeligcm Jammer* 
tf>al gemailet J>at, 67.;^, 8. SÄonatb, 6 . Sag, 
unD 14. ©tutiDen. 


«Perfonalien bet ©täfin £elena 3 uliana Don 

©eper $u ©iebelfkbt, welche geworben Den 4. Sept 
A. 1704. bepgefefcet ja ©olDbacb Den 
6 . eiusd. 

Q 3 on Der roeplanD $ocbgebobrnen , Deß heil. 
SXbrnif. SXeicbß ©räfin unD grauen, grauen Jpe* 
lena Suliana, ©räftn Don ©etjet, ju ©iebel* 
flaDt, grauen ju ©olDbacb, SXeintjbronn, SfteünEir* 
eben unD SngelflaDt ic. Unferer im geben gnäDig ge« 
»efenen, nun aber bocbfeeligen ©räjin unD grauen 2c. 
löblicher ©eburtb unD #erfommen , rühmlicher 9 ßer* 
mühlung unD erfolgter 0 tanDeß>St'böbung, auch 
Shrifllichen gebend unD SoDefcSßerlauf, auß beböri* 
ger ©ebulDigf eit, ein mel>rerß ju ©ero unftcrbli* 
eben Sbren unD Nachruhm, bep Der fpütf>en Fachwelt 
ju geDencfen: 

@0 i|l anforDertfl »egen ©ero 2lDel. SlriBunft 
ju »ifien, Dafj 3b*o ^ochgrüfliche ©naDen üon gott» 
fceligen ©tern erjeuget, unD in Daß Jammer thal Die* 

! f r 2Belt iu $fmbli$f)ßgen in allgemeinem Shrifl* 

v * • " Sähe 

• . v , ■ I 
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; $al) c x 643. Den 2 1 f?cn 3 u(ii Styli veteris, grübe, 

» „ jroifcben 3 . unD 4 . Uhren geboten ; ©arauf Den ■. 

* 30 , ejusdem allDa jur heil. Sauf, als Der geglichen 

1 SGßieDergeburtb beforDert, unD Durch Cbrifllichcn gger* 
j forucb Dem S(Uerf) 6 ct)ften anDüchtig fürgetragen, 

>' mithin ju einem lieben J?inD ©OtteS unD ©:ben Der 
t .«mißen ©eeltgfeü aufgenommen., unD Durch folchen 
©naDen^öunD in feine £änDe gejeichnet morDen : 

©er #ert Gatter ift gemefen, Der 9leicbS*grep; 
SBoblgebobrne £err, £err ©cotg Stlbrcdft ton 
^33ot(nirr6f)flUfrn , aufSlmblisbagen, SÖurlesma* 
gen ic. 

©er ©roffiberr Gatter mar, Der auch Reichs* 
^re^ohlgebohrne £err, £err Sofann QTonrat 
ton QÖBölImeröhaufm JC, Der gleich* befreiten 
Dlitterfchafft in grancfen, Orts ODenmalD, hoch* 
meritirter Slatl). 

©effen ©emablin, war Die SveidjS^grep^gBobl* 
gehobene grau, grau Sfmalia ifioftna, gebobrn« 
Xrucbfejnn ton ^ommerefdbm. 

©er altere £err Q5attcr, Der «Keich^grep^oht* 
gebohrne £err,£err 4pan£ fernher tOnQBott* 
meröbaufen k. 

©effen ©emablin, Die auch 9leich*grep*<2Bobl* 
gebohrne grau, grau Sfnna ©ufanna, gebobrn« 

. ton SHofenberg. 

©er Ober* ältere £<rr Gatter, Der 9leic&s*grep*: 
^Bohlgebobrne £ert , £err 4panf* grnft ton 
. «BottmerObaufen )c.’ . ; • j. ; ■ r; • • 

©effen ©emabun Die EKeich*grep>2!Boblgebobr* 
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ne gcau, grau <£Iara, gebogne Don «Hippen* 
bürg k. 

©ec 93oc« Obec * Weitere $ece Gatter ifl geroefen, 
bec 9leicfjfr$t’e9*®ot)Igebof)rne $ere, #ecc S5urcf* 
f>art>t Don OOBoUmerö^aufen, «&o(t)fiir|K. 23rmi* 
benbucgif. Dber^mbtniann ju {?obenbaufen. - 

©effen ©emablin roac Die SKeicbfcgcepsCJBobfc 
gebogne gcau, gcau QJfarifl, gehobene ©ßlin Don 
9Uten>6d)dnbac& k. 

' ©eg Qßoe Dbec» keltern |)errn Qßatterö QSatter, 
Oec ^eicbfcgcep^obfgebobcne Jpecc, $ecc ©rnft 
Don 93$Oltmer$&aufen, «fpocbfürfll. SScanbenbur* 
gifc^ee Ober^mbtmann ju iboben4£cf jc. 

©effen ©emabKn, Die auch Sveicbö' gcep*<2Bobfe 
gehobene gcau, grau ©orotf)ea, gehobene Don 
ödjaumburg ic. 

©ef? Qßoc* Dbec* $leltecn QSatterö ©cofibecc QßatJ 
tec, bec Sleicbfc geep* ^Bobfgebobene Ijete, $ecc grie* 
bmeb Don 2Bollmer6l)aufen ic. 

©effen ©emabfin Die ancb SXeicbfcgeepsgBobfe 
gehobene gtau, grau SOiörgarottja, gehobene DO!l 

@einf$eini ic* • 

©egQßor* Ober» Heftern Qßatterä Ubr*2Inberr war 
ber Sieicbfcgrep^obfgebobrne £crr, .f)err Jpan$ 
Don 2Boflmer6l)aufen ic* 

©effen ©emablin bie Sfcicbfcgrep^obfgebobr# 
ne grau, grau ©orotfyea, gehobene Don ©teil), • 
QSon mütterlicher @eiten, rühret bocbgebad&te 
3bro «f)ocbgväf!icbe ©naben, böcbfeeligen Slnbencfenä, 
abelicbee Ucfpcung ber, auö Dem ubraltengrepsgrän# 
t -A * . efifeben 
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cftföcn ritterlichen ©efchlecht bon SHÜnjfer, im? 
mafien ©erofelben 

grau Sttutter gemefen, l)ie fKeichfcgrepiQBohlge* 
bohrne grau, grau <£ba bon QJtfmfter, ein mah« 
reö (SbenbilD Der grömmigfeit, ©eDult, unD aller 
chvifilichen unD aDelichen SugenDen. 

©er ©rodete patter, auf Der grau Butter 
©eiten, war Der ^ei^grep^e^Iaebo^rnc $err, 
£err gotenp bon fünfter/ auf Sßreüenlohe, 
9?ieDerm&hren k. -g)ochfürfll. SöranDenburgifcher ©e« 
Reimer SHath unD Ober«21mbtmann ju gingen. , 
©ie ©roßfrau Butter, mütterlicher ©eiten mar, 
Die auch 9leicb&grcp«®ohigebohrne grau, grau 
©ufanna, gebohrne Den £erbtlftabt ic* 

©er ältere $err QSatter mütterlicher ©eit$ mar 
Der Reichs« grep«2Bohlgebohrne.£)err, $err <£pric& 
Don SKünjter ic. 

©effen ©emahlin, Die auch ^cich&grepsQBoljk 
gebohr ne grau, grau S(niölW,gebohrneDon9)?O0< 
bad) k. 

©er Ober« keltere «£)errQBatter ron mütterlicher 
©eiten mar Der !Reicb&greD«QBohlgebohrne *£>ecr, 
£err Coren$ Don SKimtfer* 

©e(fen ©emahlin, Die auch 3^eid^ö? greps^2Boh(^ 
gebohrnegratt, grau Slppoflontä, gebohrne Don 
fii&burg ic. 

©er Q&or« Ober« Weitere ^)err QSatter oon mütter« 
lieber ©eiten, Der £Reich&grep«QÖ3ohlgebohrne «£)err, 
£err ©eorg Don SJlünjier ic. 

©ejfen ©emahlin, Die SKeidj&grepsQBohlgebohr* 
ne grau, grau ©ODOt&ea, gebohrne Doft ©icf) IC. 

O 3 ©e& 
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4 % 

S>f}Q3or» Ober« keltern £>errn Qßattcrö QSatter, I 
ifl gemofen. Der 3\eicb^ grep< (SSoblgebobrne .£)en> 1 

^)err ©rntf von 9Künffer k. 

Reffen ©emablin, Die auch 9fatcbfcgreD< < 2Bobb 
gehobene grau, grau Stnna Sföagbalena, gebobr* 
ne von öd)tenffem jc, 

©eä 93or* Ober« Sleltern 93atterö ©refjberr Q$at* 
ter, Der 9leicb& grep < 2ßo^lgeC>o^rne .£)err, #err 
pljan von äKänfier ic. 

©effen ©emablin, Die auch SKeidj&grep^obl* 
f gehobene grau, grau <£lata, gebogne Von @C$) W' 
$enberg jc ♦ 

£>ef? Q3or« Ober# keltern 33after$ Ubr«2inberr,Det 
SleicbP* grep« SIBoblgebobrne $err, ^)err @eorg 
von gjiunffer k. 

£)#n ©emablin Die 9Seicb& grep* SIBoblciebobr* 
ne grau, grau Sfnna, gebobrne von @tat)ian jc* 

2lu$ Dicfen bcpDen ubralten unD im ganzen teut» 
feben SX6mif. Reiche befb renommirten Käufern, 
QBoHttter3f)aufen unD SHÜnftcv, (Deren weitere 
Slbnen Dabier anjufübren man auch Darum unnbtbig 
erachtet, weilen ®ero SRitter^baten, unD erworbener 
8ob*9tubn» porbin wobl befanbt,) fepnD 3bvo «fweb* 
grdfl. ©naDen, unfere weplanD gndDigc ©rdftn unD 
grau jc. entfproffen, unD haben ©ero feeliafte ©tern 
tiicbt ermangelt, Difj 3b* liebbefebebrtea Sbe^fanD, 
nicht allein mit forgfdlttger Education ju perfeben, 
fonDern auch nacbgebcnDS jum wahren cbrifllicbcn 
©lauben unD epangelifeber Sehre, Slugfpurgifcber 
Confeffion, nicht minDer ju all anDern aDelichen 
CbviMnftdnDigen SugenDen anjuweifen, abfonDer« 

Heb 
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lieh mich bep heranwacßfenDen fahren, ju Rührung 
einer guten Oeconomie unD Jjaußhaltung eifferig 
anjuhalten, in welkem allem unfere Jpocßfeelige, ju 
jebermannö QßermunDerung in futtern Dermaßen 
lobroürDig proficiret, Daß rooblcrntelDte Eltern nebft 
übrigen hohen SlnoewanDten , eine un»ergleichlid;e 
$reuDe Darob oerfpühren laßen. 

^jleicßnne nun berrlid;$ Qualitäten unD $ugen* 
Den, roie Die (Sonne nfc^t troßl fbnnen oerborgen bleu 
ben, fonDern vielmehr oon felbßen ßeroor brechen, 
auch oon Deren rübmUc^flen «wßerebrern pflegen gefu* 
chetunD hochgeachtet ju roerDen; Sllfo buben Diefelbe 
nicht minDer bep Dem nunmehr berjfcbmerjlich betrüb* 
ten Hinterbliebenen ^)errn < 3 Bittmcr, Demi)ochgebobr* 
neu Drö|)ei(. 9 \bm,JXeichö Grafen unD £errn, *f)crrn 
J^einrid) Sßelfijang, ©rafm Don ®et)er, ju 
©iebelßaDt, $errn ju ©olDbach, SXeinßbronn, 9 feun* 
fircßcn utiD 3 ngclßaDt jc. Unfern gnäDigen ©rafen 
unD ^crrn, eine fold)e conliderable Reflexion unD 
innigße Neigung erroeefet, Daß «Sie au« ohngejmeifeb 
ten ^eiligen Villen ©sOtte«, mehr hochermelDte 3 bro 
*£)ochgräfl ©naDen Damahlen ju einer Chrifll>«h«n 
6h« ! ©ehülffin außerlefen, inmaßen Dann auf erfolg* 
ten aüerfeitiger Eltern, auch naher SlnoeraanDten Con- 
fensunD ©ntoilligung, anno 1 662 . Den 27. Mai]. Da« 
Söeplagcr ju Slmhltehagen unter ^neuerlicher £in* 
fegnung glüeflid) oolljogen toorDen. Ob nun roobl 
Der liebe ©Ott, nacH feinem unerforfchlichen 3 *atb, 
Diefem «fpocbgnüflicben ©he^aar, feine geibe«>§rud)t 
unD ÄinpenSeegen befehlet; fo b<« er ihnen Doch 
öargegen Die Seit ihre« unoergleicplich geführten (£he* 
.V ' O 4 ’ ftanDe«, 
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' ftanDeS, (melier in einet unjertrennt* unD ungefärb* 
ten aufrichtigen Siebe unD $reu, ganzer 42 . 3af)t, 
3 .$ßonar, »weniger 3 . $ag gewähret) anDere intiigli* 
che äDerjenS^ergntiguiig unt> foldje ungemeine ©lücf* 
feeligfeiten jugemenDet, Dajj exemplo vel rariflimo, 
bep Denenfelben ein ^)erj, etn ©inn, eine Suft, eine Saft, * 
auch ein©ebet unö c&aterllnfer, bep ©lücf* unö Un* 
glücfS''gällen, ohnoeränDerlich aemefen. UnD gleich« 
wie infonDerpeit 3hto $ochgrä?t. ©naDen Unfcr gnä* 
biger ©taf unD i)err, ihre grofte greuDe, cfjulfe unö 
€rg&hlichPeit, an Dero herjgeltebteften grauen ©emah* 
lin, $od)feeligen ©eDäcbtnufj, gehabt, auch ohne©ie* 
felbe nicht wohl fepn fbnnen ; 5llfo finD Diefe btnwie* 

Der 3h«ni Jbocbgräfl ^)errn ©emahl mit ungomei* 
ner ©egenlieb, forgfamen Qßart unD ^3fteg, fo §agS 
als Nachts, ju #auj? unD in Der grembDe, in gefun« 

Den unD franfen^agen, treulichft ju flatten fotnmen, 
3h«n SSBiHen Dem ©einigen gletchfam ganj unD gar 
ju eigen ergeben, unD allem, was ©te ©cmfelben wi* 
Drig ju fepn Permepnt, mit einer fonDerbahren Pru- 
dence unD ©elafjenheit, refigniret, auch fonjt in al* 
len ©tücfen bpr Degen langmütiges Seben, unD Con- 
ifervation feiner ©efunDhcit, mit folchem ohugewöhn* 
liehen Spffer geforget, als ob ihre einjige ^Bohlfartl) 
unD jeitltchc greuDe Darauf beruhen thäte;‘ wie fie. 
Dann ju folchem SnDe, 3hrem herjwertheften .f)errn 
©emahl ju Sieb, feine ferneÜiepfjeauSgefd)lagen,fon» 
Dern Deren perfchieDene unD thetls lang unD über 
7 . 3 ^ gewährte, benanntlich auf Qfötcn, Sltlg« 
fpurg, SKegenfpurg, unD mehr anDere Orte, als ei* 
ne getreue ©efährDtin jeDerjeit wiHiglich mit angetre* 

ten, 

^ # 
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ten, unö Darinn iu jeDermannS grbftet VerfounDe* 
rung, gcDulrig unD beftänDig außgehatret, fo Daß Die* 

~ felbe eine rechte ©äule, feiner überhäufften fchweljren 
©efchäfften, eine SDlinDerung feiner ©orgen, ein Sab* 
fal feines Kummer«, ein $roft feines baufälligen 211 * 
terß, ein SSepffanD in feinet jlrancfheit, unD fonDer* 
bahre #erjenß*Vergnügung in allen $rübtmß*$äUen, 
ja mit einem * 2 ßort eine fold)c biß in $oDt treu befldn* 
Dige liebreiche 0)e*($ebülfin geroefen, Deren unner* 
welcflicher ®)tcn*9lubm billich ju aeternifiren wür* 
bigifl. ... 

<£$ hat aber auch Der liebe ©Ott Dicfer Jjoc hfee* 
ligen, an Dero allerltebfien J}errn ©emahl angewanD* 
te unfügliche 3J?ü^e, Sieb unD §reu fcineörocgS unoer* 
gölten gelaffen, fonDern gleichwie er feinen bitterlichen 
©eegen nicht nur an Söcfchchrung jeitlicher ©ütber, 
fonDern auch an Vermehrung hohen ©tanDS unD ©h* 
ten reichlich Dargeleget, alfo hat er auch infonDerbeit 
ber glücflidhunD ftegreich hcrrfchcnDen tapfer. Sttajefh 
bamahlö LeopoUi primi glorroüDigfien 21nDenfcnS, 
&ipfed. iperj unD ©emüth Dergeflalt difponiret, Daß 
ällerh&chftgeDachte ©e.^apferl. SDJajeft. ^jochbemelD* 
teö vfjochgrdß. ©)e*$>aar, famtDero erfolgenDen ehe* 
liehen Defcendenz, «Kann* unD VSeiblichen ©e* 
fchlechtö , in €rroegung Der Dabep angeführten, für# 
treßidjen Meriten, unDjutragetiDen ungefdlf($ten De- 
votion unD^reue, nicht weniger Des allerunterthd* 
nigflen ganj töbl. ünD rechtmäßigen 5Cnfuct>enö, Durch 
»ein allergnäDigjteSDiploma fub Aurea bulla, & da- 
to 9}euf!aDt Den ig.Maij, Anno Chrifti 1685 . aus 
t>em bormahlig SlDelicheti* in Den würfligen Reichs* 
< O s ; ©rafen* 


i 
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©rafen»Stanb erhoben, auch Dantabligeunb etwa 
weiter^ bepgebenbe ©eperifcbe ©ütbcr, fo geben als 
€igen, nebft allen Derfclben Appertinentien, $u einet 
' fonDer* unb obnmittelbabren ©raffcbafft Deö D^cic^ö 
erhöbet; #iebep nun f>aben Se. Äapferl. «SÄajefWt 
glorroürbigfTen Slnbenfenb, woblbebenflicbUnferegnd» 
feig« unb feeiigfte grau ©rdftn , wie Dero ^jerrn ©e* 
ittabb nicht allein bet) Der Perfonal- unD Real-Exal- 
tation aflergndbigft geroürbiget, fonDern auch ndcbft 
bem oerliebenen Praedicat, €bre, ( 3BürDe / Prasroga- 
tiven, Praeeminentien, QSortbeil, gürfknb, Stecht* 
ttnD ©ereebtigfeiten (Deren ftcb anDere De$ beil-Stöm. 
SKeicbö obnmittelbabre ©rdfinnen bon SKecbt& ober 
©ewobnbeiWswegen allenthalben ju erfreuen) bon al« 
len unb jeben fttnftigen Slitterfcbajftlicben Anlagen 
unb SÖefcbwerben, wie Die fönnten erfunben ober ge» 
nennet werben, Dergeftalten gdnjlicb eximiret unb be# 
frepet, bah wann aud) bero #ocbgrdjftcber £err ©e* 
ntabl Derofelben im «Sterben unb Der ©oigfeit borge» 
gangen wdre, Sie Doch an folgen allergndbigft con- 
ferirten Dignitaeten, Siechten, unb Deren hieran rul)i* 
gen^öeftb unb ©enufj, obngel)inbert mdnniglicbtf, bep 
QSermeibung Der oberwebntem Diplomati einberleib* 
ten Äapferl. fd>webren Ungnab, unb Darju einer Straff 
bon iwepbunbert SDiarcf götbigen ©olbeä, hätte muf» 
fen gelaffen werben, ©leiebwte aber unfere $ocb(ee* 
lige grau ©rdftn Durch biefe Derofelben bon Der gött* 
unb weltlichen Sftajeftdt angebieljene wobl»berbiente 
Dignitaet unb StanbefcSrböbung, ftcb über ©ebübr 
niemals erhoben, fottbern bielmehr in bero ©ott- ge» 
heiligten Seele, Sbrifllicb betrachtet : 3e höher Du bift. 
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ie mehr dich demütbige? 2llfo haben f»e auch, g«9fn 
jedermann fo wohl gegen b&b«n* und ihr«* öM«* 

Itanw«, M au* 9 «S«n Ci« ^ n,S<u *Ä‘2 
S t Deco treue Wiener und Untertanen, nebflder an* 

Sl foncrbabcn ©Warnt* unc M, 
(intn ungtmtimn <35«ftanO (»otmt r« »on ©Ott 
reic^lic^ begäbet waren) jederzeit erwtefen, fit dar 
neben gegen manniglicb, abfonderheb gegen ge.jb und 
»eltlicbe« auch £of ä und übrige gediente, wie nubt 
weniger gegen gefammte Untertanen, m fo mel mog* 

5» A* •*> »r B c “, £* 

barmbevjig und wohltätig* aut bei) nge Ü 
denen ( 3 Bidenrürtigf eiten, fit dermaßen gütig und 
fanfftmutbig bezeiget, daß, wa« diefelbe iu^eftenfeb* 
renf&nnen, fie bierju ihr äußer M, ob f on e " 

mit Dero grbfleniöefcbraerlicbfett (dann fte mit fondern 

fingen <£erftar,d wobl an ficb ju halten 
allem QSermogen angewendt. eonften haben 3bt0 
«öocbgrdfl- ©naden in Oeconomicis.und £außbal 
tungäwefen eine befondere Prudenz und ^wfitng 
feiten Sag geleget, auf unn&tbtge ®mge und über* 
filzigen etaat aber niebtß gehalten, jedot aueb an 
dero notbdürfftigen @tand«*gemaßen Unterhalt nie b« 
ermangeln laflen, und werden aUe treue ©teuer und 
Untertanen oon^erjen und in der QBabrbett be en* 
tun und befeuföen mü|Jfen,0«ß fte fambt £"**! 
an derfelben eine rechte «iebe, gnddtge ©rdftn au$ 
treue Sande« Butter und ^erforgertn, nunmehr um 

uerfdmienlidj verlobten haben. 

Und nachdem auch befandt, wie febc fee«) dm 
m«nf*li*tn Mxn unC ©<«>, 6lucf unC Un 9 hW 
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gleich Dem Siegen unD ©onnenftbein ju toecbfeln pfle« 
gen, ja manchesmal Die ginfternuS Die #elle überrote# 
gen unD unterDrucfen will; 2ll$ f>at es aud; bep Det* 
fyocbfeeligen grau ©rdfün, an mancberlep greuj, ^Mag 
unD Srübfal gar n id)t gemangelt, unD roirD foldjes 
benenjenigen am bejlen befanDt fepn, welche eine Seit 
!>er, jumaljlen nad; Dielen mit ©eroalt erlittenen Qßetv 
folgungen unD Q^eDrangnuffen um Dicfelbe gewefen, 
ober Don Oberlauf Der ©acben einige wahre SüBijfen* 
fc^ajft tragen, Da ©ie wohl mit £}ero berfcgelrtbte# 
ften .fjerrn ©emabl auf einig DerftanDene uttfreunD/i# 

<^e f)«cte proceduren, ojfterS mit Qßergiefjung bitterer 
Ordnen, feuffjen unD flagen mbgen: Steine $Mage 
ifl alle Sage neu, es f>aben aber Die .fwcbfeelige ficb 
gleichwohl ba(D in folgen fcbwebren unD öfters über« 
bdujften £reuj unD$rübfal,tnit Dem frdjftigen <2Bort 
©DtteS auf eine ganj ungemeine < 2Bci,>ge trofllicb ge« 
faget, unD roiDet fo Diele unjdl)lige« faft 3ftarf unD 
SBein augfaugenDe Tribulationes Dennoch in ihren* 

©Ott, mit Derne ftcb €f)ri|lli($ geftdrfet: 2 Beil bll 
©Ott lieb roareff, mujt eö alfo fetjn, ohne Stn? , 
fedjtung foKfl bn nicht bleiben, auf bag bit 
beredetet roftrbeff : unD wie nun 3h ro £od;grdfl. 
©naDen ftd) folcbergejklt in unferS ©OtteS 'SBeife 
fehiefen lernen, unD Damit ju erfennen gegeben, Dag 
Dero löbliches Cbriftenthuiu in feiner bloffen Specu- 
lation , fonDern in lebenDiger Uebung befiele; 2(Ifo 
haben fte Die Don ihrem lieben ©£)tt jugefchicfte wi* 

Drige Sufalle, willig übernommen, geDultig überflan» 

Den, unD aües ju Deffen allmdcbtigen unD gerechten 
treuen 9$atterS«*£)dnDen, in finDlicber ©elagenheit an« 

» befolg • 
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befohlen, mithin an t>ero .£)ofbgrcifiich unoergleichltf 
chen «ßerfon einen wahren ©piegel Der ©entuth, 
©anfftmuth, ©eDult, grömmigfeit, auch all anDerer 
©hriftlichen SugcnDen ju ihrem ohnoergänglichen 
9lad>rubm prsfentirt unD hinterlaffen. QnfonDtr* 
aber ifl hie ju mefoen nicht ju oergeffen, was für eine 
ungemeine (Ehriffcrüf>mlidjfte ©orgfalt unfere «£)och* 
fceligftc, mit Dero hersoertrauten $errn ©emahl, me* 
gen Confervation unD föeforgung Dero (foangelifchett 
Kirchen, unD aller Darein gepfarrten Untertanen unD 
(Ehriflglaubigen ©eelen, ohnabläfjig getragen, meines 
unter anDern auch Die oornebmfte Urfache Derer mit 
©r. Äönigl. SÄajeft. in ^reugen k . Unferö allergnä* 
Digflen Königs unD $errn$, k. hiebeoor gefchloffenm 
Protedions- unD Eventual SucceflionsTradatetl 
gewefen. UnD fo oiel hat man oon 3hro «fjochgräfl 
©nahen -gjochfcel. SlnDenfenö jeit* unD weltlichen 
VSanDel, in aller $ürje Dahier melDen, oon weiterer 
Storegung Dero ijochgrcifl. SugenDen unD Cbriftl&bf. 
Verrichtungen aber, Datum geflifjentlich abftrahireti - 
wollen, alö ju Deren gehöriger Vorjlellung etliche 
SMätter nicht erflecfen würDen : Siegen ober ifl Doch 
unD fooiel Dero geführte^ exemplarifcheö Sehen unD 
Cbriflentljum betrifft, fonDerheitlich ju wiffen, Da§ 
3hto *g)od)grdfl. ©naDen fit jeDerjeit, fo wohl ju 
«fjauj?, alö in langwelliger Slbwcfenheit unter SK&* 
mifch Catholifchen ©laubenö*VerwanDten, ju Dem 
wahren feeligmachenDen ©lauben, 0>angelif4>er Slug* 
fpurgifcher Sehre, al$ worauf fie getauffet, unD ihren 
einigen 0rI6fcr angejogen, beflünDig be* 

kennet, unD Darinn bij? an ihr lefcteö feeligeö (SnDe, 

€hrifl* 
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£hriftluh beharret, auch ju Unterricht unt> ©tdrfung 
nicht allein in Der heil- göttlichen ©chrijft (wooon ftc 
öffters gebrochen: .£>£«•, wenn bein 2 Bort nicht 
u?drc mein Sroft geroefen, fo wäre ich bergan* 
gen in meinem <£ien&) fonDern auch in Den SlmDtt* 
fchen« unD mehr anDern geiftreichen SSüchcrn fleißig 
gelefcn, Darneben ©onn* unD SUBerEtäg DieOrdinari- 
9>reDigten unD SöetfTunDen obnauSfefclich befuget, 
auch Die ju $auß angeftellte Privat-SlnDacht in aller 
Devotion abgewarttet, mithin ihre ©ottgeljeiligte ©ee* 
te &u Deffen immerwährenDen 9>reiß unD ©ienfte »öl# 
lig jugeeignet. © leichwie aber 3 h*o «fwchgräfl. ©na* 
Den bep fleh Die anflebenDe (*rb*©chulD unjerer erften 
Eltern gar wohl Derfpübwt, nicht weniger auf ©Ot* 
tes Sffiort gewuft, Daß wir bep all unfern guten SBer* 
fen, Dennoch ©ünDer fepnb, unD Deßjenigen 9?ubm$ 
ermangeln. Den wir für ©Ott, haben follen 5 Sttfo ha* 
ben fle auch felbft ihre menfchliche fehler unD Schwach* 
heiten, fowobl in ihrem täglichen ©ebet, dis *u gewif* 
fer ^eit ine SSeicbtfhihh not Dem allerheiligften Singe» 
ficht ©Ottes bußfertig erfennt unD befennt, allen ih» 
ren&elepDigern jeDeSmahls oon ^)crjen »ergeben, unD 
ihre 0ünDcn, im fefien Vertrauen an Das pollfomme* 
ne QJerDienft 3€fu (£h r itfh öec Sittlichen $ 8 arm* 
herjigfeit, Demüchigft abgebetten, auch Darauf ju ©tär* 
fung Des ©laubenS, $rojl Des ©ewißenö, Ößerftche* • 
rung Der erlangten ©imDemOßergebung, unD DeSewi* 
gen SebenS, Das tbeure 9>fanD Des Seibs unD Q3luts 
3€|U (Ebrifti im heil- SlbenDmahl, anDdchtig unD 
inbrunftig genoffen, wie Dann 3bn> «fjochgräfl. ©na* 
Den folcheS hochföuhbave illeinQD nebjlDevtröftlichen 

Abfo- 
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Abfolution alö ein bimmlifcheö Viaticum, noch auf 
öero Äranfcmiöette, unD jwar Den 24 . Augufti mit 
recht febnlichem Verlangen unD ©eifcepferiger Regier* 
De feeligltch empfangen, unt> Die folgcnDe 8 ebenO>$age 
über mit ©ingen, iöeten unD ^teDigen mehren tbeite 
jubringen laßen, auch bffterö mit Denen fronen @terb* 
unD 3€fu6*8ieDern : 3©fu meine 5**rube Jc\ 
2tfeinen 3©fum (ap ich nicht jc. (£brifiu$, 
ber itf mein Ceben jc. ©ich beglich erquiefet, 
unD ju ©Ott um balD unD feelige SSntbinDung inniglich 
sefeuffjet: 3d> begehe aufgetöffc unb (griffe 
meinem #et)lanb &u fet)n ; barum fomm lie» 
ber ©Ott, unb fch«ff6 mit mir jum feligen 
©nbe jc. 

2 Ba$ enblidj 3 ^ro |)ochgväp. ©naben Äranfc 
beit unD Darauf erfolgtes Jfjochfcel. Slbleiben belanget, 
fo jinD Diefelbe gegen alles Qßermuthen Den 15 . Augu- 
fti mit einem großen £eibes»©chmerien unD entfefjli* 
eben ©rimmen überfallen worDen, worauf fkh gleich 
Die Dyfenteria eingejfellet t>at ; Ob man nun wob( 
folgern 3 u ^ anD gleich reu folgenDen $ag mit einig 
Dienlichen Medicamentis begegnet, auch fobalDen Den 
«£)ochfürftl. *3Bürtenberg. fieib*Medicum unD biefig 
^)ochgrü(!. fXatf) unDMedicumOrdinarium,^)ernt 
Dr. Rofinum Lentilium anfyero geforDert, welcher bep 
Die i 4 .^ag an rühmlichen gleiß nichts erwinDen laf* 
fen, fonDen alle ju Diefem Affe& Dienfame Medica- 
menta fowofjl inn« als äußerlich forgfältig adhibiret, 
fo ifl Doch Der hievon gewünfehte Effeft unterblieben; 
unD nachDem wohlbemelDter $err Dr. Lentilius oie* 
(er ©efcßäfften auch Richten halber unmöglich tön» 

ger 
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ger oon «£)auß bleiben fbnnen, haben @e. «fjodjgrüfl. 
©naben, Unfer gnciDiger ©raf unD -£)err k. Dermal 
ligen bep I6bl. £Xeid;ö*@taDt 2)ünfclfpicl oerorbneten 
Phyficum Ordinarium, $errn Dr. %ü{). ©eonj 
Cfliben, ebenmäßig betreiben laßen, melcbe beeDe fo* 
»obl Den Affeft felber, altf DieDabep ereigncnDe 3ufal* 
le unD Symptomata, nod)tnal)!en fleißig überleget, 
auch fteb Deßbalben eineö gemißen methodi meden- 
di perglidjen haben , Deme man aud) Die Äranfbeit 
über unoerünDerlicb naebgef ommen iß. & bat jmar 
Dann unD mann »obl einige $3eßerung anfebeinen 
»ollen, »araber oon feinem SSeftanD, unD iß enDlidj 
eine folcbe colliquatio humorum Darju gefommeti, 
Daß man ju Dero ©enefung »enig #ofnung bat ma* 
eben fönnen. 3nDeßen haben Die £ocbfeel. grau 
©rüfln niemablcn DiegeringßeUngeDult oon ßcbfpüb* 
ren laßen, fonDern oidmebr mit einer ungemeinen 
©roßmütbigfeit, *u einem feeligenSnDe bereitet, ja ftcb' 
PerfcbteDene mal)l- recht belieb Darüber betrübt, Daß 
fie fo langfam ßerbe,aucb mir, Dem Pfarrer juSKeinß* 
bronn,anbcfoblen,»ann ße mit Dem ^oD ringen »ür* 
De, ihr fleißig in Die Obren jujuruffen j 

$llß nun 3bto >£>ocbgr4ß. ©naDen am oermicbe* 
nen'3. Diefeö Mona» Septembris ‘jftad;»' nach 10. 
Uhren, mit febr großer Sngbrüßig* unD Q3angigfeit 
überfallen »orDen, »elcbeö biß gegen 1 2 . Uhr gewährt, 
bat ihnen folcbe 0cb»acbbeitDermaßen jugefeljet, Daß 
ftcb alle UmflebenDe ibreö CebenS fcboti Damablen per* 
jwben haben, jeDi>-b »urDen Diefelbe roiDcr 93ermu* - 
tben nach Mitternacht »ieDerum gar fein, befanDen 
fleh auch biß MorgenDö frühe um 7. Uhr ganj betrüg* 
U * 1 • - , lieb/ 
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ii<b, wie fie dann dero an den Ringern noch fteefende 
9 ünge felbft l>erab getban/ und dero lieben £errn@e« 
mabl iuftellcn (affen. SJacfrdcm aber bald darauf die 
vorige 0 cbmacbbeit und ßmgbrüfligfrit wiederum an« 
gefegt, bat folcbe dergcftalt jugenommen, daß endlich 
den 4 .$röbe darauf um g.Ubty dieapocbfeeligfte/bep 
pollfommenem QSerftand, und innbrüntfigen Sjn* 
jeri&0eufjern, unter der Umgebenden S^rifiepferigen 
©ebet und bittern Spänen ganj fanfft und feelig in 
ihrem triump()ircRdcn 3 ®fU eingefd;iaffcn und wer« 
frieden, da fte alö eine fromme und gcduldge <£reub* 
ttägerin auf diefetn 3 ammertf>al gewaller, 

^ 1 . 3 af>r, i.Sftonat, 3 . Sag und 4 . 0 tund. 

‘ III. 
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jpeinricb ‘SöolffgangP ©eper oon ©iebclttadt in den 
’ 5 K. ®pafen« 0 tdnd und feiner ©üter in eine 
SKeicb&öraffcbafft. 

d. d. Sfteuftadt den i 4 . May a. 1 6 8 * . 

< 3 Bir ficopolb don ©DtteS gnaden, enb&bt* 
ter Dlömifcber Kapper, ju allen Seiten tittebrer ded 
.^Keiebö, in ©enttarnen, ju dbutigarn, Sööbeimb, Dal- 
matien, Croatien undSclavonien &c. König/ <£rf}* 
berjog ju £>efterreicb , <£)crjog ju Burgund, ju Q3ra> 
band, ju 0teper, ju Kärnten, ju (Erain, ju Üüjem» 
bürg, ju ( 2 Bürttenberg D. und W. <S>d>le 6 tcn, Surft 
ju 0 cbwaben, 9 ftarggraff deö bepl- Sföm. Steifte, ju 
SBurgam, ju wahren, £>. und 9t. gau&nih, gefürfiet 
©ra|f ju «fbabfpurg, ju Sprol, ju ^>firb, ju Kpburg 

^3 und 
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unD iu ©orfc, SanDgrajf in (Eifas, $err auf Der'Ußim 
Difchen iSlarcf $u ^iortenaw unD ju Valins. 

iöefennen für uns unD unfere SJlachfommen am 
heil. SXom. 9ceich öffentlich mit Diefem ©rief, unD tl)un 
funD allermänniglichen, Demnach Der ^i>ron SXom. 
tapfer!. SJlaj. niemablen f>eücr erleuchtet, unD außge* 
jieret, auch €öle/ tapfere ©emütber unD ©efchlechtec 
jur 2lußübung mehrerer Sreubefüeffenbeit, nicht eben« 
Der noch beßer animirt werDen fönnen, als Daß matt 
in (ErfanDtnuß Derofelben Uralten SlDelicßen #crfom* 
ptens, woblgeprüfften 95erflanS, (Erfahrenheit, au# 
übrigen ungemeinen SugenDen, tapferti $baten, unD 
trefflichen ©emütb&Öaben, Diefelbe nach UnterfcheiD 
eineö jeDlicbcnQjerDienfle iugürfllichen,@rdptch«unD 
grcpberrlichen, Des heil. 9\6tn. Reichs SBürDe, unD 
(Ehren flanDe erhebe, unD ju Deffen Söefefligung unD 
9lu&en Dero ®raf* oDer £errfchafften , auch Derglei* 
eben SIDeliche grepfi^en crf)6f>e, unD Pon poriger Un* 
terwürjfigfeit befrepe, jumablen Die Belohnung Der 
$ugenD, unD fdjarpffe ©trajfe Der SDlißbanDlungen 
Die ©runDfäule ifl, worauf Die ^Bohlfarth eines po* 
litifchen ^BeefenS ftcb flöhet/ unD ruhet, <3Bir auch jeit 
unferer Äapferl. Regierung, als tporein Unß Der an* 
mächtige ®£>tt, nach feinem allein weißen 9lath unD 
^Billen gefepet bat, auß unß angebobrner ÜJlilDigfeit 
unD ©üethe, jeDeSmahlS geneigt gewefen feinD, unD an= 
noch beflänDig perbleiben, ©enenfelben mit allen Der* 
g(eicheniCapferl.SöegnaDigungen,§repheiten, unDEx- 
emptionen , in fo »eit ©erofelben Slnfud&en recht* 
mäßig unD billicb geweßen, oDer noch fepn »irD, nach 
be|lem Vermögen ju willfahren, unD DarDurch ieDer 
*. * "* * wohl 
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»of)l DerDienete jeitliche SbK/'äBütDe, 2(Deliche3ierD* 
te, Slufnebmen unD 5Bol>lfact^ ju Dermebren unDt ju 
etrn>cittcrn. 

£>cmnacb fyaben in fonDerbabrer 33ctracbfung ge» 
jogen Die unfern SBorfabrer, am beich, unD bochlbbl. 
(Sr^b^uß Deftemicb, nicht roeniger mehr anDern De« 
hepl. bom.^ekb« Chur» unD durften bepDe« in fago 
alg toga treu embfigtf unD erfprieglichft geleitete ©ien* 
fie, roclc^e Da« in De« bcp(. b6m. beich« $rdncfifchen 
bitter Äcaig Don einigen Seculis bero angefegene, unD 
mit fielen fürnebmen £dugern nabe oer»anDte ©e* 
fehlte, Der ©eper Von ©iebeljlaDt, in allmeg 
bejeiget utjD rühmlich enviegen, ju mablen Unger unD 
De« beich« lieber getremer £eirirtd) QÖßolffgant} 
©eper von ©l’ebelffatt für Ung erschienen, glaub» 
würbig in Untertbdnigfeit angebracht, unD ju erfen* 
nen geben, »eichet geftalt Diefe« feine« babmeno lob» 
liehe Qßorfabren Don unerDencflichcn Seiten Durch al» 
le bitterliche $ugenD unD$apferfeit ftch befanDt unD 
berühmt gemacht, unter »eichen Jpetnrtd), al« Degen 
Tritari QJatter, 3vl)ünn Der Tritarus, Conrad Der 
Atavus unD Ambroßus De« Abavi QJruDer in Denen 
grbfien ©efdbrlichfeiten ihrer Seiten, in Dorgefallenen 
Äriegen,gelDmgen unD (Schlachten, fich Por Dielen an* 
Dem ihre« gleichen belDenmdgig unD beroifch Qßerbal* 
ten, Sebaßian Der Abavus, gürftl. 3ßürjburg. batl) 
unD Slmbtmann, Philippus Der Proarus bitterortb« 
C>Den»alDö gruben SSJleifter unD fein SSruDer ^O* 
hann (£onrat>, §ür|il. Bamberg, batb geroepen, 
3öt)ann ^rinnet), fein Slnberr aber, neb|* feinem 
lÖruDer3ol)arm^4«ßvp^ Cau fiefchnpeige'n leine« 
'1 * QSatf 
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Gatters QOBoQff^ang ^>emrtd)/ welcher dergleichen 
leiDer anjufrühjeitig Durd> Den seitlichen $oDt berau* 
bet worDen , unD mehret anDern oa n Dieser Familia 
berühmten 93efreunDten : ) Die Dbrifl ^achmeiflet* 
@teHe mit großem SKubtn unD Sbren oertretten, unD 
bep unterfchieDlichen Äraig Conventen mich anDern 
angelegettflen Commiflionibus, ju ungern, unD Des 
hepl. 9\6m.SKeid)ö S3ef!en, epffrigften §leigeS ftd) er# 
wiegen, glekhergetfalten Sr £eintid) QSBelffgantJ 
@eine allerunterrhünigfie Devotion unD £Men|ibegier* 

De gemiger magen, abfonDerlid) fattfamb bejeiget bat, 
unD noch ferner hin Un§, Ungern ‘Dtochfommen SKöm. 
tfa^ferl. unD innigen an Dem hepl. SHom. 9?eich,unf* 
fernSrbfönigreichen unDSanDen, auch mobltbunfatt 
unD foll : SnmaflTen Ung ju gnäpigfiem 'iffiohlgefaU 
len, in ritehrern ifl angerühmt, unD mir Deffen oerft* 
d)ert morDen, Dag Sr £cmrtcf) QQBoÜffgang ® etjer 
fcOtt ©iebdflatt t>on 3ugenD auf ficb aller bitter# 
magigen unD SlDclichen $ugenDen , Exercitien unD 
Uebungen befligen, Denen Studien mit gregen 55e# 
gierDten alfo ergeben, Dag in nachgefelgter Seit unD 
big aniefco £r feinen UraltaDelichen 0tanDt unD 
blüet Damit berrl. gejieret, unD ftcf> alfo jtt QSolljlre? 
cfung obgeDachten feines rühmlichen Vorhabens qua- 
lificiret, taugl. unD gefchicft gemacht hat: welches al# 
Jeölinger^apferl. ©etnütb Dergefklten ihme &um$8e* 

(len unD Shren bewog, Dag wir gemelten $einri(b 
QBolfl^ang @ei)er Don©iebclflaitic* Diege be* 
fonDete Äa^fert ©naD angethan, unD ihn, fambt fei« 
ner Sbeliebfien , unD allen ihren fünfftigen Shdichen 
£eibe$*Srben, Panties# unD grauenS^etfohntn, ab# 

’ ' ' jteigenD • J 
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fteigcnD Lini, für unD für ju ewigen Seiten in Den 
©tanDt, Sbr/ <2BürDe Unserer unD bcpl. 9vbm. SKektö, 
»' wie auch unserer Srbfonigreicben , gürftentbumben 
unD SanDen, ©raffen unD@rdftnnen Dergefialten, 
in Ärafft Diefeö, gndDigft erhoben, nlfi ob folget 
9 \eid)Sgrdffl. ©tanDt, Rahmen unD Situl oon fei« 
nen oierSlbnen, QSatter, SÄutter unD ©efebfeebten, tb« 
nen beeDerfeitö Erblich angeboren wdre,tbun folcbeg, 
erbeben, würDigen, unD fefcen, Diefelbe alfo in Den 
©tanDt, £br unD ‘SßürDe Unserer unD DeP beil- SKbm. 
fXeid)ö,wie auch unserer ^rbronigreich, gütftentbumb 
unD SanDen SXecbtgebobrnen ©rafen unD ©rdftn« 

• Iten jufügen, Dergleichen unD gefellen ©ie ju Derfel* 
ben ©<f)aar, ©efell« unD ©emeinfebafft, meinen, fe« 
fcen, unD wollen, Daf? mebrgeDacbter j£)Ctnrich QQBolff* 
gang @et;er ton ©iebetflatt fambt feiften £be« 
lieben ßeibeö Stben* Sföanneö unD $rauen$ ^erfob« 
nen, ib*eö SRabmenä, ©tammenä unD ©efcblecbt fü« 
robin Un(i?re, unD Deö beil. Dtom. 5Xeicb$, wie auch 
unserer Srbf'bnigreid), $ürftentbumb$ unD SanDen, 
SKeicbögrafen unD ©rdftnnen oon ©eper $u 
©iebeltiatt fepn, (ich alfo nennen unD fcfcreiben, non 
Un§, unjjern^acbfommen, unD fonfl jeDermdnniglidj 
Dafür ernennet, gehalten, geachtet, genennet, unh ge« 

• febrieben werDen, Darju auch alle unD jeDe ©naD, <£b^ 
<28ürDe, QJortbeil, Praeeminenz, Praerogativen, 
ftürfianDf, Stabt unD ©erechtigfeit, in QSerfamblun« 

• gen, Staterfpielen, mitBeneficien auf hoben unD nie« 
Dern geifllich« unD weltlichen ©tifftern, Sehen unD 
Slembtern ju empfaben, ju haben, unD ju tragen, unD 
fonfl aller anDern ©aeben tbeilbafftig fepn, fich auch 

• Q3 3 Defjen 
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Deßen allen freuen, gebrauchen unD genießen follen,un> 
mögen. S^niaßen ftd) anDere Unßere unD De$ bcpl; 
R6m. Reichs Recßtgebobrne ©rafen unD ©rdftnnen, 

Don Red;t unD ©emobnheit megen erfreuen, genießen 
unD gebrauchen, oon allermdnniglich unoerbintert, 
fcep QSermeiDung Utißerer Äapferl. fehmehren UngnaD 
unD auSDrücflidjen fcharpjfen ©traffe, mooott juut 
Söefchluße Dießeö oon Unß gegebenen Diplomatis ttfit 
mehrerm ju lefen. ferner unD Damit obbenanDtet 
Reichs* ©raf £rinrid) QÖBolffgang Don ®et)er 
JUC ©iebdjtfltt IC* Um fein unD feiner 33or0tern 
fo getreuer gelcifler geborfambjten SMenften, emge* 
rühmten treßid;en ©emüth&©aben, aDelid>en ©ittety 
unD guten Qualitäten mtUen, Unßere Äapferl, ©naD> 
Damit mir Denfelben mohlgeroogen, noch mehrerß wer# 
fpübre, unD ftd) Deren erfreuen möge, haben mir Dem# 
nach ihme fein alt angeftammteß Ritterliche <2Bap* 
pen, benannDlich in einem blau, oDer Saßurfarben 
©chilD einetj SffiteDerSfopff fantmbt Den #alß, meiß 
oDer ©ilberfarb unD tothen frummen Kornern, ober 
Dem offenen mit einem blau unD meißfdrbigen gemün# 
Denen ^aufd) gejierten Totirnier oDer ©ted)helmb, 
gleiche QBieDerßgcfialt, unD beeDerfeitS hnlb blau oDer 
gaßur, unD halb meiß oDer (Silberfarben, #elmDe* 
efen, nachfolgenDer gehalten nemblfchen in eines ©e# 
Pierten immitte mit einem £;r&>©chilDlein, morinn 
allerDingS Das h«mor gemelte alt ©eperifche ©tarn# 
men« ( 2Bappcn , mit feinen Farben enthalten, oerfehe* 
nen ©djilDeS, Rednern Ober# unD Sincfern Unter# 
theil, fo im ©runD Rothfdrbig, jeglichen ein gebar# 
nifeßter Slrmb in Der #anD ein bloßes ©chmerD füb* 
c 'c ■ tenD, 

i , » 
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renb, Dem SKecbtern Unter* unb Sincfen Obertbcil aber, 
n>elct>cr im ©tunt) weiß ober ftlberfdrbig feinb, eine 
rotbe $abne ober ©tanbart, eine gelbe ober golbfar* 
be ©onne repraefentirenb, ober bem ©ebilb, bret) 
offene abelicbe Tournier-.f)elm, jcblicber mit einer 
Äönigl. (Erone, auch umb ben $alfj b<ingcnben gü(< 
Denen fetten, unb Äleinob gejieret, auf beö ntittlern 
•fjclniö fErone angebeuteten < 3BicDcvt5*^opf / ober ben 
jur rechten ^)anb ein gebarnifebter Slrmb mit bloßen 
©cbn>erb,be§ jurltncfen aber fc^on oerflanbene ©tan* 
bavt, mit einer gelben ober golbfarben ©onnen , bie 
.£>elm=S)ecfe ju beeben ©eiten t>alb blau ober 8 aßur: 
unb lj«ll> weiß ober filberfatb , nicht allein $u fofebem 
©nbe gnäbigft oermefjret unb gebeert, auf baß ber? 
felbige, fambt aller feiner 0)dic$en Defcendenz, 

, Sfftannä* unb ‘UBeibö = ^erfoßnen , in infinitum an 
'allen Drtfjen, unb (Enben, ju ©ebimpff unb (Ernft, 
in ©treitten, ©efeebten, ©cfted;en, ©eilten, Stoff* 
fd;lagen, ^nftcgeln, ^3ettfd)afftcn, ©emäblben , Dein* 
gen, Söegrdbtiußen, unb fonfien all anbern ©acben, 
unb Sßcgebenbeitcn, na<$ 0 jren, SRotbburft, eigenen 
Villen unb ^Boblgefailen, ungebinbert Sftänniglicb, 
ficb beßen gan* ober jum tbeil gebrauten, erfreuen 
unb genießen folle, fbnne, unb möge, jumablen foI=> 
<beö oermebrte unb gebeßerte $ßappen mit feinen ge* 
hörigen Farben ju ftcbtlicber Urfunbt in biefem Unf* 
fern_©naben*^öriefe tmb eroiger^aebriebtentvoorffen, 
in biefem fölntt oorbergebenber ©eiten, oor Slugen 
(lebet, jeboeb anbern bergteicben ©tanbö unb 3 eieben 
9 >erfobnen, bafern fie e$ anberfter gebubrenb erlangt, 

^ 4 •• ober 
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ober an $d> ererbt hätten, allerbingtf ol>ne ‘ftaebtheib 
Praejudiz, noch ©djaben ; 

2 Uif baß auch <£r, ©raf #emrid) ^Dßolffgang 
bon ©et)er 511 ©iebelftatt, Die ibme ju tragenber 
Unßerer jlapßerf. ©nab unb Propenfion Deflo meb* 
rerä »erfpübren unt> jue QJnßern treugeborfambften 
©ienfien auffgemutibert »erben möge; @0 haben , j 
® 8 $ir mit »oblbebacbten 3)?uth, guten 9vath unb recb» 
ten cjBißen 3 bnie jufambt feiner @ibeliebften, »ie auch 
allen i^ren Fünjftigen ehelichen $cibeö*€tben, unb be* 
vofelben (£rbenö*(£rben biege abfonbeflicbe $apfer(. 
©nab erteilet unb gegeben, tbun. baö unb geben if)< 
nen bie auß gleicher D\om. ^äpferl. SDJajejtät SJiadjt 
unb QJollfommenbeit oor »oblbebad)tfamb, »ißent* 
lieb, in ^rafft bießetf förieffä, alfo baß nun binfüf>ro 
ton unß unb unßern iftacbf'ommen am b«pl- 9tdcb 
*Köm. Ääpfer, unb Königen , mebvgebaebten SKeicbö* 
©rafen, J£>etnnd) Sßolffgang bon ©ci;er jue , 
©iebelgait, feiner (Sbdiebften unb befagten allen ib* 
ren fünfirtigen ehelichen £cibeä»(£rben unb bcrerfelben 
©•benösüErben, $) 2 annß> unb $rauen$*Q 3 erfobnen, auß 
allen ugßern, unb unßerer ' tfiaebfommen am b^pl. 
EHbm. SRcicb, ttnb unßercö löblichen &ty#auße$ De* 
jjerteicb €anblcp in unßern unb ihren 9veben, ©ebrijf» 
ten, Q3rieffen,Miffiven unb anbern, fo pon unß unb 
ungern 9 tad)fommen am Dvcicb , oOer fünften barin« 
nen (te benennet ober befiimmet, außgepen mürben, 
ber Titul, Praedicat unb 0)wn»ortt, Uflt> 

2 ßot)lgebonv gegebnen, getrieben, erteilet »erben 
unb folgen foHe. 3 ntuaßen »ir bann fold;cö &u ge* 

fcbeljen 
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fcbeben bep- allen ungern Canfclepen allberett beeilet 
unD befp&ijm haben, \k.: , : . •/■ T . ;i : M \. .. /• 

©ebietben unD befehlen auch hiermit Denen re* 
fpe&ive ^ocbnjücDigen ^urcbleucbtlg, ^)od;gebobr> 
neu Ungern -lieben ifteücn unD Rettern Denen 0rfc» 
93ifd>o|fen ju iJKainfc, Xrier unD <J6ün, alg unf* 
fern unD fceß ^epl. 9v6tn. 3icid)ß (JtjurfÜrfien unD 
(Jr^Uanfclßrn, Durch Germanien, Gallien , Daß 
$6nigreich Arelath unD Italien, auch allen ungern 
unD Deß fKcic^ö ganhlepen, Deren Qßermalt^ern/ unD 
Secretarien gegenrodrttig unD fünjftig, Srnfl* unD 
Defligltcb mit Diegem trieft unD roollen, Dag 1 , fie ferne« 
feSSefelcg unDOrDnungin ungern unD ungecer9?ach« 
fommen, auch Denen in b«?t 9löm. Dccicg unD Degen 
^raigen ihren anuertraiten Regiftraturen unD Canfc? 
lepen geben* fcbaffeti, unD befelcben, uudj mit gleig 
£rnfl Daran fepn unD Darob halten, Dag binfübro ob* 
befaßten 9fcid>fc@rafen, ^>einrtd) QtBoffgang t)On 
©ei)er $U ©iebclfratt öjfterß befaßt feiner £t)<* 
liebjlen, fantbt allen ihren fünjftigen ehelichen Seibeß* 
(Erben, unD Derfelben €rbeß« (Erben, SDJannß* utiD 
§ramenß«^3erfol)nen, abfleigenDer Sinien für unD für 
moiglichen unter ungern unD unferer iftaebfommen 
Titul unD Nahmen, Dem unD Q^O^lgcbo^f 
nen gefd)rieben roerDe. 

QBeitefö unD Damit 2)iefelbe fich Diegeß ©ra/en 
0tanDeß« Erhebung, auch Realiter bep Dein Sveicgß* 
Matricul- Deputation- tmb draig;$agen jure felfio- 
nis & fufFragii fo oicl nsehrerß erfreuen fonnen, fö 
/ haben, auf fein ferner# allerunterthanigfleß Slnfucgcn 
unD Erbieten, ju Denen allgemeinen SveicgfcSlnlaagen 

9) s ‘ in 
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tn t>cc6 $räncfif. fctaißeö ©räflichen Collegio pco- 
portionaliter ju concurrircn, aud) alfeä Baöjenige, 
maß einem ofjnmittelbatjren getreuen 5Ket(h&©rafen 
gebühret, unb iuge^oricj ift, mit getreuiftehStathunD 
^at bepjutragen, unb ßchbeö9lei<h$*&<rfommenge# 
meeö in allen utibjeben Gegebenheiten, millig unb ge# 
horfamb jubejeigen, in 0*»egung angeführter fein unb 
feiner Familiae trefflichen Meriten, biß dato jutra# 
genb un'gefälfchter Devotion unb $reue, nicht ment# 
ger Dießen feinen ganj löblich unt> rechtmäßigen Slnfu# 
djen, auß rootjl gebauten Sföuth, iejttigen SKatf), unb 
rechten SfBißen gnäbigfi hierBurcb eingemilliget , Baß 
alle feine, wie auch ihre, feiner €t>eliebflen, gegenmärt# 
tige ftep#aigene unD lehenbahte ©ueter, mie Die$ftalj # 
men haben, nichts Daoon gefonBert noch auögenom# 
men, ju einer otynmittelbahte n Be$ hegt SKöm* 
SKeid)$ @rafffd)afft ettyoben merben, mie mir fo(# 
che Bann l>iemit erheben, auch enBlich ihme, feinet 0)e# 
liebflen, fatnbt allen ihren €rben unB Succeflbrn, Bief# 
fe Special - ©emalt hierBurch auß gleichmäßiger Äapf# 
ferlicher Sftacht unb Vollkommenheit ertheüen, Baß fie 
auch anbere nahe bet) Biefer jefjiget ihrer ©rafffchafft 
gelegene immediat- Reichs* unb anbere ©üeter, Sehen 
imD$errfd)afften erkauffen,unbfonfien mit rechtmäf# 
ftgen §itul an fich bringen mögen. 

- ■ Erheben alfb r erhöhen unb h^ten btelermel&te 
©eperifche jefct unD fünfftig fret>eigen auch lehnbahre 
fambt unb fonberliche ©üeter, nebjt allen Derofelben Ap- 
pertinentien , für eine fonberbahte ohnmittelbahre 
©rafffchafft 0^ctcf>6 hiemitmißentlkh, baß fei# 

bige nun unb htnführo ju emigen gelten eine folc^e fepn, 

■ > ‘ ' auch 
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auch t>on jebermdnniglicben barfür gewürbiget, geadb* 

tet, erfennet, unb t>on Unjj unb unfern Sftacbfommen 
am Dieicb aueb jcbermdnnigltdj, f)ocb unD niebern 
als eine ofynmittelbabr* fveye ©raff* 
fdjafft fceö 9leicb6 erfennet unb refpe&iret, wie 
aud) &, ©raff fcon ©et)et jue ©iebelftatt jc* 
ober feine fünfftige ( 2Bittib, fambt allen ihren €rben 
unb berofelben ®:benö*€rben ju allen 9leicb&Depu* 
tationen, Craijjtdgen unt> gemeinen ©rdfflicben £u* 
famtnenfünfften orbentlicb betrieben werben m6gen> 
auff bcnenfelben entroebers in eigener ^Jerfoljn , obetf 
aber burd) geoollmäcbtigte, alj? an bere Unjjereunfe 
t>e$ gräflichen fränefifeben Collegii, £Hei<t>€?» ©raffen 
ju erfc&einen, tl>re Seflion unb©timm, auch alle unt> 
jebe anbere 93ortheil, grepheiten SKcct>£ unb ©ereebtig* 
feiten, Praerogativen unb Praeeminentien, wie o b* 
gemclbet, alf? obnmittelbal)re frdnefifebe 3vcid)&©ra* 
fen unb ©räfinnen ju haben ftd) berfelben * s u freuen^ 
ju gebrauchen unb ju genicjjen ; boeb foüc biefe Unf» 
fere Erhebung in beö 9tctd)$*®rafen5<5tantv 
twj?, bein bcpl. 2H6m. EKeuf), unjjenn €rHi)auf De# 
fterreid), an unfern, auch fonften jebermänniglicb an 
ffeirten 9ied)tcft unböerccbtigfeite^mworgreiflicb auch 
allerbingö o'bnfd)dbli<b i«bn-'' ’ ' *' 

©ebieten alfo tjterauff' allen unb jeben Cburfiir# 
f!en unb durften, geijtlid) unb weltlichen, Prälaten, 
©rafen, §repen, Herren, Gittern, Unechten, ßanb* 
obgten , $auptlcuBf)cn , ^ibbomben, Wogten, 93fle* 
gern, dßerwefern,5lmbtlcutl>en, £anbrid)tern, @cbu(# 
tbeifen, 33urgcrmeiftcrn, 9vid;tern,9\dtl)en, Burgern, 
©emeinben, unb fünften allen anbern unfern unbbeS 

SUic^S 
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JXeicpö QSntertpanen, unD ©etreuen, roaö SEBürDen, 
0tanDe$, oDer ^Jßegcnä Di« immer fepn mögen, infon* 
Derpeit, fambt löblichen fvdncf ifc^cn Crntjßcö augfepret* 
PenDen dürften, Denen Dire&oren, Jpauptleutpen, 
9v4tt)cn unD 2lugfcpug gefammbter 9iitterfcpafft Da# 
felbfl pon obberüprter Unserer Ääpferl. iÜ2act>t, ernfi:* 
licp unD Deftiglid), mit Diefem Q3riejf, Dag @ie offtge# 
melDen Ungern unD Deä pepl. 9vöm. fKcicfj>ö ©rafen, 
4?etnnct) Qößolffgang ron ®et)er jue ©tebeb 
tfatt, Degen <£t>clicbfte, unD Deren fünjftige ©jclicpc 
Defpendenz, aud) Dererfclben (Erben, unp (Erbenö# 
(Erben, 3ßann$# unD §rauenä # $>erfopnen, jepo unD 
fünfftig eroiglicp in allen unD jeDert foroopl Des pepl. 
SRöm. SXeicpö# Deputations- unD Ärapgeö, Sufam# 
menfunjften, poep unD nieDern 0tifftern, SXitterfpie# 
len, unD Slemtern, roie auep allen anDern eprlicpen 
reDlicpen QScrfamblungen ju aller 3ctt unD an allen 
Drtpen für ungere unD Deä pet>l. 9iöm. SXeicpö auep 
ungerer (Erb # iCönigreicp, §ürftentpumb unD 2anDcn 
reeptgeboprne EReid)ä * opnmittelbapre ©rafen unD 
©rdftnnen niept allein ju aepten, ju «pren unD ju er# 
fennen, ipnen Daö gnüDigft jugelegte (EpremPrasdicat 
unD $itul £0 &)■ unb OGBoplftebobM gerne ju ge# 
ben, 0ie alfo ©raf unD ©raftnnen *u nennen, fon# 
Dern auep aller unD jeDcr picrunter DerftanDenen, unD 
jugleicp Derliepenen ©naDen, (Epr, <2BürDe, Pracro- 
gativen, Praeetninentien, Qßortpeil, SKecpt uhD ©e# 
red) tigf eiten, Deren ftep anDere Deg pepl. 9vöm. 9ieid)$ 
opnmittelbapre ©rafen unD ©rüftnnen oon 3Recpt$# 
ober ©eroopnpeiteroegen allentpalben erfreuen, gebrau# 
epen unD gentegen ; fonDerbapr Dieger Ungerer Äaoferl. 

Exal- 
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*> 1 

Exaltation, grepbett unD Exemption bon flfleit 

unö jebm ftinfftigen 9?itterfcbflfftltcf)en 2(n* 
Iflflgcn unb 33efd)we^rben, n>ie Die formten er* 
funDen eDer genennct roet’Den, aOerDingS rufjiglic^m 
genießen juelaffen, unD feiueöroegS an if>tcn erlangten 
Voto unD fefiione tarn in comitiis, Deputationi- 
bus, quam circularibus et aliis publicis Comitum 
conventibus ju hemmen, noch ju htnDern, oielmeni* 
ger Dag jemanD anDere Derglekhen jü thun, gofratten, 
fonDern in ©egentheil Pielmehr oon Untier unD Dc$ 
I>cpl. SKom. 9icid)ö roegeti Durch obgeDachte Des lobli* 
4>en fvdncftfc^en ^IrapgeS augfdjreibenDe durften, Die* 
felbc contra quoscunque temerarios violatores 
frdfftiglich ju hanDbaben unD ju fehlen, alg lieb eü 
nem jeDen fepe, Ungere unD De$ (>epl. 9lom. 9veich$ 
fd)tt)ef>re UngnaD unD 0trafft>ou 2 oo.$D?arcfbt £6* 
tl)igeö ©olDcä, ju einer in Ungern unD Deö 9*eich& 
Jammer, jur anDern »öcifftc aber uielgenanDten 

9Reic|)ö»©röfen bon ©euer gue ©iebelffatt, 

feiner Sbeliebjlen, roi? aucl) ihren ehelichen £eibe&0.'* 
ben unD Sftachfommen unnadjldgig ju bc^al>len oer* 
fallen, ju öermeiDen. 

liegen ju wahrer UrfunD unD noch mehrerer 53e* ' 
frdjftigung haben mir biege roürcf liehe bctDeö Perfonal- 
alg Real - exaltation unD 23efrepunq Dem $Kei<h<fty- 
lo gemd$, nicht allein jeDcm €hurfurflen De$ hepl. 
9\om. SKeichö in particulari, fonDern auch nebft Denen 
€hurfür|U. 3ttatn&ifd)en 9\etd>ö unD ^rdncfifchen 
SraigeösDire&oriis, forool)! Dem gräflichen frdncfi* 
fdjen Collegio, alg Der 9icich6 ; 9\itterfchafft, ju ge* 
meiner Deö t>cpl. 9veich$* unD Äraigeö*0tdnDen <3ßif* 

. « • : feiifcbnfft 
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fenfc^afft unD Verwarnung orbentHc&en infinuiren, 
m<$t weniger auch unjjere ^ai;jjerlid)e gulDene Bul : 
lam an Diefen S3rtef fangen laffen, Der geben ifi jut 
Sfteufktt Den »ierje^enDcn ^onat^ötag May, nacjj 
€t)rifti unjjer$ lieben $ 0 :ren unD©eeltgma$crSgna« 
fcenreicfcen ©cburtl) ira 168 jten, Unjjeret Üveicbe De« 
9$6mifcf>cn im zitm, Deö ijungarifdjen im soten, 
unD Deö S236t>mifc^en im scjten^afyr. 

Ceopolb, • • ; 

< . ■ » 

. Vt. Leopold VSi^el*« ©raf iu 

^onig^egg. 

3Da#»orfte6cnöe 916fdijri(ft Midi» 
ier Jfaof. Sicitft« .pof‘6an^l«#‘ 

Regiftratur collarionirt : unö 

öcvfelbcn aleitfc lautenb befunbeti 

werben, oefenne i<b mit -panb* • ; 

febrijft imb SjJcttfdwfft, gefc&e» 

tcnSBien, ben2.00obr.i68s. 

i • 

. .. i - _ . / • 

Ad Mandatum Sacrae Cdfarae 
Majeftatis proprium. 

Sodann <J3rob|?. 

• v . • ' i. ■ ■ 

Sabferl. SJeitb^^of-San^Ieg« 

Regiftrator. 
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je Jpcnncbcraifc&e Jjiftorie hat bem glei|e be* fei. Weins 
vie^s »id ju banren. Sie fleinen Schriften, welche er 
ju mehrerer Qluffldrung berfetben oevferfigef bat, finß fo feiten 
«njutreffen, baji ich filr bienlich erachte, jienach unb nach firamt* 
lieh biefer Sammlung einjiwerleibra. Sie gegenwärtige oom 
^ermann«felter 0ee fam im3«br *7** heraus, jmb mar bet 
4>criegin l£lifabetf> ©opbia Don STCemungeti jugefcbrieben. 

• • I I 

2Bir tbcifen fte hier uneerdnberf mif,unb ifi bloSbiegueignungS*. 
fdhrift, <fW welche nicht jn imferm Vorhaben bienet, rceg'gelaf* 
fen werben. 
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£TNas ßurftentbum .fbenneberg fan mit SKecbt un* 
^ terDie gcfcaneteflen ^f>ci(c t>on ^cutfc^Ianö gcje^ 
let tvet-Den. £)enn nic^tö von Deffen ebmablS fich 
tveit erffrccfenDen ©rdnfcen jufagen; ntd^tö von De? 
nen SobrDürDijjcn ©itten unt) Rechten Derer ©nrvob* 
ner $u mclDen; nichts von Dem geifHichen ©eegen, 
oDer Dem gefauberten ©ebrauch Des #eil. ©angelii 
jugeDencfen ; fo b<« in < 3Bal>rf>eit Die Sftatur nichts 
ermangeln laffen , tvaS ju reict>Ci<t>er Dotirung unD 
verherrlichen SluSjierungDeffelben nur immer mag er» 
beifebet tverDen. ©ie Sufft fpielet mit taufetiDerlep @e* 
fiugel unD Dienet DemSftenfchcn jugefunDcm unD (an* 
gern Seben : £>ie ©De bringet Durch Den gleif? Derer 
©mvobner unD göttlichen ©eegenS*©nfluf} alles ^er» 
vor, tvaS jur ©baltung Des IDlcnfchen Dienfam fallen 
f an : ©ie untetirrDtfchen Älüfftc laffen auch hier unD 
Da ihre ©cbäbe jur Ausbeute tverDen : UnD Das QBaf» 
fer traget jur ©g&hung unD ©baltung Der menfeb* 
liehen Seiber manche fchbne gifchtvepDe. £>ie 2Ber* 
ra, ein fef>r bekannter unD grofferglufj, ffrbbmet mit* 
ten Durch unD hat Beinen Mangel an guten -gifchen : 
ÜDie in folche b^ffifl ablauffenDe Söäcblein führen 
enttveDer fch&ne gorellen oDer $rebfe: unDDie$ei* 
che (i.) tverDen in gtoffer Stenge angetroffen, ©te 

groß* 

i.) ©onberli® bet) S0?aa§felb, 95reifungen,®cön)aniin(ien, hie 
£rolac&er Seiche genannt. SBann man hie 23?aa|jfclber 

von 
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größten non folgen tmrfften wobt öer bep 0cbwaU 
lutigcn unb bet bei; «fjermannöfelD feyn : ©od> atfo, 
baß biefer jenen in nieten 0tüif en übertrete : wie au« 
fotgenben UmfttlnDen Etat wirb ju §age leuchten. Sc 
lieget feljt nabe an bem in« ^)ocbfür(lI. 0acbfen*£o* 
burg*3fteinungifcbe Dber»2lmmt SÄaaßfclD gebbrigen 
©orffe, .£)ermann«felt>, tbalbängig,, auf einem faft 
leimiebten unb tboniebten Stoben, betgteicben fonfi 
bie (Earpen überaus julieben pflegen. Qßon anbern 
flößen unb Gaffern bat et einigen Sugang; in bem 
ein Sßäcblein non bet 0tettlingei> ein anberö non bec 
Svuppertfer, abet ein anDer« non bet $ermann«fet* 
bet 0eiten berbep tritt/ unb Oer fo genannte 2Meb* 
33runn, nebft anDern £mellen, feinen ^otratb Dabin* 
ein febüttet; gleichwohl muß ec noü gemacht werben 
bureb bcti Söcpwacb« Demjenigen 'SBajjec«, welche« 
nom Siegen unb 0cl)nee bacinncn jufammen fließet, 
©et Umfang ecfhrecfet ficb febc weit ; mag abet in 
alten feiten noch wertet auögeDebnet gewefen fepn: 
%ie bann bie 0egenb nom cffiolffgang bet’ rechtet 
•fjanD not jefco meiften« ju 0umpf unb 0<bilff ge* 
gangen, unb otjue niete taufcnb^bulec UnEoßcn nicht 
. woljl ju einem orDentlidjen §ifcb s< £eicbe Ean bcrgejiel* 

let 

t>on ferne anfiefief, unb |ie jufammen nimmt, machen fie 
ein ein febr große« reuier au« unb fonnen billig ein ©ee 
genennet werben, ber mir »erfcfoiebciKn Unferbammungeii 
burebjogen unb abgetbcilet fep. (£« finben ficb audj bei) 
©cftleuiungen, 9tot)r, biebeoof be» QJefra, 9iappeI«borff, 
unb anbern Orten, »icle unb fcßSne beirfcljnfftlicfre Sei». 
d)cie. Sind) bro 3(metum giebf e«SeicJ)f: ,2Sie bennbec 
*Ö?ane6ad)er fdion cor bnnbert Jafiren, ncmltd) anno 1617. 
bem $crgn>crcf jum befien erbauet worben. Anno-i6*i. 
würbe foroobl benen ©eroerefen, al« auef) benen3Bi§Ieben 
PonSIDel befohlen, (ich ber Sifcberep Darinnen ju enthalten. 
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kt merDcn. 3 U Anfang Des XVI. Saeculi murDe et 
auSgemefjen unD feine ©t&|je oon 745. Slcfern be» 
funDen. ©egen Das SnDc nur genannten Sceculi, 
nemlidjanno 1 5 8 5. nahm man abermals eincSlufj* 
meffung oor, unD tvaff nid)t mehr als 3 37. 4. Slcfer, 
5 unD ± Svuthcn an. Sicfer fo mercfliche Abgang 
rühret nicht oon Oiac&täjjtgfeir, fonDern Don Den üb» 
len feiten, .^ricgSldufften, unD anDern unoermeiDli» 
c^cn .£)inDerniffen f>cr ; Sa man Den@d)lamm nicht 
fbnnen auöfutjrcn , fonDcrn fid) folcher oon fahren 
ju fahren angefeijet, hdujfigeö 9 \obrigt gejeuget, an» 
geDammet unD cnDlic^> jum $ifdjroercf unDienfam roor« 
Den. $ 5 ep Eintritt Des XVII. Saeculi roucDe aber# 
maf)lö eine (2.) 2 luSmeffung »orgenommen unD Dcc 
Umfang faunt4oo:2lcfergroj} befunDen. Saö^aht 
1612. mar oor Dicfen 0 ee fo unglücflich, Dajj man 
Die Dürren unD unartigen Äarppen faft nidbt braunen 
fonnte. Sie fo genannten (£rb»$ifdjer fugten bet> 
Surchlauchtigfler #errfcf)ajft um Die €rlaj]ung ihrer 
§ifcher»©ulDen an unD bemiefen, Dajj alle Reiche in 

£i. 2 Da» 

2 .) 3« einen alten 93erjeifbni§ jinbe id) biefcö: 21uf <5&ur- 
gärfil. (Sacbfi. unb Der roobllbbl. Siegierung ju JReinun» 

f ien ®efebl tft nebfi anbern Stieben aueb Der Jjermanng« 
elber au^gemefien roorben, anno 1607 . unb (lebet Dabon 
folgenbeä aufgejeiebnet: Ser groffe #ermann$fclber Stieb 
ift febr bertaebfen unb faum balb fo gro§,al$»orbiefetn: 
ginbet fieb einaltgemä^foSberbarbSBolfffeel.gemacbf, 
als 741 . ülcfer, ift Fein 3 abt> 3 abl habet) unb fei) mit tau« 
fenb©d)ocfcn befeljet worben. Sie Wcffung aber, fo anno 
ir 8 f. gefebeben, lautet auf m. unb ein balb 33iertel 21. 
tfertf unb ein balb Viertel einer Oiutben, ben Qlcfer ju jro. 
SHutben, bieStutbc ju 1 j. SBercF- 6 d)uben gerechnet. 2i3irb 
je|iger 3 eit mit obngrfäbr mitroo.@cI)i)cF befeßet. Jjier» 
autf }u »ernebmen, mie»i3|t Der Stieb je^iocr 3<it bemaeb* 
fen. 
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baftgem 3af>c tocit unD breit herum ihre natürliche 
©üte Derlohren unb untüchtig gewcfen. €hurfürfl 
Johann Georg I. Don ©achfen refolvirte Darauf, 
Den ganzen ©ee in SXafen gehen julajfen unD Die 
gifchroepDe aufjuheben ; »eil man in 93orfd)lag bracht 
hatte, Da§auö Dem Da juhoffenDe®rafe unD .f)eu Diel* 
mehr f&nne gewonnen »erben. 9S5ciI aber balD her* 
nad) unruhige Briten einfielen, unD Die £rb* giftet 
alljufeht bettelten, ihnen ihre Rechte nicht aufjuheben, 

»■ mit »eichen fie jeDeömahlö belehnet »orDen j fo ging 
j»ar Die Refolution Damahlö »egen Berufung ge* 
Dachten Reichet* jurücf, Doch fo, Dajj'f« in folgenden 

Beiten offtmahlä »ieDer rege »erben »ollen. 

• 0 • . \ 

§ 2 . Sen tarnen führet Der©ee Dom Sorf* 
fc JpermatinöfelD, an welchem er lieget. Sßon wem 
DiejeS Sorjf Den Urfprung her habe, fan niemanD, 
auch öie Einwohner felb|i nicht fagen. 3n Denen er* 
flen Beiten ^eutfchlanDeö foll Die Dafige ©egenD Don 
DerfchieDenen ^olcfern Durchfiretjfet »orDen fepn; 
bijj fich ettDlifh ein reicher Sftann an Demjenigen Orte 
nieDergelaffen, »o jefco ©ülfcfelD lieget, Dafelbfi eine 
©äule, Dermuthlich Dor feinen ©htjen, gufgeridjtet, 
unD Don Denen benachbarten Den tarnen ( 3 .) Des 

jur 

3.) Spangenberg pat fepon Jibr. i. cap. 3. Derer #enneber> 

S '"i«n Genealogien bn$ gieftpieept Derer Herren Bon Oer 
a eingeftmiDen; aber Die jeifcn nnb 9 ?erdnDmingeti 
niept recht in acht genommen. SJermutblid) finb Die j£>er/ 
ren oon Der Seule mit Denen ©rtiurn BonJ^ennebernoer» 
feptongert roorDtn, unD hat (Ich einer »on ihnen in Änpferl. 
Dienfie begeben, guten Stupm, pope Chargen, Dielen 
Piticptpum unD grofle ginnte, ja gnr einen ©iß ober ganb* 

gut 
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jur ©mitcn, Der Ort aber beä©äu(enfe(be$, worauf , 
nac&mafylö ©ülfcfelD erroac&fen, ererbet. SMefer fo? 

O 3 »o&l 

gut in Italien erworben, ba& natbmafjtS Die Familie be» 
rer Columnefer barauS erroac&icn , unb Diefe eine 95«r« 
tuanbfebafft mit benen @ra»cn »on j^enneberg »orgeben 
blirffcn. Antonius deColumna bat im if.Seculo auS 
feiner anbern 21bfü&t Italien orrlaffeit/ unb benen Zerret 
@ra»en »ou Oenneberg iugefprocbcn,«IS bie alte greunb* 
fd)aflt ju »erneuen. ©ie £errn ©raren Stömbtlber gi. 
nie haben aud) fofort fein Sebencfen getragen, nicht nur 
bie (jolumnefer in Italien »or 3Mut$<§rennbe anjuneb* 
men, fonbern nud) Mm Jtatjfer um Sergfinftigung be$ 
Golutnnefifcben SBapenS anjufneben. ©er Schwer bat i c b< 
ntn foIcbeS toieberfabrrn laffen, unb ein Diploma baru* 
ber ertbeilet folgcnben 2Jnfangö: TBir Fridericus »on 
©offe$©n.9töm. tapfer • • • Sefennen unb tbunfunb 
aller njenniglicbmit biefem SSricf < > baS uns bie (£b< 
len, unf. unb betf SRcicbS liebe getreue Frider.. Philipp. 

Jorg. Otto unb ^einricb ©r. tu -Oenneberg bureb ihren 

Sruber ©ertbolben aucb@r. ju .Oenneberg (biefer war 

bantalS (Jbur'Srtrft unb (Erh'95tftboff I« 3Rapnh) töun < 

ftirbringen,t»ie Der (£bcl unb auebunfer unb beSiXeichS lie« 

ber getreuer Anthoni »on ber ©enl in ben alten Sroni* 

efen gelefenunb gefunben bahe,ba(j bie ©rasen »onJjen* 

neberg »or bem 93orjeifen 9i6mcr unb and) fte »on ber 

©enl genannt, uub barhacb in teutfd)en gnnben bie»ot 

bttreb ihr €rbarfeif, rebirdK 93crntmfff, 2ßei§beif, ©nt« 

fbafen unb »iel anbere Sugenben hinter ben SRamen unb 

©raofebafft J£>enneberg fommen fepnb je. gegeben juber 

SJeuftabf amiSRontag Sanft Niclas Sage nach @bri(ii@e» 

burf 1 467 . Slucb bie dürften »on .Oenneberg ©cbleu|in» 

ger Sinic haben bie (Joluranefer »or Settern veneriref, 

ob fie gleich bie ©eule niemablS inS 5ßn»en aufgenom« 

men. ©ann §ur(i Wilhelm IV. nennet in einem anno 

1 ^ 07 . abgelaffenen ©ebreiben an ben Cardinal de Co- 

lumna in 3tom, barinnen er D. Hennig recommendi- 

ret, ben Cardinal feinen Confanguineum. SRun foll ber 

©tijfter beS Columnefifcben ©tammeS Otto gebeiffen 

unb alfo ein^n teutfcbenüRamcugebabt haben: ergomu§ 

er »om ©efcbledjf jur ©eulen entfproffeu unb ein Seutfcber \ 

gemefen femt. ©ie Solumnefer wollen unb follen nabe 

Settern berer .Ocnncbergtfcben Surften getvefen fepn; ©ie 

©rasen 
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wof)l afe feine 9?ac&fommenen grieffett in Denen bt* 
nac&barten @ebüfd>en unD ( 3BälDern immer weitet 
unD weiter um ftdj , legten nicf)t nur Die fo genannte 
^>afel 6 ad> an, fonDern baueten aud) in einem offenen 
gelDe 2ibenDwarW Slecfer unD «§)äuj]cr. 95Beü nun 
Die ^ad)fommen ftef) in Die oätcrlidje ©ütcr tfyeileten, 
iinD Hermanno oon Der @cUilen Daö leljt genannte 
gelD erblid) juficle; fo wurDe cö ponifjme Herman- 
ni $elD genannt. SDie ^ijüriflger fd)nappeten na<$ 
Der ©cgenD um Den Sftapn, unD, fo balD Die 9\6met 
auö $eutfd)lanb PoUig pertrieben waren, traten fte 
itiö 5]fJapngaW offtere @trepjferepen. ©ülfcfelD unö 
$ermannPfelD lagen an Der Damaligen Paflage, unD 
mußten pon Denen betßigten Sbüringern Pieleei Unge* 
mad> erDulten; Daß auch if)re SBeftfcer weiter hinauf 
Inö Sftapngaw flohen , unD Da$ ®ülfcfelD ( 4 .) am 

<2BilD* 

©rauen »on J^ennebera aber leiten ihren Urfprunq offen* 
bahr ron noracbmen ^rdnef ifchcn ©cblute l>rr : ergof&n» 
nen (ie nicht eorber (Solumnefer geheißen haben, fonDern 
muffen Durch fpcpratb mit Denen »on Der ©eulen »erbün« 
Dct geroefen fegn. 

4.) E>iejeS ©uljsfelb haben Die gürffen non Jfjenneberg jeher* 
jeit hefeffen, nnh Durch Den Slmmtmann juüftegnbergad- 
miniftriren laffeit. 23on folchen Slmtleuten ffnhet (ich 
Iohann Schefer um$ 3af>r if n. unD nodf> »orber Jjanff 
Sruchfeh ju5Sehhaufen91nno 14 * 9 . eäifi auch ein orbent» 
liehe« Stegiffcr »orbanben, Darinnen »erjeidmet liebet, ma$ 
Die gürfien »on J&enneberg jährlich »omSorff ©ülhfelb, 
ohne Die ©teuren unD Anlagen, (£inFommen$ gehabt ha* 
ben; unb belaufft ffch folcbeS, mann Der 3ehenhen, Die 
S5oigtheiIichFeiten unD ©(bafferen ausgenommen mirh, 
jährlich über acht bunberf grdncFifcbe ©ulben. ©0 ifl 
auch ein »erfieaelfer (Schieb über Die ©cbäffcrep DicfeS 
SDorffeS ©ülgfclD jmijeben Dem $au{i J&enncberg unD (£n> 
farmteffen »oh £elba, »orhflnDen, Der aufijcncjjtet mor* 

De» 



t>om £emtflnn$felber See* 247 

•S&ilDbcrge pflanzten. £)a aber t>le $rancfen in« 
Söapnga» rueften unD Die $l)iiringer jurücf gejaget 
»urDen, begaben ftch Die .£)ertn oon Der SÄuIe auch 
»ieDer in ihre »orige ©üter unD befafen ©ülhfelD 
unD #ermann«felD unter Denen grdncfifchen Äonü 
gen geruhig, btf ihr Stamm im VIII. Satculo mag 
»erlogen fepn. SDie Äönige Derer granefen Ratten 
nun mehr nach Abgang De« .^ermöglichen ©tamme« 
in $rancfen Durch Aufrichtung De« ©tift« < 2Bürm* 
bürg grofe QßeränDerungen ungerichtet, unD »ie itt 
anDete ©cgenDen oon granefen, aifo auch in« $en# 
nebergifche befonDeve ©raoen »erorDnet, »eiche Da« 
eßolef fehlen unD bep feinem Rechte follten erhalten 
helfen. Riefen »urDe Da« Damahl« »on Denen ©du* 
len noch befehle ^)ermann«felD nicht unterworfen, 
fonbern Dem ©raoen »on Bamberg jugefd>lagen, Die 
€ent»©achen Dafelbf ju beforgen. $8ep Abgang Der 
Söambergtfchen ©caüemgamilie unD Aufrichtung ei* 
r .* 0-4 ne« 

ben t>ur<& Jorgen 53 oigf twn ©alfcburg unb £an|i£ruc5* 
fefien twu 5 Bel$bn«fen; gimpfmann ju Vennberg 1489. 
3 }ach Dem SReonbnrg an SBur^burg getonnncn, behielte 
Jpenneberg biefeSStllfcfelb, unb'frftte auch einen ©tange« 
lifdjeti Pfarrer Dnpiu. vid. J^enne ßergif. Äirthcn . ©taat 

K g. 4*7. SBilheltn ©d>ab {>**§ ber erlle; unb folgteibm 
hannes Holand; biefein aber M. Cafpar ©igelbnupf, 
weither bie nnglucffeelige 3«it erlebete, baS er »on feiner 
«Pfarr oertrieben mürbe. Senn 2 lnno rr88. befahl ihm 
ber Sifcpoff ben neuen ©regorianifchen (Ealenber fammt 
. allem, wa$ bemfelben anhängig, ge(l> Sagen, l’roceffio- 
nen je. anjunehmen: <£r bathe, man mbge feine ©entern* 
be laffen, wie ffe unter benen Jjennebergifchen Stirfien ge* 
•mefen; weit bei) berdcrb-^ulbigung unb Uebermeifung bie 
Religions-^veoheit »or fie «Umgebungen worben : Slllein 
biefe? halft nicpfg. ©en ©onntag Mifericord. Domini 
würbe ein Sathol. ©eifilicher ju©uli$felD aufgeführetic. 
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ne$ neuen Q3ifjtl)umb ju Bamberg erlangten einige 
ton SIDel Dte ©üter ju #ermann$felD unD Die ©ra« 
ten ton «f)enneberg Die lanD^^err(icf>e .fwbeit; aber 
Die Cent wurDe Dem S 3 ifcboff ju ^IBürfcburg, al$ ein 
Slngeb&r Der ©taDt Meinungen, jugeroenDet. £$1)0* 
ben auch Die 33 ifd) 6 ffe ju ( 2 Biirfeburg foldjc befeffen 
unD exerciret, big lange fte Die ©taDt Meinungen 
an Da$ gürffl. «fjaujj ^enneberg Slnno 1542; übetfe 
lagTen. §)a hatten Dann Die ^ennebergifetjen §ui‘< 
f!en audj Die Sentbare ©eredjtigfeüen über J)ermartn$« 
felD mit bekommen follen: SlUeinniemanDDacbteDar* 
an; vielleicht weil furfc torber an. 1522. ein befon» 
Derer Qßergleid) mttQßfrijburg getroffen, unD Die bet)» 
Den ©brffer fjermannöfclD unD ©tettlingen in Sent* 
fällen nach SDldlerffaDt waren terwiefen worDett. 
StfacbDem Die dürften ton fimtneberg anno 1583. 
gar abgeftorben, befamen Die fberrn »£>erhoge oott 
©adjfen, al$ uet&tmäjjige geben De$ «£)aufe$ fjenne» 
berg, viele QBeitldufftigfetten mit < 2 Bürfcburg , unD, 
wie fte in anDcrn jiemlicbe©tücfe ton ihrer Stb^Por- 
tion muffen fahren laffen , um grieDe unD ©nigfeit 
Xuerhalten unD ftcb in Die Seit jufd)icfen; alfo haben 
fte fich aud) cnDlid) Diefer 3 :nt wegen mi&SBür&burg 
gefegt unD einen §aufd) getroffen ; Daoon e$ in Dem 
Confirmation$ 48 riefe Äatfferö Rudolphi 00m 3 ahc 
158^. alfo lautet - - itf abgereDet,DagDa$^)aug 
©aebfen Dem ©tifft 2 Bürtjburg Die Centharltche 
Obrigfeit ju grgncfenljcim unD Do gegen Da$ ©tifft 
2 Bürt)burg Dem dpaufe ©aebfen Die Centbarlichc 
£>brigfeit ju ©tettlingen unD «£)ermann$felD fammt 
Der ( 2 Buffung Ottenbaufen $u QJermetDuiag fünfftiger 
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©JifjoerftdnDnife ju fonimen lafen. unD im Recefs 
felbft Der unterfdjrieben ift : datum ja ©d)leufingen 
Julii anno 1 5 86. ftct>cn Dicfe'äÖorte: ( 2 BicDann 
«rmclte beeDe ©orferStettlingcn unD «fjcrmannrfelD 
mit Der Cent Der ilmtntr Meinungen ©rb« 9 legifter 
inferiret roorDen fepn; Dergleichen . follcn Die Unter« 
tijanen Derofelben becDer ©orffchaften Die negfie je« 
f>en nach einanDcr an Die Centhgein Meirich« 
Ratt oon dato Diefer QSertragö an jurechnen, fo oft 
ftd) gelle jutragen, gemiefen ; nach Sluögang Der je« 
hen ^ahre aber an Die Centh Meinungen remittiret 
unD Dabei) ^infür gclafen nxrDen, auch in .Gtraft Die« 
fec 93 ergleid)ung alröann geroiefen fej>n jc. ©ie in 
«fpermannrfelD befinDlich getoefene SlDel. @efd)led)ter 
haben geheifen bie Herren Don S 5 erg, bie Don 
ber $ere, bie Don 2Bed)mar, bie bon 0tein, 
bte Don Oftt>citTI/ unD roerDen jufammen Die ©an« 
Crben genannt, ©ie £ertn 0d)rimpfen (s.) 

D. 5 Den 

?.) Vid. ßfreben« unD ®cbulen>©faaf »on Jg>enner»erq pag. 

1 3 3. Hermann »on 58 <rge lebte 1 30?. Hertnid ©ebrimpf 
POn 0 erge anno 1 3 f 6 . Wolfram unb Peter 1381. Ca- 
fpar ©djrimpf »on 35ergc empfing uni$3abr 1460. nlä 
sOJaimleljen einen halben -S?of ju £errmannäfeig unb ei« 
neu ©ritteil nn ben 3 eb«nben bafelbfl 00» Siirft ?SBtlf)clm 
ju .peiuieberg : »nb 2|lbrecbt ©ebrimpf tjatte .penneber» 
gtfebe £el)n ju SDIöblfclb; Davon bie ?ßorte be$ durften 
alfo lauten: - • bat empfangen ben pof ju 5Kiii)lfelb mit 
aller foncr 3 nbebSrutig im ©orff unb im Selbe, Jjerrlicb* 
feit, (Beliebten, Steilheiten, al$ Der »on äBil&elnt ran Der 
Ätre auf unfern 23 atir feelgen fommen ifi. ©oeb alfo. 
£>b 2Ubrecf>fe genannt »on Sobitfwegin abging unb niebt 
eblicbe ©une fonbern etlicb Sbcbtir nach foltern Sobte 
lie^e. ©ofrib fon eblicb Socbtir folltenn mir unb unjir 
Jbvrfcbafft ungebinbert unb nnbebrangt bp unb uf folebim 
J&ooe mit aller fpner Subcpbrungc - (ifcen uhD ficb De« 

0t‘ 
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fcOtl 93erg fielen unter Denen all« acltcjton $Del. 
©cfcfrlccptern ip granefen : *318« Dann im XIII. Sae* 

culo 

gebrondjen laffen fo lang« Wir in t>ier hunbirt iKinifcfc 
-r ©ulben Uffgerieht unb bejablt haben. gef<heb«n Slniio 
14 S 0 . © haben bie ©chrimpfen non Serge auch £cl« 
ba befeffenunb finb im iz.Saecalo abgefforben. vid.Äir»^ 
cben.©taat non £>enneberg pag. 407. (ES haben auch 
©chrimpfen non Serg ben ©eidlichen ©tanb gebauet; 
wie bann 23olff oon Serge iHnno 1567. d. 6 . Dcfobr. 

11 m baS Jg)auf? tu Bamberg angefuchf, welches ©ran Stjri- 
fioph non £enneberg (ii gedanben: aber nichts erhalten* 

SDcun es i(i (litniffen, bafj bie ^urffeii ju J&enneberg ihre 
«rbl. unb eigene Raufer ju 2ßurhberg, jn Samberg, (ti 
, ©ffurtl), ju ©trajjburg, unb anbern Drten gehabt: ©ie 
: ihnen |na® unb nach auS Denen £änbcn geriffen worben. 

Oben genannter «Solfram ©chrimpf liehet in einem alte« 
Document alS3enge hei> einem mit bem Äloder grauen» 1 
Srcifnngen getroffenen Äauff: <ES ffieffen bie «Sorte al* 
fo: 3 ch Jple PonSenbug, Stiffer. Iutte mpn elich« 
Söerfin. Spie iinjir ©mi unb alle unfe ©bin unb ich 
GBolffram ©effrimpffrmpner nor genannten lütten Sru> - 
Dir unb alle mpn ©bin befennen an biefemÄegemertigrn 
©riefe allen ben bp in fehn hören obir lefen. baS wpt 
ropffentlicf alle mit epnanber unferSEBaffer unb gifch eSßcp« 

De gelegn ju alten-Srcptingen mit allem Sfiujse ©en§rp< . 
het unb Siechte Der fud)t unb unerfucht mit allem jugebo* 
ren nicht ufj gefchloffen. 3llfe mir baS higher gehabt ban. 

©en cr 6 arn geglichen gufben. £errn3obannS bem «Prob* 
fie grau jfunogunb her «Olepffcrin unb ber ganzen ©am* 
niungt DeSÄlodcrS|ugraufn>Sreitungcreblich unb recht* 
lieh (Übertrete unb wircflich ju befilje - mit gutem 93or» 
rat(> oerFouff hau. unb hau baS Sffiagjir. unb gifebmeo» 
be uf gegeben ben eblen fcheinbaren Wurden unb J&erm 
unfern Jpereu bem «Dfarggraoe »on «Öiiffen. SSon bem 
topr unb tinfir ©Ibern bp gifchmepbe gehabif bau. unb 
han bieflehlich gebefn. unb biten fp b«S an Dpfem ©rief. 
baS fie baS «Kaffer unb gifchmepbe oon uns uf uemen. 
unb baS bem oorgennnnten Äloder unbiprobffe befennen 
ju epnem emgen jtouff ic. gegeben nach unfirS £ern 
3htfu Xpi ©eburf brijje hunbert 3« in hem epne unb 
achhigffeu 3 are an fn)ntc fKalpurge Sage. ©i« Sergi* 
fche gehen ju Sehlrit waren burch Philipp ©chrimpfen 

»om 
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culo 23 artl) 6 löm. 0djrimpf in groflem Sinken gei 
flanDcn, unD anno 1235, nebft Leonhard POtt 
0 rein, Conrad Sföarfcfcafcfen }u Oftfcim, 

Don Der Äeve , Phiiippo Don 0 treitbcrg , ConvaD 
0 cf)encfen pon 0d)n3cinöberg, ’tinD anDern »uQBütfc* 
fcurg auf Dem Tournier geroefen. ©ie J^crrn fcOtt 
t>er Äere fßUen faft noch alter, alp Die 0 cl}rimpfen,. 
fepn. ConraD pon Der Äere fyat fd)on anno 1 1 1 9. 
Dem tournier ju ©ottingen, rcelcfjeP £er($og Lu- 
dolph pon 0 ad»cn unD©rap pon 0 upplinbuvg fei* 
nem pbeim, Dem DlaugraPen Wilhelmo pon $.f)af* 
fei jugefällen Dafelbjt gehalten, bepgcmoljaet. ( 6 .) ©ie 

*on 

«om $5erge pertnannef mtb toiirben 21mto 1609. d. i»., 
©eptemb. an D. 3 aco 6 ©ebrbtern, 3 legicr«ng 8 .- 9 latb, 
überlaßen. v , , 

<.) 2 lnbre Jjerrn »on Der Äere babeit in folgenöer 3 eit ficb fieif. 
(?g bei) ‘ionrmeren nnb SKitfer * ©pielen befuuben : um« 
3 af>r ljof. gab 31 lbertu« »on Der Äere einen Mengen ab, 
bajj @ra»iSertbolb»on AenHeherg b«m Äloftcr 3 fße Die 
grobn*Oienfie eriaffen habe. 55 cp Eintritt be« XV.S*- 
culi Übten 9 Jiartin, ßan(5, (gberbarD unb üllbrec&f, aße 
»on Der Äere, unb batten ihren ©tfc juÄafca, roclcbenbcr 
93ifdf>©ff »on 2Birt<burg mit geroaffneter J?anb eingenom* 
men. - vid.Äirepen unb@e&ulen<©taat pag. 34g. in not. 
g. Joannes »on Kera bat anno 1 3 8 r. ba« ©C&lo§ £ilt«» 
Berg neu aufgefiibret, unb finbet man feinen Manien noch 
bafelbfi in ben ©fein über bet Shur eingebnuen : vid. 

Henneberg, mumifmatic. pag. 717. 8t figur. I. rabb. 
Um« 3 abr 1470. lebeten f«f)« Herren »on berfebre im 
jjpennebergifcben. ©ittigju Obernfireue hafte ba« 3 Kar* 
fchailen-ÜImpt ju SBflrßburg »on benengurfien ju&cnne* 
• berg al« gehn empfangen : §ri$ »on ber Äere fa§ ju 
©c&iokferöbaufen nnb trug be« ganzen Dorffe« 
ben, ferner ein. SSorrccrgcf Hnp ©11t Dafelbfl, autl) alleö Daä* 
jenige halb, t»a« Otto »on ber Äere, ber allte ©obefl ge* 
naiint, gelaffen batte, noch mehr, $efer(«bnufen, bie aßu« 
finng, unb etliche ©iltcr ju £crpf, ju Heben »om £a«fe 

£enne* 
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ton QSBedjmar fuhren ihren turnen her oon einem 
of>nfern €r(furt oDec 2lmjkt>c in Thüringen geiege« 
nen S>or jfe, n>eld)cö noch iefco QBed)mar heiflet ; ()«» 
ben aber in mittlern Seiten meiflenö Datf dürften* 
thum *£)cnneberg ja ihrem (7.) Slujfemhait erfiefer. 

. • ; V • ; ©rat> 

* i 

£mneberg. ©fintber bon Der Jfeöre jtt gberfgbaufett 
l)atte 60 g SRartfreefct ju ©ebmalfalben f>alb unb anbere 
©«eben: tfnbriji cSlnbreag) oon berSebre batte bag ©nt 
jn ©fettlingen, unb ju 5 <ücbcrgbeim. (Eafpar non ber 
Äebrc befafj tmep ®uf ju.permanngfclb, ein ©uf ja ©fett» 
lingen, ctnS3iirg>©utaufbem©lof[e.£>enneberg je. Geber* 
bnrb bon ber Äebre batte bag fKnppreebtg halb«. ©leid)* 
mopl tft nacbmalg biefeg ©efeblecbt »erfaflen. 

7 .) SRadjbem jie |itb febr bermcfjref, babett fie ane& SJofjborff 
an fitb brad&f, unb folcbeg Slnfangg vom ganbgratmn in 
Sbüringcn, nacbmablg »on benen gilrften ju J">enneberg 
allein (u geben getragen. <£g ifl mir ein alter ©rief in 
bie£ünbe Fommen,ber »en bicfcrgebnfcbafftaffomelb«: 
SBilbelm »on @otig@nabenn £erjoge ju ©aebfen ganb» 
grabe inn Soringcrt itnbSRarggrabe juSRieffenn. £ein<| 
bon SBeebmar SReinbarb oon Gefc&roege unb fein ©rubere 
liebe ©etreroen. 2tlg 3r bie Jjelfft beg©tblo§ unb £>orffg 
SKoftborff mit 3renn halben £ep|g ju unb 3nngeborungen 
bi&ber oon ung unb unferm $ürf}entf>ume ju Soringcn ju 
geben gehabt bat. babin mir ung mit N '><ie f n 
URnfrinn liebin Obepmen. 4)errn 9ßi •: T 

unb Jjperrn ju #enneberg. bon beg mr v • • rr ; 
Sorffg 3fcö<rftett megin bag bor bon b^el'oeri Ur.-j.rm 
jDbepmeii unb feiner .f>crf<bafft ju gebin gangen bat güt* 
Heben bertragen. 211g bag mir bie gebin an 3fcberftett 
für ung nnb unfer Gerben bebalfenn unb bargegin unfer 
geben an ber gemelfenn belfft« ©lo§ unb ©orffg SRoß* 
borffg mit 3b«n jugeborungen binfurt 3nt fpnen Gerbcnn 
unb Jg>errfebafft böigen unb bliebenn moüen laffen. £)or« 
um fo tuepfenn mir euch mit bemfelben gebin an ben ge* 
nannten Unnfern liehin Opepmen ©raben SBilbelmen fpn 
' Gerbenn unb jfjerrfcbafft unb f>eiffrn eud) bie bon 3m }u 
enfbbann jutragcn unb 3m bomit gemerfigF ju fein. 3n* 
maffen 3* ung bisher gemeff fentt. ©agen eutb auep 
boruff ber eibe ©elubbt unb, fPflicpt ung barbou getban, 
* für 
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©rat> 533mf>otD t>on £enneberg t>crma<$re anno 
M°. CC°. IX 3 . VIII 3 . nonas Martii ©dpleufun« 
gen feiner ©emaljlin ©opf)ia jum geibgebing unD 
brauste unter anDern auch Otto oon *3Becbmar jutn 
beugen babep ; inbem fi4> unterfdjrteben f)aben Co- 
mes Hermanus de Henneberg. Comes Albertus 
de Rabenswalt. Comes Guntherus fenior de 
Keuernburg. Henricus Pincerna deApolde. Lu- 
dolfus de Struchenheim. Thom. de Winders- 
leiben & Guntherfraferfuus. Ludolfus de Berl- 
ftete. Otb de fVecbmar. Henricus de Grüzen & 
Och frater fuus. Oth de fuarza. Hennric. de 
Grünzheim. Hermann de Wizleuben. Mane- 
goldus de Oftheim & Tutto frater fuus. & 
T^om. &c. «£)einf> ober #enrtcf) oon <2BecJ)mar 
n>ar bep gürft c S 5 iU>efmo »on «fjenneberg ERatf), unb 
muffe im 9 faf)men feinet gürftenanno 1464 . ju 

gulba 

för uns unb unfer «Erben qoiff lebigf unb !o|j. 3«« €rafft 
btefei 33rie»eS. Urfunbe mit unferm pirangepaagten 3n* 
ftgell »erfiqeüt. ©ebin juaBepmar uf grifagF naep Vm- 
centii mris anno domini milleiimo quadringentefi- 
mo fexagelimo primo. Andreas J)o§, Xecpant *PfaiT 
ju SUeinungen unb Henricus aftuefeg Spfnrr ju Xperm* 
baep roerben »om ^iftpoff ju SBirljburg commirtiref, bie 
Stedpnung beS ÄlofierS ju ©cpmairalben unb ju Jede ab* 
jupbren: Daper fcpreiben (tc auf Dtenfiag in 'bfingßfeper» 
tagen 2lnno 148 t. an Die atebtifjin ju 3elle : £>cr(Erroir» 
bigen in©ote9JJutrr unb gramen gramen gelir ©<prira> 
pfen (Epti§in ju Seile : unb bem (Erroirbigen £errn J>crrn 
.fjeinrtcp SEBecpmar, «Probfien ju 3elle ic. (Eafpar non 2Bedb* 
mar mar ütnno if 9 i. 3 nrgmeifrer ^u^lmenau. Jpcinricp. 
(EnbreS (fo pei&t er im SBrtef) Sßolfqang unbSBernper 
»on SBecpmav ©ebrübere nerfaufften >21nno 1491 . am 
Donnerstag «Paul SSefcpruiig ben gebenben ju aßalb/ 
faepfen unb ©reuftiigSpaufen (tote im Sritf fiepet) «ppi* 
lipp Xpmern. 
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gutDa erfepeinen , als Die ?Kict>«fcle au S Reffen einen 
©rifall ins, «£>ennebergif<pe getpan unD groflTen 0cpa* 
Den vetuefatpet batten. 2lis er nun auf Dem ^)eitn= 
n>cge begriffen, tvurDe er von ipnen gefangen unDnadj 
Reifen rveggefupret. ©f ranzionirte fiep, mufte aber 
pa$ folgenöe 3 abr mit feinem «g)errn naep ‘ 2 Bolflfen# 
büttel auf Die §reperet> reiten unD anno 146S. Dem 
Söcplager ju $ 5 raunfcptveig beptvopneti. anno 1 470 . 
fteliete er nebfl ^anf.^cuepfelTen von<2Beppaufen unD 
3orge von 0cpaumburg &u Ilmenau einen Revers 
Von fiep, obibm bet) Der $et)ratp res $ürflen ju 
33caunfcptveig eine 2eib*3ueptSd5ricfS?Notul vorge# 
lefen roorDen? unD in einem alten Qßerjeicpnif ftnDet 
ftep DiefeS : djeinrid) von ^Becpmar pat ums 3apr 
1476 . befefifen jtvet) 23urgs©ütcr uf Dem 0cploffe 
.£)enneberg, Der er eins umb 0tcfifen von ÄonigSpo* 
ven gemufft auep alles Das, Das ©mp 0cpwmpf fee* 
ligev »u dpaffelbacp gefaufft pat an Slecfecm'SBpffenn« 
§clD*dDolp - Die ^Büftung jutn 3iptnolDS einen 0tp 
unD «£)ojf ju ÖlllingSpaufen , Die er umb Kilian von 
Der Äere gefaufft pat. ©er vormapl ©untpersvon 
Der ^ere getvefen ifl - eine ^)ube ju Spllingspaufen 
Darauf iept fipt dbeinp «öartmann. B roe 9 ©ut ju 
£>ttenpufen. fcc^fi palb ©nt ju 0 tettlingen. ein©ut 
ju JöcrmannSfclD. unD eine #ube &u 0ülpfelD. Die ec 
gefaufft pat von ©iepen ^pffelittg. einen palben^epl 
an plofDorfif Dem 0d)loffe - ein ©ut ju dbermannS* 
felD. Das inne pat djanf 0pie(j. t>te j£wrn DOtt 
0tein, tve(d)c aud) ©an<€rben von dpermannSfelD 
getvefen füpren ipre 2lnfunfift gleicpfals in Die grauen 

3eb 
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3 eitert (8.) Beö 2 iltert(>um$ jurücf, unB floriren 110$ 
iefjo im fo genannten ©rabfelB ju iöerefaef), ju 9 ?orBt* 
heim unb anBern Orten. 2 Bie aber fonft Bie Jjerrn 
t>on Stein r»erf 4 )ieCener ©attung ftnB, unB einige fyeijV 
fen Bie #errn Don ©tein 311m 2 lltenffetn, von 
welchen Bie mitSSifchöff 3 ringo ju ^urhburg paffir- 
te (9.) UmflätiBe juüerftehen ; einige Bie £ßtrn Don 
©tein 311 Dftyeim; unB Bie j^etrn (10.) Don 
(Stein 3um ßiebentfein, welche lefctere fiel) fonfl in 
Die Siebenireinifchen jurn Stcbenfrein, unB in Bie £ie* 
&enfteinifche}u$Sard)fclB t>ertf>eilet haben unBimuori- 
gen Sseculo abgeftorben ftnB : Sllfo werBen fyierOie 
©teine (u.) von DjJfyeim »erjtanBen. ©te 

$mn 

t.) Vlrich Bort ©teilt tBobnefe anno 94*. bem furnier ju 
@o|lnt(3 6ep nebft Henrico boh @ietb. EgenoJf. pjn 
©tein war aud) habet), utiö batte jur ©emablin Can- 
hild, roeltbe auf bemSurnier Den Dritten £)ancf an Volp- 
recht pon Sraucfeniiem überbraebfe. 

9. ) Vid.Brufchius in Catalog. Epifcop. Wurzburg. p. igß. * 

b. unb Friefe in gebenS-Sefcbreibung be$ 4 1 . 55 iftboff$. 
wie aueb Jjennebergif.£ircben>@taat pag. f3o.*3i. 

10. ) Tutte unb Gceze pent ©feine haben audj batf alte ©d)!o|f 
. SDJofibiirg beroobnet ülnno 1364. unb ©e^el »on ©fein 

}ti Stebenftein mar 9 Immtmann ju granefenberg 138*. 
e$ roirb aber biefe Familie beffer jum g*ebicfi enfiein ge- 
nannt, roeileine anbere in ©ebroaben fei>n foü, mel<bt 
non giebenftein benennet mirb, nnb ibr ©eblojj jmiftben 
SÖBurbatt) unb 8atiffen gleiebe« 9 ?araenif belief. 2)er leis- 
te Jperr »on giebicbcnftein mar ganfj in ©cbnlben perfal- 
len unb batte fo gar lerne Seruante gebeorntbet. 

11. ) Vid. Äir<ben»©taat oon Jjcnnebcrg p. ^32. unb biefc 

Jperrn pon ©fein haben foult Officialen Derer Surggra* 
»en Bon SBurtiburg abgegeben; mir Denn gafpar Bon 
©tein 2inno if <-6. alä Derältilie unbgrbcntraqcr mifgo» 
rcnljen, Siefen, unb €&rtf?offdu »an ©fein, Kilian Bon 

.©tein. 
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^>emt bonOjlljeim aber ftnD fonjt Daoon unter# 
fdjieDm gemcfcn, unD aud) fehr alten Urfprungeö. Ob 
fie nacbmaljlö jwepen Familien Die Slnfunfft gegeben/ 
unD fo n>oj)l Die ©reine, als SDtarfchalcfe oon Oft« 
beim Daraus entjtanDcn, fan id> nicht bejahen, £)ie 
ungleichen SSJapen ( 12 ) wollen nicht auf ein einiges 
©ef^lecht Die ©eutung machen : Ob gleich Der hin 
unD toieDcr fkh erdugnenDe UnterfchieD noch garwol)! 
3 U haben wäre. Einige glauben, Die Jlperrn DOtl 
bitten Da$(!i:rb#3)tarfchall*2lmmt am£o# 
fe Derer dürften oon ^jenneberg getragen, unD na<# 
Dem Die Fun&ion auf gehöret, hatten fte fich nicht 
mehr bloß hin oon Oftheim, fonDern mit Dem Sufafc 
S9?arfchgUe oon Oltheim'gefchrieben. Oben finD fchon 
Manegold unDTutto, jwep iörüDer $errn oon Oft# 
heimumS^öhtia^o-senannt; um welche Seit auch 

Hen- 

©tein, Eccards frei. ©Bluten folthc« 3>urggra»en 21mmf 
fammt allen beffen ©eretbtiqfeiten, greubeiten «nb J^err- 
iiebfeiten »om Surften ju Jg>«nncbcrg tntf ?et)<n empfan* 

• gen. vid. Henneberg. Numifmat.pag. 840. ©o haben 
auch biefe ßerrn »on ©tem Qlnno 1 ^ 17 . einen obnfern 
Jf)ermann«fclb gelegenen £eitb fanirnt Dem baju gehörigen 
Jjau§ Rota oon ^»ennebera ju geben genommen. Da$ fo 
genannte Lexicon Buddcanum fol. 4ji.fupplement. b(> 
führet gleichfal« btc .£errn »on ©tein, unb theilet fie in 
bieSräncfiicbe imb 6 d)ioabifcbeginie, aber biegröncfifche 
miidjct d |o unter einanbtr, bnp niemanb weift, tote er 
ßc auS einanber lefen foU. ©leic&roobl foü man bie 3rr> 
thnmer bercr Lexicographorum nitht beruhten, tpeil fie 
allein geilte ftnb, bie bie Critic »erfieben. 
ia.) J>a$ SBnpen Derer ©feine jum giebcnflein auf^archfelh 
weifet jr>err Spenerus auf Tabul. $. Part. I. baO c lBapen 
Derer ©feine juöftbeim©icbmacber$2Bapen>3)ucb Part. 
I. pag. 182. brns 5Bapen Derer £errn ÜKarfcbalcfe »on 
Olibeim jetget belobter Speneru* Tab. 19. Part. I. unb 
batf SLÖapen berer^errnoonöilheim ftnbetftch in Henne- 
berg. Numifmatic. Tabul. X.Fig.V. 
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Henrich SKarfcbaü üon Ofl^eim berühmt $u werben 
angefangen. (Engelbart oon Oftbcim lebete im XV. 
Szeculo unb »erfauffte gürjl ^HSilbeimo etliche 0tü« 
cfe juHermannöfelb, Daoon mir DieferSßriejf jufjatv 
ben fommen ifl: 3# SngeKjatt oon Oflijeim be# 
fcnne unb tf>ue funt mit Diefem Sörtoe für mic^ 
unb alle mpn (Erbin aller mennic(ici). SDaö ich ju 
« Urtete unb epnem ewigen $oujf oerfouflftunbjuSob# 
te ju Äouff gegeben tjan. QSerfouffe unb gibe ju 
Äouff mit bem allcrbeflen Rechte fo id> Datf immer 
getbun fan unb mag niit^raflft biefeä S23riet>eö Q3ier* 
gehen Sief er 2Biefe QSacf)6 rnpnner ober mere um 
geoeriid) gelegen bet) Dem j£)ermann$felDer ©ehe 
‘ unD Drei; ,£>6i@er in$ genannt am SKicfereberge 
baö anberc am 0tcpmicfj unb baö Dritte im $irgar# 
ten mit ir Singebbrunge. £)a$ mir oon gorenfcen 
non Dffyeim SKitter mpn Sßettern feclgen alleä aufer# 
florben ifl. §)em bodjgebornen dürften unb Heren 
«f)eren ^HStlbelm ©rao unb ^cren ju «fjenneberg. 
Sttpm gnebigen ^)ern unb fpn (Erbin. ©afür mir 
Dann Der felbe mpn gnebiger H*w u$gericf>t unb be* 
jafjlt bat bunbert SKeinifeb ©uiben ber ich für mich 
unb mpn (Erbin Denfelbm mpn H«* unb fpn (Erbin 
quitire unb lojjfage mit Ärafft DiefeS Sßrieoeö ange* 
»erbe - De$ ju befantnif? ban id) mpn ^nftegel für 
mich unb alle mpn (Erbin an biefen 53riet> gehangen • 
‘unb ju mebrer 0icberbeit mit §leif? gebeten Die St# 
bern oeflen Heinrichen oon ^Becbmar unb <2Bern* 
bern Söemmelbürg (je$t Horneburg) ihr Snftgel ju 
. . 1 SK . bem 
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t>cm (13.) mpnen auch an Di>fcn SBrieo äufjangen. 
0ollich$ wir tcfcunber genannten iroene fo gefc^ct>en 
befennen. hoch utte unb unfern Srbin an 0cf>aben 
unD an ©ererbe. gebin am Montag nach 0ant. 9 Ät* 
«betetag be$ f>ctt. (Stfcengete nach £h#i ©eburt tau* 
fenD oierhunbert unb ein unt> fefcig Sabre. 

K 

§. 3. £)ie recht meifjigen iBefthere unb (Eigene 
thunte* ijerren be$ $ermannöfelber 0eeö finb ron 
unbencfltchen Saren bie Sürßen ron $enneberg; 
welche rermutblich , fo halb fte nur baftgeä SBesircf 
an ftcb gebracht, auch <tte halb biefen 0ee anjulegett 
burch oerfchiebenc Urfachen bewogen worben, ©enn 
weil fie auf bem ©chlojfe Jjenneberg refidirten unö 
in ber ganzen ©egenb flechte ©elegenbeit junt $ifch* ' 
werefe auf ihre $afel fanben : aber babep gewahr 
Würben, bajj bie ©egenb beö ic^igen 0 eer an oielen 
Orten fumpfigt unb wegen beö riefen einfehiefjenben 
9^egen*2Bafjerj$ unbrauchbar fep ; auch bie erften 2ln* 
bauer fchon etliche gifchwephere ba angeleget gehabt 
hatten : @0 entfcbloffen fte fich bie ©amtne burch ju 
brechen, weitet hinaus ju fahren unb einen foldjen 
0oe an julegen, ber groß gnug unb recht febenötnür* 
big fep. 0o lange bie $errn ©raren auf bem 0chlof< 
fe #enneberg ihr «gwflager ö^alten, unbbk ganbc 
nicht jergliebert waren ; fo lange ftunbe es um ben 
0ee fehr gut; unb war auch in biefem 0tücfe frieb* 
liehe ©nträchtigfeit: 9 S 3 aren ihrer riele, fo fuchteti 

etliche 

ij.) bangen j. (Siege! am Document,im erffen ficket eine 
obfeure figure, bie icl) cr(i t>or einen ülncfer angefeben : 

< allem .cs fan auefj öar-roobl eine anbere fron, bie fü&mit 
bem SSnpen Derer von 0|t(jeim 6 eilet' reimet. 


Digitized by«Googfc 



Dom .£erm<mn 6 fdt>et < 5 ee» 259 

etliche if>r v @(ücf Durch »orncbtnc $epratljen unb grof* 
fe 33 ebienungen an tapfer!, unb königlichen dpofen, 
unb Durch ihre $apferfeit jumachen, bamit Daß £anb 
nicht befchweret noch bergeringert, fonbern erweitert, 
perbeffert, bereichert unb berühmt gemacht würbe. 
0o halb fic nachtnahlß ihre Sanbe jertheilten, fo halb 
thaten ftdj $ttißoergnügungen, wie über anbere 0 tü* 
cfe, alfo auch über ben $ermannßfelbcr 0 ee, heroor. 
Snblid) würbe ber 0 chlujj gemacht, Diefeß f>errlic^c 
0tücf" folte ©emetnfchajftl. unb Daß Direktorium 
Darüber allzeit bep Demjenigen oerbleiben, welcher 
baß 0 d;lojj djenneberg, alß 0 tamm*.£)auj}, unter fei* 
net Srb»Portion haben würbe ; ob gleid; auch Diefeß 
lange Seit in Öemeinfchajft geftanben unb baburch 
feinen Ruin erleben müjfen. Sß täflet (ich biefeö al* 
ieß leicht mit Stempeln beweifett; boch bie 3eit unb 
9 \aum juerfparen foU hier nur ein einigeß hergebracht 
werben, $ürft Hermann ju 9tomhilb,‘ein oortreff* 
lid;er »£)trt feiner Setten, ber eben fo glücflich im .£)cp* 
rachen, alß flug unb tapfer in Slußführung wichtiger 
0 achen, gewefen, alß er pertuuthete, fein £cb«nß? 3 iel 
'• mbge nicht weit mehr entfernet fepn, fahe cß oor gut 
an, eine oäterlidje Difpofnion oor feine bepbc $)rin* 
(jen, iöertholDum unb Sllbertum, ju machen , etliche 
0 täDte, 0 d)löffer unb^lecfen oor ftef) auß ju jiel;en, 
Damit jietiadh feinem $obtgemeinfchafltl.blieben, unb 
Daß anbere noch bep feinem Sehen ihnen ju adminiftri- 
ren anheim ju geben. Saher oerorbnete er nachfol* 
genbe ( 14 .) 0 tücfe: 

91 2 -i.)9vüm* , 

J4.) Ser fleneiüte 8efer fe&e re nicht »or fremb ober ungereimt 
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i.) 2K6mf)i(D @4>loj?unD 0taDt, $ar* 
ttnberqcf unD Dos 0d)lojj unD 2lmmt£i4>tenberg mit 
allen it)ren ju unD gingeffbrungen für einen 21nfi& 
unD D at Die wefentlic^e Jbaußhaltung Dofelb ift ge« 
galten roorDen, aujfer Dem 3°Hei#&of, Der ju 

Dem 

«n, Da§ biefe 33erorDnung ?^ürfl Hermanni hier prüfen- . 
tirct wirb. SOIan glaubet, jie f&nne ju vielem Untcrricte 
von Jg>cnnebcrftifd)cn ©achen nuljen: Sarum batiDie 
€D?ube (te abjufcbreiben t>ie Segierbe folcfec and) Dem ge« 
neigten ?efer mitjutbeilcn nicht ju nntabrechen vermögt. 
Senn erftlid) lernet man Daraus übcrljbupf, roaS ebebef». 
fen jnr SJbmbtlDifcben ganbeS-Portian gehöret hflbe,roel«' 
d)es man fonfi fdjroerlid) fo flar unD umftänblich aufge« 
jeidjnet fin&et. Senn obgleich Spangenberg lib.IlLc.i. 
melbef, Dag ©rav Jf)etnrid) IX. Hartenberg, ©d)War(|a, 
Öfterburg, Hnllenberg nnb bas halbe Sbernar, unb libr. 

IV. c. i. bag ©rav Hermann III. 2lfd)acbunD@cbroar$, 
bad> jur <Erb*Portion befommen ; fo ifl Doch nicht aflem 
folcheS nur überhaupt unb nid)t infonberheif berichtet, 
fonbern in nact>folgenber Seit manche SSeränberung Damit 
Vorgängen: Hier aber berommt man genauere Nachricht. 
83orS anbere gehet man, ba§ Haneberg »Sihtnbtlb eben« 
falS Sheil am ©eblog Henneberg unb am HermannSfel» 
ber©ee gehabt, unter biefer bepgebradjten Urfache: tveil 
folcheS altväterliche ©üter waren : SBorauS man erfen» 
net, Dag bie Qllten fehr bnhin bemühet gewefen, bie bona 
auita gemeinfcbafftlidj |U behalfen, lim ber Fachwelt al* 
len Sroeiffel von ihrer Slnfunfft jubenehmen. Drittens 
erhellet hieraus, bag Henneberg SX&mbilb niemablSmehr 
»onSlBür^burg erfnuffet habe, als baS halbe ©alfjungen: 
•Das anbere halbe ©alljungen haben Die dürften von Hm» 
neberg ©thleufingerfrnie bifbevor von Denen Hftwuwti - 
granefenftein erhanDelf gehabt: üBie baS noch vorhau» 
bene Äauff'Inftrument erhärtet: unb Da§ Henneberg« 
Si6mhilD‘©al^ungen nicht roieberfäitfflfcb, fonbern als 
cigcnthümlich befe|fen: weil es in (Srbtbetlungen bamit 
nach Selieben hanbeln fbnnen, unb Darüber bie Confir- 
mation vom Ääpfer erhalten, (£nblicb baß bei) 2lb(ler« 
Dung ber 3lombilbifd)en Sinicn, alles, roaSnumero 6. 
enthalten, von Denen Hianebergifchen Janben abgeriffeu 
worben, unb ntentanb bie eigentliche Urfache ober 2lrt 
unb SBeife benennen fbune. 
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Dem §f>eil, fo 0d)roarlja befommet, gefdjlagen wer* 
öen foll. 

a.) 0o begatten mir ©rab Hermann uns Das 
Jbaufi genannt Das ^3reDigcr»Jpaujj au<# juoor, Daf* 
felbig na$ unfer ©clegenfieit unD naef) unferm ©efal# 
len jn berorDnen unD juföafifen, bon aßen SSefc^roe* 
rungen frei) unö leöig. 

3 . ) SMeroeil aber 9$5ml)i(D frepeigen unö an ge» 
trewen auef) öer ?D?anfd)afft unö anöern jufammt 
öemfelben ju geeigten £epl biel beficr unö etwas für# 
tregltd>erö Denn 0d)warfca, Das öa£ef>enn ifi, fo foH 
Öem §epl, fo 0 d;warfca befi^cr, jur Sßcrbeffcrung unb 
ju 5Bergleid)ung Die fünff taufenD ©ülDen 0d)ulD, fo 
Die Sßofylgeborne unfere liebe Dljeimen, Die ©raben , 
Don .£>onftcin, unö fd)ulDig, naef) unferm $oDt Dafiel# 
big©elD one einiglicf>ö ©nwenD obberürtpm $epl ju* 
fallen unD Damit beerbet fepn. 

4 . ) UnD bor Das anöere^cpl Diefer Reifung unD 
©onDcrung DaS0d)lofi0d)war&a unD Reefen aud) 
öaö Slmmt Dofefbifi, ivunDorjf 0<$lojj unD ©orff, 
«£)aßenberg Das 0cj)lofi mit feiner 3ugef>orunge ju# 
fammt Dem t>alben$epl an DergewinD am Springer» 
<2BalD liegcnD, als S3ennöl>aufen mit Der jef>ntli(j)en 
©er«cf)tigfeit, Das f)albe$epl, aud) 0<$lo{? unD 0taDt 
0al£ungen fammt Dem Slmrnt Dafelbfi jum f>alben 
$epl, Daju Das ganfje £>orjf geringe jufammt Dem 
«£)obe unD ©cDcn aut# 0d;encffiatt unD Das $lecfen 
$entingenmitDen'$}annfd)afftenunD < 33ogtepjDbrig# 
feiten, als für DenanDcrn2lnjtfcunDwefentlii#e£auö# 
Haltung. 

. «K 3 x j.)©$lof 
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s .) Sdjlofi »nt) ©ut $enneberg unb ber £et*' 
Iltannöfclöcr See, als ein alt väterlich ©ut, Dem 
ganzen «Stamm gemein, bepbe Sohne Die t>i§^>ev ©rat> 
^ermann jugejlanbene Portion auch mit einanDec 
haben unD niffen. 

6.) <2Beii mir auch Stabt unb Slmmt Söluner* 
flabt, Darein €t(>ufen unb ‘Sßerbennfjufen, Die jwep 
©6rjfer, gehörig, mit aller Dbrigfeiten, «fberlicbfeiten 
ttnD ©erechtigfeiten auch ©erichten , unD < 35?incfloß 
bep ilifiingen gelegen Das halbe $epl, als biefe Stabt 
unD ©orffere mit 9Xßir($burg zugleich orDentlicbe £)* 
brigfeiten unb ©erichtS^wancf haben jc. ©avauf 
unfer Meinung ifl, Daß Die Stabt SÖiunerflabt famnit | 
i Dem Slnimte auch allen ©orffern, Schloß Sc^ilDecf, 
Stabt un&2lmmt33rücfenau,DaS $8urgj©utjuÄpf* 
fingen auch Äemnate unD Der .£)of $u Q3obenleabe 
mit allen ju unD©ngeh&rungen, in Dtefe $eplung unb 
SonDcrung nit gezogen werben, befonbert ungeteilt 
unD unabgefonbert (leben pleibenn, auch alle anbere 
9?u&ungen, 3nnhalt Des ©bregiflerS Dofelbijl. ©ie* 
fe Sturfe behalten wir uns lebenslang oor, wie auch 
eine gemeine Steuer $u unferS Sohns ®rat>en 23erthol« 

Den unbermeiDlidje<ScbulDen jubejahlen, auf Diegaw 
he •£)«ntfd)ajft jungen, Die wir funfl auf feinerlepweg 
jubejahlen wiffen. UnD fo unferm Sohne ©rav» 
Sllbrechten ein unoerfehnlicher Schabt, wie Das ferne, 
ungcfehrlich juftftnbt, Das ©ot Der Sllmächtige oerhü* 
ten wolle , foll ihme Die ganfce ^errfdjafft Darinnen 
auch h&ljflich unb reblich fepn, wollen wir thme 
tmf. Sohne ©r. Sllbrechten auch fw behalten ha* 
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7.) Regalien, grep&eiten, Damit tvir ©rave.&er* 
mann von Dem l>eil. 9 teicjj begnaDet unD befrepet, fol* 
len bepD unf, ©öl>ne na<$ unferm $oDte jugleich em* 
pfangen unD fyaben. £ 5 e$ Ijeil. 9 töm. 9 teid)$ 2 ln(a« 
gen unDUffafcungen am Reglement unD €ammer<©e# 
riebt follen fte bepDc ju gleic&en^eplen tragen, ©ie 
geiftl. Sefyenn, su £R6mbilD am ©tifft unD fünft, follen 
bepD vergeben - - gefdjeen unD übergeben Bonners* 
tag nac& ©. Barnabas Deö 2 lpoftel$ unD <£l>riftt 
©eburt fünften bunDert unD im Dreijjigten sroepten 
Sa^re. 

$ürft Hermann f>atte faum Die Sfugen gefc&lof» 
fen, fo entftunDe anno 1535. jtvifcf)en feinen nur ge» 
nannten ^rinfcen, als nunmehrigen regierenDen $ür# 
ften, unD Denen $errn dürften ©$leufmger Linie 
tvegen Des $ermann$fclDer Reiches ©treit unD SB» 
Detn)ürtigfeit,unD funten Die^ 3 artl)epen einanDeraudj 
tiidjt el)e beDeuten, bi§ eine (15.) 
veranlaget unD Dabcp folgenDev ^rgleicf) getroffen 
tvurDe: Stuf Den erften unD anDern Articul ift ver* 
abreDet: QBiemol)! Die verorDneten bepDer m. g. h.ju 
StomljilD unD ©c^mar^a fürgetvanDt unD begehret 
nebetiD unfevs gn.Jperrn ©raven < 3 Bilf>elm verorDnet 
iöefe^lljabern auch einen von roegen ire gn. fjerju ver* 
orDnen jujulaffen billig befdjee : 9 tadj Dem *um f >aL 
ben $f)ei( unD jugleicl) iren ©naDen Die Otufcung g«s 
bubve: UnD ift ihnen folcfies abgelegner, ©as von 

9 t 4 ' alters 

- * 1, 

if.) £ 5 UfeS i(t «uS brmProrocoll berConferen^j genommen 
unb mit bem 3«§r 1*36. bejeic&net: golglieb Wv 
£errn gurfienein 3«|)rnac& Jptrmatmt Sobt fiep mit ein* 
anöer verglichen. . 
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alterö allewege £erfommeng Die £errfdjaflft ju Rennes 
ba’g ©chleufingen auch irer©clegcnheit Den ©ebeiu 
ftKt)«n fürgenommen, follichg Dct- anPcrn 
juerfennen geben. Sluch allewege einen $3efehlgf>a* 
bec über alle anbere jum fifc^en oerorbnete ^erfonen 
treulich gehandelt fleißig Sluffeheng ju ^>aben alieinpcr* 
orbnet worben unD Dag bei) Den iren gn. tinD Derfel* 
ben (Erben nachDem iregn. t>aS @$o& £enneber0 
9)fanDfchaflFt weife inne haben unD m. an. ©rattert 
QLÖtlNlm unb feinen Anerben baffelbig erblich 
juftebet weiter, noch anDerg nicht Denn Dag halbtheif 
bei* 9?ufcung juempfangen geftänDig. UnD alle ®e* 
bott oerbotf Die (Emptcr unD ©efielcbghabere jubefe* 
hett unf. gn. *£). ©r. < 2Bilf). u. f. gn. (Erben Dbberütt 
jufteen. zuwege herfommen. ©omit aber bepbet 
nt. gn. h- Der 9?ufcung halb feinegwegeg mit ju befa* 
een, fonbern getreulich Damit folt gehanDelt werben. 

folt Dag ©eit teglichen aug §ifchen gelofietin bet)* 
fein DergifchcrunD Den oerorDneten)8plDhäufergejalt 
unD in ein Slegifter alle SlbenD Durch Den pon SßplD* 
häufen eingefchrieben werben ic. Sluf Den Dritteu Sir* 
ticul ift abgerebet : @0 Der ©elje uf Den grühling wie* 
Derbefaht foüe werben, Daß jeDe £erfchaft bet> Sage* 
fchepn ^re ©ehling unD SÖntt an ©ehe führen in ein 
Q)hlechten einfehütten. ©araug Diefelbe in bepfein 
Der (£rb*$ifd)er unD Derberen perorbneten wag leben* 
Dige $ifche in ©ehe ju jelen. SllgDann weicheg Seplg 

P5efahung an §ifchen bejfer ober mer gifch fefcen wür* 
De Dem anDern nach ©fanntnijj nad) Der «Öefafcung 
fbrDerlic^ befdjeen folle mit ©elD ermatten unD beja* 
len ic. 9?ach Sluggang Deg #ennebergifchen ©tarn* 
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meO t>al>cn Die #errn $erjoge von ©adjfen Den be* 
rühmten ©ee ju $ermannOfelD nebfl Dem meinen 
$heü DeO $ürflentbum$ ererbet unD anno 1 5 8 j. Die 
erftegifcherep gehalten, tvelche aber gar nicht glücflich 
liefe, ^»enn Der @ee fonnte rocgen Deö unfteten ©e« 
tvitterö unD gar ju vielen < 2ßa)[cr0 nicht gar auOgcft* 
fchet roerDen, Daß man eo ferner hin biß jum gefrieren in 
Den hinter auffchieben unD einftellen mußte. 9vacf> 
vielfältiger . ^eränDerung (16.) ifl etiDlich Daö alte 
©chloß Jpenneberg fammt Dem £ermannofelDer ©ee 
in Die SanDfcPortion Deö tveplanD ©urchlaucbtigfien 
§ürflen unD $crrn, $errn BERNHARDI, Sjtxt 
fcogO ju ©achfen, 3üli<#e unD uud) Cn* 
gern unD ( 2Bcftpf)ulcn , SanDgravenö in Thüringen, 
SEUarggravenö ju SDMjjen, ©efürfteten ©ravenö ju 
<£)enneberg2C,K. eingcfd)lo|fen, unD nach feinem ^oD« 
te DeflTen Succeffori in Der #ochfürfll. Regierung, Dem 
©urchlauchtigilen dürften unD Jperrn, «£)errn $rnfl 
£uDtt>tgeiv£)erfcogen ju ©achfen, 3ulich, Cleve unD 
Söerg, auch Cngern unD < 2Beflpt>aleti / üanDgraven in 
Thüringen, Sttarggraven juSfteiffen, gürflen ju $en« 
neberg, ©raven ju DerSWarcf unD 9iaven0berg, «fjerrn 
jum 9iaven(tein, 3hro 9iöm. ^äpferl. SDJajefiät unD 
Deö £eil. 9i6m. fXeithö ©eneral $elD*3 c ugmciftern, 
vor (ich unD ©erobepDen#och’5ür|U Herren ©ebrü* 
- 91 5 Dere 

16.) 3 n brr erften fieitnebergifcben ganbeS Xbcilung fam brr 
©ee an$ jj>aii§ Slltenbitrg, unb »urbc J^er^oa Sricbrup 
5 Bi[&elmen II.' anno 1660. jugefcblagen : tiadjbcm er 
aber anno 1669. urrfiorben nnb befleu Prince Frider. 
Wilh. III. an. 1671 auef) ohne (Erben abgieng: fo fielbnd 
£anb unb Der ©ee anöer^og (Ernft ben frommen ju@o* 
t&a, wie jebermann mögt roeijj, unb unten rorgefieUtc Xa* 
fein fltSrUd) befugen. 
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Dere ©urc^l. Surchl. tarnen, jugebracht »orten ; 
welcher nun feit 1706 . bigjefct, unb ©Ott gebe, noch 
un$ef)lid)c3af}re! Diegifcherepen gnäDtgg unb |orftU* 
tigg angelien unD beliefen faffen, auch ju 93erfertt* 
gting tiefer $ermannöfelber ©ee^ijlom auöbrücf* 
lief) * gnäDiggen Sßefehl gcflcüct J>aben. 

§. 4 . £>ie ‘Deutung offtbenannten @ee$ ig tyi* 
beoor fehl' jcrttycilet gewefen ; tt>ie guö Denen folgen* 
benUmgdnDen flat ju $age treren tr>irt>. 3efctget 
3 eit gehet fteSurchlauchtigger gnäbigget #errfchajft 
nileine ju, Dod) folget geaalt, Dag Der3ef)enDe pon 
alleclep gifchwcrcf Dom Sieger SöilDhaufen praeten- 
diret unD genogen wirb. SMefetf flöget lieget in 
granrfen ( 1 .) unterbeut l &ighum < 2 Bürlsburg in fehr 
anmutiger unD fruchtbarer ©egenD. 3ur Seiten 
gegen Meinungen oDet^ellcrgaDt ju jlvbmet Die metef* 
würDige 0aala Dorbep: ©egen Mittag unD SlbenD 
aber wirb eö in Der gerne Dom glug2aurumjogen,al$ 
welcher oben bepSeinach unö 9H?e^f>eim in &wepen$lr* 
men empor geiget unD bep gauringen in einen ©ang 
»erfüllet; DonDaer93olcferhaufen,5ttoDbach,Q3oben* 
Raufen, 95urglaur, unD Sttunnergabt Dorbepgreichet 
unD unter SftieDerlauet in Die 0aal ftch giflid)weigenb 
berfenefet. Oben jut (Seiten lieget ©rogwenefheim 
unD anbereöerter, welche in Der alten #igoric unferS 
.fjennebergö gar ojftoor fommen,unDDon Denen gür* 

* gen 

1 .) 0o weifet fiä bie?<tge auf ber neueflen £mtb>€6or(e »om 

©tifft Sßiirßburg <U1$ : Cafpar Brufchius in monafter. 
german. chronologia pag. 14$. felget bitft ©Vflttßen: 
Bildhufium in Rhenenfi traftu Oftrofrancis & Heflis 
vicino fitpm : welche ©eichreibung ichuoch iur^ettniebt 
recht begreiffe. 
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ftcn oon .fjennehcrg cfyc Deffen be^erfc^ct moröen. «fjcr# 
ttiannutf, *)3fa(l) ©rat» bet) 9vf)ein, miß Dem bcrubmtcrt 
@ef$led)t Dem ©raocti ( 2 .) oon Stalecke, unD fef)C 
( 3 .) angefefjener §ürft in ganl} Europa, f)<tt Die erfte 
0ti(ftung Daju getf>an, unD Den ©runD Dcä ^iofterö 
fefyr milDtcicfr beforget. Sr batte ©ertruDim ( 4 .) jur 
©ema^Iin, eine^ocbterConradiPiiSDJarggraoentf ju 
Steiften unD gatiDäberg, meiere üjm Luitgard, ^dp# 
ferö Conradi III. ©ebroefter, geboren I>atte. QJott 
eben Diefer^)epratf) mogteer etlidje ©fiter tn^runefen 
<in Der0aal erhalten unD foic^e Durdj allju grofje 2(n* 

Dadjt 

3. ) ©ad ©djloh ©falecFe foD an Der ©fabf ^aebnraeö qele* 

gen haben. Anno 1 190. bat üfonrab spfalhgraiv ein leib* 
lidber Q3ruber Ääi)fer«FridericiI. Barbar, feilte 9icfiben$ 
auf biefem ©falccfe gehalten: Vid. Freherus part. L 
originum Palatin, cap. 3. unbLucx in uralten ©rauen« 
©aal pag. af9. part.'I. Die SPfalftqra»eu haben nach* 
mal« Diefe« ©talccf gar in ihrer Titulatur gefiihrct: 
vid.Trithem. in chronic. HirfaugienH unb Lucs in 
uhraltem Sürjlen-©aal parr. 1. cap. 7. pag.434. 

9.) ©0 nennet ihn Otto Frifingenfis libr. 2. degeftisFri- 
derici I. cap. 2g. add. Trithemius libr. 2. chronic. 

. Sponheim, cap. 38. 

4. ) ©irfe Geitrudis mar SOIarggra» Ottonis be« Keid)en 

leibliche ©chmeffer unb finbet (ich in allen Geologien: 
vid. Spener. in Sylloge. SBoher aber Hubnerus.be* 
weife, bah fte 2lnno 1 1 yg. »erftorben : fol. if4. begreiffe 
ich nicht. 3ch feße biefe« uorau«, bah ii« mit <Pfalf]gra» 
Hermanno gar feine Sinber gejeuget; baf) fie nach fei* 
nemSobt unverheijrathct geblieben; ba§ fie bcom ©tu 
tritt ihre« aßittben ©tanbe« Faum 4°. erreichet gehabt; 
bah fieSlnuo 1170 . nach ein jvlofter ju 55amberg »out 
heil. Theodorico benennet gcflijffet habe : 5Bie fan (i e 
nun SMnno nr8. fchon ben©eifl«ufgegcben haben. Siel* 
mehr feget Brufchius in chronolog. monafterior. ger- 
man. pag. 49t. alfö D. Gertrudis, Palarinifla, prima 
eius loci fundatrix, vbiit anno 1191. fidelis ancilla 
Chrilti &c. / 
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uncDmct tybtn. . •© aber Dic cg 0 uft re cfung 

Soft« auf« bcfte iuftaffiren. Anno nss-M* 
♦t\irt(*n anaefatujen, ab« fölecbte^t)« von um 

SÄ®- a!6 in *** ** 9t S 

«?^ 3 sä 1 

bat Malttra». ■ 2„ K «bliW ©fitcrn mercf- 
baufen qebauct imö 60 « nmitänb« öbercin |ufom» 

li* i» aW; "ÄÄmlTai S im*M« ,s "' 

S &S «« ft« l»ÄÄ 

-^^fassSÄ* Ottonem 

Ä«S'öS? 

• ‘ uraö^tbcn: ©tut* ba» m ß . faaf oifo : P au *° 

Tom ffl. Piftor, fol- «. 1‘n^a / • g« ««^,5, ab 

poft dittus Palatmus *^ lik {j; gna morte peremptus 

Hermaxino com.te de Stau S ff mit ^ m)n ($ an. 

eft. Sen Sanb'»erbli(benSt C 0 bu (gcbuiacf) 

aefanqcntc. baer n “b r ‘”^ 1 3 ,.J « aleid) mobl ein gut 
ju SSorrnS fflcibcn muffe • cineö gebeni uttb 

Kinter laffen. Sh«n«J» onnt e «tm » «■ ma , 

von nitmanb mar eme« ff (gjfAj^tearoffev Werten 
d)cn meid)« bamaW «“ el “ ^Xen, W"*« ff«; 

»erfaffeten : baffer mad)te er fimium ^ tr t>oc& »obl 

unb trat eitblicb 9« ,n ^M« n 7 r mehr auf ber «Eßelt- 3« 
e!?&al)lm«rflba« »oft« 

alle Umffänbe qebe^baj ferne ® Fri f en M» 

»bfoivivet babe. Sutu'n mc»' ™ aber ba< 

bene 3abr ber pf ™ n l 0 , ^ fundiret rooröen, fc 
Ä l pit « r?i SS 1 $ bin W »erber febon ben Snd)' 
seftrt' »JfSSSSmÄ W 4 « 9 <H»K» !>“<«• 
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Da$ SlDuent Die uorneljmften SHcic^ö^uvflcn jum 
fer nad) ‘•JBottnö famen unD über Die erregte Unruhe 
il)iT Meinung fagenfolten; fiel DerScfiluijDaIjinautf: 
9 )fal(j 9 t. Hermann folic ntit feinen £eljferö geifern, 
Emichione ©rauen uon ßeiningen, Godfriedo uon 
@panf)eim, Henrich uon Äa&em01enbogen, Con- 
rad ©rauen uon 3ftrd;berg, ^)enricf) ©rauen uoti 
Didiflen unD anDern, öffentlich uor Der SKeich&9ßer* 
fammlung ( 6 .) £unDe tragen. 2lud) auf DeP 0&bi< 
f4>off$ Q3artcp war Die liebe ©ered)tigfeit,geifHic&e §)e« 
mutj) unD$rieDfertigfeit fef>r gefdjänDet tuorDen; Da= 
!>er muften feine Anhänger gleichfalls Die .fjunDe fiatt 
eines- $riumph j 3eichens auff>ocf<n. Qßor Dem grfc* 
bifchojf. als einem geifllichen #errn, trug man nochfo 
Dielen Refpett, Dafj feiner mit Diefer €l)ve uerfchonet 
wurDe. 3m Darauf folgenDen 1 1 5 6 . 3af>r ( 7 .) unD 

jroar 

4 .) Dodechinus in appendic. ad Marianum Scotum fol. 
474. b Tom I Piftor. crjcblet bie Sßegebenbeit mitHer- 
manno. Rubere krempeln, mit rocltbcn erroiefen rcirb, 
bn§ biefes eine ©trafje neroefen »er Die 3?crbred)cr beret 
Stficbs-Conftirurionen, bringet fefjmnnnbep in Chronic. 
Spirenf lib. IV.cap, 3-pag. 2 ji.libr. V. cap.IV.fol. 341. 
b &c. 

7.) t)odechinus l.c. fegt auSbrucflicb bo« iifÄ. 3a!)r Ia- 
cob. Mafenius febreibt in annalib. Treuirenfib. lib. 
XIV. Hermann gäbe #unbe tragen mö|Ten unb fegt p. 
m. 40S. binjlt: anno 1 lyö. & hic aäus Hermanni vl* 
rimus, polt quem breui improlis deceilir. tiefem aU 
len ungeachtet bat jnnanb in grtcfenö OBnrgburg.Chro. 
nie. bepm vita Gebhardt alfo giofliret: in ber Älofler* 
Äireben ju QJilbbaufen im Sbor an ber 2Banb unter betf 
Fundatoris iBilbnifi (leben biefeRythmi: 

Ille palatinus Hermann natu genuinus 
Bildhufen fundansEbrseo fe monachum dans 
Mortuus huc veftus jacet hfcic fub puluere tefhii. 

... . Obiic 
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j war tm Donath Decembr. befd;>loß er fein geben in 
»etmrinter ®eiftlid)£eit in Bern er halb nach erlitte» 
ner Schmach juQBornti DieStclfcit fahren lief?, D«6 
Ä'lolter^cbencTOeblcteunDftcbin Dem $lofter€beraro 
als ein DrbenfriDJann einfanbe. & mürbe fich ver» 
mutt>li<^> in feinem eigenen bloßer 33ilDl>aufen wenig» 
jtenö haben einflcibcn laffen , wann fold)cö nur wäre 
vollbracht gewefen. Seine ©emahlin brachte eö ju 
ftanbe ; Doch vor nicht fid; allein, fonbern burd; 53ep» 
hüljfe Henrici Brunonis, Den fie Daher jum erflen gibt 
verorbnctc. Adamus, Der erfie?ibtbeö .^lofterä (£bo* 
rau ober (Eboradj , von £61n hurtig, unb voll guter 
SBcrcfe, wollte fich aud; um Die Sicherheit Deö ^lofter$ 
SBtlbhaufen befümmern, unb fuchte bep tapfer Fride- 
rico I. an, baß er bafelbe in feinen Ääpferf. Sd;ufc 
aufnehmen wolle, ©et Äfer ließ fich nicht be» 
fchmert bajußnben, fonbern flellcte an. 1 1 s 8 . ein be* 
fonberö Priuilegium (8.) Dem neuen gibt Henrico 

Vb 

Obiit Hermannus 1164. wann Hermannas ju $il&‘ 
Raufen begraben lieget, fo mu§ er erftlicb nach entrichtetem 
Älofttr »on Eboraw t>ab<n gebracht worben fepn, unb 
fonnte man mitali noch baran jroeiffeln. £atte er wojleti 
dabin gebracht werben unb bet) Sföoncben leben, fo hatte 
er ja folc&e$ in feinem eigenen Slofter tbun fbnnen, wann 
e£ fchon erbauet gewefen. £)aS anbere aber, baß er 2lnm> 
1164. oerflorben, i|t eine offenbarte Verwirrung unb wirb 
befjmegen DiefeS Epitaphium mit gutem ©funb oon betti 
berühmten Carl.Ludouic.Tolnero in Codic. diplomat. 
Palatin, pag. jo6. 307. oor ein Spurium gehalten. 

8.) ©olchetf fmbet (ich bep nur genannfemTolnero §.f?.pag. 
49. unb wirb bieber tu excerpiren oor ü6erßü§ig gebet!« 
ten: $>a« einige rnerefe ich autfJjerrn Tolnero an, ba§ 
nemlicb iPfalßgra» Jjermann ba« ©djlo{? £abetfberg uut 
400. üJJareffub. an ©ra» iboppon. ju 3rmelih<Jtifett »er» 
faufft, unb bat (Selb in bieg Äloßcr flcßecft fw&e. 


Digitized by Google 



wm £ermami6fefoer 271 

JU, unD beseitigte aüeö&urc^ feine ^obe^Scgtmflt.oung. 
QJon foic^er Seit an roerDen folgenDe Siebte ju fetto* 
Raufen geilet: •; 

Henricus Der erfte Sibt, (liebt 1200. unD fob 
get ifymWernerus f 1215. 

Heinricus Der anDeee Diefeö 91 af;men$ gefyet ab 
1237. 

Wilhelm, f- 1242. 

Henricus III. f* 1251* 

Reinherus. f* 1262. 

Ludouicus. f- 1267. 

Herdemus. t* 1278. 

Hermannus. f- 1297. ' 

Siegefridus. f* I 3 I 8. 

Conrad us. t« 1352. - 
=. Fridericus. j; 1360. # 

Ioannes. 1366 . ... 

Hermanus. f- 1384. 

Theodoricus. f* J 394 
Ioannes II. t* 1422. 

Ioannes Greue. f. 1449. 

Ioannes Romhilt. f. 1460. 

Ioannes IV. Hero genannt, f. 1490. 
Ioannes V. Heigler. f» I 497. 

Laurentius Fauftus. f. 1511. 

Kilianus Wohlfahrt, f- 1 5 1 9* 

Ioannes VI. mit Dem 3 una()men Storcher. 
f. 1520. 

Valentinus Magerbach. f. 1536. 
Bartholomaeus Streit, f- 1540. 

Phi- 
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Philippus Hoffftetter. f* »54S* 

Ioannes VII. 1546. 

IoannesVlII. Herbert, f- 
Valentinus Reinhard, f. 1574. 

Valentinus Steinmuller. t* 1581. 
Georgius Kihn. f* *639. 

Valentinus Hendinger. f* 

Robertus Mezel. 1689. 

Fridericus Agricola. f- I 7°3- 
.£)crr Auguftinuö/ jcljt noch IcbenDer $ibt. 

§. y. aber? f)at Denn Diefer Jpermanuß', 
93falfc*®raP be»; jXljein, ttmß über Den Hermanns* 
felDer @ee jufpreeben gehabt? pertnutblicb eben fo 
piel, alß Die $eut|cben über Die Cafpifcbe @ee. *3Bic 
fomtnt eß Dann, Dag D aß pon ibm geflijftete üllofter 
5ÖilDl)aufen ben ^ebenDen Pom @ee jugeniefen bnt? 
Daß b<H gar ein rounDedteb ©elencf unD eine befonDe* 
r« QJorforge Derer $errn ©rapen pon Jpenneberg jttr 
3euge 5 Butter. Gerhardus, geborner ©rap pon 
^jenneberg, ©otttpalDi III. @of>n,(9.) batte fkbPon 
3ugenD auf Denen Studiis geipiDmet, unD in folgen, 
nach Damabliger SttoDe, berrlicbe Profeftus erlanget 
3)lei|?entbei[ßn>ar in Denen $I6ftern erjogen unD nach 
unD nach jum geifllicben 0tanDe angen>6bnet tpor* 
Den. $n folgern ibn jubepejtigen füllte Die §)om* 
*£)errn*0telle, ipclcbc if)m ju *2Bürbburg überladen 

tpor* 

1 

9.) 93 on if>tne finbet man in SpangenberpS libr.II. cap. X 
fol. *9. 90. bercr JFjtuncbcrij. Genealogien, Friele iu 
flütirlfburg Chronico; Lucs im ubrnlten gürften>©aal 
pag. 1174. j^enneberatfeber Jhrcfccn* Staat pag- an*, 
an. >13. 
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roorben, hinlänglich fepn. 25et>.§Ml»)fer Heinrich V< 
erlangte er groffe ©nabe unb fchritte in ©lücf unb 
^^rcnfiellen Slnfangp jimlich fort : märe aber viel# 
leicht beffer gewefen, roann er betft anfchmeidjelnben 
©lücf nicht fo fchr getrauet, noch ftch burch bie $Se* 
gterbe nach grbfferer «fjerrlichfcit bie Slugenljättc bleh> 
ben laflen. S)enn ba iötfchoff EHongus ju‘2Bürfc# 
bürg an. 1122 . im Dec: §obteP verfahren, unb bai* 
Dom Capitul bafelbfi Rugerum, einen ©raven von 
<23ehingen, tviber Ääpferl. 3BiHen jum iSifchoff ernen« 
net hatte; ■ proteftirte tapfer Henricns V. nicht nur 
tviber bie < 2Baf>l unb tvolte nach 2lrt' ber fränef if..f 5# 
nige baP Neef )t einen ißifchoff su fefjen vor ftch -W» 
haupten, fonbern cP beliebte ihm auch, ©rav Geb.- 
hardum tvieber Rugerum jum Nachfolger ju ernen* 
nen. dbierauö entfpannen ftd) taufenb Unruhen. Ru- 
gerus tvolte nicht tveichen unb pochte auf bie^äb|b 
liehe Dehnung, hatte barneben bie ggn|e @ci|tlichfcit 
auf feiner @eite unb bie Nitterfchajfc vom ßanbe. 
GebharduP mürbe vom ^äirfcr unb teutfehen Neich, 
von benen ©raven von -^enneberg, feiner ganzen 
greunbfehafft, von ber gefammten ^ürgerfchafft in 
ber @tabt ^IBürhburg unb von bent meiften £anb* 
cßolcf unterließet. Ruger, tf>eilP ein auffehen su# 
machen, theilP bem guten Ge]bhardo«£)afj jujtijiehen, 
entwich auP ber @tabt inP j?lo|ier ( i o.) @d;tvarhach, 

befefc# 

io.) Frife in vira Rugeri epifcopi XXVI. fe^jf affo: aber 
Singer Fam Oer!Vlb*ii 3ct* r nicf>t mieöcr acn 3Biir^J>urn, fon- 
bern ci batte Das @ti|ft 3ßiir$bura etlicbe Pfarren, @äe« 
(er, unDl'eute, an uuD um DcuSMarltegenD, als jufiattf/ 

fen, 

e 
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! , 

befefjte unö t»ern?af>rte eöwof)l unb erforderte Den S3ep* 
ftonD .gjer&og Friedrichs £er&ogtf Conradi von 
<£c&roaben. gingen hierauf einige ©inge auf 
bepDen ^^eiten oor, Die man piel beffer erfparet f>dtte. 
ßnDlid) pertrug ficb Der Hüpfer unb *Pabff auf bem 
(i i.) 9$e*$$tag ju Daf>in, Daf? ber Ääpfer, 

aus feinem Labyrinth, barein i&n bie unruhigen ^3dbft 
unb $8if$offe geffürfcet Ratten , fid) ju befrepen, bie 
Inueftitur DerSöifcfjöjfe an beit $abfl überließ unb 
Dadurch Gebhardum nbtljigte, fein Söiftyum juper* 
fgflSen, $aum waren bie späbfhfcfccn ©efanDen aus 
$eutfd>lanD, fo bereuete ^äpfer Henricus fein <280« 
unb wären halb alle gepflogene Trattatcn über einen 
£auffen geworjfen worben, um Ääpferl. #ol>eit unb 

«■ • .. • m* 

fen, $eitigbrunn, SBocFingcn, unb anberftuo, bicfelben 
napm 93ifcf>off iKuger ein, uub patte feine Jpanüwopmtng 
etwa ju Säpingen, aber ben meprern Speil ju Jpeilig* 
brunn. Unb hielten ihn bie ©inwopner berer ©fdbte, 
sjjfarcfte unb SSrffer ant 3?ecfar, uff bemOtfenmalb,im i 
©einjjbergerfpal für ihren Sifcpoff: ©o 6liebe ©rau 
< ©ebparb non ftdpfer Heinrich bem fünfften »erorbnet in 
ber ©tabt &3ur$bnrg, unb waren ihrne bie anbern Scute 
im 95i§fpum gefeffen, aU ihrem Jjerrn unb 95ifcpoff, ge» 
porfam. ' ' 

n.) J)iefer5Keich«fag würbe 21n.iiü. gepalten, unb auf bemfefr 
beu abfcpenlicp wegen ber qeiftlicpen Inveilirurgejancfef. 

©er Qlbfepieb batum i|f ju 9tom mit einem golbene n ©iegel 
jufnben unb (jähen ihn untericpricben Albertus, ©r$»S5i» 
fepoff ju SRapnij, griebriep SBifcPoff ju £5ün, Otto S5i» 
fepoff ju Samberg, Bruno Sifcpoff jiiSpeper, berSifepoff 
ju älugfpnrg, ju Vrrecht, jn Sonitan^, ber 9lbt jugulba, 
welche alle cor beö^abfteö ©artpep gefoepteu. ©cn33er< 
jieäjteö Srief bc$Ääofe$ Bringet Lehmannus porlibr. V. 
Cap.XLII. fol. 427 . in feiner ©peperif. ©pronief. ©tf ■ 
iß wohl niemapl« ein fo naeptpeiligcr 9beicpä.S:ag gepal« 
fen worben, ba alle pope Jura betf .Sapfertf bem ipabfl 
überlaffen worben, vid. Sigebert. ad annum nt 2 . Schii- 
ten» de liberr.iV. V. 14 . &l. a.juris publ. tit.ij. 
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Staaten nicfeto ju tocrfc^encfen. Sc Mff aud(j Geb- 
hardo, Den ©on ©cfemarfead) toieDer eingecucftcn Ra- 
gerum gar auä Dem ©tijft ju&crjagcn, unD Dafein ju 
bringen, Dag er ju Jjeiltgenbrunn ficfe befeelffen mug* 
te, big an feinen 1130. erfolgten $oDt. ©0 balD 
Gebhard ©om Slbleben fetneö < 2 BtDerfacfeer$ $unD*' 
fc^afft erbalten, fobalD refignirte er feine < 2 BürDeunt> 
©«rgnügte ficfe an feinem Canonicat. ©rep unD jman* 
feig 3afer feernacfe, nemlicfe anno 1153. ( I2 0 Dä 
^ ifcfeojfHeinricus©erfh>rben,fucfeten bie alten ©om* 
feerrn Gebhardum (13.) wieDer ju iferem fßifcfeojf 
feeroor unD nafemen ifen mit allen $reuben auf. Sc 
flunDe Dem ©tijft etliche 3 afere mit groffem 9 }ufeett 
©or, lieg ficfe Die Söeceicfeerung beä ÄlojterS Eborach* 

© 2 foroofel, 

1 n.) SDatf 3 afer Darinnen Gebhard jutn anbernmafjl ©ifcfjoff 
worben, will nid)t unweränberlicp fallen. Friefe feßt bat 
1151. ©pangenberg fol.9!.. erjehlet, ba§ ©iegfrieb, ©i* 
fcbeff ju 2 Bürfcbura, Slnno uyj. an ber <peß crepiren 
muffen: unb ba« 2Burfebur«j. allmanacfe rechnet gleichfal* 
urj. 9 Bann nun ©ebljarb erft Slnno 1 irj. ©ijchoff 
worben unb felbiqe« 3at>r nacfeDIom oerreifen muffen, bie 
Inueftieur ju feonlen ; fo wirb er jicfe wohl fchwerlicboiel 
tim ben gifch » 3ebenben ju -?>ermann«feltt haben befum« 
tnern Fönnen. ©aber glaublicher, baji folcher 3ebenbe 
nicht »ieloor bem 11*7. 3 abr an« Äloßer ©ilbhaufen 
fommen. 

13,) Unterbeffen war er etwa« älter worben, al« er bet) bec 
erßen ©eftallung gewefen: ob mir« gleich nicht wahr» 

S einlich eorfomnut, wa« bie meifien 5 K 5 nd)e, al« ab« 
nftige Jji|iorien>©cbreiber gegen Gebhardum, melbew, 
baji er ueinlich batnahl« noch ein ©ub gewefen unb bie 
Grammatic. erft getrieben habe. ©er albere Albert 
Kranzius, ber in«gemein oon Jpennebergifc&eu ©neben 
fchreibet/ al« wie ber ©linbe oon ber garbe, ba er biefen 
Gebhard anfdferer, libr. V. Saxoa cap. 41. & 42. jiehet 
er ihn nur oor einen 3 üngling ober ©üben oon Slbel an, 
add. Hedionit aiMrlcfen« Chronic, fol. 1 ff. 
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fowoljl, als BildhaufenS, fcf>c angelegen fepn, unD er* 
wiefeftch, als einen frommen , f lugen unD gerechten 
S 3 tf($ojf. Unter anDern foll er feinen 33 ruDer Pop- 
ponem XI. , ©rasen Don £enneberg unD i8urg*©ra* 
»en Don V 3 ürfcburg, bereDet haben, Dajj er Den Sehen* 
Den Dom «£KnuannSfelDer*©ec ans ^(ojter SßilDhau* 
fen oerfchencfet, unD DaDurch ein DerDienftlicheS VSercf 
geflijftet. 3 n meinem 3 ahr eigentlich Der ©tifftungs* 
Sörief möge auSgefertiget fepn ; will mir niemanD fa* 
gen. darinnen beharren Die'gciftl. Herren ju S 5 ilD* 
häufen, Dajj Die Donation anno 1153. gefächen; 

* n>elches mtr aber wegen Dieler Sweifircl nicht in Äopjf 
will j jumahl Da in felbigem ^af>r D as Älter noch 
nicht in Der SBelt gewefen. Untet'Deffen mti§ Pop- 
po XI. ©rase unD ^)err Don £enneberg, nebft fei* 
nem SSruDer Bertold IV. als ©tiffter Diefcr railDen 
Verleihung, oerehret werDen, falls Die ©tijftung an- 
no 1 1 5 3 . gefchehen. £r war ein ©of>n ©ras ©ott* 
wa(D8 DonJpenneberg, welcher ©ottwalD Das Don fei* 
nem Vater Poppone VIII. ju QBafungen angelegte 
©djlo|j, fo iefco DieSftapenlufft hei|Tet, ju feiner Refi- 
dence angewiefen bekommen , unD Daher Dom 3 ahr 
1078. biß 1 1 16 . Der ©rao $u VSafungen genennet 
worDen. Poppo XI. hatte gr. 3 rmengart, Sftarg* 
graDS (14) Ottonis ju©taDen unD^falhgraoens ju 
©achfen Tochter, jur ©emahlin, blieb aber ohnehin* 
Der, unD flarb anno 1155. oDer, wie anDere rechnen, 
1157. Berthold, Deffen SSruDer, führte nach Poppo- 
nis $oDt Die Regierung allein , war ein folcher Sieb* 

habet - 

14.) Qi Wirb öidUicJjt Otto II. geweföt frptt, vid.Luc®U(|r* 
alter ©ra#eit‘©aa! part. I. pag. 636. 637. 
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haher Der®cifllichfeitunD£ci(igthömer,baj}er 1157. 
ober 1158 . ein« Dvcife ober QBaüfaf>rt in Palaefti- 
nam $um heil. ©rahe oornahm; ei’ füll ober Darüber 
ecfrancfet unD in ©prien gcflorbcn fepn : nach Dem 
er üon feiner ©emahlin Bertha einen ©of)n Poppo 
XII. unD itt>et> §6cf)ter, Irmengarten unD Luitgar- 
ten gejeuget hatte. Q 3 ifd;off Gebhardus hat felbfl 
einige ©tücfe jum^lofier (15.) Söilbhaufen oerehrer, 
aber jte nicht ganfc in$ reine bringen fbnnen: ©aber 
fein Nachfolger am ©tifft, Henricus, folche üolljiehen 
muffen. 3 n einem alten MSt. ju 33 ilDhaujfen flehet 
Diefe 93crjeid)nif5 : Henricus diäus Bruno primus 
Monafterii Bildhaufen Abbas. Huic Abbati im- 
petrauit Adamus Abbas Ebracenfis cumGertru- 
de coniuge fundatoris fui monafterii & bono- 
rum a Friderico Imperatore, cum Herbipoli ab 
ipfo (16.) comitia agerentur &c. fub hujus Abba- 

© 3 tis 

If.) Friere ?n vita Gebhardi feftef olfo t <E$ frftt OUtfj 95*» 
f4)off Jg>einrtcö ber anber tiefem Älofier SSilbbaufen ju« 
geftellet in Der 35renbfe 30. SDJorgenfelbeg, eine Jjnbe ju 
(Tabelagl&aufen, jährlich 10. guber .fjcneg auf bem Ofler, 
bergleic&eu bie SBeobe unb ba$ £o!l$red)t auf bem ©alft* 

ß rjt. £)a 4 bieru&er enfritötete Inftrament SBifchofl« 
einricibejeuget augbnicflicj), bfljj Henricus butd) Geb- 
hardi 33orf)aben unb fefeon geflehte Orbnung ju folc&er 
Donation »eranlaffet worben, in bem e$ barinnen hoffet : 

- - hac tamenhonefta conditione inrerueniente,quod 
Epifcopu» Gebhardus Monafterium Bildhaufen aliqui- 
bus praediis & aliis commoditatihus juuaret & pro- 
moueret, fed morte intercedente propofitum & pro- 
miflum fuum effeftui mancipare non potuit. Nos 
vero locum & vicem eius diuina difpenfatione pofli- 
dentes Segerenres fanftum eius propofitum pro facul- 
rate noftra quafi ex debito fuccefltonis impleuimus. 
Omnibus iraque notum efle volumus &c. 

16 .) 2 B<i$ biefeg »or ein SSeicfig-Sag gcroefen, teil mir nicht 

' io 



278 SlbtjanbUmg 

tis regimine interuentu & procuratione Gebhar- 
di Epifcopi Herbipolenfis, qui fuit comes de Hen- 
nenberg, Fratres ipfius Bertoldus & Poppo vo- 

cati, 

fo glet cb in bie ©innen fallen. Sen erften 9?tid&€ * 
hielte er |u SBörgburg Slnno uf6. unb borcte ungern et« 
nc jflagen von benen Bürgern ju Sßiirgburg unb anbern 
über bie Dielen ‘ ®ef^)tt>ertingen auf bem 9J?ann Don 
, SSamberg bijj gen SJiüpg. ®r pffegete berer Sfteicb&Sür» 
ften S’Catb Darüber, unb befnm non obengenanntem <Pfalg» 
grab Hermann einen guten 33orfd)Lag? Senn biefermei« 
nete, ber Ä4t)fer follte alle, bie jicb cine$ anmaffe» 
ten, auf einen gereiften Jag bor fieft citiren, unb iboePri- 
uilegia aufibeifen lajfen. Sem $4i>fer gefiel ber S3or» 
fcblag; berfärieb bie 3oD‘f»rberer unb alle 9teid)$^ur« 

' . . jten nacb 93orm$, unb machte nach gefabener Unterfu» 

tfjung ber ©ntbc ben ©cblufj, e« folle nur an j. örten, 
ju 3Reu(tabt, Slfcbaffenburg unb graneffurtb ber 3oü ent« 
richtet merben. Sie Unterfebrifff ift: A£him SBorm* , 
ny6. 6 . die April, in bepfcon Arnoldi ®r§*95if<^offd tJPIt 
$N4i)ng, Gebhardi, «Bifc&oftS bon SBurgburg, Sonrab« ju 
SBorm«, (Engelljarbö ju ©amberg, J&er^ogö ÜRattbcö ju 
£otbringen/ ipfalggrao £ermann$ bep SRbein, £anDgra» 
£ubmig$ juJbüringcn. griefe feget jtoarbaSjfabr i rf 7 . 
ift aber mobl irrig bran. Unb auf biefem 0icicb$»2ag ju 
, SBurgburg fan ber Slbt bon €borau feine S8orbitte c ni<j)t 

autfgcroörcfef baben : weil bg$ Priuilegium beÄ ÄapferS 
Slnno i ifg. datiret ift, eben bamabis, altf er wiber bie 
3Ket)l4nDer jieben muffen. Slnno i if 7 - bat tapfer Fri- 
der. I. feinißeölager ju SBürg6urg gehalten mit Beatri- 
ce, ©rao Sveiubarb« bon ©urgunbien Jocbter, bie SBo« 
die nacb JrinitötiS, im Jpofe jum jtagenmiefer genannt, 
ber bamabl« benen ©raben bon Äennenberg jugefianben. 
vid. Cofmograpfi. Latin. libr.III. fol. 667. nacbmablä 
ift fein SeicbÄ'iag ju «Sürgburg gehalten worben, al« 
Slnno 1164. ba ber .tapfer ein Concilium bafelbft an* 
gefteüet, Pafchalem III jum «Pabfi gemacht, unb bom 
neuen qpabft fo wohl, al« ber gangen ©crfaramlung ein 
©efeg befiattigen lief, bag f ünfftiq feiner bor rechten $ab(i 
follte gehalten merben, ben Der faofer nicht barju erneu« 
net batte: SlberbanmblS mar SlbtSlbam ju Sboraro febon 
lange juSrabe gangen. Sobcr |ib!ieffc ich, tS mbgeDte« 
fee; angebrachte MSn nicht gar ju alt unb erft ui folgen« 
ben feiten jufammen gelefen (epn. 
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cati, cum coniuge vnius hujus comitis Marchio- 
nifla de Mifnia, ob honorem dei & falutem ani- 
marum fuarum donarunt monafterio Bildhaufen 
decimam partem pifcium ftagni in Hermanns- 
feldt, quod ftagnum ad 800. arua continet. ©ic 
geijll. Herren juSSÜDbaufen haben aud) ef;e Dejfenftcf) 
gerübmet, atö ob Du$ jus patronatus an Der Q3far t* 
Kirche }ii 3rmelöf)aufen ibnen(i 7 .)jugeftanDen,uni> 
ihnen folcbcö Die nur oorber genannten ©raoen oon 
#enneberg gleicbfalä eingerdumet litten. Allein $u» 
gefdjweigen, Daf? Dicfeä pradentirte Stedjt Durch Die 
Reformation unD Den ^Beftpbdiifcben $rieDen updf* 
ftg worDen; fo wollen fleh auch wegen Derer fdjenefem 
Den ^etfonen einige Sweiffcl fjeroor tbun. ©enn Die» 
jenigen ©raoen, welche Den $ifcb»3*b c nDen ju «£>«* 
mannöfelD oerfebenefet, haben Damabl$3ntietob a ufen 
gar nicht befeflen, fonDern ein anDerer ©rao Poppo, 
welchen man nur Den Popp ju 3rmelöbu{cn genannt; 
wie f>aben nun Gebhardus unD feine SßruDerDaS 
perfebenefen fönnen, waö fte felbft nicht befeffen? 

§. 6. ©erhüben, welchen Da$Ä(ofter5öilDbau» 
fen öorn #ermannöfe(Der @ee jujiebe« bat, begehet 

@ 4 Dar» 

17 .) 3« oitenMSt. juQ5i(bbanfetr jlejjet bief«r35erie&t: 

quod »dem comites de Hennenberg cum Marchionit^ 
fa de Mifnia praeter decitnam partem pifcium in Her- 
mannsfeld jus patronatus in ecclefiam parochialem 
in Irmelshaufen monafterio Bildhaufen donarint &c. 
3 <Ö bin ober ber SReinnng, baji biefetf unb bergleichen 
MSta noch Feine too.3a()r alt fegen; ffjcili weil bi« no- 
mina propria locorum nicht fo barinnen auflgebruefet 
werben, wie in benen alten Documenren: t&eiU wtilSln* 
no if*«. bie unruhigen Ämtern ba« ftlofter SWbbnufea 
abgebrannt uub bi« alten Scripturcn mcifienl'iu CSrunb 
gerichtet haben. 
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darinnen: »0 (Eö bcfcimtict allewege ben 3e^cnt»cn 
Zentner, (i 8-) ^3funb unb Cort> an allerlep, eö fci>e 
an groben, deinem ober welcherlep gifdjroercf, auch 
«ben fowobl an Dem geloften ©elb ben jehenben ©ul* 
ben, ©rofeben, Pfennig, geller, ober, wafierlep 3)Jün| 
baö fep, unb bie $errfchafft Jjenneberg beven 
nenne, aber bie (Erb^ifcher ben funffsct>en §heil an 
aHerlep giften unb bem ©elb,fo barauögelofetwirb. 
Tu) SDie Deputaten beö Äloflerö haben gug unb 
SDiacbt, wie bei' *£>eurfd^afft «£)enneberg abgeorbneten, 
jurgifdjcrep-Seit, alle^Mincten beö gifchwercfö belan* 
genbe alöbalben unterfchicblich gegen jufchreiben, unb 
•in ein gleich lautenb Sfagiefler jubringen. 3.) £)aö 
Älofter mag auch bie 3eit Der Sicheret) eineö beffelbi* 
gen abgeorbneten feeren ein, unb nicht mehrere, ^3fer& 
allba lafien, im$ifd)baul? ftcUcn unb halten, baö wirb 
mit bev'&errjcbajft^ferben alfo gleich gefüttert, £)a* 
gegen, wie fein Commodum fo grojj, bah nicht auch 
ein Incommodum babep fepn follte ; unb Derjenige/ 
welcher oon benen ^infen geniefet, auch Schaltung 
beö (Eapitalö verpflichtet ijl; alfo hat baö Softer fo# 
wohl taijm @ee, alö auch frei; Verrichtung ber 
Slfct)ercr>, baö ©einige juleiften. $8epm ©ee muß 

eö 

18.) SBenn man nutt betenefef, ba§ offt mehr alö foo.@enf. 
ner gefffchet teerten, fo fan man leicht erachten, roa$ gu* 
ten ffiortheil bat Älofter oon tiefem ©ee jn genießen ha» 
be : intern offt bei) einer gifchcreo ihme in tie so. Zent- 
ner heimgefallen. Steinet man tte giftheregen »on hun» 
tert fahren jufammen, unt feljt »orantf, bah jete nur 
4°o. Zentner betragen; fo mnji batfÄlofterfolche hunterf 
3ahr hinturch mehr al$ ijio. Zentner gehoben haben: 
rechnet man jebeneSentner ju 6 . Sttljl. n. ggr. fo muffen 
bie hnntert jahre über bem Älofier mehr ali 8f 80. 
ingcroachfen fegn. ' 
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cg alleg Dagfenige vor feine Portion tragen, tvag 
crljaltung Des? 0eeg notijtg ifl: weil Derjenige, weiter 
von einem fundo animalia viua ju feinem $f>eil be* 
Fommet, aud> jur Demelioration unD Conferuation 
Derer Animaiium beptragen muff §olglicf> flehet 
Dem Älojter jU/ alle iöamÄoflen, gifdjer^often unD 
anDere jur ©Haltung benotl)igte Sofien bcpjutragen. 
© finD jtvar Degtvegen bisweilen einige 0trittigFeiten 
entftanDen ; £>eren $3cplegung tvir nid)t beffer lernen 
Fonnen, alg aug Dem anno 1627. aufgeriefrteten 9 ßer* 
trag : Darinnen Diefeg beftnblicb : ©fflid) roollte Dem 
^lotfer 5MlDf)aufen Der ^eljenDen uf Feinem anDern 
gifc&tvercf, alg nur auf Denen Karpfen jugeftanDen 
tverDen, unD man mufjte ftd) anDerer jeDen ©attung 
mit einer Verehrung abmeifen taffen, Dag vermeinte 
Der 2anD‘$ifdjer, ?lDam Sremmef, $u beflättigen ; 
tvarD aber vom «fjerrrt Priore tvieDerfprodjen unD 
Durcl) Der 0tifftung Snnfyalt tviDerleget; 2llfo Dafj 
Der 3*f)enD von allen Karpfen, «g)e<^>tep, Fleinem unD 
groffeni gifdnvercf, wie Dag tarnen fyaben mogte, 
DemÄlofter Damafjln gebüf)rlidj unD gütlich gefolget, 
unD gegeben ivürDe, iveld;eg Der ^jerr^cntmeifler bep 
Slnljbrung ctngeffellter 0djiufj- zXec&nung auefc nic^>t 
angefod;ten, unD eg o^ne SinreDe Dabep bctvenDen 
taffen. 3um anDern l>at man Damafjln fed)g 0d>ocf 
von Denen gemeinen unvertfceilten unD unverjebenDen 
Äarpfen , unD jtvar Die beften augerlcjjnefie 0tücFe 
juvorgctvanDer neuen 35efa^ung Deg JbermanngfelDer 
0ee g, neben unD mit allen 0e(jlingen unD Flcinen 
#ed)tlein, tviDer-Deg $errn Prioris <2Billen unD$ftcü 
nung auggefjoben unD genommen, Diefelben in einen 

0 S ' £5e'- 
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23ebalter gctban, weldjetf t>ur<^ eigen SftacbDencFen 
£>af>tti oernommen werben wollen ; weilen bao Älofier 
ohne Daö an ^Bejahung Ded iöermanndfelDer ©eed 
nicl;tö juerflatfcn fcbulDig, Da§ jolcbed Dabin möge ge* 
meinet fepn, wo Die SBrubt oerfdwjjen haben, unD Die* 
fec gebenb, baoon bad Älofter Den 3*benDen babe,be* 
-fa^t fepn würbe, baß Die Übermaß Der SBrubt unö 
©e^lingen in anDere Der Jperrfcbafft ©een, Da bad 
bloßer feinen 3eb«nDen habe, oerfdjaffen, ober fonft 
hinweg fotnmen mochten ; foldjed wieDer festen woll* 
te bep .Denen $enncbergifcben wenig nacktem? ba* 
ben, fuhren il)reö ©inneä forttinD fcboffen fechö ©djocF 
Eekb^arpfen Der IBeften in obgeDac&ten gifcbbebal* 

. ter, fielleten eine grage Ded gewohnten cßiebe, 
SBrutb* unD geDerjebenDed üor $(ugen, aid wo b«uer , 
einer ein ©djwein oerjeben tbüte, er Dajfelbige ju mit 
feinen jungen nicht wieDerum, fonDern Die Ewigen 
allein juoerjebenDen fcbulDig wäre. $um Dritten 
wolte Der i)err Prior im Sludgeben Der ftifcberep* 
®elDre<$nung jeben ©üfDen Dem ßanDftfcber jur 
93efolDung nid;t pafliren laßen, um wegen oon 
ibme 2anDfifd>ern befonDer felbft gebäret warD, if )* 
me nicht mehr ald anDertbalbe ©ülDen Darron ju 
ßobn gefielen, fagenDen Die obgemelDeten $enneber* 
giften ^ifeber, Daß ed uf anDere ©ee in Der *£)err* 
febafft fonft auch befiellet, unD Dicfe SBeßallung Der 
jeben ©ülben in feine ganlje Belohnung mit ein* 
gebinget waren ; er aber über feine empfangene an* 
Dert balhe (SülDen aud anDern Remtern mit ©eträp* 
Dig abgelieben würbe, Damit ibm ja nid)td an feiner 
SBcfolDung abginge ; Dabep ed Der Prior Dig* 

mabtö 
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mat)tö bewenDen taffen. 3 ft alfo Der €rbftfcher ihr 
funffjef)cnD<r $b«il oerfaujft Der ijerrfchafft, Daß Die 
•f)errfd)afft fotc^eö erfaufften funffjet>enDen $bcil$ 
jwölff ©rofeben, 7 . Pfennig utiD Daö Älofter eine» 
©ulDen geben foll, oerabfchieDet worDen. 

£5aß Das jllojter jeDeSmabl Den jebenDen $b«it 
Derer Jfojten bepgetragen, beweifetman aus Dem nach« 
folgenDen «Schreiben, welc^esS wegen SluSfcblemmung 
Des Reichs üon Der Cäcbfifd) $enneberg. <£anfce!et> 
unD Ütentberep an Den 5tbt ©eorgen $u $3ilDbaufen ) 
abgelajfen wovDcn folgenDen 3nnbaltS: 

Unfere freunDl. ©ienjte jusor, 

% ' • 

ßffntn'irbtger, befonberS lieber 
unb jwunb, 

• 1 

^etnfelben f önnen wir nicht verhalten, Daß Der 
#ermannsfelDer @eet> t>on $agc ju $age ftch febt 
ausfefce unD Drucfen mach«. Sabero unD Damit man 
fünfftig an Der §ifd)erep feinen Abgang jugewarten 
haben möge, Denfelbcn oon 3<if>wn ju 3f»bwn auSju* 
fcblemmen Die bächfa SftotbDurfft erforDern tbut. 
QBann aber Ijierju jiemlicbcÄoften aufjuwenDen,unö 
anDeme, Daß DaS^lofter SöilDbaufen Den jet>enDeti 1 
9tuh wm fotd^em Seel) einjunebmen bat; fojmeif» 
fein wir nicht, itimaffen wir Den >£)errn biermtt erfu* 
cbet haben wollen , (5r wcrDe unD wolle Die QSerorD* 
nung tbun, Daß geDachtcn ÄlofterS wegen ju folchec 
notbwenDigen SSefferung Dem ?lmt ©taßfelD an be* 
rührten Unfoftcn etwas abgetragen werDe. ©aS ift 
Der Söilligfeit gemäß, unD Dem $errn fmD wir i u 
1 freunDl. 
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freunbt. ©ienften alljcit willig, 
am 21. Sftartit 1621. 


r 

Dat. Meinungen 


Gtyw unfc £an$(at: 

unb 9 vdtf>c. 


• • ' ' 

©er 2lbt antwortete mit aller Söefcbeibenbeit in 
nachfolgenbem 0chreiben: - 

Unfern ©ruf? unD greuntmUige ©ienfle binwie* 
Devum juoor, 

@f)retv93cffe, £ecf)< unt> <2öol)lgelaf)rte, au# 

Ebvenbaffte, oorgeaebte, infonberS geliebte £erren, 
greunb unb Nachbarn, 


<^aS biefelben uns wegen Des mangelhaften #er* , 
■ mannsfelber 0 eebeS in @d)rifften juerfennen gegeben, 
welcher maffen fteunö auch erfuhr, baß wir Dem Slmmt 
«föaßfelb an benen Unf offen, fo ju beffen Slufjfchlem* 
mung, ufgewenbet werben müffen, etwas abtragen 
wollten, haben wir uns bejfelben aus ^gefertigtem 
(Schreiben mit mebrern ablefenb oernommen. ©leid) 
wie nun unfer ©DtteS*£auf? an obberegtem 0 eef> 
ben jcbenDen Sfutjen jeberweilen genojfen, unb auch 
noch ein ^unebmen bat; alfo wollen wir uns auch 
. nicht juentgegen fepn lafien, anbemjenigen, fo su beffen 
notbwenbiger Söefferung ufgewenbet werben muf?,De$ 
^(öfters Slngebubrniß, bo berenwegen eine $luStl)ei* 
lung gemacht unb uns Darüber ein QJerjei^niß juge* 
Riefet würbe , juerlegcn. 0 o wir ben Herren , De* 
nen wir ju allen oermbgenben nachbarlichen freunb* 
Willigen ©teuften erbietf;ig, neben Empfehlung unfer 

allere 
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allerfeits göttlicher £3emahrung , wieber antwortlich 
nicht wollen bergen. Datum $M!öf;aufen , Den 4. 
Slprtl 1621. ...... -j: ■ 

©erofelben 

$reunb»ttunig«r 1 • 
F. Georgius. Abb. 

§. 7. @0 offc eine gifdjeret) gehalten wirb/ wel* 
<heS gemeiniglich alle Drei) £jahr jugefchehen pfleget, 
unD jwar im Dctober, weil oor folcher Donaths* 
Seit Die noch ctof>aItcnDe «f)i he unD warmes 2 Bet< 
tec Denen §ifchen mehr fchab* alö nützlich, unD matt 
wegen Des SiblaufenS, Daju insgemein fünff bis 
fechö Wochen 3 cit gehöret, nicht Diel che Daju ge; 
langen fan 5 fo ojft muf? Daß ^lofler SSilDljaufm 
funffjehen $al§fappen oon weiffem wüllen ifömtn* 
i«in$s$uch herbep fchaffen, unD gewiffen ^erfonen, fo 
Der gifcherep bepwohnen, auStbeilen, Die ^jalgfragett 
aber muffen eben Des §uchs fepn, wie es Die. ^errett 
im Conuent Des $lo|lerS ju ^üten tragen 5 unö 
hat folchc Das Koffer auf feine eigene hoffen folcher* 
gefialt jtwerfertigen, Daf; fte mit oorbangenDen vilirett 
rings umher an Den 0 iDen jwtfchen Den Wulften 
mit fchwarhen Korbern eingelegt werben. Uber Die# 
feS muf? auch einer jebmeDen ^erfon ein Unterbleib 
oon fchwarjem leinen Such unD ein ©u&enD neue 
rothe Ueffeln gereichet werben. £)as i?lof?er ifl 
ferner verpflichtet. Denen $ifchern alle borgen frühe 
jur ©uppen ein viertel c 2Bein neben einem $ifch‘ 26 f* 
fei ooll Ingwer jureichen, Damit fie fich oor Der $ält 
im ^Baffer Defto ehe erhalten fbnnen, ingleichen auch 

(19-) 
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(19.) baö <SJ)ttimvi^re 5 Ba(ferflicfclE)«mitjuf(fjmie» 
ren, fo wohl auch als alles ©eroürf}, fo jeit roäljren* 
fcer §ifc()erep über aufgehet, allein bal)in jtifc&ajfcn. 
58 ep Der anno ij8j. gehaltenen gifefcerep würben Die 
•£)alfj*Äappen unb Unterleiber jugetljeilet: 

1. ©em ^)errn SXenthmeifler ju ©djleujtngen 
2Bolff ©cfjönlcben : 

2. ©cm gifchmeifler, «Olelcfjior Caröl, t>oti ©m 
Raufen : 

3. ©em Sßoigt iu SföafjfelD, baftger 3 eit Der gi* 
f$erep jugeorbneteni roegen ^SSilhelmS Traufen. 

4. 2(bam Cremern ber »f)errfchajft $enncbetg 
2anb<gifdjepn : '©iefer empfinge jwep #alfc$appen, 
jtoep nieber Kleiber, jtpep bufcenb Hefteln unböiec 
€llen foldjeS roeiffen $uchS ju ^)ofen Suchern : ©enn 
er porgetoenbet, »peilen Pot SllterS nicht mehr als 
3tt>et> gifeper beffen Drts gewefen, fo gehörten 3hme 
»on allen foldjen ©ebühtnijfen oon jebemjtpep, bereu 
etticf ben ©kgifepern ju ijermannsfelb Pier : Qebe 
tiefe ©tuefe mit einanber flehen ju bes ÄlojlerS ©e* 
Jegenpeinc. (20.) 

5-©etn 

? , 

i 1 90£M©<Pmeer< wegen DaMoffeHwifligreifgefepef: onirgo 
gie 6 t Da« Älofter Denen gifepern alle gifeperep Bier SPfunD 
©cpmeer, Darein jie fiep ju »ertpeilen paben. 

30 .) <?« i|} lang über Dem £ucp gefampelt, enblicp bie ©aepe • 
Dapin oergliepen worben, Dafj Die aept ©len £ofen»3:ucp, 
fo Da« Slofter alle gifeperet) giebt, alfo füllten oerfpeilet 
roerDen: Dergiftpmei|ier,£an§5?raufi, erpält jebe«mapl 
«mep ©len, ©au« €remer, ganbfifeper, jwep ©len, 93a< 
flian «Poppe«, 21mmt« < gifeper ju Sföapfelb, itoep ©len; 
£«n§ ©piefien unb Jpanfc Stommeln wegen Der€rbpfcpcc 
4 -t Speil, fo (ie oor beffen, epe Die £errf<pafft folepen an 
fiep erfanfft gepabt, jebem eine ©len pinfurter, ober Da« 
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5. ü>m Äoc^, 

6 . ©cm $if<$m<mn im gifcbbaufj, fo auf Den 
©ce^ilfft 9fdjtung geben. 

7- ©enie, Der ju ©. QBofffgang feine 
nung b<»t, tfl t>er 3cic geroefen U(rid) SKommef. 

8. ©em Ufmürter, fo ©peifj unD $rancf jutrclgf. 

9* ©eme, Der Deö $ifcbe$ unD anDerer ©adjea 
pfleget. 

10 . ginem £errn Don SöilDbaufen, Der fol^er 
Seit Dabin georDnet wirD. 

11 » ©em $8i(Df)4ufer ©iener, fo ibme jugege* 
ben ifl je. 

Sluffer Diefem flehet Dem j^fofler ju, bep jeDer 
f$erep jtt>6Ijf$8apen SÜBadjgefD unD oon jeDemCent» 
ner §ifc&e einen 23apen 9ffigag?@e(D jujablen ; unD 
Die ©efjlinge inSgefammt, weldje nid;t Diel über ein 
halb 9>funD fteicben, wie auch oben benannte ©c$o* 
efe Derer ßeid^arpffen, Der £ocj>>§ürtfl. £«rrf<$afft 
julaffen. 

§. 8. 5Baö jum @ee felbfl fo wobl auffer, als 
bep Der $ifc$erep geborig, Darf nicht oergefienwerDen. 
•S>terju jeblen ftef) bepDes Die §ifcb*©ebäuDe, unD Die 

/Sif» 

. @>e(D!ba»or gegeben teerten foB : weilen ber gifefi meiner 
»orgegeben, Dag Die jtoetjgllen, fo bie grbfifeper fünftem« 
pfangen, nad) Deren Serfauff ibme beimgefallen. UnD 
Dietoeil nun in jroep 3 aPr<n fein Jjofen«£ucb gegeben 
worben, foü ihnen jeßo ßloßer« wegen »or jebe (Sllefecp* 
©aßen autfgeja&let werben : Äunfftig, mann Da« 2acp 
nieftt flegeoen wirb, ruü etf bai ÄIo|ter Denen Idujften 
nncö 6e|a^len« A&afunc hsc die Simonis &judsed. 28. 
Oftobr. Anno 16 * 7 . in btpftpa De« 2lmt«»23ermalfcr«/ 

J&errn©<trfp9lom4i, 
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§tfdjsQ3eDienten. Q3on ©cbcluben ( 2 1 .) trifft man 
an D«mi£ec fclbft ni<^>tö an, als Da^fo genannte 
3rtpjfcnl)du^(ein, n>cl($<ö ju Dem 0iDe v>om ©runDe 

ber» 

ai.) Sill unbenennter Auftor fiat in einem ©tbfnj>©ebiebte; 
- Da er einen großen jfarpffen auS bem £>ermann 6 fclber Sei* 
t&e rrbenb einfübref, bie meifien ©ebäuDc unb Umftänbe 
Der gifcberei) cingefdjlofien : tvelcbctf ieb biftbep Dem ge* 
neigten gefer ohne jcnianbetf Prxjudiz jur dbroecbfelung 
übergebe, mit 93itte, niebtö Darinnen ungleich jubeuten. 

©eliebfe$ 8 )»nt)retibelftf, Darf fd> Dein 80 B bejmgen?' ' 

©ie -fparpffcnfcblägerin Beißt Dieb bepm giebe Springen : *' 
©*« ftinimt Die Saute fcBon unD fpielct ju Dem 2an§ ; 

UnD Deiner jfinber ©d)aar lauft nad) Dem Sbren=Äranlj| 
Chiz ßelus, altf ein JgjelD, ein tapfrer gürft Der (Seinen, 

58or DemNunmiegen muß jntjeuflerfpflicbterfd)cineu, 
35e$iebet beiii Denier, bereünbert Dein ©efilb ; 

Sift bubabep and) nod) mitten unb @arn umhüllt? 

Sluf! munter! ÜKabrcnDelfS! Ia§ ©tfiilff unb9i5l)ridj(fte&cn, 
% J&öiv roieNunmiegensgieb fonmnberlid) mirb geben! 
jf lins, Slang, rim, raui, Be, fcf), pim, pim,fom,fom, fa, re; 
36rpif(ber maefer Dran, fahrt Bon unb auf Dicjj&b! 
Nunmiegen ipielet fort, unb finget Diefeüicpmen: 

£a(i, armeOSKabrenbelftf, Die. Dir viel gute$ träumen! 

©ie gifchcrei) bringt Dir Bon neuem grefen Kufim, 

©ein fbeurerganbetf gurft fcBü^t Dich, fein Sigenffium. 
©iei), iBic auä Deinem ©d) 00 |i Biel fiunDerf Sinberfommen! 
©ie roerben gleidjiBofil an mit greuben aufgenommen: 
93erforget unD gefpeifjt, gefleiDet unb gefilfit? 

©ajj manebem greQcritmann naeb ihrer Sieb gelüfi. 

SUan fafie einen ©ofin, Dergrbfier al$ Die anbern, 

' ©finlängfi bepm grfuben*ge|t auä Deinem ©d)ilffe toanbern, 
Stpaußert unD befcfiiippt Farn er jum 3apffen*gocb, 

Sr fpracb: 23ie helfet Diep? 5öa$ mad) ich enblieb noch? 
4 ?ier mag ich niebt hinauf : jn gjiutter geib geblieben, 

SJei borgen, im geheim, Da$ giebeä ©picl getrieben, 

©cbem flugltdjcr getban, alö Da§ man au« Dem ©efcoof 
©er grepbett fid) begicbt unb lebt aefpielen lof. 

©ic aßaiemnttcr Farn mit einem gifd)ertf ©fahr, 

©lehn Du, otriuebtesSinD, ma« id) hier bei) mir habe? 
•freroor au5 SKutrer geib, icb ftücF Dich (pnfi entjmei) ! 
äßeift Du mebt, Dafi Der Ort mir eingeräumet fco? 

- • - £) fr 
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fttrauf mit lauter ©reinen t>erfc^en iff, Damit man Die 
©efcbrettec unD ©attern De(to unn>«nDell>«i>rer ein# 

iroängm 

Der Arme Sropf fab wobl, bag lauter ©rnfl regiere: 

Drum fuf)r er, wobin ibn De« ©liicfc« Sügel führe. 

Denn, wer gcDultig gebt/ wobin Da« ©djicFfal wincFf, 
©raucht feine ©eine recht, wann gleich Da« eine bindFf. 

3m Durchgang rieft er: £alt ! Diegfinb ja Poch Diegleefeu. 
&Oo man »or langer Seit fab einen Acuter fiecfen ? 

Q5in ich wobl halb fo grog, al« feine« ipferDe« ©auch? 

3u gug ein Sieuter fepn oerbLeibt mein alter ©raHd). 
©ebt, Die ibr mich befebt, febt wie ich fluqi burebwifebe, 

5BJeil mein ßeib nicht fogrog, Doch grog gütig einem gifebe; 
23er niebrig einber gebt; ftogt nicht fo leicbtllcb an, . 

Der ©toljäe biicFt (ich nie, big feingafl Fommen Fan. 

Die «Bcbemutter trieb ihn Durch Canal unb (Enge, 

©alb ftieg et ftcb an (Stein, bafb (am er in« ©cbrdnge: 

Sieb ! ma« i|i bieg, fpracb er, oor eine wüfte 2Belt! 

£ier bat ffeQlngft unb Kofi), bort ©ebiffbrueb aufgefteHf. 
Cerlacbte Sifelfcif, bu blenbeft ©ecl unb ©innen 
Unb rnilft ein fcbSncr« ©arn au«@olb unb Purpur fpinnen; 
2Bo aber wanbelfi Du? 3nt <B 9 cn Kaum Der Seif: 

Dabet) nur Äummcr<©robt jurn gubfal wirb bereit. 

Sr inugte feinen ©ang nun Durch Die “Briefe fugen, 

811« eben Äutfcb unb 'Dferb barauf fam angeftiegen: 

Sr lag ein wenig ftill unb b&rte ba« ©efüg ; 

2Bie, fpracb er, ift Neptun auf meine 2JnFunfff big? 

Siein ! biefe« ift e« nicht : 2Ba«folI wobl Da« ©epraffcl? 

Die Br tiefe macht e« blog, ber’rKäber grog ©eraffel: 
triebt gleich ba« Jjpolh entjwep unb braut ben Untergang, 
©eb ich Doch unerfebreeft, nicht« macht mir ängftlicbbang. 
gragf, Die ibr mich oerlacbt, wie liebt« um ba« ©ewiften, 
Äan« mit Sufriebenbeit (id) allenthalben Füften? 

Sin raufdrenb Einbcn ©lat, unb murmeln in Dem ©ach, 
Serfefjt ein b&fe« £erf 5 in taufenb Ungemach. 

Sr bbrte in DerKüb ein OTublwercf befftig Flappern: 

Älingtd nicht, fpracb er, al« wann perroafebne Seure plappern : 

, ©ie fcbroä&eit bin unb her, unb enblicb wirb« {u ©taub, 

3u ÄlepenunbäuSalcf, jumSfit unb Sbren Kaub. 

Sr Farne nun jum-Oaug, ba er »or über nmgte, 

Unb mtrcFte, bag man ihm jur£u|i entgegen bugte: 

Jg)eb ! rieft er; fpoctetmein; icb bin febon halb oerFaufft; 
Doch febet, wie ba«Kabooncurcra@lucfelaufft! 



290 SCbljanMuns 

jwätigen unD jur 3eit, Da Der $ei<$ geftfäet trecDett 
foll, Den 2lb* unD $Ju$lauff Deä ( 2Baj]ec$ befördern mo# 
ge. ©ie @r6(fe E>e$3apjfenlo$eö fan Darauf beur* 

feilet 


(FrfaljBurfarium, unt frömmte feine 35acfen; 

30) falle je^o nicht itimShfil in eure {Kiefen; 

9lofl) el>r i<t> euren ©fanb unt) bleib Der ©eiffliebfeif, 
©enn mich Der Rentner trifft, jur SKabljeit«-£urt bereit. 
30) fbue nicht Unrecht : Dentöriefler foUman ehren, 

Der Fimmel wil büret if>n Den Sü3eg jurn ©oblfepn lehren : 

3ff er auf redjfem ©cg unb führt Die ©cbüfleiu recht, 

©o achtet if>n ©Ott felbfi »or einen freuen Änecbt. 

Cr fabe mibre mehr am offnen genfter guefen, 

Unb im23orübergang fpracb er: ©ic gebt« fo fruefen? 

30) fdjminime fanfft baber in meinem (gleinenf, 

3iur uimmete«mit mir gar halb ein fd)limme«€nb. 

©er in ber freuen gufft gefunb unb frolieb febwebet, 

Unb nach be« 4?6d)ften ©inef in allen Dingen lebet. 

Der fepaut gelaffen an ber Reifen Greafur - , 

Unb ffiffet banefbarlicb bie ©üter ber 3?afur. 
hier febreeffe ihn ein ©lief; baff er wollt rücfnxlrf« gebet»/ 
Slllein er muffe ba be« Sreiber« DJufbe feben: 

310)! rieft er, laffet mir ba« haiffbanb oon bem geit, 

€b ich »or flroffer gurcht be« frühen Xobte« bleib. 

30) gebe jroar fO>on bm bem ©ürger ber jubalten, 

Doch laff ich mir nicht gern allbter bie ©cbeifel fpalfen. 
23om geinb erfdjoffeu fepn, flingt beffer bep ber ©elf, 

211« mann e« beijit, ben bat ber J&encfer tobt geprellt. 

30) tob <$, baff man begf juftife, ©ericbf unb Pranger; 
Denn wie oiel geben loobl mit faufenb gaffern febmanger? 
£fit aber mich babep, baff ich nicht felbfl roa« tffu, 

©ooor biff halffbanb mir bie ©urgel brüefe ju. 

Slun fomin ich in ben Seiet Pon einem anbern geben, 

©?uff aber ffet« babep in neuem Äummer febroeben; 
ffia« bilfff«, mann man fo offt balb bie/ balb Dorthin jicbf, 
Unb babep nimmermehr be« Sobte« ©am entflieht, 

SRan treibet mich bereit« nach jener 5Dl6rber>©ruben, 

Unb preifef mir fle an, al« eine f0>5ne ©tuben: 

3a fctBn! nur gar ju fct6n! ba paffet ich erfl recht eilt; 
Da foll ich ewiglich ein ^alff>@efangner fepn. 

©er enbliflj feinen gall noch fo fan jeitliO) fennen, 

Darf nicht im ©djwefel'See be« Acflarontis brennen: 
gab«, bie ihr mid) gefebn, fahrt freubig, frifch unbroohf, 
©iff euch bie gifeberep macht Fimmel« ©eget poD! 
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t&cilet werben. Slnno 1 674. na# Dem Die jfrone 
grancfrei# Den mit£bur*S 5 ranDenbutg ju Sßojfent 
geftififteten QBerglei# gröblich gebroden unb Die Cie* 
oif#e SanDe oon neuem angefallen batte; bra# Der 
in aflet < 3 Bcfr unflerbli# berühmte Cburfürfi unD er* 
fler Souveraine «fjer^og oon Preußen, griDeri# l 2 Bil* 
f>elm, fo wobl Der grofje, ald weife jubenaljmet, mit 
einer 3 a^lreic^en Slrmee wiDer Die barbarif#e Unter* 
nc^mungen Derer ftranfcofen auf. ©er ‘Kar# ging 
jiftn Sbeil Dur# Düringen, unb$rancfen, unD unfec 
^jenneberg würbe au# Daoon berühret, ©a nun ei* , 
ne Compagnie oon Der SötanDenburg. Caoallerie #* 
ren SXajftag ju $ermanndfclD erhalten ; oerfüget ft# 
ein SKeuter mit feinem fßfetD in Den #ermanndfelDec 
©ee, #ei(d eine@#wemme ju fu#en, #eild De« $et* 
#ed $iefc ju erforf#en : &at aber Dad Unglücf, Daß er 
von Dem ftarcf sief>enDen 3 m>fftm©ang ergriffen unD 
tnd 2 o# hinein gejogen wirb ; Dur# wel#cd er mit 
fammt feinem ©aut gtücfli# paffiret unD f>inDur# 
f omntet. QSon Diefent #aufe gef>et ein f#6n gefaßter 
Canal gegen borgen ju bet) einer oiertel ©tunDeti 
tang hinunter; an wel#em unten Dad fo genannte 
§if#l)auß ft# praefentiret: ein ^alb alt, unD fyalb 
neued ©ebäube : ©ad neue f>at ©ur#lau#tigfte 
$errf#afft mit iöeptrag Dcd 3e^enDen*^eild 00m 
ojft belobten Älofter SBilDbaufen 51 nno 1717. anfan* 
gen unD 2 (nno 1718. oollenben taffen, unD l)ätt fol* 
#ed weiter ni#td aldein fleined ©algen nebft etlichen 
appartimenten in fi#, Damit 3 eit wc#reoDer$if#e* 
rep ©ur#lau#tigfte gndDigfle i)errf#afft fo wof)l, ald 
- Die anwefenDen Dames unD Cavaliers einige Sßeqoem* 

$ 2 liebfett 

' i . ' r ' 
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lic&feit unD flcirtc retirade paben mögen. Sieben 
tiefem f>at Der jeDeSmaplige ^jerrDcputirte von Dem 
tüpmSmürDigffen iltofter $5ilDljaufcn ein befonDereä 
Süntner auf Der ?9Jitterna4)t* ©eite ju feinem lo^is, 
mit Diefer commodite, Dajj er nicpt nur auö feinem 
genfler alle $ifcpe in Dem Canal vorbep gel>cn fielet, 
fonDern aucp Dererfelben Slbwägung genau beobad)» 
ten, unD Die ©egemSKecpnung fuhren fan. 9?ad) foU 
cpem öffnet ftcf> eine fd)öne ©tube unD lammet vor 
Den |)oc&fürffl. ©ä<bfifd;en Coburg »Sfleinungifcpen 
SKatf) unp Oientbmeifler, oDer »er Deffeti ©teile bep 
Der gifcperep befleiDet. £>em ©ebduDe gegen ®}it* 
tag hinüber fiepet eine neu erbaute ^ücpe jur gincfen, 
unD «in gleid;fals neu verfertigter SJiarfcpftall jur 
SXecpten. • 

©o halb gebauter Canal vorDiefem#ocp;§ürftl. 
gifcppaufe vorbep, fo gönnet ipm ein kleinerer $etc&, 
melier insgemein Der Unterweid) genannt tvirD, Die 
Deffnung, unD nimmt alle Diejenigen gifcpe auf, web 
cpe aus Dem groffen $eicp Durcp Den Canal ^runter 
gefüpret tverDen. 2lm CnDe tiefes Seicps ergiebep 
fiep abermafjl eine fcpöne ffeinerne Cinfaffung ; in web 
epe Die gifcpe ipren lebten §ifc&erep*©prung t&un, 
unD fo Dann Der SluSftfcpung, Abwägung unD Slb- 
jeplung gewärtig fepn muffen, ©onfi fallet mir von ' 
gifcperep*©ebäuDen in Dafiger ©egenD nicpts weiter 
bep. £)em gifcppaujj gegen über auf ©eiten De« 
Canald lieget jwar Die fo genannte #afeb$)?üf)l ; ab 
lein folget 3,uncfern>©tetg (a) gehöret vor DiefeS* 

map! 

a) 23iclme&r (le{jet er Dero fc&on o6en fierö^rten Sjjurm ©uf 

• * 
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ma^I nicht $ur $ifch«rep. UnD weil Der Canal De0 
$«icM Durch Den ©runD unD 23oDen De$ §hurn* 
©uteö gehet, fo ifl ju willen, Daß Die feeren üoi» 
@tein gleichwohl nühtö Daran ju fuchen haben : an# 
gefehen fte Daoor Den gegen über auf Der $6he gele# 
genen $orfi*21cfer eheDeffen jum53efifc gehabt hgben. 

§• 9 - iöie §if(here9»S3eDienten iefciger Seit wer*’ 
Den meiftenö oon Dem i)och#$ürflf. @üch§. Coburg* 
SÄeinungifchen 3iath unD SKenthmeifler (b) ju ihren 

$ 3 ^Jflich* 

l«i, Bet) welchem Sburn, ber u'emlich unD oon Feinem 
9?W5en id, auch ein Flcinc!£ciehlcin jufebeu: welche! ju» 
fanimen fonft Denen .fperren »on ©tein lugeftanben, unD 
uoeb iufiebet,»ie au! obigem jufeben. 

b) ©iegiirden »on£enneberq haben fand ihren »ornebmdett 
Stenfbmcider ju ©djmalFalben gehalten; allroo auch Die 
■Oerrn (taubgraoen twn Reffen einen nieberjufe^cn oon Der 
Seit anoorn&fbig ero<btef,D« fie bie.$elffte »onßebmnb 
Falben an (ich gebratbf. ©aber gtfd)iebtt of|t eine 58er« 
roirrung, Da§, wenn ein Äentbuteifler ju ©cbmalFalben 
in alten Seiten genennet mirD, man nicht allemabl weifj, 
ob erJ£wjiifc& ober -Oennebergifcb gewefen. & fan auch 
nicht allemabl gefagt werben, au! welchem ©efcblecbf Die 
£errn Stenfbmeidere ju ©cbmalFalben gewefen, weil fTe 
meiden! nnr mit ihren 33ornabmen benennet werben, e g. 
^)crr©ittri(h,^enncberg.9ientbmeider 2ln. 1)17. grif« 
S&rot 14)8. 4j>crrSDietricb. 1441. Ioarin Hübner rpa. 
»on benen SXentbmeidern jnr Seit ber gemeinfcbnfftl. 9ie» 
gierung unter benen Jjpcrren 4?erljj0gen i>on©aebfen finbef 
man wenige Stenthmeidere aufgejeiebnef. Antonius (Steig 
, war ber leijtc^)enneberg. 9ientbmei|ter jn ©cbmalFalben, 
unb unter ber ©emeinfehafft fanbe |t<b Die Dtegierung, 
(Eanßelet) unb Confiftorium ju sjReinumjen, wo and) Die 
3ventberep ; ©ad)cn jugleich beforget worben: Obgleich 
fond Der ObepSluffeber uub Die Sientbcrep (itb meiden! 
ju ©djleufingen enthalten. 9Jacb ge(d)ebcner frmbt!* 
Sbeilnng finb Die ülentbmeider! »on 2Jlteuburg unb ©o« 
tba nuibejlellef worben : Unb naebbem ba! ©urcblaueb- 
tigfte gtirden^aud ©acbfcmSftrinungcn gepfian|et wor« 

' Den, 
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Siebten angc^altcn , welker nicht nur auf gnä&ijj* 
ften Befehl ©ut<fclauchtiafter «£>enrfct>afft Den ^cic^ 
juii:|)en wanflaltet, fonDern auef) ein (c) Umlauf 
0chveif>en an Die benachbarten Derter, 0täDte, 

» . . .*• • Stemm» 

ben, ljaben 3tat& unb 3tentbmeiffer««SfeHe »rrfrefm^ufi 
$e;nrk& ton 2 >rod)baufen, @eorg SScrnparb (£ngel|cl;all, 
unb noeb jepo J&err 3obann J>einri(& 83ep; vid. jjenne/ 
bergifeften jtird>en«Staat pag. 6 * 9 . man fan and) unten 
torfommenbe Safeln (jicrron burcblefen, nnb feljen, rote 
jebeemabl im Sßnmen Der Kammer Die gi|cbcret> befebi» 
efet babe. 

c) 3«m Krempel bringe id) ba« in tiefem 17*». 3a&r ergan* 
gene Schreiben folgenbcn 3»abflU« bep: Oemnaeb Der 
Durdilaudjiigfie gurfi unö £crr, £crr €rnfi £ubtrig, 
Jjerppg juSacbien^nlitb/Glene unb S5crg,aud)£ngern 
unb aöcftpbalcn ic- mein regierenber gndbigfitr ganbe«* 
gürft unb Jg>evr/ bevo befannfen groffen £ermann*fcl&er 
Jeicb auf ben fuHfftigen 1 3. Octobr. geliebt« ©Ott! au«* 
jufifeben, unb ben $>iei§ berer gifebe, gleich wie tor 3. 
3«bren folgenber ©cftalt ausjufebveiben gnäbigff befob- 
len, benabmentlid), Die Äarpjfen ben Zentner a di ff. 
grdnefifd); ba« «Pfunb einzeln a a. 5?dpf. gr. bie £ecj)t 
ben Zentner a 10 . fl. grdntfifcb, ba« fljfunb einzeln a a. 
®apen bie Speigftfcb ben Zentner a 4. ff. grdnefifeb, ba« 
9)funb einpdnai.gr. in Ianfergranp&fit'cben barten Sor» 
ten iubejabien; al« bat folcbe« anbcfoblner maffen Denen 
fdmmtl in unb nnoldnbifcben Jjerren Beamten, SXdfbe n 
in benen Stabten, §16|lcrn unb fonff mdnniglicb burcf) 
biefe« |U bem €nbe au«gelaffene patent befannt gemalt 
»erben follen, mit , bem angebdngten freunbl. erfueben, 
aber Orten folcbe« }u Überbringer« mebrern Legitima- 
tion cigenbdnbig ju prxfcntiren. Datum Meinungen 
d. 1 a.Slugufi. 1712 » 

loann Henrich Vey. 

p. t. gurfll. Sdcbfif. 9iafb unb 
Sientbrneiffer bafelbff. 

SBie »eit biefe« NotificationfrSebreiben imUmFretgber» 
umgetragen »erbe, Fan man baber urteilen, »eil bem 
S3ctbcn muffen 342 : 3Reile beiabltf »erben. 
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Sfemmter unb glecfen ergeben (4j]et; iljnen bie 3«it 
ber gifefoerep , 'Taxe berer §ifcf)e, unb Sorten berer , 
«0?tm&en $u fynterbrtngen unb fte jurn Äauffen einju* 
laben ; unb na<$maf>te bep ber mürcflic&en $ifdjerep 
bie oornefymfte Stufet traget, um ba$ Interefle bec 
#ocf)*$ürjl(. Cammer genau jubeförbern. Unter be* 
nen gebienten felbften ftnbet ftc|> ber jebetfmaljlige 
Slmtfc unb «£>of$ifd>er (d) juSKaßfelb unbSJieinun* 
gen, unb bie (e) jroep orbentlidj befMten $ei<$wär* 
ter ju #ermannäfclb. «fbtebeoor mögen bie §if$e* 
rep*$3ebienten mit attbern tarnen benennet, unb bie 
§ifc§er«£)rbnungen nicf)t nur auf ben $ermann$fef* 
ber @ee, fonbern and) über anbere $ei<$e unb SÖSaf» 
fer öeilfamlfcfc gesellet gewefen fepn. 3f* mir r ed)t, 
fo bemalten foic&e no<$ iefco tf>regefö(ic{>e93orfc&rifft; 
unb wirb ni<$tnur baöjenige jubeobaefcten Por nötfjig 
angefefyen , was in ber f)ödjftpreifjli$en £ennebergü 
' feiert ganb«<Drbnung (f) jufinben, fonbern auef) baö< 
jenige, worauf ß4> nur benannte £anb<J*£>cbnung be* 

$ 4 i«* 

d) SDiefer ßeiffef jeljiger 3 »f ßafpar 3 acoD SBncftr, ein (En* 
cf«i be$ e&mnie roobtoerbiettfen «Pfarrer^ 3ot»attn Qllörrti 
2 Bacfcr<, ju £ermann$fclb unD ©tettlingen : vid. ^)en* 

ne6eraif<t>(H Äircf;en-6ta«f pag. 394 . 

» ' >. 

•) SBep »orfecenbergife&eret) 17»» finbet (icbSOJoIffgang^Sf)* 
ler, weiter 39. 3aljr ©cbulb!)ei& in Äermannefelb unb 
nun fefcon ro. 3 af)r Seie&roürter geroefen : (Er I;af feinen 
©o()n 3 tiria$ jHbiern |iefj fubftiniiren laffen : Ser an* 
bere £eic&n>ärter &eiffet J>anfi £enftnger, ber jhj) feinen 
6of)n2lbatn.£>eufingcrn aticj) bepfefcen laffen. 

f) Libr. V. titul. *. cap. I. p.ig6. ber 2 lnno »7*o. gefty&enen 
2lufinge, aümo cap. 1. pag. 187. alle neue 5Baf)runb 
Säc&er in ber SBerrn unb SBafjcrn ganfclicö »erbotpen 
ftnb. 
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liefet. £>iefeö fxtiöcf ftdf> in Denen alten (Statuten (g) 
Dev (StaDt Meinungen mit folgenDen ^Borten auSge» 
Drucft: 211$ mir auch im »ergangenen 1559 . 3abr 
33ürgermei|ter unD fXatb unfecer ©taDt Meinungen 
jmei) unferer $ifcf> *92BaflTcr bei) unD um Meinungen 
gelegen gnüDiglicben perlieben unD »ererbt nach 3nn* 
halt Dees Sefjn&rieffö Darüber gegeben, Der pon 5Bor* 
ten ju Porten t>ernacf) felget: QSon®£)tte$©na* 
Den mir 0eorg <£rnft, §ür(t unD «£)err ju «£)enmberg, 
befennen unD tbucn^unDtmit Diefem SÖriejf fürun$, 
unfere Srben unD ^)errfd>afft gen aller tnenniglicben, 
Daß mir unfern lieben getremen SSürgermciftern unD 
9iatf) unferer ©taDt Meinungen unD allen 3bi'cn 
9}ad)E'ommen fümptlid) unD unterfrbtcDlid) pererbt 
unD perlieben haben , pererben, perlenen unD perlaf« 
fen 3bnen inn CEraffc Dicg 5örieffö unfere 3inß*8ifd)* 
Gaffer bei) unD um Meinungen jmep, Deren fid> Daö 
«ine anfebet ann QM'trgerö b« at ^ g«b«t biß an Die 
^)elb unD Da$ anDere an Der £eßperger < 3Ba^ 
fer, unD gebet biß gen 92Bclcfer»^aufcn abn furtl), für 
, folcbe 

g) Diefc Statuta |inb olfo unferjeiebnef : Jur Ubrfunb f>a6en 
wir unfer 3nnftcgel wiffentlidjen abn biefen SSrieff ben* 
gen laffen, btr gegeben ift |u (Scbleuftngen ben 8. Ocfobr. 
nacb0Otfeö<3eburf, imfunffieben tjunbert unbfünffunb 
fiebengigften 3«bre. ©onfien finben ficf> ungemein »iele 
fowobl gebruefte, altf gefebriebene £enneberg. unb®a<b' 
(iftbe §i|'cb£>rbnungcn; welche allbierjn exoerpiren bar* 
um oorunnötbig erachtet werben, weil fit in jebermann* 
jpduöen herum geben, ober boeb gar leicht jubabcn'finb. 
SÜann foldjen allenthalben nacbgelebct, unb Ijier unb ba 
nur eine unb antere Clauful auf gegenwärtigen Staat 
appliciref würbe, fo müßte notbwenbig unter göttlichen 
©eeatn bic Sifc&-2Beibe im gürßenfbum £enneberg berr« 
ficb floriren, unb würbe jebermann ju redpter 3cit gift^e 
ium tfauff baten tönneu. 
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'fold^e jroep SEBaffer , berfelben Sßererbung unb QJer* 
lafftitg genannte 33ürgermeifler unb 9\atb, unö, un* 
fren (Erben unö -g>crrf4)afft geben unb bejahen follen 
gwep ^unbert ©ulben inn ftränefifeber ßanbeö* 
Gehrung, Darjue und jdrlicb unb jefceö 3abv befon* 
Dere uff^etri iur rechten 21bjinß inn unfer2impt$91ei* 
nungen reichen unD bejahen fcc^fl falben ©ülben, 
icben ©nacfen,unb bann.ujtfcrn $Seoeblbabern,benn 
roir jeberjeit juc Meinungen haben, ober wohin mir 
folcbe ©ienft roenben mosten, bie SMenffcQSifcb, rote 
crmeltejroep Gaffer bie big bober gegeben haben, unb 
follen fcbulbigf fepn, unö unb unfern ©cbultbetffen 
uff Begehren oor anbern biegtfcb in folgenbem^auff 
roieberfabren unb folgen julaffen, nemlicb für i.lb. 
4)ccbt unb gorclicn III. ©ncf. für i.lb. Farben, Urf» 
fen unb gerbten II. ©ncf. für I.lb. $iell unb Slellrupen 
III. ©ncf. für I. lb. 9\otbepgen unb ©ebuppfifeb 
II. ©ncf. für i.'SiaafjÖrunbel unb Äoben III, ©ncf. 
für i.Sttaaj; 0lcifcen unb Treffen II. ©ncf. für i. 
©laajj ^liefen unb .£)efjling VIII. $f. ein ©eboef 
^rebö für V. ©ncf. unb roaö inn gebührten SBaffern 
pon baupt $ifcben gefangen, biefelben unö jeber geit 
inn unfere Küchen geantroortet werben. 2lbn üiel ge? 
badeten §tfd>* Gaffern perleiben roir tttebr gebaebten 
SöürgermeiffernunbDtotb, roaö roir3bncnoonred)tö» 
wegen baran juperleiben haben. §)ocb behalten roir 
unö, unfern (Erben unb $errfd)afft baranf bepor, 
QSolge, ©teuer unb anbere ©ere<btigfeit ber £>brig* 
feit anbengig, auch gewöhnlich cf)anbtlobn. (Eö fol* 
len auch pielgebacbte ^öürgermeiffer unb Statb unö 
berl>alben ein Scatbö^erfon ju Sebentregern (teilen, 
. ‘ $ 5 . > wie 
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wie fte Dann iefco 3 acob SDlepfen jum&henträgeroor# 
geflellet unt> oerorbnet, unb wann ber Sobteö abge# 
f>en würbet, mit einem anbern beffclbigen 0tatt erfe# 
hen, unb fo oft es jum $all unb 0chulben !6mpt, 
fcie 8ef>cn bep uns fuchen, empfahen, unb bie ©ebüec 
gegen 0 npfaf>ung beS Sehen#$8rieffes entrichten. dj)ier# 
über t>at und jefct gemcCtev 3acobSDlep|j, als georbne# 
eer Cehentregcr für fich unb öon wegen ISüvgermei* 
(lern unb SKath gelobet, unb jue ©Ott gefdjworen, 
unfern, unferer (Erben unb #errfd)afft 0djaben jue 
wahrnen, frommen jue werben, bic 0.’b#w§ jue rech* 
ter 3eit gutwillig jueerlegen, jue thun, jue halten, wie 
trewen Untertanen gegen ihren 8anbeS#$ürflen unb 
Herren eigent unb geburth, ohngefehrbe. 3ue Uhr* 
Junbe haben wir unfer^nnfiegel an bicfen Söriejf ge# 
hangen, ber geben »fl am 0 onntag ben 28. Anno 
MS9- 

demnach wollen wir, bafj iepiger unb alle funjf# 
tige gebachter unfer 0tabt Meinungen 3 nntt> ohnere 
ahngeregte gifcf) # < 2 Baffer 3 nnhaltS beS Hauffs unb 
$!ehn#$ 5 riejfs. fich ohne menniglichs<2intragf ober hin« 
Dern ihreö beflen gebrauchen, babep gehanbt habt, ge# 
fchöät unb gefchirmet werben fallen, als aber auch et# 
lieh 3ahr hero burch vielfältige Unorbnungen unb 
SDlijjbreud;, beren (ich bie^nnwohnere ju Meinungen 
jue Slugenfcheinlicher ^erofung ber gifchwepbt, unb 
alfo jue funbltchem Abbruch gemeines Sluljes innbem 
täglichen giften beßeiffen,benn8ifch#®af[etn groffer 
Slbbrud) gesehen , welchen oor fahren Söfirgerm. 
unb fRath obberürter unf. 0tabt Meinungen mit 
jue thun unfers 0chultheiffen bafelbjl aus jeitiger 

Q3or# 
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<2ßorl>etrachtung unb gutem 9tath Durch eine ufgeridj» 
tete Si£$*£>rDnung jue begegnen, unb Domit aud> Die« 
fes gurteten falben gemeiner Iftufc oorftenbig jufein, 
fi<h unterfangen, wir aber befunden, Dafl bijihero Der 
QOiottfefjung DiefeS nüfclichen ©nfchcnS ahn nichts, 
fcann ahn £anfcl)aburtg au» gefönter Mandat 
trab ufgerichtcr Sifch»Orbnung gemangelt, Demnach 
haben mir in Aufrichtung Diefer ©tarnten auch Die» 
fen fßunct unberührt nicht lafien, fonber Denfeiben oh» 
ne fonbern Abbruch Alters herfommen , $ue Abfchaf« 
fung enblicher QJerbfung Der §ifchwepbt diiigiren unb 
richten foDen. 

(Etwas weniges bon Dem alten ^uftanb betrat 
4)ermannsfelDer Seid; jumelben, fo hat man fonft ei» 
nen befonbem §ifchmeifter unb 8anbftfcher gehalten, 
fo lange nemltch Die #errn $ürfien ron ^)enneberg 
ihr ßanb bor ftch befeffen unb nachmahte Die Herren 
^jer^og bon ©achfen eine unbertheilte Erbfolge belie« 
bet haben. Unter Dem lefcten Surften bon Jpenneberg 
war Melchior Carl (h) gifchmeijter unb Abara €re» 

! mer, 

1») (Er h«t »nno if 77 . etiKti Bericht 6<t> gilrfl ©eorg großen 
angegeben; mit fkb bte bamabügen jungen Jperrn non 
giebenftein wieberrechtlicb unterfingen in Der 5Berra ju 6* 
(eben, wann ge wollten r Darauf fertigte ber gürft ein Inhi- 
bition« Mandat au« : aber ©corg grnß oon ©rein |u Sie* 
henflein auf ©archfelb fam befngten 3°br«S d. »f. Jul. 
lemonftrando ein, unb wollte als Vorinunb unb Vetter 
benen jungen giebenßeinem ba« Stedjt erfechten : konnte 
• gleichwohl nicht documentiren, wa< er feilte, unb würbe 
bi| auf beffern 95ewei§ abgewiefen. Diefer Melchior 
Carl bat noch ann0 495. einen Bericht beb ber ©dct)f. 
ganb«» Regierung ju Meinungen abgegattet, wie er bic 
Sßdbre an ber Seile befunben unb um Sicnberung berfel« 
ben angefuchet. 
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mtr, Deffcn iftacfyfommenfchafft nodj um Leitungen 
l)crum ft nju treffen, 2anDfud)er. ©et erfle gifd)mei# 
fier unter Denen vgjerrn .föerfjogen ton @acf)fcn f)te§ 
(i)£afpar Staufer; Detn nad)mal)l$ noef) einige an# 
Dere gefolget; welche jeDeSmaljl Daju tecepDet gerne# 
fen, auf Die <2Berra, auf Die Reiche, jumaljl Den »£)er* 
mannSfelDer, SDJajjfelDer unD iSreitingcr, auf alle §if<$, 
5?rebfJ» unD §oreUen'>5ftcf>e, auf alle SBähre, Unter# 
tteljmungen Derer SDlen unD UneDlcn, Bürgern unD 
dauern, in Denen §ifcf)» ( 2Baffern, mif Derer £rt># unD 
3inj?»gifcf)er vergalten, auf Die ungeteilten §ifii)ercpen 
felbfien genaue acf)t juhaben, unD Den Stupen gnciDig# 
trc 2anD$#«£)errfci)afft forool)!, als Daö gemeine 5ßcfte 
jubeforgen. Sluffer Diefcn fanDen fi<$ nodj jwep £rb# 
giföer (k) ju >£)ermannSfeiD, welche ju5öeobad[>mng 

.. Des 

i) flranfer mu§ um« 3<t> r »etS. angenommen worben fci>n; 
weil er anno 1997. eine General- 0 e|t(f>tigung aller £ei« 
ehe unb SEBaffer im gait&en J^eiuiebergifcben »errietet; 
unb babeo einen Special- Bericht »on berffiife&mt) in Der 
mittein ©e&ntnlFalben abgcflaffet bat. Anno i6of. be- 
willigte giirfll. .f>errfdjafft gnäbigfl, ibm bie Äemnafa ju 
©olfj luoererben mib ju »erleiben; 3“ bereu SlitObau» 
ung ibm au cf) ba$ benotbigte £ol(s verabfolget worben. 
k)Ob auffer biefen noc5 anbere ©bfifeber im #ennebergif<b«i 
gemefen, Fan ich fo genau nicht fagen. ©nige wollen ti 
au« ber£enncbcrqifcf)engifcf)’£>rbnung gürfl@eorg©n' 
flenO, welche er 2lnno ir<>9. gu ÄiinCorf publiciren laf* 
fen, erfolgern, ba tg beiffet : Sßacpbem wir befunben, ba§ 
etliche in unfer Sinfe auch ber unfern gelehnten gehegte 
«EBaficr geben, tfreb« ju fangen, unb barneben bie gorel* 
len' 95 Äcf)e, fb in bie SOBerra einfallen; wenn Xröben vor* 
banben, bafür treten, Forellen unb ülfcben, fo bie glutben 
itnb Xriiben forttreiben, auffaben, babureb bennbie ge« 
hegten Üßnffer unb gorellen«$äcbc am mieberftiege unb 
' fonft mercFlieb »erbfert, «erberbet unb gan$ unb gar in 
Stbfad fomnien: ©0 foll hinfort Ärebi unb für bie ©n» 
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De$$ei$e$ unD juc ^uenfdjuncj fcerpfli#tet tuawn ; 

> , * : v Oage* 

% • * 

tfne ber gorelIen.©(Schc ju erretten, goreüen unb Slfcben 
jufaben, meinglicben gnn$lt($) unb allerbingc »erbotten 
fepn, bei) ©troff fiinff ©ulben. Dem offenbarer vom 
©ulOcn allwcge ein Ort. Unb wie wohl wir uni juer» 
rinnern wiffen, baß wir unfern Slmptleuthen unbganb-gi* 
fcbcru vor biefer 3eit befohlen, fleißiger Sluffebeni juba* 
ben, wo etliche waren, welche fo fie 5?rebi, got eilen ober 
anbere SSifcbe, bantnter fie verbacbt, ünb ihnen jufaben 
nicht gebühret, fingen, biefelbigen, weil fie ebnen nicht foU 
gen foUen, nuiSlbgunff thbten, wieberum iniSOSnfferober 
fonffen verroerffen, biefelbigen befftig iufiraffen : fo fom* 
tuen mir boeb in (Erfahrung, baß folchei ungeaebt, unb 
nicht abgeffellet wirb. ßeroroegen wollen wir folchei hier* 
mit btp ?eibi‘©traffe uub SJcrweifung bei £anbci ernff* 
lieh verboten haben. (Ei foil auch bai Singeln (nuige* 
nommen allein ben (Erbfffcbcrn unb SEBafferbeffebern) fon* 
ffen menniglicbengang unb gar verboten fepn; bei) ©traff 
iroeper ©ulben, ba bem Sinniger vom ©ulben ein OrlK. 
Sluf benen Dötfferu, ba goreüen'Sßaffer burch ober vor» 
bep flieffen, follen bie (Enten gar abgefebafft werben, bei) 
©traff fünjf ©ulben. it. auf ben STOflblen beßgleicben. 
Senn einem jeben betvufl ifl, baß folcb (Enbten‘@ejiic&t 
, nicht allein in SüBaffern am ©efeeme, bo Dergifdj benKo> 
gen von fich laffet, fonbern auch in Seichen, ba Sruth ge* 
logen werben foU, wo fie brauf gelaffen, greifen ©ebabett 
fuget. Oerwegen fofl folcbei auch ber@ee halben, feine 
(Enöfen Darauf fommenjulaffen, bep jween ©ulben ©traf* 
‘ fe verboten fepu ij, Sannt auch eine heilige Orbnung 
jepe im SSiffbjeuge, fo follen bie<Erb*gifcber, ober 5ßaffer* 
©eff eher, unb alle biejenigen, fo mit obberiihrter©efchei* 
benheit in Sröbungen uff jugelaffene benannte Sage ju ft* 
f chen haben, wie Die weite bei ©arni bie unten abgenf* 
fen flehet, gebrauchen beo ©traff jween ©ulten; bem Sin» 
jeiger von jebem ein Ort. Slber weitere Seuge haben Die 
(Erb ‘Sucher unb anbere jumachen wohl macht. ge^licf) 
erbneu unb wollen wir, baß bie gifcher bie gifebe unfern 
Untertanen in allewege flir frcmbbeti unb auewerdgen 
»erfauffen. Unb wo einer bemjugegen gehanbelt befun» 
ben, ber foU unnaebiäßig um jween ©ulben allemali ge* 
ffraffef werben. Unb follen biegifdjer in bergant|cu-!>err* 
fchafft DieSifche anberi nicht geben, benn wie folget: 
Kemlich ein fPfunb SJI)I unb Kuppen um jween ©chilüng. 

€in 



302 ' . . §(b()anblung :: 

dagegen «beraub fc^one ©ereebtigfeiten, QSorjüge 
unD grcpl>citcn genoffen, £>enn fie batten nicht nur 
öen funffjebenDen oon aücrlep $tfchroercf am 
•fbcrtnannöfelöec Seid) jubeben ; fonDern befaffen auefj 
noch jtoep , Das obere unD untere, am SKein unö an 1 
öcr ^Baffer» ©affe gelegene, §ifcb*©titer frep oon al* 
len ßrobnDienffen : n>eil man Die $3eobad)tung Deä 
Reiches, als einen fortrodbrenDen §robnDienft anfabe, 
unö meinte, nicmanD Dürffe mit Doppelter ftrobne bc» 
Idftiget roerDen. 0ie bewohnten aud) befonDere$duf* 
fer in $ermannöfelD, ttnö geirrte fonDerlicb ju Dem 
obern gifd;*©ut Das fo genannte rotbe ^)au§ nicht 
weit tont Brunnen bep Dem ^farrbofe, in welchem 
Die dürften pon .fpenneberg meiftenS bep jagten unö 
gifeberepen ihren Abtritt genommen, ©S fofl noch 
por .öo. fahren geftanDen haben, nad;DemS aber ein* 
gtfaüen, pon 0ieg^nunD Q3ornDran anDerS gebadet 
jporDen fepn. £>ie 0:b*$ifcbetemuj3ten auch allejeit 
ihre ©üter, Priuilegien unD §repbeiten bep Dem 
$ür|t(. £enneberg. 8eb n*£>of, fo offt fleh §dlle Des 
aufgelbfeten nexus feudalis erdugneten, oon neuem 

reco- 

- . I 

(Ein ©funb Jjetpf um jtljen imipfeunige. ein ©funb 
SUfcpen, Farben, 3ertenunb3Mrf(pIing um j»ccn@nacfcn. 

€m ©funb ^cpupfifep unb SXotfprn um neun ©ffmiing. 
em Üanbmaalj gemanef gifeptein um brep ©nadfen. Sin 
tnnbmaaj} ou&rlefcn ©rünbelu um vier ©naefen. €irt 
8anbmaa§ eilripen unb Äreffen um jroeen ©naefen. ein 
üanbmaaj? glitten lim nept alt ©fenning. ein ©cfjodP 
tugliepetfreb« um fiinff ©naefen. Der gar fitinen foll 
man jufapen unb jti uerfauffen »erfeponen, bei) ©traft 
IWeen ©ulben k. Denn obgleicp pier erb. giftper an bt* 
neu Sorelleii'SÖdcpen ic. genannt roerben, fofanmanbotp 
bic^crrmaunäfclbtr gar roopl mit Darunter ptrfttprn. 
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recognofciren unb mag biefer alte ßebrnSörieff flau 
eine* $8emeife$ hierbei) auftmten : . 

3Son ©Ottetf ©naben mir < 3BiI^elm / ©raöunb 
•f)err ju£enneberg, bekennen unb tbun futib mit bie* 
fern Briefe für uttf, unfcr (Erben unb £errfcbafft. 
£)afj mir unferm lieben getreuen 3acob SBilbcn ju 
•fjcrmannäfelb (1) gefeffen unb allen feinen (Erben jti 
rechtem (Erb SXecbte oeripben unb wrlaffen f>aben ßcp« 
l>en unb laffen innen in Ärafft bief? SBriefä feinen 
$ beil unferä $ifcf>lebn6 an unb uff unfeem @elje ju 
•£)errmann$felb nacbfolgenber majfen innc ju b«ben 
unb jugepraue^en. ®ie eor $tlter$ bekommen" unö 
<bemal$ ein fonberlicb neme©ebing mit ihnen gemalt 
1(1. unb nemlidjen. baä fte binfurter be$ gemelten un* 
fer$ ©ebeö mit §leifj märten, ©enn aüejeitjo bec 
mit epfc befrom b^uben unb offen halten foflen mit 
aUer anbern < 3Bart« unb UfffebenS bc$ getremlicjjen 
pflegen unb martben. ©ie foUen auch allen unb je» 
ben $ifdj*Beug ©am SKeujfen unb anberö ju unfec 
5^otl)burfft an unb uff genteltem ©ehe jugebraudfen 
febiefen. Slucb jur 3«t beö gifebenä B^fange unö 

alle 

^ . / • 

l) £)atf@ef<h(rc&f bererSEBilben bat im£cnnebergif<bennac&* 
rnabl« (teb fet>r «utfgebreitet. (E&rißian SEBilö mar Slnno 
1629. $mmt$> 93 ermalter jugrauenbreitungen: Unb an» 
bere haben in anfe&nlicbcn Slemfern gcflanben: öb {ie 
aber mit obigen gifebern befreunbet geroefen, bleibet «n>._ 
bern jurUnterfutfjung au$ge|Mlet. Sujroifcben fiepet man \ 
au$ angebrachtem 'alten gehn * SSricf, baß furß'oor bem 
if4> 3a6re einige 3mtfiiafeifen megen öiefeg gifchlcbne 
im ©eproange gegangen: £>a bann entlief) bicgürflenoon 
Aemieberg bie alte (Semohnijeit bep jubcbalten unb bic 
^rb'Sifcber in ihren Priuilegiis eon neuem jubefiättigeu 
geruhen roolUtu ' 
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«He andere ‘Dlottbürfft jum $ifdjen bienfllidj treuftc^ 
machen fifdjen unD arbeiten mie fict> ba$ ju jeberjeit 
jum $ifcben gebüren mirbet. ©argegen fol innen 
mul) anbern fo mit biefemunfermgifcb'Slmmt ju irem 
<£et;le auch belehnt fint benn allen femptlicb um folcb« 
ihre Sftbüe unb Slrbeit rolgcn ber funffjebenbe Cent« 
ner aller $i|cbe ba$ anberä ^auftuannö ©ut ifl aber 
maö ©efcling feint bie folten unö unfer #erf<$affr blei« 
ben unb mieberum eingefe^t merben one ©ererbe, 
©er gemelt 3acob 2Bilbe unb fein Srben follen folcb 
gifcb*2lmmpt nufür baff emiglicb ron unö unfern 
©rben unb Jjerrfcbafft ju #enneberg, ju irem $eple 
ju rechtem (£rb*£ebn buben unb tragen bem unb auch 
unferm ©ehe ju ^jermannöfelb mie gemelt tremlicbcn 
unb fleißig eorfleben. Unb bo im gall fünfftig be$ 
©bgebaebten ^acob < 3BilDen ©rben biefem gehn not 
jufleuren ungefebieft touren ober mürben. ©o follen 
fte folcb ^ifebampt eitlem bet boju büebtig ifl rerfouf* 
fen unb folcbem unf Slmpt reblicben porgefleen fan * 
one alleriet) ©ererbe, .£ner über bat ber gebuchte 
3acob SfBilbe unö gelobet ju @£>tt bem $lllmüibti* 
gen gefebmoren unf. unb unferer Jperrfcbafft ©ebaben 
ju marnen fromen jumerben biefem unfern §ifcbnmpt 
mie t»or alterö $er!ommen unb oben angejeigt ifl ge« 
treulichen QSorfleben fo offt ba$ gufalle ^ontpt entfa= 
ben baroon tbun unb halten alö ein getremer ßefjn« 
mann feinem £errn fcbulbig unb pflichtig ifl ©erer« , 
be unb 2irgeli|l bierinnen gentjlicben auögefcbloffen. 
©eö ju befanntnutf ifl unfer ©rao ( 2Bilbelm$ Snfte* 
gel miffentlid) an btefen üßrief gehangen, ©ergeben 
ifl Slonntagö nad; ßaetarc. 9lacb ^brifl unfern 

lieben 

i 
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lieben «£)errn ©eburt tm fünften fyunDerten unD 
XLj. 3ace. ©«gleiten pr(H. Cefon*58riejf< fan 
man nadj tiefer noch gar Diele aufbringen; fo 
gar, unter (Elfurfürfl €ljri|fian (m) Dem anDern ifl 
nod) einer auögefertiget morDen : meil jte aber alle ei* 
nerlet) 3nnl)alt begreifen, fo mirD nt$t tmtlfig feptt, 
Diefctbigen alle lieber jutragen unD Den SXaurn Damit 
juoerfd)menDen. 9}üfclid)et mürDe ti fallen, mann 
man Den ivaufrRecefs über Diefe$Srb*§ifcber*2lmmt 
auf meifen. fbnnte. ©enn Da je unD alle mege Daran 
gearbeitet morDen, mie man Die gifdj’Portion Derer 
€rb^ifcber an Die $oc&»Sür(tl. Q3efiljere Des $eid)e$ 
bringen möge; tfyeils meil man 93erDac&t batte, als 
ob Die £rb'§ifd)er bei) Slbmartung De$$eidje$ fahr* 
läßig oDer mol;l gar eigennüfjtg mären; t^eiltf meil 

bep 

tn) SerSlnfang ba»on laufet alfo: 33on@Ofte$ ©naben wir 
(Ebriftian ber anbere ^crßog ju@acbfcn,be$ Jf>eil.9l6m. 
Steicfee: &-f}-ÜRarfd>all uub (Ebur<Sörft fanbgraf ihn £)ü* 
ringen je. $}or un$ unb ben bochgebornen Sürßen £errn 
3obann0@eorgen unb bann inn33ormunbfcbafft betfaud) 
ßocbgeborncn gilrftcn unb Jjerrn Jf)errn Slugußen, beeber 
Jjerfsoge }u®acbien,unferfr<unbhcbeu »ielgeliebfen 35rü» 
fccre, fo wof)l meilanb bev auch bochgebornen gürfien, 
J^errn griebrich 2ßilf>elmff, unb £errn 3of>annfen, $er* 
$ogen jii @nd)fen löblicher ©ebdd)tni« hinterlaßenerjun* 
ger #crrfd)afft,35efennen unb ff)un fttnb gegenmenntglich 
»or uns unb, roie erß getnelb, auch aDerfeitS (Erben, ba| 
wir unferm lieben getreuen halten SBilben, aud) fangen 
unb SBolff ©piefen ©ebrfibern, allen ju ßermannefclb 
unb tbren (Erben ;u rechtem Erbrecht »erheben uub »er* 
laßen haben ic. baO übrige fommet mit angebrachtem ah 
fen Document »on SSorf ju Porten überein; unb bie 
©cblujj'Formul beißet: ber geben ;u SKeiiiungen am je» 
• - l;enben gebruarii nach Sbrifh unfers geliebten £(Errn unb 
j?c»lant>cö ©cburt im lecßjtben bunberten unb ßebenben 

CXihr 
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bep benen ^ifc^evc^cn oiele unanjMntsige §ori>erun* 
gen rooiten hieraus genommen werben, unb-gnäbig» 
fte «f)errfcbe>fft oermeinte auf eine ftdjere <2Beife if>rert 
Seid; ju nuijen; fo gebiefje t& enblidj baf)in, ba{? bie 
•£>errnd)erf 3 cge oon ©tupfen benen Srb^tfcbern nebft 
jugejlanbenet biftycrigen Srepf>cit gegen Erlegung ei* 
neö fbücfö ©elbeä ifyren funffjefyenbeti $i)etl am $ifc§* 
SSScrcfe abfaujften unb folgen bep bec $olge>3cit ju 
ifyrem 'SJhi&en oerwenbeten. 2ßann , n>ie unb auf 
roaö ‘SBeife ber Vergleich gefcf>lofien worben, fan nie# 
manb fagen: Äeine fcbrijftlic&e 9?ad)rtdjf ftnbct fidj, 
unb bie traditio oralis wiebetfpri<$t fi<# alle Siugen« 
blief. ©ie bepben §ifc^©üter beharren nod) in tl )* 
rerSubftance unb werben bep aHetwiufftof|enben $&U 
len bep bem Sürfll. ©ä$|j. 2djn>#ofe ju Sfteinun* 
gen (n) gemutet, • t . ' 

§. io. 

n) lieber geboren bie ?ebmJ'©djeine folgenben 3nnbn!f$: 
Scmnocb bep benigurftl.6äcbdf.Scbn%!r?of nllljier Jpanfj 
£eufinger ju Jjernianngfelb mit bem gift&*®ut bafclbfi 
an brt SEBaffer < ©affen, gegen 3 J 61 egung fcßulDiger (£rb* 
J&ulöigung 8ebn«*<j)|Jteb(, beut dato wörcelicft belieben 
worben; aläift ibme bifj jn Sluöfertigung beä neuen £ebn* 
SBriefe# einfttoeiltf biefer te^n « ©cpcin bariiber erteilet 
worben. Signatum Meinungen jur (Elifabetbenburg btn 
fc-3ulü 1698. gfirßl. ©äcbftf. <£nn£lep bafelbft. 

L C. grepljcrt oon SfBofjogert, 

©eninadj auf bocßfeel. Eintritt be$ »eplanb Surcblawfj« 
tigtfen gurflen unb Jperrn, £errn SßeWbnrbentf, äerijo» 
gen* $u ©atbfen, 2fulicb, @leee unb®erg, auep (Engem 
unb aßeftpbalen ic. bep nObieftgem gurftl. geformten 
Jebn»£o& ©iegmnnb gornbran unb ERiclau* Äbbler ju 
Jpermianntffelb bieScßn ober bai fo genannte ober giftß* 
0ut bafclbß binnen beßbriger 3 eit gebußrenb recogno- 
feiret unb gemußtet, «I* ifi ißro eintfweil* big ju erfol« 

genber 
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§. io. '2Bie / t>on roem, unD mit welchem €rfofg 
jeDeömahlige ^tfc^ercp ergangen, Fan t>om Anfang Des 
Seicheä nic^t erjehfet roerDen : »eil Die alten Sftadj# 
richten fehlen. €$ haben fowobl etliche öonuormah* 
(igen Herren «fberfcogen ju @ac(jfen, als infonDetheit 
unfer,@5£)tt gebe auf lang gefegnctc3afjre!'regteren* 
Der gnaDigfter SanDe&QSater, Den QSerlauff Derer ron 
ihnen gehaltenen §ifcbem;en auf tafeln Treiben, un& 
in Dem @aal De$ erneuerten §tfcf>f>aufeö aufhangen 
(afien, welche Dem geneigten Sefct $u gütiger Slnfc&au* 
ung allhier -entwevjfen unD Vorhalten will. 

©te erff e 2afel lautet alfe : 

Anno 1 6 1 2 . Den 3 0 . Oäobr. hat Der ©urch* 
laudjrigfte .fjocfcgeborne gürft unD ^)err, #err 3o#: 
hann ©eorg Der erffe, $erfcog ju ©achfen , 3ülic&, 
£1 ev>e unD S3erg, Des djeil. 3tom. SKeichS €rfc #SPlae* 
fchaU utiD Churfürft Den #ermannöfelDer $eicb jv 
fc^en ( 1 .) lajfen, unD fmD an Ghur> unDgürftl.sper* 

U 2 fönen 

genber roilrcflic&er SMei&ung biefer ©ebein bnrüDer au* 
geftellef worben. Signatum gReinnngen tnr (£lifabefben* 
bürg ben 1». gebr. 1707. gärftl. © 4 cb|if. <£amselei>~ 
bafelblt. 

r' • Iolnn Chriftoph Trier. 

1,) 85 or fiel ncmUcö unb im tarnen berer £errn J^tr^oqe 
»on ©atbfen 53 eimartfcbcr unb Slltenburgifcber ginie; 
wdefte DamablS noch minber jäbrin unb unter Der ißur« 
munbjebafft DeS Gburfärfien geftanben. <£$ ftbemet aud), 
nl$ ob bie bi« genannte £aboge eon ©aebfen jfobann 
€rnft unb gribenend bie jwep aitißen fljrinijen beb feel. 
J&erßOfl« ffiitbelmi }u SBeimar gemefen. ßenn obgleich 
bama&ld ancb J&erfjog Johann (£rn(i, Ioannii Cafimiri 
trüber, m<£ife««t& leben; fo bat Doch er ficb fcbwerlidj 

mit 
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fonen mit jicb babenben unb bentacb benannten oon 
Slbel habet) gerocfen,,alö folget: '; 

3<fet b Wget>ad)t 3 b« Cburfmfll. £)utd)I. ju 
0 acbfen, 3br° SöcfK. Surdjl. Verbog 3 obann 
ju 0 ad)fen, 3b« Sürftl. ©urdjl. Verbog ^rieDric^ ju 
0 adjfen, 3 bre$örfM. £>ürcf)l. Verbog Sllbred* ( 2 .) 
ju 0 <hleffn)ig ^ollftein : unö haben an 3 uncfern bep 
jicb gehabt, £anfj©eorg oon Ofterfjaufcn CburfürfH. 
#of*3)?arfd)aH, ^)errn 0ebaft. 33ronöf)art, €‘bur<. 
unb $ürftl. 0 dcb&. 3 ^«mct(ler, ©ietricb non Sau* 
be, Heinrich oon Saube, CburförfH. £ammerjuncfern, 
Heinrich 0 eba(tian Sfte&fcb, $anjj oon @cbulcnburg, 
•hanjj oon Saube , ©unoe Jpuaff, 3 obft oon < 2 B u* 
flenf>off, Heinrich 0 tammer, cjBilbelm oon 5Brebm, 
Ulrich ©runrabt. ©eorg £b«ft oon £>fönt&. Srudj* 
f«*. Cafpat oon ©cutleben ( 3 .) gürfll. SSeimari* 
fchec £ofmeifier. $etec oon ©erftorff, $ür|H. 2Bei* 

■ rv ' ‘ • • • ' ; mart*' 


v" ■ "» 0;;J . : 

mit jn £ermann$felb befunben ; weil reine Schienten Don 
feinrr ^offfiatt, aber roobl etli*e t>pn Denen gurßf.©ei» 
raarif*ett SeDienten, |i* bep Dem ©efofg befanDen. 

*■) 2lllem Slnfeben na* Durfte Diefer £er*og<j lo«nnis Ia. 
morif ju £oII|}tin (SonDcrburg in 6 unberburg gjnno 
«ieiigfer «brinß getoefen iepn; Der Da« 3«6r na* 
biefer gifdjerep Slnno 1613 . f*on 2lbf*ieD aus Dcr2Be/f 
nehmen muffen. 

: JO ©W« # na*ma(< 06er.^off;S5J?arf*att ju ©eimat 
»orDen, unb hat ffinff 3af>r na* biefer gif*erep Den be» 

^ ß D,f fc Societ i öer Üu*tbringenbett 

©efrllf*afft gefhfftef, mie Daoon ©eorg SReumarcf in fei* 
nem neniproffenben teutf*en ffjalm «Baum, Mullerus in 
annal. Saxon. fol. 31a. #err Struue in inrrodu&ion 

?, d h, r f. n k Cte , rar - “ p : X *• XXIV - P a &^ o e- u«b Der ge« 
teprte ^err Ioann Georg Ecc^rd in hiftoria tludiiEty* 

^ g ; 11 f - 1,61 * c - "theilet : pon £rrit 
3Ji0rl)of«n unD anDern m*t$ jugehemfen. 
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marife&er ©tallmeiflcc. SvuDolpf) bon $ra$mfe(§, 

Surftl. 0 <k()jj. Cammerjuncfer. 55 ernl)arD 2 Mti&, 
gürftl. £ollfleinifcf)er $offmeifter. Otto 0 ebafi. von 
«£)er&a. Cafpar QBil^cIm bon £ßij(eben, jtt 9lem* 
pertöf>aufen. ^«rtracmn bon 23 utt(ar. #anfj Cafp. 

CinDcnam, S^urfurfM. 0 äd?|j. Cammerjuncfer. #anfj 
8(lbrc($t bon Q 3 ranDflein. Carl Ct>ri(iopf> bon «f)er * 

Da. Cijriflopf) bon £ibenan>. dbanjj < 2 ötl^clm 916 * 
i , wer, unD ifl Der $ei<$ nacf) 2 lbjug Deö 3 ef>enDen De« 

Äfofiev« 23 iloljaufen unD Der Crbfifdjeb ein fünffje* 
f>enDer $f)eil gnäDigjler £errfd;gfft wegen gefifd&et 
tborDen auf 1 1 4. Zentner, 1 9 4» lb. an 2 x 6 . §0. 3 8. 

(4.) flucf Harpen. 2000. 0cfjocf j?arpfen*0e&iing. 

23 Centner 74.. lb. an 17. j?o. iG.ftücf $ed}t. 

4. Cent. 4 i. lb.. 23 erfc&en. 5 6 lb. Stylen, 42. 

(liefen. J.:v- 

®ie anbere Safel giebet folgenbeS: 

. Slnno 1662. Den 7. 0 eptemb. f>at Der ©urty* 
lautytigfle f>od;gebbrne $ürfl unD £err Jpert $rie* 

Dvity ^Bityelm #er&cg ju 0 atyfen 3 ülity, (Siebe unD 

SSerg, naty Der^ürftlityen CanDeö# Teilung Der ©e* 

fürfteten ©rabfd;ajft J^enneberg jum erflen tnal)l Den 

groffen $ermann«felDer $eid> flfd^en (affen, unD Der* - * ' . 

felben§iftyerep mit bep fity foabenDen unD fyernaty be* 

nannten dpocfcgurffl. unD SlDel.^erfonen an Diejmep 

Sage gnaDigjl bepgetoofynet. SDa bep ftnD gemefen J 

iefc f>6c^flget>ac5>te 3f>ve «£>oty*gürftl. £)urtyl. «£»err 

griebrity * 2 Bitye(m, ^rfcog iu @atyfen, 3. C. unD 

U 3 33. 

4 ) SSon biefen i(l fcf;en eben 50?el&intg adcpf&en, baß fie bfp 
WeferfcijUmp fe&r unartig getvet'etu . •. A . 
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33.3>to.£ocb»güvftl.£)urcbl. h«bPi«l<?*lKbte gürfll. , 
©emablin, Die ©urcblaucbttgfle $ocbgcborne 3>rin* 
befjin unD grau, grau Magdalena Sibylla, geborne 
<utö (EburfurfH. ©tamme unt> oermäblte ^rinfjefjin 
ju ©acf>fen, 3 . C. unD 33- Der 4l)odjroürDigfte, Surcb* 
lauebtigfle «fjocbgeborne gürfl unD «£)ert> >£)err €bri f 
Otan r ju ©acbfen, 3.€ unbQ3. poftulirter Admini- 
ftrator Deö ©tifft$ SDierfeburg, ©ero Jpocb'gütfll. 
©urc&l. I)erbütdgeliebte|le gürfll. ©emablin, t>ic 
CDurchlaucbtigfle $ocbgeborne gürfltn unD grau, 
grau Cbriflina, «fjcrfcogin ju ©acbfen, 3 . C. unD 
S3. geborne «£)erhogin ju ©cbleßroig Jpolflein, Der 
•fjocbroürDigfle ©utcblaucbtigfie £ocbgeborne gürfl 
unD #crr, SJlorib, Verbog ju ©acbfen, 3- £• 
unD $8. poftulirter Adminiftrator DeS ©tifftö 
Naumburg , Der 33aHep in Thüringen ©taDtbalter, 
SDero gürfll. ©urcbl. b^iclgeliebtefte gürfll. ®e* 
tnablin, Die £5urcf)l. -C>oc^geborne gücftin unD graue, 
grau Dorothea ©laria, gebobrne unD oermäblte <£)er* 
bogtn ju ©acbfen, 3 -C. unD 33- unD haben bep flcb 
gehabt an 5lDel.Dames unD Cavaliers, wie folget: 

Sin Dames : grau Jjoff^arfchaUin ©cbleuni* 
hin, geborne oon 33inau, grauCammer*9tätbin »<m 
33inau, geborne oon 33inau, grau SanD>3^9 {rmc i # 
Oerin ©toefbauftn, geborne uon Der Sipp, Cammer* 
Jungfer ÄdrDoifin, Cantmer»3ungfer < 3Bi^Ubin. 

S>ic Gavaliers finD gemefen ^an^ilbeimuon 
£arftaü, gürfll. ©äcb&. $lltenburg. £off*5JtotfcbaU 
unD Dbrifler, ©üntber oon 33inau, gürfll. ©äcbfj. 
SÄerfeburg. Cammerrath, $bil»PP Heinrich fcon 
^impltng, gürfll. ©äebf. 2lltenburg.£außs$i)lar* 

fc&all ; 
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feball; öbrifMümten. ^gteri^gürfH. ©d($§.?Kcc* 
feburgife^>cu Dberfcbencf, Slugufi: grieDrtcb SJlebfdv 
gürjfl. ©dcbü. Siltenburg. Cammer^uncfer, Cafpac 
•fjeinridj ©lang, ßuifti. ©dcbij. Siltcnburg. Cammer* 
$yuncfei> 3of>ann(Eafpai* pon ^orbi^gürfll. ©dcbf?. 
SKtenburg. Ober * Simtntmann in Der 0 efürfleten 
©rapfebafft $enneberg, ©ictrid> ^ßug, $ür(U. 
©äebfi. Naumburg. Kammer 3unrfer, berpon^ebnv 
gnrfii. ©d$&. SSJlerfeburg. Saranier« 3 uncfcr. unD 
gorftmeifter, Der pon ©eräDorjf/SfirjN. ©äcbfj. Cmrt* 
tnec? 3 uncfer, 2 lugujtu$ Pon ©teting, ©debf?. 
Siltenburg. «^off^Suncfcf, < 3 BiIt>cIm ©ietricb S&e&fcb, 
§ürftl. ©debfj. Siltcnburg. ^)ojf=> 3 »ncfev ; Mauritius 
' Kesler, Burfarius Deö ^lofterö SöilDbflufen. 33 ep 
- Slnwefenbeit gndDigffer djerrfebafft wie obftef>ct Der 
jroeen $age firiD an giften auägefangen worDen, a($ 
am erften §age 130. Den anDcun Sag 262. Mbtbc, 
jcDen i^ovb auf i Zentner angefd)(agen,macbet2 94£ 
Zentner, fonflcn iftDieferSeicbgndDigfter #errfcbajft 
wegen, inclufiue De$ erfauffren funffjebenDen Ctb» 
fifebers ?;l)cil, exclufiue aber Deö s>ebenDenö De$ Ä(o* 
jierö 33 ilDbaufcn geftfcbenporDen 4772* Zentner 34. 
lb. Carpffen 94. Zentner 174,5. lb. £edjtcn. 54. 
Centner 2*. lb. ©cblepen unD SSerfdjen 271. lb. 
Stt)l ; Die ganbe $if<berep inclufive Detf 4 T .Crb*$i* 
feberö SbeÜ unD Dem 4*. Dcö $lojter$ SSilDbaufien, 
ift beftanDen in 543. 4. Centner 21. lb. gifeben. 

©ie britte Safel hält bet)f ommenbeS in ftd)* 

Slnno 1674. Den 1. Dctobviä b<n &et©urdj* 
(aucbtigRe unD Jperr, #err Crnft, £crbog su 

U 4 ©ac^ 
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©adjfen, 3u(i(b, ©leve unD33erg, ?anDgrav in $hü* 
ringen, Sftarggrav ju Sfteiffen , ©efürfteter ©rave ju 
«£>enneberg, ©rav ju Der Üftarcf unD jKavenOpurgcf, 
•£crr ju Diavenflein, nachabfierben Der $örftl. Sllten* 
burgifchen 8tnic, welche ganDe anhöchftcrmelDe 3f>ro 
•£)od)futfll. £)urd)I. atö nechften Agnaten gefallen, 

• jum erften maf)I Den groffen #ermannOfclDer §eich 
Durch nach benannte abgeorDnete fifchcn (affen : nem* 
lieh 3oann ißreithaupten, ©rbfajfen ufr ©iejjpitero* 

Da, Creuzburg unD @unDhaufen, $ochfürftl. ©ach* 
fen ftricDenft .fwchverorDneten £of* unD Kammer* 
SKnth , «£)err 3oann ©afpar von ©orbi| uf Söelrith 
unD $räbeo, ©rbfehenefen in $enneberg, $ochfürfH. i 
CdchftfchengrieDenfleinifchen i)och*verorDneten #off* 
rath, wie auch Slmmtö^auptmann DerSlembtcr unD 
©taDte Meinungen, 93 Jagfe(D, ^emar, unD löehrun* 
gen, nebfl anDern Officianten unD SöeDienten, Dann ' 
rvegen Deö ^(öfters 23 ilDhaufen F. ©otfrieD < 2 Bei 0 
Burfarius. 3 fl Demnach Diefer Seich 9näDigfter.f)err* 
fchafft wegen inclufiue De$ erfaufften funfjehenDen 
©rbflfcherö Sbeil, exclufiue aber Deo 3 «h^nDenO Deö 
^loflerO 55 ilDhaufen geftfehet worDen auf 2 5 2 ’. ©ent* 
net 1 lb. Karpfen an 338. ho. 27. ©tücfen. 3ttnt 
i 7 *i- Zentner 4*. lb. Rechte an 17. ho. 34- ©tu* 
efen, Denn 1 8. 4. lb. $lhl an 21. ©töcfen unD 6 \. 
©entner 1. lb. ©peifc$tf<$e; ifl alfo Die ganfce $i* 

' fcherep inclufiue Deo * 1T . ©rbjifcher ^;l>eilö unD Des 
^loflerö SSilDhaufen je^enDen Sheils bejtanDert in < 
3°4- v Zentner 6. lb. gifd)e. 
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©iet)ierbteXrtfel gtefct unöfolgcnbe^: 

• 'Slnno 1680 . Ben i.öctobr. l)aj Dcr£)ur<f>laudj< 
tigfte gürft unD .fjerr, «£)crr Q 3 ern&arb, «£>crfcog ju 
©acfcfen, 3ülid), Giene unD $ 8 erg, SlanDgrao in ^f)u« 
ringen, SttarggraP ju $9?eiflen, ©cfürftcter ©rat» ju 
«£)ennel*erg, ©rap ju Der $Iarcf unD Svapenöberg, 
i)err ju Ovanenftein, nac&erfolgter gürjtlic&er Q 3 rüDer* 
lieber ©dxQSmljeilung jum erftenmaf)! Den groflen 
«£)ermann 6 felDer $eid) fifd;en taffen unD Berfclbcngi* 
fcfwep mit bep ftd) babenben unD f>ernacf> benannten 
«£)oc&fürftI. ©räfl. unD SlDel. ^Jerfonen 3 . $age über 
gnäDigft bepgeroobnet, netnblid) iept tjoc^gebac^tc 3^# 
ro £oc&fuvftl. ©urcf)I. ^)err $3ernf>arD, $ertyog ju 1 
©etebfen, 3ülicfj, Giene unD 23crg, feiner «öoc&fürftl. 

S5urc&i. beeDe äitifie gürfti. ^rinfcen, $m- Grnfl 
SuDtnig, unD Jperr SöernbarD, ©ebruDere #er<joge ju 
©ad)fen, 3ülicf), Giene unD 33erg, Der ^oc^SKof)!« 
gebogne ©raf unD $err Gf>ri|topf) EuDtoig, ©raf 
ju ©tollberg, < 2 Bernigerobe, ^önigftein, Äüfcfcfoefort 
unD $onftein, $err ju £ol>ra unD Slltenberg, Bcro 
•fjodjgrafl. grau ©emaljlin, Die ©urc&l. gürjftn unö 
grau Couiffe Gi>riflina, gebogne ßanDgrdöin ju $cf* 
fen, gürftin ju #er§felD nerm<ll)f. ©rdoin $u ©toll« 
bergef, ©räoin ju Gaijenellenbogen, Sip, 3igenf>ain, 

SWDDa, ©djauenburgef, ^BernigeroDa unD Äönig* . - ' 
ftein. 2ln gürfti. Stötten unD GauaÜern $err 3o. 

23a(tl). non ©abeüonen, 9tegierungöd)ire&or,.£)ert 
•£)teronpm. Sörücfner, I. V. D. $of< unD 3uflit. 9?at^, 
i)err 30 . Seuin non ^Bangenijeimb «fbofmeifter, #err 
#enr.JKeini). pon ( 2Bi^leben, Gam. 3unef.|)err3o. 

^f>riflop^ pon ^afynjtein, Gam. 3unef. nebfi anDern 
. . U 5 Offici- 
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Officiantm tinD SÖebienfen, Dann wegen Des ^fos 
Oer* QMlDbaufcn F. QSernarDu« QJacbmann Prior. 
SÖei) Slnwefenbeit gn. #errfc&afft feynD Den ecftenSag 
auö Dem. fleincn «fpermannäfelDer $eicb an giften 
euWgcfancen worDen 161. gifd) = Ä6rbe 00U an 7 5 . 
€0. Karpfen unD n ;. fjo. #ed)ten. £)ann Den an* 
Dem $ag Durch einen @arn* 3 ug au« Dem großen $ei# 
i2o.gifcb^6rbc voll an 58. £0. Karpfen unD 3 i*„ 
§0. .£)cd)te. 3(1 Demnad) Diefer große Seid) bo d)bt* 
fagtec gürfil. gnäDigjter jperrfcbfft wegen,- inclufiue 
De* ertauben funflF jebenDen tegifdjer« Sbeil ex- 
clufiue aber De« ßlojier* 33 ilD()aufcn jebenDen ^eil 
geßfebet worDen auf 50 3.Centncc 5.1b. Karpfen an 
584- fo- 12. dürfen 70;. Zentner 21. lb. Sjefy 
ten an 71. (jo. 31. dürfen 10. lb. 2lf>i an 13. 
©tücfen, 1 8 . £en tner 33.1b. 0 pci(j(if<be, Da« bloßer 
SSilDbaufen bat jumSebenDen empfangen 5 14. Cent» 
nec 1 i|.lb. Karpfen an «i.ßo. 26.0türf 7. Zentner 
27? *.lb. Rechte an j.ßo. 45. 0 türf 44.lb.2ibl an 
i.@türf i.tenet 89.1b. epeißftföe : ift alfo Die 
ganfce gifd>eret> inclufiue De« 4 T . ©-bfijcber §beil« 
tinD De« $lofler«$8ilDbaufen jebenDen Sf>eil beftanDen 
i«. o 53-^- Zentner 1 x.lb. aUerbanD gifebe, Dann 50. 
ßo.ßarpfen (geling, 2.ßo.8eicH?arpfen unD 9 .ßo. 

Rechten. 

®ie ft'inffteJafd flehet mit bieftm^mv 

halt beseid;net: 

Anno 1686. Den 1. O&obr. bat Der£ 5 ur 4 j= 
fauduigflegürff unD .£>err, $err £ 5 ernbarD, -per&og 
>u 0 acf>fen, 3 ulicb/ £lebe unD Q 3 erg, SanDgrao in 

•» *• ’ ’ * $bü* 
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‘ Wringen, ^ entgrat» ju «Stteiflen, ©efürfteter ©rap 
ju ^enneberg, ©imju Der Sföarcf unD 9iaoen$berg, 
l Hw $u Svapenjtein, sum Drirtenmaf)! Den großen 
1 HwnanntffelberSeid; fifc^en Iajfen, unD Dcrfelbengi* 
fv^crep mit bep jtd) fyabenDcn unD Zerna# benafcmten 
• H 0£ t>f- unD SlDel. ^erjonen Prep $ag* übet gnäDigft 

I bepgeroofmet, nemlid) ie^t l)6$figebad)te 3f>ro Ho<&* 
Ml. £>urd>l. *5>err 93etnf)arb, H^og ju ©ad)fen, 
3üli$,©epeunD $8crg, k . n>ie am# Dero berpliebfte 
gürfil. grau ©ema&lin, Die S>urd)laud)tigfte gürftin 
imD grau, grau©ifabetba©eonora, Dermalste Hw 
^ogin ju ^acfyfen, 3ül<4>, ©epc unD $Serg, geborne 
■£erpogin ju 53raunfdm>eig unD Süneburg : unD Dann 
Die 3)urd)laucf)tigftc Q3vin^en , Hw ©nft SuDtrig, 
Hw SöetnfmrD, Hw gricDricb < 2BiIf)eim, unD Hw 
©eorg ©nft-, aUerfeitä ©ebrüDere unb^erfcogeju 
0ad)fen, 3tilic&, ©epe unD 23erg, ingleidjen Die 
©utiL $rinze§innen, ^rin&eßin ©ifabetlja ©nefti* <. 
naSlntonia, ^tinfeejj. ©eonora gtieberica, ^Jrinfeef. 
Qöityelmina Souifa, ©efc^totfbere unD Herzoginnen 
ju @ad>fen, 3ülic&, ©epe unD 58erg. Sin gürftt. 
9vätf>en unD €apallievn Hw ©nft ©ottlieb ppn 
- 93röcf, ‘JJräftDent unD Ho^^arfd)aIi A Hw ConraD 
3°^nu SDJep, Hoff 5 unD Juftit. 9\atl), Fried. Hofc 
felD, J. V. D. Hoff* unD Juftit. SKatf), Hm’ (Eafpar 
3Bu$erer, 9iat(> unD geljeimbter SecretariuS, Hw 
3oi)ann C^riflopI> pon Hunjletn, Der ©ur<$laud)fig* 
ften ^er^ogin ^)üffmetfietv Hw 3of)ann ßuDtr. pon 
■SiMtiZ ©immer *3uncf er, Fried. Cafp. pon 

ÖJolcferöZuufen, H«#3uncfer, Hw £eoin ©untrer 
pon SÄolZan, -gjojfjiuncfer nebjl anDecn Officianren . 

’ v • * ' «n> 
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unD $ 5 eDientcn : Dann wegen Des Äloflerß SMiDbau* 
fen, Fr. Bernardus Bachmann, fubprior: bet) 2 fn* 
»efenbeit gndDigfler «gjerrfc^afft ftnD Den erflen Xag 
185. gifcb*ivorbe »oll an 112. ©eboef Äarpffen 
unD 6. ©d;ocf Rechte auß Dem fleinen $«mannßfel* 
Der $eid)e, Dann Daß anDermabl auß Dem groffen 
$et<$ i4o.gifcb^orbe »oll an 90. ©eboef .Starpffen 
unD 1 2. ©eboef Rechte unD Daß Dritternabl »icDer 
auß Dem groffen $eicb 85. Sifcb'^&tb »oll an 48. 
©eboef ^arpffen unD 6. ©eboef Rechten, unD ifl Dem* 
nach Diefer grojfe $eieb b& 4 )l* befagter ©urebl. $ert* 
fdjafft »egen inclufiue Deß erfaufften funföcljenDeti 
Ctbfifeberß exclufiue aber Deß Jüojterß 23 ilD* 
Raufen jebenDen Sbeite auß geftfebet »orDen auf 
4591. Centnet 2. 9 >funD ^arpjfen an 476. fjo. 22. 
©tücf 22.J. Zentner 34. Ib. Rechte an 23. §0. 51. 
©tücf 14*. lb. 21^1 an 8. fl. 3.Centner 4o.lb.©peijj» ' 
fifebe, Daß Softer iSilDbaufen bat jum ßebnDen em* 
pfangen 47‘.Centner 3.1b.Äarpffen an 5 i.fo. 22. 
fl. 2. Centner 344. lb.$c<bte an 2. ©eboef 23. fl. 
i^.lb. 2 fb(an 1. fl. unD 35.1b. ©peifjftfcbe : iflalfo 
Die ganljegifcberep inclufiue Deß ,4. Crbfifcberß^beil 
unD Deß ÄloflerSöilDbaufenß jebenDen $b«te bejlau* 
Den in *"3 54. Centnet 8. lb. allerbanD $if<ben, Dann 
394.(50. £arpffeti*©e&ling, 2.|jo. £eicb»Ä«rpffen unö 
4.fjo. <Sebb«cb^- 

Die fec&jie Xafel vergnüget jtef) bet) kommen; 

De ©cbrijft aufjuweifen. 

Slnno 1692. Den 3. Dctobr. i|l auf gnäDigflen 
Sßefebl Deß Durcblaucbtigjlen §ürflen unD £errn, 

' £ertn 
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$errn S3ernI)arD$,«£)erf3ogö ju©adjfen, 3ö(i^, Sie# 
pe unD 33erg, audj Cngern unD ^ffieflpljaten, 2anD# 
graps in $f)üringen, Sftarggraptf in Reiften, ©e# 
fürfleten ©raven*- ju £enn«berg, ©ravenö ju Der 
SD?arcf unD9?avenöberg,«£)errn ju SKatocnflcin ic. Dec 
groffe #ermannöfe(Der $eic(> gefifdjt tvorDcn unb I>a* 
ben Diejet ^ifc^crcp f)ernad) benafymte $o($für|H. 
3 >erfonen auf 3 . §agc lang bepgerco^nw. 9?em* 
lief) te^t gebaute 3I)re Jpoc^fürfH. £)urcf)l. Jperr 
23ernf)acb, .£erljog ju ©acfcfen, 3äli$, Cleve unD 
23erg, auc& Cngern unD SÖSeftpfyalen , benebft De# 
ro Ijer&geliebtejten gur(tli<$en grau @emal>lin, Der 
£5urcf>l. gür|iin unD grau, grau Clifabetlja Cleono# 
ra, £etfcogin ju ©a$fen, 3ulic^, Cleve unD 55erg, 
audj Cngern unD *2ße|!pf)alen ic. gebognen .£)er&o* 
ginju93raunfdjtveigunD l'üneburg, Dann DerSunjjt 
gür(l unD ^)err, »f)ecr #einri<f>, #erijog ju©acf)fen, 
3ülic&, Cleve unD 23erg, auc& Cngern unD <2Betfplja# 
len, Sanbgrav in Düringen, Sflarggrav ju SJeiflm, 
©efürfteter ©rav ju ibenneberg, ©rav ju berSftarcf 
unD JXavenäberg, $err ju JKavenfiein. nebtf ermelD* 
ter 3^o |)oc&förfM. ©urd>l. f)er($Iiebften grau ©e* 
mafyltn, Der®urcf>I. gürftinunD grau, grau Marien, 
#er&ogin ju ©ac&fen, 3öli$, Cleve unD Q3erg, audj 
Cngern unD ^Be(ipf)alen k . gebornen SanDgräfm ju 
^)effen«©armflaDt ; ferner Die ©urcf>(. ^rinfcen, Jpert 
Crnft ßubtvig, *£)ert ©corg Crnft, unD $err Slnton 
Ulrich, ©ebrüDere, #erfcogt ju ©ad)fen, 3ulidj,C(e# 
ve unD $8erg, audj Cngern unD 5Be(!pi)a(en. inglei# 
<f>en Die ©urc&l. ^rinfcefjinnen, 93rin&efjin Cltfabetba 
Crneftina Antonia, ^rinfce|3in Clevnora grieDerica, 

<Prin# 
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93 rtnfcef?tn SSBtlbeftnina Souifa, «fper^ogin ju ©acbfctf, 
$‘üli<b, Clcüe unD 23 erg, auch Ungern unD Qßcft* 
pbalen, jufammt 3b r - ^ür(ll. ©urcblaucbttgfeiten al* 
lerfettSiSebienten. ^öc?> 5 inn>efent>citgn 4 Digflcc ^>evr# ' 
fc^afft ftnD Den erften Xag ioi. §ifc&*$brbe t>cll an 
8.@c&Dcf ^arpffen unD 7. jjo. Rechte aus Dem grof* 
fen djcrmannSfelDer Xetcj) , Dann Das anDere rnabl 
243,S‘W r ^ «oll «n.i ja.fo.Äarpff*n unD9.f?o. 
Rechten aus Dem untern ibermanttSfclDer Reiche ge* 
fangen worDen. 3 ft Demnach Diefcrgroffc Hermanns* 
felDer Xcicb befugter $urftl. gnäbigiter J)err# 
jehafft wegen inciufiue Des erfaufften funjfjebenDen 
CrbftfcberS Xb<Ü exclufiue aber Des ÄiofterS 33 ÜD* 
Raufen jebenDenXbeil gefifcbetworDen auf 460. Cent# 
ner 2 o^. lb. Karpfen an 537. (jo. 49. ft. 20. 4 Cents 
ner. 7.*lb. Rechte an 22.^0. 5 3. fr. 3 6^. l lb. 21^1 
an 2 1. ft. 1. \ Centner 9. i lb. ©pcifjfifcbe. SMS 
Älofter SÖÜDbaufen bat jurn 3 *b«nDen empfangen 
47. * Centner ia.lb.Äarpffen an 5 8- fo. 51. ft. 2. 
Zentner 3. | lb. Rechte, an 3. fjo. a 59- ft- 3- 4 lb. 
$(ljf an 4. ft. unD 1 7. r lb- ©peijjfifcbe. 3 ft alfo Die 
ganfce §ifcberep inciufiue Des CrbftfcperS $beil, 
unD Des ÄlofterS iöilDbaufen &efjenDen Xbeil, beftan* 
Den in 531. Centner 63. ^lb. allerbanD §ifcbe,Danti 
8.fjo.$arpffen ©efclinge, 2. fjo. Seich^arpffen unö 
44. fo- ©ehbeebte. 

©te ftebenbe Xafel lautet alfo : 

A&um gifebbaufj unter #evm«nnsfelD Den 12. 

Ottobr. anno 1707. 

2 ils Der ©urd>laucbtigfie$ürft unD «&crv, >£)erc 
grnft SuDwify $evgog ju ©acbfen,3ülicb, Clere unö 

föerg, 
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$ 5 erg, auch €ngern titiD < 2 Bcftp^akn, ganbgrao in 
Düringen, SRarggrao ju Sftetfien, ©efürfleter ©rao 
ju «fjenneberg, ©tat) ju Dertföarcf unD SXaoenöberg, 
«fjevc ju Dfcwenftein, Dero 916 m. jföpferkflÄajefl. unD 
Deo $eil. 9 U>m. £Reichö©eneval < $elD * Beugmeifter, 
nach t>o 4 >fceligcm Eintritt Dero $errn 93 aterO©na* 
öen, DeO meplanD ©urchiauchtigften dürften unD 
^)errn/ «£>errn SSctnharDO, «fjerfeogen ju 0 ad)fen, 
Sülich, Clcoc unD $ 5 erg, auch €ngern unD ( 2 Bcjipha fl 
(en,£anDgrafenO in Düringen, ^arcfgiafciio ju 5 Jlei£ 
fen, ©efurfteten ©rafeno ju .Spenneberg, ©rafenö ju 
Der SÄarcf unD ÜcaoenOberg, $errn ju Svaoenftein, 
Die.£)0(hs$ür|ft Regierung mit ©Dtt angetreten, weU 
e(je Dann Die©ottlidje Allmacht ju Dero glortpüröigen 
$fta<$ruf)m unD immern> 4 hrenDen $lor unD 3 Bad)& 
thum Deo ganzen SanDeO, mithin ju fonDerbarer $reuDe 
unD Sroft fämmtlichen 53 eDienten unD Untertanen, ge« 
funb unD mit aller §ürftlid)en BufrieDenheit, uiele lange 
Qahre unD .biß in ein fpäteO Sliter gnäDiglich cond- 
nuiren laften wolle! haben Diefelbe Den allhieltgen 
groffen 0 ee dato jum erftenmahl jufifchen gnäDigtt 
, angeorDnet, fothaner gifcherep aber haben bepgemoh* 
net, unD finD ju ftetem ©eDächtnih aufgejeichnet wor* 
Den: i. Db h&chtfgcDachte unfero regierenDen gn& 

Digflen £errn, £errn <£rnft £ubwtgo, £. j. 0 . £ och« 
fürfU. SPurchl. 2 . £)ero #errn 23 ruDero, #. $. < 2 B. 
•£).j.0. jc. ^jochfürftl. ®urch(- 3-©ero$otfür(tf. 
Srau Butter % €. © £. j. 0 . Sß. :c. ©. £. j. 53 . u. 
£. -öotfurftl. £)urrf)(. 4 - ©ero $leltefte $rinjef in 
©twefter 9 >. 0 £. % #. j. 0 . -5. 2 >ero jwepte 
$rinje&in ©chwetfer % €. §. £. J. ©. ©enn aut 

x öie 
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öiegrau ©ei>eimöe 9 *ijGe}:« 9 fötf)in, au# ©. < 23 . Stau 
21. 0 . 33 . 93 . ©. ©, 33 . $8. •; 7- ©ie grau Storwun 
toon Stein ©efyeimöe SKdt^in 3 . S 3 . < 2 B. 2 B. 8. ©ie 

grau Caromerjuncfecin toon ^>eiDrt#.geb. to, Söibra. 

9 . ©« grdul t>on 3an#ier. v xo. ©ie grdul pon 
Ärieg$l)eim. 1 1 . ©ie graul, toon hangeln. 1 2 . ©ie 
gräuL toon Stein ju 93 bicferSl)aufen , Jbof «Oames 
toon Meinungen. 13- ©*in£). 9 i.£. 9 i. au# gut 
ö'if#er ©ebeimöe 9 va# . unö , Ober =.f)of* 3 Äarf#aU toon 
unö ju Der S ann. 1 4. ©er .£). ©euer, unö ©. < 2 S. 

toon 33ibra, }um 33u#enfjoff. 1 5. ©er toormaljiigc 
£. .£);. 3 Ä, 3- :&• 3«U £err toon ©peffart 1 6 , ©er 
.£). K.'#. 91 unö 0 . ©ob. SSÄeiti. ©ej>. 9 ?. ©. 93 aron 
toon <2So(jogen. :x 7. ©.0.C. SÄ.*£). ©ef). 9 l.unD | 
£>. £. SÄ. toon Äoppenfietn. 1 8. ©. #• ®ef>. 91 . 
unö £. SÄ. au# £>. toon <jßflug. 19 - «£)• D. £. SÄ. 
toon unö ju öer Sann. 20. i). Ä.SK. 93 . D. kitte# 
ri# xuSui^feiöt. 21. $.0. SÄ. 93 . Oberft #&ut. 
toon goiefenv 22. £ 0.2. toon 9iau#f)aupt. 23.^). 

O. 2Ba#tmeifter toon Buttlar. 2 4. ©er gur (H. 0. 
Cammerjuncf er «£). 33 . «£)eförttt. 2 5 . #err Cammer# 
junefer toon 2iltenjtein. 2 6 . #. ©amnterjunefer ^>. 

•33. ©arltto#. 27 . $err Pater Norbertus Finger, 
Burfarius feö ÄiofterO Q 3 i(Df)aufen. 2 8 .-&errDö- 
Öor ^lincfbammet toon Oftyeim. 29 . ©er #ert 
Cammer# Com miflarks 33ep. 30 . «fjerr g. unö 

<23. SÄ. ©raner toon 0t. 2Boiff$gang. bep tpel#er 
Sünttoefleobcit toorljer bemelöcter hoben ^erfonen am 
«rften Sag 272. j? 6 rbe an alietbanögtf#en unö Den 
jmepten Sag 116. ^orb toon Der! glet#en gefangen 
tporöen, Oie ga:#e gif#erep abermals ft# Den 29. 

’ Oäobr. 
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O&obr. 1707. mit ©£>tte$ -g)ülff geenDiget hat, 
inclufiue Deä I>iebeoor erfaufften * T . $h«il Crbftfchet 
2 I)ei(ö por Die $ürfH. $errfchafft, exclufiue Deö £e* 
henDen, fo Daö j?lofter$8ilDhaufen befommt,in 2 66. 
Centner 14. lb. an Karpfen inclufiue 44. Zentner, fo 
jroci) ©choef ju nötigen geiler in SÜbficfit Dtefetf 
§eichö*S 3 efefjung gewogen, unD ohn PerjefjnDt Der 
obferuanfc nach pafliret. 14. Centn. 8. lb. Rechte. 

1. Centner 21 4.1b. 2 (f>l unD 13. Centner 914. lb» 
©peijififch. £>bgeDa<hteö ^lofier SöilDljauffen hat , 
hingegen &um BehenDen empfangen 2 6. Centner 9 54. 
lb; Karpfen, 1 . Cent. 45. lb. Rechte, 124. lb.$t^le, 

1. Centn. 43 *.lb. ©peifefifche, unD folchemnaclj Die 
jjanfce gifcherep bejtanDen in 2924. Centner, 9 4.1b. 
Karpfen, an 420. ©chocf 1 5. flücf, 1 5 4. Centner 
3.1b. Rechte, an 10.©$. 9. flücf, 14. Centner 8. 
lb. Sielen, an 2. ©chocf 7. flücf, 154. Centn. 9 4. lb. 
©peiflefifch: £)ann ferner 1500. ©chocf Karpfen 
unD 40. ©chocf »fpechte*©af$, oon welchen oberwehn« 
teö ^lofter ^ 3 ilDf>auffen iurn 3 e *>nt>en niemahlö etwa« 
participiret/ alö Daö auch an Der 23 efafcung nichts 
bepträget. Aäum lupra. 

\ " . . 

©ie achte Xafel rebet un$ biefe QGBorte ju : 

©8 läfi Der groffe @Dff ftetö feinen ©eegen fehen, 

60 jeigf er immerju Dem ganbe feine .£>ulb ! 

€rla& Denn tiefen ©trohm be« ©eegen« nnf un« gehen, 

©0 lang |u Jg>erraannöfelb Der 2 eich noch Sßaffer bult, 

©0 lang ein gtfehgen noch in beffen ©choffe fireichet, 

SJläb unfer« £er(jog« -Oaufi in ©lucf unD SBohlerjfehn; 

©0 lange Sr un« noch/ £ccht, 91 hl unD Jfarpffen reichet/ 

SSlciD Sürfl €rn|i Eubettig in fchonliem ©egen (lehn. 

£ * 1710. 



/ 


322 ■ ' 

> 1710. 

Aftum ^if^auf unter #ermannäfe(D 
ben 14. £)clo6r. 

Dur# @öttli#e ©naDen QBerlepfj. Oer £)urc(j* 
fou#tigftegür|i unD i)err, .f)err£rnft £uDn>ig, #er» 
&09 ju ©a#fen, ^ülidj, ©epe unt) $8erg, au# £n* - 
gern unD®eflpl)alen,2anDgrap in Sfjuringen, Sflarcf* 
gra» ju SDleiffen, ©efurfteter ©rao ju £enneberg, 
©rap ju Der SJJarcf unD SutoenPberg, #err jum 2Ka* 
renftein, f#ro $X6m. Ääpf. «Naj. unD Des £eü. «K5m. 
3fai#S bo#befteflter ©eneral ge(D«3cug>5ßeifler bet) 
Der jeit&cro geführten 0)riffegütftl. Regierung Die 2 te 
^teftge groffe gif#erep glücfli# unD tpof)l erlebten obi* 
gen dato ju fif#en anfgngen liejfen, Derfelben au# in 
eigener f>of)en gjerfon neßft mic^foigenOen beproofme« 
ten, bcnantli# Dero fyerfcgeliebtefte grau ©emafylin, 
grau JÖoro#ea SDJaria, oermäfjlte unD gebornc ibet* 

^ ogin ju @a#fen «£)o#*gür|tf. £)ur#l. Dero grau 
SJJutter 0ifabetl>a ©eonora, pertoittibte ^er^ogin ju 
@aci)fen, gebornen .fberfcogin ju 23raunf#tpeig unD 
ßüneburg, $o#sgurfTI.:t)ur#l. Dero freunDli# ge* 
liebte grau ©#roefler, grau SJBil&elmina ßouija Per« 
nutylte «f)er^ogin ju'äöüttenberg unD Seche, gebor# 
ne #er&ogin ju 0a#fen 4bo#furfi(. 3)ur#l, Dero 
freunDli# geliebten $errn SöruDerS .fperrn £erfcog 
SneDri# ^HSil^elmö, -g)oc^füvfH. ^öur<t>I 4 Dero dlteßen 
^dnfc fjofepljö iSernfjarDS, Joo#furftl. S)uc#(. Dero 
Mißen *JJrinf$efjin ©djroefler ^3rtn^e0tn ©ifa&etfja 
©neftina Slntonietta ju ©a#fen $o#fiirfil. ©ur#l. 
Dero 2te^riti^egin @#tpefier, 9)rin&ef}in ©eonora 

■ , •’ grie* 
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grieDctica Ju 0a<$fen £ocbfurjtl. ©ur<b(. Denn Die 
grau Ober * *£)ojf * «OlarfV^alUti pon ^oppenflein , Die 
grau #ojf*2)iarfd)allin pon ^flttg, Die grau ^ojfrd# 
tt)in oon ©iemar, Die grauObrifMiieut. oot? 3taudj* 

' ^aupt, Die grau Obersgorffmeiftern Pon SSuttlar, Die 

* ' gräulein pon Rambler , Die grdulein oon SSieDcfelD, 

'• Die gräulein pon iöonn, Die gräulein pon ginefern, Die 
1 graulein pon ^5ric^f>eim , Diegrdutein pon ©angeln, 

, Die graulein pon SKaud>baupt, DtegrduleinoonlSron* 

• favt, fen. Die grau $off*9Wtbin ©öcfelin, oon 9Wm* 
I)ilD. ferner: Der SteidjP^ofrÜiatb »ie auch g. 0. 
©ebeimte^atbö*Direaor unD Praefid. grcpb«SDon 
QBoljegen, Der g. 0. ©ebcimt«9latb unD Ober»Jpoff# 
©tarfebaö Pon Äoppenftein, Der g. 0. £ojf= SD?ar* 
fcbaD fjflug, Der g. 0. ©ebeimtDe*0totb unD Ober* 

• Slnibtmann vf>eur pon Wittib , Der g. 0. ©ebeimbte 
SXatb unD Ober#3dfl*t#fflWfter pon Wmptfcb, Derg. 
©. £err Ober #$off# «Reifer pon unD ju Der Sann, 
Der g.0.£ett Ober*0tallmeifter oon Buttlar, Der 
g. 0. «f)err Brigadier unD JKrieg$*9totb 9littericb, 
Der $err Major pon ©eifio ju SXojjDorff, Der g. 0. 
#err #off«9totb Pon ©iernat, Der g. 0. £err 0taH* 
meifler pon grtefen, Der g. 0. 4)err «£)aff<SKatb ©5* 
cfel ju 9WmbilD, Der g. 0. Obrifhgieut. #«r pon 
SHauebb^upt, Der g. 0. £err Ober^gorftmeifler oon 
Söuttlar, Der g.©. Cammer *3uncfer $err pon $11# 
tenftein, Derg.0. €ammer»3uncfer unD Regierung«# 
Afleffor ^)err pon ©iejjfau, ' Der $err üHittmeifiec 
^)unD pon <2Beincfbeim, Der ^)err SKittmeifter oon 
SSuttlar jur ©rutnbacb, Der #err Cammer 3uncfer 
pon gelcbenbauer, Der $etr Cammer^uncfer unD 

$ 2 £aupt* 
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•fKuiptmattn oon Buttlar yat ©rumbacb, ber #ert 
«bofrunb 3 rtßö‘ 3 imcfer ron 53 ofe ju $efba, bet- g. 
0 . Statb unb £eib»Medicus $<rrD. 3 incf, Decken: 
Pater Nocbertus ginger Burfarius £)«ö $(pflet$ 
Sßilbbaufen, öec^ercD. ^lincf Jammer ponOftbeim, 
öev g. 0 .€aratner«Commiflanus QSep, Der gürftl. 
§or jb uno ^BSilbmeifler ©ranerjum 'SBolffgang. £at 
tnan nachher ben ji. jDctobp. geenbigten gifefcerep 
burcb©JO.tte$ 0 egenerbalten, i.) 32 8. Rentner 75. 
lb. ^arpffen/tinb jwar 298-Ccntner 6. » lb.gürflf. 
©näbigffe $errfcbafft inclufiue 21. Centner 91.* 
lb. jum I)teb«v>orerfaufften ^.$beil®:bf:fc&er$$bei(, 
■3 8. Centner 6.8. * lb. ba$ Clofier Söilbbaufen , na<# 
Slbjug obigeni T .€rbfif(berö $b«il- 2.) 1 $, Zentner 
75.1b. .£)td)te. unb jroar 1 7. Centner gürftl. ©n<b 
fcigjtcr ^)crrfcboft inclufiue i.Centner 25. lb. (£rb< 
ftfierö $hei(. 1 • Zentner 75 . lb. baä £tofter SSilbbati* 
fen jurn Bebcnben. 3.) 2. Zentner 3. lb. $1(>1. unD 
jroar: i.Centner 84. flb. gürftl. ©näbig|ter.£)en:* 
febaff inclufiue 1 3. 4db. Crbfifcbertf $b*Ü i8.|lb. 
baö Clofier Söilbbaufen jurn 3 <b<nben. 4 ) 7 - Cent« 
ner 48.1b.0peifeftfcbunbjwar: 6.Centner78.£lb. 
gürftl. ^errföäfft inclufiue 49. 1 lb. ju befagten 4_. 
$beil. 69. ’ lb. baö Clofier jum Sebenben. $llfo in 
0 ummn 3.57- Centner 1. lb. an allerljanb giften, 
bann 1664 fjo. Äarpffen,' unb 5°- fa- 
troran ba$ Clofier QMlbbaufen junt Sebenben ik fo 
weniger participiret , alö e$ an ber $8efef} biefeä 
$eid)ö nichts bepträget, babero auch baffelbe bep je* 
ber gtfeberep 2. §0. ron benen größten Karpfen ju 
Seicbern gleicbfalö obnwrgel;enb paffiven lajfen muf?. 

. • . , 9?un 
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9hm Der ällerbhcbftc ©Dtt fcgne Dtefcn §eicb ju je* 
De$ mafjligei- .£)od)fürfll. BufrieDenheit ferner unD «(» 
1e$ QSolcf fod fagen Simen. 

• ' » ’ * • 

©je neunöte Jafel erriet ebenfalls v>om 

#ermannöfe[Der Reiche : 

A£lum gifcbbaul? unter $ermarinöfelD, 

, Ben i2. Dctobr. 1713. 

©emna<$ Der ©urcblauc&tigfie §ürft unD #crr, 
*f)crr ®rnft SuDroig, ^erjjog ju@ud)fen,3üliit)/€le* 
ee unD Q3erg, auch Ungern unD ^Beflpbalen, SanD* 
gro» in Düringen, SflarggraB ju $}ei|Ten, ©efürflc* 
ter ©tat) ju £enneberg,@raB ju Der SÄarcf unD 9ta* 
oenöberg, ^)err jüm Siaoenftein, Der Dcom. Äfed 
Sftajeft. unD De$$eil. SXöm. SKeic^ö ©eneral*SelD* 
Seugmeifter, Den gbttlidjen ©eegen bep Der allbiefigen 
greifen gifc&erep, roieroobl in ihrem Dermabligen 
Ijocbft* betrübten ^Bittber ©tanDe jum Drittenmal)! 
jeDod) glücfltd) erlebten, unD Den Anfang Derfelben 
obigen dato ju determiniren gndDigfl befohlen, fol* 
eher §ifcf)erep mich benebft Dero fretinDl. gel. dperrn 
SöruDerö, «iperrn ^erfcog $rieDrid) SBiIbelmS, ju 
©nchfen ^ochfütfll. ©urcbl. in felbft eigener f>of>cn# 
unD anDern nad)gefehten «ßerfonen, beptoohneten, be* 
nantlid): 1 . ©er gürfll. Jptjjif. #crr ©enerabßieut* 
Bon 21 urod)$ ju Depferöfmufen. 2 . ©er gürftl. ij)e§if. 
«f)err Kriegs* unD Sammer^ath < 3Bilhelm 23altba* 
far Bon ® 6 rfc ju ©dblih. 3 . ©er 9\6m. Ääpferl. 
Sttaj. TOÜrcflither $crr9fcicbö*.öofratb, unD§. 0. 
©el). SRath&Dire&or unD Pracfid. grepf). Bon ^Bol* 

• 1 1 X 3 logen. 
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jogen. 4. ©er g. 0 . ©ebetmbe Statb unb. Ober« 
.gwf^arfeball $err Pon Äopenflein. 5 • ©^ g- ©• 
.£)err ©eb. Statt) unD ^>off»? 5 Äarfct><tU 9>ftug. 6. ©ec 
g. 0. ©ebeimbe 9^atf> unb Dber«3ägermei|ter #err 
ton Stfmptfcb. 7. ©er g. 0. -£)err Ober«0taUmei# 
ßer oon unb ju ber $ann. 8 • ©er g. 0 . $err Bri- 

gadier pon Statcrid). 9. ©ec g. 0. $errDbrifte 
unbgefamtl. «£)enneb. .fttiegdsStatb, #err PotfOeifo. 

10. ©er g. 0. ObrifM!ieut. #err pon Staucbbaupt. 

11. ©er i)od)füvftt. Sörahbenb. Stapreutbif. £)of* 
fKatb unb Dber« 2 lmtmann $ert Pon $ellbrit. 12. 
©er g. 0 .$err £ojfprebiger unb Confiftorial - Af- 
feflor &rebd. 1 3. ©er g.0. Dbcr*gorftmei|ter #err 
pon Buttlar. 1 4. ©er g. 0. Statmeifter unb Cmti* 
ttier«3uncfer ^)err Pon Buttlar. 1 5. ©er 
genben #errn ©eneral«0taaten ber pereinigten Sftie» 
tierlanben Cornet $erc pon Sturocbg ju Oberfa&a. 
1 6. ©er g. 0 . Start) 5 unb 2 eib «Medicus Jperr Dr. 
3 incf. 1 7. «f)err Pater Robertus Baibus Prof. Bild- 
hüfanus, p.t. CanplepsDirettor. 1 8. ©er g. 0 . 
Cammer« Co mmiflarius 93 ep. 19. ©er g. ©. 
gorft« unb ‘-JBilbmeifler ©raner. 

SJId ifl nach fo(d)er ben '4. Novembr. 1713. 
geenbigten gifcberep arvallerbanbgifcben burcb ©ott« 
lieben Sßepflanb gefangen worben, wie bernacb folget, 
wm(tc&: 2ln ^avpffcti 65. Centner 10. lb. baoott 
f>at befommen 59.Centnec24.lb. inclufiue4.Cent# 
ner 34. lb. wegen bed biebepor erfaujften i T . £rb# 
fifcberd tbeitd bie gürftl. ^errfcbafft, 6. Centner 7 b 
lb. bad Softer Söilbbaufen jum Setjenb. 2tn Jbecb* 
ten 50. Centner in 0umma, bapon bat befommen 

4 Sb 
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4 J 4. Sentncr Die $ür gl. «£)errf 4 >afft incluline 3 4, 
€entnet ju obgeDac&tem i 7 . Srbgfcgerß Sbeil 4». 
Zentner Daß Älofler iöilD&aufen jurn 2 ln 

$lf>( 9.1b. in ©umma, Dapon befommen 8.1b. 5 1. T . 
Cotf) inclufiue 1 9 4. .£otf) jurn 4 T . ©rbgfcgerß $f>eil 
^ürfll. £errfc&afft 2 6 . lb. 44. Sotfi Daß jcioger SötlD* 
Raufen *um 3<f>enl>* 2ln ©peigftfcben 25. lb. in 
©umma Dapon befommen 22 4 lb. inclufie i4.Beß 
| T . Stbfifc&etß $f)eil 24. lb. Baß $(oger $8ilDl>aufen 
ium Se^enD. £)ann 1743. §0. Äarpfen*©a& unö 
3o4-fo.|)ec^t » 0 a|, Dapon Baß Äloger SSilDfjaufen 
jum 3ef>enDen Daljer nicgtß befommet, »eil Daflelbe 
an Der SBefafcung nic&tß beptrdget, übet: Big aud) bep 
jeDer $tfcf)erep 2.go. pon Denen aller grbften Karpfen 
of>n perje^enD jurücf lagen mug. Ubrigenß »olle 
Der 2 Werl) 6 £g|te Die fünfftige $ifcgerep an. 17x6. ju 
J)6cgggeD.©r.:2)urc&l. pollfommenen f>of>en $$ergnu* 
gen Dego teic&lic&et fegnen, roelc&eß mdnniglid) auß 
freunintert&dnigjter devotion pon £er§en »ünfcget. 
Datum ut fupra. 

ae^enbe Xafel giebet folgende 

©'je&lung : 

Juffu fpeciali Sereniflimi Ducis ac Domini ’ 
ERNESTI LVDOVICI. 

Anno 17x6. d. 12. O&obr. tPurBe Ben groflen 
J^ermannßfclBer $ei<$ abermafgß auf 33 efef)l Beß 
©urcglauc&tiggen Jürgen unB ^>errnß, #evrn ©:nf! 
SuDrotgenß,.£)crpogen ju ©acfcfen, 3üli#, Clepe unB 
1 !ßerg, aucf> Ungern unB QBegpfyalen, ganBgrapenß in 
‘1 $&uringen, 9 ftarggrapenß ju ®Jeij]en,®efüt’geten @r a* 

' ' 3 t 4 wn« 
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toenß ju #enneberg, ©ranenß ju DerSÖJarcf unb 
Penßberg, jpcrrn ju Slauenftein, 3bt'o 3föm. Äapfetl. 
SOJajeft. unD Deßijeil. EKbm.SReicbß t> 6 c|>bcflcUtcn ©cs 
nerabgelD^ugmeijterß obigen dato jufifeben t>cr 2tns 
fang gemacht, unD Durch ©Dtteß © naDenreicben ©ee» | 

gen eine erwünfebte glüefliebe gifeberep gehalten, wel» j 
<bcß Die erfte war fcitf>er Der jweptenbocbffcbeglücften ; 
*£)ocb»gürft(. Q$crmä()lung mit Der ©urcblauchtigjten 
gürftin unD grauen, 3bvo Äbnigl. Roheit, grauen 
0ifabetl)en ©opbien, gebognen ^rinpeßin auß Dem 
Äonigl. Q3reu§if. unD Sburfürfli. ©tamme Derer 
®?arcfgrafen ju 53ranDenburg 2 c. nermäblten »f)er* 
fcogin ju ©achfen Coburg unD Meinungen, Da Denn 
Der non ©Dtt befeuerte reiche gifcbjug bepDetfeitß 
^)ochägurfl(.©urchiauchtigfeit unD refpe&iue SbDen 
Diefelbe alfo erfreuet unD pergnüget, Da§ fte bep Diefer 
gifeberep ju ©iebenmablen nacbeinanDer (ich in ©na» 

Den eingefunDen, worbep nicht weniger toiele unD rer» 
fd;ieDene gürftlidje, ©reiche, wie auch SlDelicbe unD 
anDere ^3erfonen crfchienen, unD ihr Vergnügen be« 
jeuget. «£)abenalfo fotbaner gifeberep Die ganpeSett i 
über ju toerfcbteDenenmablen bepgewobnet: 

i. $ocbfibefagte unferß SKegierenben gndDigflen 
*f)c rrnß, ^jertn «foerpog &:n(t JuDwigß #ocbfürfl(. 
©urebi. nebft 2 .©erö b^bgeliebteflen grau©emab* 
lin, grauen (Slifabetben ©opbien $5nigl. <g)o^cit. 
5Borju annoch einige $age betnacb 3 . £)ie$ocb« 
fürtfl. grau ( 3Bittib, grau ©ifabetba 0eonora, $er* 
fcogin ju ©aebfen, gebpbrne ^jerbogin ju $ 8 raun» 
fchweig unD ßüneburg, ^)ocbfürfll. Surd)l. fommen. 
Ungleichen 4 . ©eß $errn ^jerpog grieDericb ‘SSii» 

* belmß 
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betm$ ju 0 ad)fen«£)od>fitrftl. Surdjl. wie bann nicht 
weniger nacbfofgenbe OrafTic^c unb2ibelicbcaud>an* 
Dere^ 3 er|onen,fo bod) ohne Stang aufgefefcet worben, 
als : s . Sie grau Dberboffmeifterin bon 33 ergf (>orn, 
6. Sie grau ©räfin bon 33rocfborff , 7. Sie grau 
©ebeimbbe Svdtbin unb Oberbofftuarfd)allin spflugin, 
8 . Sie grau Dberboffmeifterin bon ©epfö, 9. Sie 
grau ©räfin bon ©pge, bevmdljlte grepin bon Statt* 
mannöburg. 1 o. Sie £ammer‘grdulcin bon 33 er* 
nern bep 3 bro ^onigl. $obeit. 1 1 . Sie Cammer* 
fröulein bon 3 antf>icr. 12. Sie Cammerfraulcin 
bon < 2BoIjogen bep bet <2ßerwittibten grau; .£>cr()ogin 
$ocbfürfti.Surd)(. 1 3. Sie gräulein bon ©cpfo. 
1 4. Ser 3 berr ^}robft unb Sbomberr bon Gaiberg 
ju ©öfter 3 eH- 1 5 • Ser Reffen * Caffel. #err ©ene* 
tabSieutenant 2 tuerod)|j. 16. Sergürft(.gulbif<be 
©ebeimbbe Statt) bon unb ju ber Sann. 1 7. Sec 
Reffen Gaffel. #err ©eneraI*? 9 tajor bon 33 uttlar. 
1 8. Ser «fpcrr ©ebeimbbe ?Katt> unb ^off^arfc^aR 
*}}ftug. 1 9. Ser ^err ©ebeimbbe Statb unb Ober* 
^>offmeifter bon ©epfo. 20. Ser $err ©ebeimbbe 
Statt) unb Dber* 2 tmmtmann bon SDtiltifc. 2 1 . Ser 
*£)erc ©ebeimbbe Statb unb Dberjdgermeifter bon 
Stimptfcf). 2 2. Ser d)err Dbrifte bon Steitfcbifc ju 
<5\üf>nborff. $3. ©er »&err Carl bon 33 uttlar ju 
< 2 B 6 üeröt>aufen. 24. Sec «fberr bon SDtarfcball ju 
2 Ballbor ff. 2 5 . Ser $err Brigadier Stittericb, grep* 
berr bon Stattmannöburg. 2 6. Sec ^)err Dbrifte 
bon 35 ergf born. 2 7. Ser $crr Dbrifte bon Staud)* 
baupt. 2 8 . Ser .f)err Dberforftmeifter bon Uterobt 

luStombÜb. 29. Serben: 0 tatlnici(tec bon Sifc 

3 : 5, . Eau. 
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lau. 30. ©er #err #off« unD Cammer^a# Pott 
gif#ern. 3 1. ©er #err.£)off« unb Cammer* Slatfj 
©bcfel. 32.©er #err 0taümeifterpon langen* 
beim. 33. ©er $err 0 taUmeifter pon *£)clIDriL 
3 4. ©er *£)err #ojfratf> ©6f)Ier. 3 5 • ©er £err Ba- 
ron pon SKattmanntfburg ju 0 ülfcfelD. 36. ©ec 
«£>crr Baron pon 0 #r 6 ter auö Cburlanb. 3 7. ©ec 
©err Cammcr^uncFer von ivoppenftein. 3 8 . ©ec 
•£)err |)offpreDiger ^rebö. 3 9. ©er #err Kammer* 
Suncftr unb Süttmeifter Pon Buttlar. 4o.©er^)erc 
Cammer* 3 uncfer pon 0 ecf cnDorff. 4 1 . ©er ©erc 
©ammer= 3 uncfer unb £auptmann Pon$ 3 ibra. 42« 

1 ©er #err $auptmann $$aumba# ju CRippersbaufen. 

43.©er$errßieut.oon©epfo. 44. ©er^)errSieur. 

Poti §ertitf>ci(. 45. ©er $err Major CoDam ju 
SK6mf)tlD. 46. ©er £err Svittmeijier Dvaufye ju 
tnar. 47.©er$errßeib*MedicusL.^itftebt. 48. 

©er #err $of*Diaconus 0 i(d)muller. 49. ©er 
«£)erc Slmbtmann 0#elU)af} ju $l)emat. 50. ©er 
©err Pater Burfarius Nivardus Cplcin, Profeflu* 

De$ ClofterO $8ilbf>aufen. 5 x. ©er #err Cammer« 
Gommiflarius 93 ep. 52. ©er $err $orft* unD 

, SBilDmeifier ©raner. 5 3 • ©er 2 lmt$f aflner silbrecbt 
ju SföafjfelD. 2 Baö nun Den pon ©Dtt Dermabten 
befeuerten reichen $if#*0egen an ft# felbfl betrifft, fo 
ftnö potn 12. Dctobr. bif? Den 31. hujus 1716. au$ 

Dem $ei#e 1038. Äbrbe an aflerfjanD $if#en ge-- 
bra#t, mithin gefangen roerDen I. 2Marpffjen426. 
Centner 24. lb. tpepon jufbrberft Der biebepor pon 
gurflit#er #errf#ajft Denen €rbftf#ern abgefaujfte 
l T . Crbfif#erö $bei( an 28. Centner 41. Ib.jibgejo* 

, ‘ * gen 
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gci) worben, unb a(fo noch ju oierjebenben übrig ge* 
blieben. 397.Centtier 82. lb. baoon bann ba$ Clo* 
fler iöilb^aufen 39. Zentner 78. lb. jum £ebenben 
empfangen, unb tfl folgern nach blieben 386. Cent* 
her 4 5 .lb. inclufiue i T . Crbfifd)er6 ©näbigfler ftürfll. 
^)errf4>afft allein. U.2ln Rechten. 1 8. Zentner 70.* 
lb. baoon ± T .Crbfifcber6 $b«l an 1. Zentner 24.1b. 
»or bie§ürfll.#errfcbajft abgejogen, bleiben noch 17. 
Centner 46.1b. ju oerjebenben, wooon audj i.Cent« 
neu 74. lb. bas Clofier 23 ilbbau[en jum 3 «benb ein* 
pfangen; SSIeiben bemnacb dedu£ti$ deducendis 
16. Centner 94.1b. inclufiue beö bcmelten 4^. Ctb* 
, fifcberS $beil £ocbfür{tl. |)errfcbafft allein. III. 2 ln 
Slblen. 12. lb. baoon gebühret gürfll. ©näbigflee 
«g)errfc|>afft 4 T . lb. jutn erfaufften | T . (Srbftfc^erö ^heil 
unb bleiben bemnacb noch 1 1 .fr lb. ju oerjebenben, 
baoon auch 14. lb. bas Clofier SSilbbaufen jum 3 e* 
benben empfangen, wooon es aber, weilen eS eine 
^leinigfeit, nid)tö praetendiret , unb bleiben folgen 
©eflalt 1 2 . lb. in allem inclufiue Crbfifcberö $beil 

; gürfll. .©ndbigflev Jperrfcbafft allein. IV.Sln ©pei* 
fefifeben. x8- Zentner 4. lb. bieroon ber ^ . Crbft* 
jcberS $beil an i. Zentner 60. lb. abgewogen bleiben 
noch 1 5 . Zentner 43. lb. ju oerjebenben, baoon auch 
1. Zentner 64. lb. bas Clofier SSilbbaufen empfan* 
gen, unb bleiben folgern nach 1 6. Centner 3 9.1b. in- 
clufiue i T . Crbftfcberö §b«il b&cbflgebacbter gurfll. 
©ndbigfter £ertfcbafft allein. V. 2 ln Äarpjfen*©a& 
obngefebr bep 40. Centner. 130. fjo. VI. 2 tn #edjt* 
©ap obngefabr 1 1. Centner an 431J0. bann a.fjo. 
oon ben groflen Äarpffen ju leierem, welche bermab* 
' . len 
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len 3. Zentner 30.1b. im ©erntest betragen, unbwor* 
nn ba$(£lofter 23 ilbl)aufen fo wenig, alo an gemelbe« 
tem Safe ber »on unDencflic^en 3al>ren f)er befere f>e* 
nen obferuanfc tiad) nid)t$ &um ^eljenben bekommen 
noep »erlangen £6nnen. Sinb alfo in einer Summa 
an allerpanb^ifcpen aufbiefer^ifd^erep gefangen wor* 
ben 5 1 7. Zentner 40- i lb. ©Ott fegne ferner ! 

. ■ .. ■■ •;■■■■ . • 

Sie eilffte Jafel giet'et folgenbeS: 

v 

' A£lum $if$&au§ unter £ermann$felb, ben 

cj.Oäobr. 1719, 

©emnad) unter be$ ^öc^flen Seegens QSerfei* 
ljung bie 2tußfifd)ung beS groffen 4> ern tanntffelber 
§eid)$ abermapls perbep fommen, unb ©Ott ben 
ju mcf>rmaf>len »on »ielen unbenefliepen 3al>ren per 
barein gelegten reichen ^ifcp’Seegen, gnäbigflen popen 
djerrfepafft unb bent ganzen ßanbe jum Vergnügen 
auch bijjmapl juet&nnen geben wollen : Unb bann 
biefeSbie 5. gifeperep, welche ber ©urcplaueptigjte 
$urfi unb Jperr, i)etr ©mft gubewig, Jperpog ju 0a<$« 
fen, 3ülicp, ©leoe unb $8erg, auch Ungern unb^Befl* 
ppalen, ßanbgrafin Thüringen, Sftarcfgraf ju SReiffen, 
©efürtfeter ©raf ju vf)enneberg, ©raf ju ber SDlarcf 
unb SUroenSberg, #err ju SKaoenjlein, ber SKöm. 
^äpferl. Sflajeft. unb besi)eil. 3t6m.9teid;ö@eneral* 
§elb*3eugmcijter, unfer gndbigtf regierenber fianbefc 
gürft unbdberr, bep bero glorrourbigflen Regierung 
in gefeegneeetn popen ^oplergepen erlebet: Sowur* 
be auf bero gndbtgjlen popen Söefepl obigen datum 
pro termino jum Anfang ermelbter $lu$jifcpung er* 

«• * melten . 
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nulten $eid)ß anbenanntem auch öicfc uni) folgenDe 
Sage unter Stnroefenbeit nacbgefe&ter #ocbfuvftl unD 
anDerer ^erfonen, alß : 

1 . #öcbftgeD. ©r. Deö DiegierenDcn $errn $er* 
fcogß, #errn grnfl friDnrigß, #ocbftirftt. 25urcbl. 
2 . 3 b 1 ' 0 Ä&ntgl. £obeit, Deren ber^inniglicb geliebte* 
ften grauen ©emablin, Der 2)urcblaucbtig|ten gürftin 
unD grauen, grauen €lifabetben ©opbien, gebornen 
^Jrin&ejjin auß Äonigl. ^reuDfif. unD SburfürfH. 
©tarame Derer SÄarcfgraoen ju iSranDenburg jc, 
QJerm^blttn $erfcogtn ju ©acbfen^ülicb/Sleneunö 
23erg, auch €ngern unD £ 2Bcflp^aIen tc, :c. 3 . «£) 6 cb|fc 
geD. ©r. ©urcbl. älteften $errn 23ruDerß, ^errn .£)er? 
$og gtieDericb 2Btlb«lmß #od)fürfH. 25urd)l. inglet* 
c&en auch 4 . 53rin&ejjin frwpfen 25ototbeen *£)odj* 
furflt S)ur<^(. 5 . ^Jrintj 3°f«Pb SSernbarDß «£>ocb* 

’fürftl. 2)urcbU 6. ^Jrinb <£rnft ?uDn>igß ^>ocbfüv(iL 
©urcbl. 7 .^ 3 rin^£arlöi)ocbfür(il.S)urcbl. 8 - ©er 
grau ©.ijetmbDen SRdtbtn unD Ober * ^ofmetflerin 
t>on£5iemarnauf ^BallDorjf jc. ©eborncn non (£inf 
fieDel. 9 . $5cbitgeD. 3br» ^bnigl. *£)obeit Premie- 
re Dame d’honneur Der gräulein »on ferner. 
10 . ^)bcb|tgeD. 3br° ^bnigl. $©bdt jroepte Dame 
d’ honneur, Der gräuletn non ^imptfcb- 1 1 . >£)oc(> 
ernannten ^rtnje^in Souifen ©orotbeen 25urcbl. 
Sammcr^rdulein, non $ 8 if 4 >buufen. 1 2 . 25er 9lom. 
Äferl. SDJajeft. roürcfL SXetcbö .£off * SXatbß unD 
*£)ocbfürfil. ©; £oburg*3fteinungif. ©eb- 9tatb&Dire- 
äoris unD Praefid. #err 3°b«nn Cbriflopbß grep« 
berrnß non SSoljogen. 1 3 . 25eö £errn SanDgraffenö 
non «Reffen - Caffel £ocbfür|tl. 25urcbl. «g)err ©en, 

freut. 
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Sieut. pon Ber Capallcrie unB Commenbanten Bero 
§rouppen, »fje rr ©eorg grieBrid) 2 lurod)P ju Depferö* 
Raufen. 1 4. ©e$ $od)fürftl. 0. £oburg*3fteinung. 
@ef>. SKatfyS unB Ober ?*g>off ^ ^avfc^allö ^errrt 3 o* 
bann fiuBtoigtf pon ^oppenjlein. 15. ©e$ #oc$* 
fu(ll. 0 . Coburg < Meinung. ©c(). 9 \at^ö unB bet) 3 b* 
ro b Wgcb. ^6ntg(. ibobeit öber^offmeifteris £)erm 
SlBolpb Crnft pon ©temartf. 1 6. ©eö £ocbfurf!(. 

0 . ©eb-SKatbö unBSlmbtäbuuptmannö ju SXotnbtlb 
#errn ^nbrea$ dbeinricb Pflugs. 17. ©eö #ocfj* 
ffirjtl. 0 . ®el). 9 vvitt>ö, £>ber* 0 taH* unB Oberes«* 
ineiflerö, aueb €ammer*SXatb$ unB BeP 0 . 3 &bnnnw 
ter OrBenä Üvitter, $err Crnft ©ottlieb pon 9 tfmptf<b. 1 
* 8 . ©eä $od)fürftl. 0 . ©eb. 9 latf)ö unB dpojf* 20 ?ar* 
fc^aQ^ $rn. Crnftä Pon $ 8 ifd)buuffen. 19. ©e$ 
#od)fürjtl. 0 . QSrigabierö unB Ärieg& 9 lart)$ -öerc 
3 of>.Wcolauö SKittetidjä, Q 3 aron pon SRattmanntf* 
burgf. 20. ©eP «bodjfürftl. @. ©eb- «fjoff; unB £am* 
tner*SXatb$ .£)errn $tieBridj 2 llbred)t$ Pon^ifc^ern. 

3 t . ©e$ $ocbfürftl. 0. Steife 0tallmeifter ijerr 3o> 
bann Crr.fi pon cjBangenbetm. 2 2 . ©e$ £oc$färfH. 
0 .€ifenacb. $err£>briften pon f 9 ?ünc^eö. 23.3b* 
ro i^bntgl. i)of)eit €ammer*3uncfer$, *£)errn Sfibrec^t« 
Carl Söaron 0tocfborn$ pon 0 tarrein. '24. 3 bro 
Ä&nigf. $ol)cit Cammer * 3 uncfers #errn ^rieBridj 
2 BiIbelm$ Pon Knigge. 2s. ©e$ %. 0 . Cammer* 
3 uncfer 3 unB DbersgorjtmeifterS .Jperr 3 ol>ann Cbri# 
flopl)ö pon jßuttlar. 26. ©e$ 0. £ammer»3un* 

eferö un& Majors, J^err §rieBric&6 pon 53 uttlar. 27. 

©eö 0 . Cammer Jumfer unB ßieutenantä Jperr 
pon gernt^eil. 28 . ©eö $. Cammer^uncfer« 

uni 
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unt) gor|! meifterä Jperr 3 of>ann SuDetvigs Don ©fei* 
<$en. 29. £>er g. @. Jpeff * 3 uncfer$ Jpccrn gol)* 

mannen von < 2 ßalDfad)fen. 3 o. ® ed g. 0 . j^ef# unö 
3 agD» 3 uncferö von $uf 4 >enbal)r. 3 1 . Jperrn Slnton 
#einncf)$ von löronfart ju ©<fm>icferofjaufen. 32. 
©e$ g. 0 . Jpoff* unD Cammer^SvatfjS, jperrn 3 ofjann 
0ricDr. ©ocfelö. 33. §)eö g. @. jg)of4Xrit$ö unö 
9 >rin&«n Jpofmet fleutf jperrn grieDrid) Crnfl ©$encf& 
34. Se6 §.©. Superintendentis Paft. Prim, unö 
Confift. Aflefforis, jperrn ©eorg SSBatdjd. 3 5 . 
g. ©. JöoffprcDtgcrö, Q 3 eid>tvaterö Confift. Aflefl*. 
£err n 3 of) 2 lDam $reb fe ntf . 3 6 . £ 5 e$ g. ©. 9 fotl>$ 

unD ?eib*Medici, aud) £)ber?$8ttrgemeifTer$, Jperrn 
D. ©eorg €f)ri|tepf>ö 3 »ncf. 37. ©etf g. ©. 9 tatl> 
unt) 9 tentf>met|ierö 3o(>- -fpcinrid) Qßepenö. 3 8 . 
g. ©. Jpof* unD £eib 5 Medici, Jperrn Lt. 9 )itft 4 Df$. 
39. 3 >ö g. ©. Jpof*Diaconi, Jperrn ©ildjmülier*. 
40. SDeö Patris Burfarii Detf Älojterö 03 ilDl)aufen, 
Jperrn Nivardi Egeleins. '41. S 5 e$ gürftl. ©. $(mt$* 
voigt* Söottigerö ju S&afjfelD. 42.£)eög.@.<2Bi(D* 
meifters tum < 2 Bolffgangb 3 o!)ann Cfn'iftian ©ra* 
nerö : golgenDer gifd)*©eegcn erlanget, nemlid) : I. $lu 
Karpfen 3154. Cenrner 2 o. lb. unD jrnar 2 8 6.@ent< 
ner 23 4.1b. inclufiue 21. Centn. 44. an i T . Crb» 
ftfcberö^fjeil Jpod>fürfK. gnäDtgfterJperrfc&aflft allein, 
Dann 29. Centn. 46 4.1b. 3 ebenD Dem Softer 23 ilD* 
Raufen. II. 2 ln ^pec^ten 2 1 4. Cent. 7 « . lb. inclufiue 
1 4. Cent. 6 4. lb. jum | T . Crbfifc^erö $f>eil #o<$fürftf. 
gnäDtgjler Jperrfdjajft allein 2. Cent. 1 o z. lb. juro 
Se^enD Dem bloßer SöilDfoaufen. III. $ln $lfjlen 4. 
Centner in allen/ alß; 4*4. lb. jum Crbfifc^erd §l)eil 

%o$* 
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jpoc&fücjtf. gndDigfter Jpecrfc^afft allein, 5 l-lb. jum 
3cl)«nDen Dem Älotfer &ilDl)dufen. IV. 2fa ©peifr 
ftfe^en 8-Centncr i6i..lb. in allen, alä: 7 4* ^ cnt# 
ner 1 s i. lb. inclufiue } : .£entner 5 . lb. jum | , . Crb* 
fifd;erö ^t><ü JpodjfürjlL gnäDigfler Jperrfcbafft allein 
unD Cent. 1. lb. jum 3ef>enD meljrgeD. ^lojter 
SßilDbaufen : mithin bat fotljane gifc&erep twr Dig* 
mabl Durdj De$ Jp6d;)|len ©üte an giften alleä in al* 
len ergeben 345 Cent. 19 i- lb. an allerbanD §i* 
f<$cn,Dann 12. f}0Äpfen*©apunD45 |.fo.^)e cf>t« 
©a£, fo$ad>füi#. gnäDjgjte £errfcbafft Daf>erganlJ 
allein jufommen unD Pi’elgeD. Älofler 2MlDl>aufen 
jum BebenDen Daran nichts participiret, roeilen eö. 
Der obfervanp naefy, an Der 23efa&ung fott>anen $eic&$ 
niebtö bepträget. 

e< bleiBer£erniann«felb jum Orfbe auSerfe&u, 
aiüroo Der Jf>6d)(le‘flet« »ojlfommneit ©eegen {eiget, 

©a< befie aber ift, ba« Ijolbe «JBo^Ierge^n, 

©o hoffen 5Bunber<Jp anb ber tbeuren §errf<f>afft reifet. ’ 
£>rnm rufff ba« gan$e 8anb mit treuem Jper&en au«: 

@Ott laf J£rnft jELutwigen unb3pro*3opeic leben, 
ßr foegne fort unb fort Derfelben &o&e« £auli, 

©0 lang ber fc&5ne ©ee wirbgifep unb «ffiaffer geben! 

§. 11 . ©er SSeridjj.bon Diefem einzigen ©ee 
fc&einet febon roeitlduffttg gnug angewaebfen jufepn, 
Dag ti fall nicht nbt^ig, ein mebrerS Dapon jumel* 
Den. SDlan wirD au<$ Dem ßefer nicht weiter befebwer* 
Heb fallen, wann nur noch Dicfeö einzige, alö eine ne# 
Den fällige ©aefce, Dabep Darf bemerket werDen; Dag 
er nemlid) Diele bunDert 3al>re l>tnDurc^ mwerfleinet 
geblieben, unD anno 1621 . jum erjtenmaf)! feine 

©tein« 
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©teinmarcfung bekommen habe ; fallö cg auggemacf>t, 
Dag oer Dem auf noef) oorhanDenem ©teilte bemeref* 
ten 3af>re gar Feine ©teine um Den $eid) geroefen. 
.SBann man Dom 3apfem|)aug nacf> Dem^olffgang 
toanbelt, erfchetnen oor Dem $eic£ einige ©ebäuDe, 
n>eld;e jufammen Die ©ovga genannt unD nebfl eint« 
gen SanDerepen, alg ein befonDerg ©ütletn, betrachtet 
roerDen. ©er QJefifcer Diefeg (a) ©org«©uteg fo* 
n>ol>l, alg Die©emeinDe ju #ermanngfelD, haben .£ut 
unD grifft nicht nur auf Der ßinefen ©eiten Deg ©eeg, 
fonDern auch auf Der £Ke<hten oDecfo genannten ©tet» 
nifchen ©eiten jugeniefen ; ofjne Dag ihnen Dec jeDeg* 
madige ©genthumg * $erc Deg oben bemelDeten 
$hurn*@uteg ©ntrag unD l 3BieDerfpcu(h iumachen 
befugt ift; ober fiel) untergeben Darff mit ©räferep, 
*£)ut unD $riejft Die ©org»2iecfec anjuge^en : ©age* 
; - ' ßegett 

*) <E« ifl folcheS£ochfürgI.@anfteIepgehn: Un& toag hier ge» 
melbet wirb, fan aut Der hermannSfelber Dorff«. £)rb» 
nung erwiefen werben; welche «Ifo füget: ©iblidjen hat 
bie ©emeinbe ju #ermannSfelb neben bem Oberer bec 
©org unb bem §6rger ju S.Qßolffgung J?oppel«£uf unb 
Srifft am JjermannSfelber ©ee, nicht alleine auf jener 
©eiten ober gafpar oon ©fein Jjofe, fonbern auch biffeifg 
ber ©orga nach bem Sorg ju bifi hinauf an bie ffifefm, 
fo jHr ©orga gehören, fo weit als ge beren an bem Sei« 
ehe mit ihrem 9ttnb'58ie|e, ©chaafen, ©chmeinen unb 
©infen genieffen fönnen, hergebracht; unb obwohl bi* 
J^errfchafft folcheu Seich nunmehro »ergeinen laffen, ben« 
felben auch bis an bie ©teine auSjufähren hat, fo igbocfr 
»iel bemelbeter ©emcinbe $u JjermannSfelb burch 
S3ermarcfung an ihrer Jg>ut nichts benommen, fonbern 
bleibet ihnen biefelbe neben benen mit intereflenten auch 
über bie ©teine gegen ben Seich hinein, fo weites bie .£>en> 

K nicht auSföhref, unb ge beren als bemelbt geniejjen 
a, einen aßeg als ben anbern unabgegridet ». 

•,/P 
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gegen tote #ermann$felDer toaö ©chilff au$ toem $eid> 
jufchaffen anheifchig gemacht werben wollen. 3n< 
iwifchen weit toer©ee felbft oon ungewöhnlicher ©rbf« 
fe, unto Die ^ifcherep gemeiniglich lange v>ecjicf>ct ; fa 
wirb e$ Der geneigte 2efer nicht ungütig nehmen, wann 
ftch unfere ©rjehlung auch etwas lange hinauf toehnet. 
< 2Bie aber? (Sollten wir »om $eich unto Don Der $i< 
fdjerei) nach «£)aufe fehren, unto nicht »orher auch tote 
$eil.Derter befuchen? füllten wir in toaftgem anmu* 
thigen Revier §ifche, < 3Biefen, $5crge unto 5B41öer an« 
flauen, unto nicht auch Dom $ifchh<tujj nacht toer lu« 
jlig^anmuthigen Säger^ohnung (parieren? ©ernifj 
Diana würbe iürnen, wann wir nicht ihr ßujböeftl« 
toe auf toem fo genannten ^Öolffögang befuchen woll* 
ten. @o hebet Dann, geneigter gefer, Süffe untoSlu« 
gen mit mir auf, unD fpafciret einen langen fchmaa* 
len ©amm hin , auf Deffen rechter Seiten Der abge* 
iauffene unD Durch Die §ifcherep ausgeleerte ©ee, auf 
toer Sincfen aber ein häufftgeö Dcohrigt unD ©umpflf 
jufehen. <2Bir müjfen über eine fleine SSrücfe Durch 
ein groffeö paaren, unD fxnDeti bepm 0'ntritt 
in Das bewohnte 3nful? Revier juv gtnefen ein fchoti 
gebauDteS Seughauh, Darinnen Daö 3 a 9b''3eug forg- 
fdltig aufbehaltcn wirD. Leiter hin W Achten 
praefentiret ftch tot* < 2Bohnhaujj doi* Den jcbeSmahli* 
gen (b) Mbmetfter, unD jur Cincfcn erblichen wir 

eine 

* . , ; * . • • ( • i . 

b) £ie (finri<hfmi8 toer 3fdgereo im gurftenfbum £cnneberg 
ran nictoe nen Anfang bttbtr benennen; weil an$ Denen 
alten feiten feine 9iad)t iebt bnoon oorbanDen. ®o viel 
ift bcFannf/ ba|j biegfirften non £>ennebcrg jebe$mal)l «!)* 
ren 3ägermei|lcr gebalten, uuto Darneben Den SBclfegang 

fetoon 
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I ' «ine alt«, aber fef)f fc^6n gebaut gettxfene Äirc^e an. 

v v . 

f fchon jmu 35gerpla^ au«erfehen gehabt. Stach gefchebe* 

j ner ?an^«-2&eilung hat (ich bic Jagerep üm ein mercf« 

liehe« vermehret; ba nidbt nur ©achfen^eis feinen Ober* 

• fdgermeiffer ju ©chleufingen yebofren; welche bohe©tel« 

; It nun fchon in bi« ?o.3af>re Der hochwohlgeborne Stifter 

unb J£>err, J£)err Oeorg J&einrich »on Oflerbaufen befiel« 
btt: ©onbtrn auch bie J&arn Jberßoge non ©achfengo* 

I barg unb Meinungen ben 5ßolff«gang vor ihren jebr«* 
roabftgen aSilbmeiftcr aufbebalten, tinb über folgen gleich 

> fall« noch einen Dberjägermeifier beftellet haben, Die* 

, fer i(l t>or feßo ber bochwoblgcborne J^err, Jg>err €rnft 

©ottlieb von SRimptfch, Stifter be« preislichen Johanni* 

II ' «er Orben« , unb defignirtcr comptur jn 5Bitter«heim, 

j ? £ochfürfll.@achfen£oburg ?Dteinung. ©ehefmbter Sfaf&, * 
Dberjägermeifter, unb Dberftallmeifter: gr führet ju fei» 
neni 2Bapen ein qvartirfe« ©chilb, in helfen erfieit unb 
eierbten gelbnng be« 3oh<inniler Drben« greuß, in bet 
«tiüern unb britfen aber ein vnicornu marinum erfehen 
wirb, welche« oben bie ©eflalf eine« ginhorn«, unten aber 
bie Gilbung eine« §tfche« prxfentiref. Spener patt. I. 

-• operisHeraldicifol. lio. nielbet alfOC vnicornu nigrum 
(fed vc argento tingatur, quod pifeem refert) in feuto 
ex argento 8c minio fefto Nimtfcher (Silef) worin* 
neu er recht hat. Denn 3hro Excellenz, ber .£>err ®e» 
heimbbeSSath, |inb au« einem uhralten unb SGBelfberiShm» ■. i- 

ten ©efchlechte be«©chlefifchen21bel« entfprungen; btren ' • 

Vorfahren ba« befannfeftlolter2Rimpffch nicht weit von 
©rinimegefiifftef/in welchem Katharina vonR&ohro, nach* 

• rnahüge« gheweib be« theuren unb hochfrei. Sutberi, eine 
SRonnegewcfen; fonfl aberba« im Sörftenthum 35riegge* 
legene ©chloS unb ©fabt SRimptfch/ welche« 2lnno nyi. 
foll erbauet worben fepn, jum ©tamm • £auf! haben. 

Doch aber werben bie Herren biefe« nnnmehro ©rcJoli* 

<hen ©efehlechte« beffer bic3Rimptfche,al« bieSRimtfcher, 
genennet. ’Jluf bie 3<Sgerep im SBolffgang wieber |ufomi 
men, fo foll ferner nicht unberuhret bleiben/ baff ber hoch« 

»ohlgeborne £err, £err 3ohann gubwig »on ©leichen, ' ' , 

£ochfi1r|H. ©a<hfen*€oburg«®?einun(|ifcher gailimer* 

3imtfer, auch bie ©teDe eine« Dberforftmeißer« beileibe. 

Ohne 3weifel flammen 3hro hocbroohlgebohrne ab au« 
bem in Xhuringen wohl renommirfen ©efchlechf berec 
Herren »on ©(eichen i» Tannenroda* inbrm fie eben 
v hafel* 

/ * — 
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^efjiger Seit fielet flc Sag unsacht mit^uuenunb 
§enfter offen; fielet- innen ganfj raufte, Dod) fo, Daft 
man hier unD Da nod) fd)one ©emählte, gigurm, 
Pfeiler unD ©änge anttifft, unD Darauß von ihrem 
<()tn,i[)(igcn SutfanD einiget maffen urteilen fan. 
0el)ct eud> rect^t um, gechttefter gefer, unD faget.mir, 
maß eud) an Dicfctn Tempel gefalle unD nicht gefalle? 
mich Düncft, il)t fageti Dag ©ehäuDegefället mir nicht 
'unrecht; aber maß macht eß l)icu? $aben Dann et- 
man in alten Seiten fo viele £eutl>e hier gewöhnet, Daß 
man ihnen einen fo geräumigen Tempel bauen müf* 
fen ? 2ld) nein ! eß fyaben vor jwet) hunDert Haliten 
tt>öl>l wenigere geuthe Darauf gewöhnet, alß tefco, unD 
•Dod) einen folgen Äird)enbau unterhalten, £)enn 
man f>attc hier eine gar heilig« Wallfahrt angeleget, 
■unD nach Dem Damaligen ©otteßDienft 2lbla(j Dafelbft 
jufuchen : SftachDem aber Die Wallfahrt im (c) ©rim» 

menthal 

feafclbige SBapen fuhren, ncmlkb smen gcrab gfetcO cm» 
por fieigenbe £aßen. Ser Jjcrr »on @leid)cn|?cin, ali 
t)er eia fonberbnbretf ornament beit Qlbelä uitferer Seiten 
nbgiebet, bat in benen jii erften volumin. betf fc&öne« 
operis, Gotha diplomatica genannt/ Verfertigten tabulis 
genealogicis ba$ ©tamni > 9 Iegiefter uitb 3öapen berer 
Herren oon ©leiden berühret unb »orge|letlet SJufbem 
3Bolff?gange baten ali SBilbmeifler geflanöen 3ob«nne« 
©rabner 1680 . befien ©obn, autb 3 cbann ©rabner ge- 
nannt, nmrbe *uleijt gorftmeijler unb (larb 1719 . Sc 
lieg iiven ©6bne nach (leb 3<>b«nu Gbriftianen, unb 30 » 
bann SBolffgang, ©rabner: jener ifl jetziger Seit 2BtIb» 
unb gorilmeifler, biefer aber viceSBilbmeiflcr, rote ftpoit 
int Anhang jum£cmiebergii'c&cn $ircben‘6taaf pag.ds6. 
Reibung baoon gcfcbebcu. 


c) Ser Slnfang baju tvitrbe 1498 . gematbf unb habe tc& »t'e* 
leg von biefem ©ritnmenfbal in bem £ennebergift&en 
Sircben«©tantCap. VIL J.ij. pag. 19 a. big a»i. sorge« 

(eget. 
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metu&ol recht in @chwang fomraen, welche jum Un? 
terfchicD von Diefer nur Die neue *5BaUfabrt gencnnct 
rourDc ; ifi: hier aücä leer morDen, fo Daß, obgleich noch 
on feine Reformation im *£)ennebcrgifd)en gebaut 
rcurDe, Diefe ÄircfK Doch fchon angefangen leer jufto 
hen unD verlaffen ju roerDen. ®eil nun lauter ‘SSal* 
Düngen Drum herum, unD Der Ort ionft ju nichts ju« 
gebrauchen roar ; fo rourDe von SDurchlauchtigflec 
ganDe$*£)errfchafft beliebet, ihr^agD *-3«ug lieber ju« 
tf)un, unD einem ( 2BilDmcifl«r DieSlufficht Derer 'üßaU 
Düngen, 3agD» unD $orfb0achen Dafelbft an jube* 
fehlen. QBollct ihr mit mir *ur $bür an Der <2Bob* 
nung hinauf gehen, fo tverDet if>r euch unvergleichlich 
mohl unD vergnügt üinfeben fonnen. ®enn man hat 
Das Slusfehen in Den großen $eich, in Die$elDer unD 
QßülDer, unD fan Daö lüfterne Slug mit allerhanD Sin* 
miuhiflfeiteti/ Jttmahl Frühling unD 0ommer über/ 

‘ Q) 3 •; \ . • unten 

' leget. Jfjerr Friederich Rudolphi, ein fo wobl wegen 
,fonDerbabrer(3clebrfamfeif, nie? wegen bobeuStlterMnb 
»ornehmer Slnfunfft berühmter SKann, Jpodrfüi ßl. £>ur<f>l. 
i« Saebfen ©otba boebbetraufer 9?otb iitib Mn-Secre- 
tarius, Derben 26. 3unii 1721. feinen 8 1. @cburt$>2ag 
erlebet, unD Den Darauf folgenben ?Di*onatb 2lugufl mit 
£obt gbgangen, bat in feinem foftbaren SBercfe, weites 
er Gotham diplomaticam ju nennen SSeliebung getra- 
*. . •• gen, unD Der bocbwoblgebobrne Jg>err, £err Ioann Bafi- 
lius, eDler £err »on ©leiebenftein, unD De« beit. 2S»m. 
Stcieb« Kitter ©r. ^onigl. 5DIajeß. in «Dtruffen juftiz 
unD 6r. JF>o<^ffirfil. surcbl. juüradjfen ©otbaCommif- 
fions Katb, ein ungemeiner ^iebbaber unD genauer obfer- \ 
uator aller teut[d)c$53aterlanbangcbeliöer antiquitaden, 
ju einem raren CSrcmpel Der gclebtteti nobjeffe, ja »er« 
mebven geDencfef ; part.' II. fol ; « e. eine rcd;t cunofe 
SlltimSafei, weldic (id> inbcr£»fpita! flirebe iumfönm« 
mcutbal befinbet, in Äupff« ftcc&en an.D.jUr ©cwunbe* 
itnng verlegen laffen. • 
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unterhalten. Stuf ber 3 nful felbft fef>et ihr hi«r ein 
fchonem ©ärtgen,bort ein fruchtbarem 2anb, hier einen 
3iehe»95runnen, bort einen fdjbnen S3aum ober fonft 
et»am : unb glaube ich wohl, bafj bie < 3 öaU* 33 rüDer 
unb 0ch»eftern gerne fich hier eingefunben, unb ihre 
' Slnbacht oerbüffet haben. 

. « . » * • • t • • 

§. 12. ©am gan&e Revier wirbjum^)etl. 2 Bolff< 
gang genennet ; »eil bie Äirche felbjl biefern •gwfo 
gen geweihet gewefen, unb fein 2Mlbni& gan& fon» 
berbahr barinnen oerehret »orben. Sieben bemfel« 
ben über haben hiebeoor gateinifche Verfe gejtanben, 
»eiche Cafpar Brufchius, ein herrlicher unb oon 
Egra bürtiger Poet bemXVI. Saeculi, ber anno 1 559. 
im @chlingenbachifchen " 3 Balbe oon einigen ©)tl* 
Ceuthen, »ibet »eiche €r fchreiben »ollen, ermorbet 
»orben, oerfertiget, unb noch anno 1557. folgen« 
ben (< 3 ) 3 nha(tem xulefen gewefen : 

Guolffgangum quotics diuum veneranda vetuflas 
Pinxit, ita hunc pinxit, geftaret vt ipfe fecurim 
dextra, fed laeua teroplum cum turrc decorum. 

Hac pidura equidem voluit nihil ipfa vatuftas 

Signi- 

i) 3Rit Srlaubni« btg fjocögeneigfen £ef«r« teil i$ foldjen ft» 
gut, a« in Sil qeföc&tn tan, hier qud) in teutfeben 3 «« 
len mit anfcf>lie|fen : 

©0 offt bae2Ufert[>um SBoIjfgangi 33ilb gemafjfef, 

60 offt (teilt e«i&nfo,to(e man hier jtebet, »or: 

Sie Sterte trägt ein 35cil, bie 8 incfe fleht entfc&aalef, 

J^dlt eine Xempel-gorm nebfl beffeR Xburn empor. 

5Ba# jeiget foldK< an? 9£Bie ein recbtfd&affnerJbirfe 
Sie Stbäfflein feiner J&eerb forgfältig meiben foD. 

€r fuefcet hier unb ba gar fleißig ba< »evirrfe, 

Unb machet feine Pflicht burefc teuf# nnb fromm fepn Poll. 

£>enn 
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Significnre aliud, quam quod paftoris honefti 
Pontificifque pii fummiun eft fupcr omnia münus. 

Is feinper templum debet gpflare, fibique 
commilTum populmn dodlrina pafcere fana: 
nec curas alias animo geflare priores, 
deinde fecuri etiam fordes refecare pudendas, 
quidquid & arboribus teneris plahtisque nocere 
j in vita poflet, ftudio debebit eodem &c. 

£)« lj<tlige ( 2Boiffgancj foll feine @ebutt 
bifc&en Eltern ju Dancfm gehabt, unb in Der 3ugent> 
ju cffiürijburg (e) Die Information genoffen Ijabm. 

<9 4 $ftacij 

Senn et treibt Sag unb 3?a<J}f bt« £€rren2Ber<f unb SBillen, 

©ebt in ba« JjKiligtbum, jeigt @Otte«Xempcl bar; 

©iicbt feine 21 mmfe« Srtu gebübrenb juerfulltn, 

Unb »at&ef, roann berffiolff brobt mereflitbe ©efabr. 

Sa« Seil foll alle tflSß unb $|M 8 cber jubereiten : 
t (gingebrerbaeft, befcblägt,mac&t fbrmlicb, glatt unb fegon ; 

Sie groben (Späne feblägt er toeg, unb lägt in feiten 
Ser reinen gebrt gruebt in SJBcref unb geb>n febn. 

5Ba« javfe ©äumgen ftnb, ivo 58urm unb ©ifft (an nagen/ 

5Bo wilbe Steifer flebn, wo gäulnig ji<b anfebt, 

SEBei§ er nur gav ju toobl: €r fan bie ©cbtoacben tragen, 

©iebt jebem, »a« er gut por btfftn (Seele fc&älf. 

e) Laurentius Friefefejet in ber geben« »95ef(bret.bung Si« ' 
feboff« Poppoms I. ju SBiirljburg Cap. IX. MSt. Cod. 

' nlfo : ÜRan faget S. gßolffgang ftp bep biefe« ©iftboff« . 

(, Hoppen Seiten jit ffiör^burg geroefen, unb in ba«Jtlo|ier 

be« ©tiffte« im Sbomb «ur ©ebulen gangen; unangefe« 
ben, bagman fonflfagt, Dag bie SBurgburger ©<&filer 
gar feiten geraden. <g« ftatnmtfe aber ©ifeboff Poppo 
nb au« bem J&oebgräolicbeu, naebmal« ©efürfteten, öau* 
ft ^jenneberg, batte Gebhard II. ponJgjenneberg jumlOa» 
ter, unöGuttam, eine gtborne ©räoin Pon©tbrcarbburg 
jur SOIutter , unb erlangte bie ©iftbbfflicbe SSürbe ja 
5ßäv$burg 5lnno 941 . tbeil« weil fein £err23ater unb 
beffen 9?atbfolgere bie €bre eint« ©urggraoen ju 2Btir(p 
bürg getragen; treibe allerbing« bamabi«biel au«getra* 

[ • 9flt/ 

4 ‘ - « » 
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Sftacft abfoluirtcn Studiis iuuenilibus achtete er wc; 
ber feinen SlDelftonD, noch anDere jeitliche €rghhuw 
gen, fonDcrn oergnügte fich am orDentlichcn Studiren 
' unD Betrachtung Der wahren ^ßethheit. £) iefer um 

gehinDert objuliegcn bewarb er ftd) um ein Canoni- I 
cat, unt) erhielte foldfcö Durd) gute Recommenda- 
tion Bifchojjfö Popponig ju SSSürfchurg ; welcher je* 
berjeit non Dem jungen Wolffgango@uteö progno- 
fticirte, unD ihn ungemein liebete, weil er hoffte , e$ 
werDe ein fefir exemplarifcher unD gelehrter S0?ann 
auö ihm werDen. ©a$ gar ju frepe Seben Derer Ca- 
nonicorum weite ihm nicht gefallen, unD Der §rieb 
t>e$®cmüthe$ feinem ®£>tt rcchtfchajfen ju Dienen n6« 
thigte ihn auf eine ftrengere gebenö * 2lrt ju Dencfen. 

€r begab ftch Demnach in @d;wahcn ju Dem flreng* 
ften SftönchemOrDcn Derer ©nfteDler oDer folitario- 
• • rum 

flen, nitb mehr benn eine Hoffe 33oigfei) bebeutef gehabt: 

. ßßie ich (tften efjiualäin berieten differrat. Latin. Hen- 
neberg. numifmaric. erliefen habe: 2heil$ weil er bep 
Sanier Ottoni in größten ©naben (lunbe. Er war ein 
ungemein gelehrterem - , unb brachte eg btircb feine fluge 
aiuflalt Dabin, baß eine rorirefliebe gnte ©ebule bafelbft 
florirete, unb »ieie uon SJbel au$ frembben ganben Dabfti 
Farnen, weife unb gelehrt j« werben. Er befuebfe nicht 
nur Die ©cbule fleißig nnb fahr , ob aucf)alle$ Darinnen 
in ber gurefjt ©Otte$ mit gebuhrenbem gleiß unb Orb» 
nuRg gefchche ; fonberu machte fiel) aueh ein plaifir bar» 
au«, ju gewiffen ©tunben felbß einen gebrer abjugebtn 
unb bie jungen ©emütber fowobl jur ©ottfeeligfeit alt 
©elehrfamfeit qrtinblicb anjufübren. Oiefer guten in- 
formation genoß auch ber heil. 2BoIffgangu$. Saxo Gram- 
maticus, ber gelehrte Ebelmann beg Xy. fasculi, au« ©te» 
lanb bürtiq, unb nacbnial« «Prepfl ju 9eotbfd)ilD, fchrti* 
l’Ct libr. X. alfo: Boppo, Prasceptor S. Wolffgangi: 
F.pifcopus Herbipolenlis do£Ht7imus,illuftris habetur; 
qui Danis prius Chriftum annunciauerat. 
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rum, cafteiete feinen ßeib t>urc^ Pieletf Mafien, 33e< 
ten unD^JBadjen, ftudirte Dabep unabläflig, unD fuc^s 
te ftch Durch allerlep geiftlicheUebungen ju einem tüch* 
tigenCSercf^eug Der^ird)c©£)tte$ ju mad)en; Da* 
mit er nicht mit rohem unD untüchtigem @inne fein 
oorhabenDeä £e^c*2lntmt antreten möge. ^Belcbeä alle« 
fo unfträfflich unD Der DrOnung ©Dtteö fo getnäflge* 
achtet roirD, Dag jeDeumann Darüber Wolfgangum 
ju loben ftch gcmüjjiget fünDet : QBann auch Daö nach* 
foIgenDe alfo mit Dem göttlichen < 3BiIlen juflimmete, 
n>ie eö Die @f>re Deö allein anjttbctenDcn ©Dttcö er* 
heifdjet, fo n>ürDe Wolfgangus noch hoher jubaiten 
unD oon Der fämmtlichen 9}achf ommenfehafft Derpro- 
teftantifch* unD non proteftantifchcn'2Bclt mit Durch* 
gängigem 8obe ju v>erel>ren fepn. SDenn (f) man 

D 5 ' Qiv 

•i . • 

.. f) S0?an fefle Dabon Die hiftoriamLombardicam, qua* a ple- 
risque aurea legenda fanftorum adpellatut : num. 

ccvm. nad) ber edition, roelcpe alfo nnferfebricben i|i : 
Imprefle 4 r g e utine anno Doi. M CCCC LXXXV. 
finite in die fanfti Floriani martyrisl Unb »egen ib» 
reg po^en SllterS »erbienet allegiret ju »erben, laco- 
bus de Voragine, einDomicaner SSJiÖntb bcS XIII. S** 
culi, »on Viragine, einem Reefen in I.igucien, ober Ger 
nuefifcjjrn ©ebiefbe, bürtig, bot biefe Legenden jufom< 
men getragen, unb in foweit einigen Sancf »erbienet, nlj 
er uns »on biefeS unb jenes heiligen SJnfunfff unb geben 
Bericht erteilet: allein baS gatein i|l febr fcbletbf, nnb 
Jruqcf beutlitp »om ftylo ferreo ferrei iftius ficculi. 

£>ic Srjcblungen felbfl »erben mit fo abgefdjmatftenSo* 
buln aiigefüllet, baß man fief) »unbern muß, »ie ein fo 
heiliger unb fleißiger gefer berer 0ef)rifften Auguftini fei« 
dje glauben m&gen. ClaudiusEfpencaeus.berberubm« 
te Sorbonnif, Doftor beS Saeculi XVI. bat einSmablS 
pro concione publica gefaget: in- illo (Iacobi libro) 
miraculorum monftra fitpius, quam vera miracula le- 

gas: wtltbe aßorte ibm »on ber €lertfep In granrfr. fo 
‘ 1 , übel* 
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giebet t>ov ; cc pabe aufjer orfcentlicpe ^egicr&c getra* 
gcn f um t>er Siebe ©DttcS unb M Qßcrbienfteö fi> 
wof)l feiner, alö anDeret «föenföen @eltgfeit willen, 
eine 5Baüfal>rt unb «Befeljcung* ^ Dveife anjuftellen; 
unb, bamit fokpe reept gefegnet auSjeplage, fon>of>I 
anbere ^eiligen ©Dtt e$ unter benen lobten, unb 
$obte unter benen ^eiligen, als infonber()eit ben peil. 
Othmarura (g) Sag unb um SSepftonb unb 
■ ©r« 

übttgenommen werben, baß er bffenflicp reuociren müf* 
fen. ^njwifcpen pat Melchior Canus, ber leßlicp pro* 
uincial berev Dominicanrr in Caftilien worben unb 3 ln. 
iföo. ju Solebo gtflorben, fein befferei Urtbeil in Loc. 
Commun. l. 1 1. c. 6 . »on ipm gefdHet. Ob nun gleiO) 
Iacobi de Voragine legenda in cap. CLXXVII. autf)0' 
ren, unb, wie bie folgenben alle, alfo auep gegenwärtige 
»om peil, SBolffgango non anbern pinju gefepet worben 
finb; fo fcplieffctman boep leieptliep alfo; wenn bieerften 
non lautern gabeln ange'fuBet finb, fo werben bie lefftern 
wopl fcproerliep eine gr&ffcre Sfleinliepfeit unb SOBaprpeif 
ben |id) füpren. Guilielm Caue pat in hiftor. litte* 
raria feript. ecclefiaft. in Iseculo fcholaftico. ad ann. 
1190. fol. m. ^19. bie editiones tiefer hiftori* Lom« 
bardice forgfelltig angemerefet, aber oben berüprete gleicp* 

. wohl »ergeffeu unb baoor eine Argentin. non 149*» 
gefupref. 

• e) SD« peil. OtHmaro*, »on ©eburf ein Seufzer, würbe non 
* feinen. Araber in ber ÄinbPeit mit nacP Spur in ©rau* 
bünben geffibref, unb non Viftore, bem ©rasen baftger 
gjroninp, »um OieBtr angenommen: 5 Be.l er nun fonber« 
bapr be.lig, fleißig, treu unb pfefliep lebete, war er nttp» 
nur bem ©rasen fepr lieb, fonbern erlangefe aucpgroffeit 
KuPm unb jjoepaeptung. Oer peilige GaU«« bauet« 
(bei. oamapl« eine 3«0e in berjenigen 2Bufien auf, bie ei« 
nem reitpen äerrn, Waltramo, juflunbe, unb bat ben ©r«« 
»tn, Othmarum nbfolgtn julnffen, baß er bie ©teile et* 
ne« UJrobfle« »erfrette. Oa er folcpe« erpalten, füprete 
tr ipn jum Ä&nige Pipino, unb braute t« am Jfonigl. 
£ofe bapin, baß Othnurju einem 2 lbt m «euen C«l- 
la S.Galli gemaept würbe. Waltramus ließ fiep burep 
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füflutig feines ^Bedangen* angeflefyet. £n&(ic§ fep 

. ' ’ tl)m 

leg Äbnigcg auftorite fo (renljerftig maßen, bah er bem 
neuen 2lbt Othmaro alle feine ©u(cr um S. Galli celle 
% ganfcliß refignirte. Äbnig Pipin befahl fo fort vicam 
regulärem in Der Celle an jufieflen unb eine orbentliße 
, Slbtep baraug jumaßen. ©ie ©fifftungen nahmen tig« 
liß ju, unb bie Qlbtep mürbe fo reiß, bah Othmar fagte/ 

«g rnhge bie -Kaßbarn ein appetit anfommen, efroag oon - 
1 • • benen überfläpigen Stlo(ler‘@ötern an jiß jureiffrn. ©ie* 

i : fern oorjubauen, ftfllete er jiß fehr arm/ lebte fpwrfam, 

faflefe mehr, alg er a§, unter bem 23ermnnb, man müffe 
> - ben geib nißt mäften, bah er geil merbe, fonbern nur fo 

• futtern, bah er jur 9loth bag geben fortfßleppe; er gieng 

, ®fft ohne SKocf/ in ber bloffen Äutten, feinen Scrrißtun* 

gen augwdrfig naß; anffatt beg <J)ferbeg braußte er ei* 
nen €fe| unb »erhielte fiß in allem fehr elmb : reißt« 
aber boß babep benen 3lrmen groffe ffioblthaten, ubete 
in allem SBarmherßigfeit, nißt geiwungen, fonbern mit 
Jufi/ hielte (iß fehr feufß unb anbaßtig; SBauefe £o[pi» 
tale/ unb nahm jiß berer branden ungemein forgfaltig 
an. Unter treffen maßten Warinus unb Ruthartlus, wel« 
ße 1W«P bamahlg ganft Alemannieil adminiftrirfen, 2ln» 
fßlage auf biefe reiße 3lbfep, ihr bag ©ßmalßin etwag 
abiiutrocfnen. Othmar fußte »ieber (ie ©ßu$ bepm 
3?5nigePipino, unb erhielte auß folßen. Jene ftngeti 
p bie ©aße auf eine anbere SBeife an. ©ie beftaßen ei» 

p • nen SKonßen aug S. Galli Cella, Lambertum, »elßer itl 

einem Üffentliß« concilio Othmarum ber Uniußt unb 
€hebrußg mit einem ffieibe befßulbigt« unb fo »iel@e< 
hbr fanbe, baf Othmar in« Slenb »erwiefen würbe, unb 
jwar auf eine 3«ful im SKhein/ ©fein genannt/ wo felbjl 
«r halb »or 55tfümnierni§ gefforben/ unb begraben wor» 
i ben, boß mit folßem (Erfolg/ bah fein geib jehen ganzer 

Jlahre hinburß ohne alle gdulnih »erblieben; Slber fei« 
falfßer Slnfldger »om bbfen ©ewiffen getrieben bieSBoß» 
heit feiner SBercfe bffenfliß befennen muffen, ©aburß 
würben bie 3R5nße ju ,S. Gail bewogen/ ben geißnain 
biefeg ^eiligen »on ber 3lbein3nful ab|u^ef>len, unb alg 
«in rareg ^eiligthum in ihrem Jtloffer aufjuheben. Vid. 

Hermannus contraftus inChronico ad annum 760. & 
770. weißer naß bem 3ahr 8*». fefcef : transiatio fan- 
l fti Othmari in bafilicam findiGilli» Trithemiuide 

origin. Francor. fol. 344. Tom.I. Schardii «rißlet bi« 

' ; . 7 ©aße ümfldnbliß. 
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ibm cinflcrrö im 0cplaf genannter Othmar »orFom* 
men, unD söcfebl ergangen ; Wolfgangus foüe ipn 
reept anfepen. ©a er fo!c|)cö gctpati, tjabc ipnj Oth- 
mar alfo entgegen gereDet: 2Beil id; »on Dir, hebfler 
Wolfgango , bin gebeten roorDen, fo f>abe id; Den 
*£)errn »or-Did; gebeten; unD mill Dir nun etliep ju* 
Fünfftige 3)inge offenbaren. ©u follft arm unD 
Durjftig aus Deinem 03ater^anDe gepen, aber in einer 
an' ern 0taDr, Da Du um Der gtebe €prifti SfBtllen 
U)ir|l ein gremDling innen fepn , ein fel>r fettet unD 
begütterteß SÖifibum Durch göttlicpc QJorforgc 
erhalten, <2Bo t u pid; Darinnen treu unD Dem *£>errn 
gefällig ermeifefi, fo mirfht naep QJerlaujf jroei; unD 
jroantjig fahren Daß jeitlicpe geben befcplieffen unD 
jum *£)immlifcben eingeben. UnD Diefeß tjabe icp Dir 
fceß roegen befannt gemaept, roeil Dju an Demjenigen 
örte Den ©eift aufgeben roirft,an melcpem mein9?ap* 
me »on Denen (Eprtften gerepret unD peilig gebalten 
mirD. 2luf eine fo perrlicpe Offenbaprung »erließ 
Wolfgangus fein bißperigeß jtlofier, fing an juexu- 
liren, Farn inß Noricum, pon Da gteng er mit einem 
fcplecptcn Comitat biß an Die ©ranpen »on Panno- 
nien, leprete, preDigte, befeprte, unD belferte, fo gut er 
Fonnte unD niogtc. SÖifcpoff Piligrin ju Padua p6r* 
te»on ipm, unD meil er ipm »on etli^jenioornebmen 
$eutfd)en febr mar recommendiret morDen, berieff 
et ipn ju fid;, ermiefe fiep febr pofltd;, gutpatig unD 
forgfatti »or ipn, unD erfuepte Ä'dpfer Ottonem II. 
Guolffgangum ju Dem mleDigtcn 55i|fpum in Sie# 
genfpurg jubeforDern, Der $äi;fer rtilUgte Darein; 
■Wolfgangus aber meigerte fiep lange; »ellf$ifcpojf 
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Pilgrin ohne fein cffiifen unD Verlangen bepm <itäp* 
fer mit einet Recommendation erfchiencri ; Das $Öi* 
ftbum anjunebmen, Da fo viele nur gar ju grofen 
Appetit Darnach trugen : ©enn »er ein Q3ifchofS* 
Slmmt begehret, Der verlanget ein gutes ©ing; ©ar* 
um bat fct>on mancher Durch allerbanD <2Bege nach 
folchetn getrachtet, ©er baupt Slnffaf? beruhete Dar* 
innen, Dajj Der heil- 'SBolffgang beforgte, er möge Die* 
jenige Tüchtigkeit nicht haben, Die ju einem fo »ichti* 
gen Slmmte erbeifchet »et’De. Söifchof pilgrin »ufj* 
te gar guteTröfiungen Dagegen jugebraueben ; inDent 
er fagete: ©afj ihr euch furchtet, lieber 3Bolfgange, 
giebt mir eine Marque von einem vorjtcbtigen unD 
flugen ©emütbe: fpricht nicht Der ^3falmift: ©ie 
gurcht DeS$€rrn ifl Der cjßeijjbeit Anfang? ©ehet 
ihr nur »o$u euch ©Ott unD euer gnclDigficr Zapfet 
berufet: ©er ©eif Des «£)©rrn »irD mit euch fepn. 
©ute gute ©elebrfatnkeit grünDet fleh nicht auf blofe 
®?enfchen* < 3Bei^b«it< fonDern auf ein vollkommenes 
Sicht, unD »irD Durch ©öttl. ©naDe je mehr unD mehr 
gebeiliget »erDen. ©tirch Diefe unD anDere Trofi* 
©rünDe bekam Der nieDergefchlagene Wolffgangus 
tvieDer einen SKutb, nahm Den ©naDemiöeruf Des 
Opfers mit bepDen «£>änDen an ; jumabl Da viele 
glaubten, es fepeibm mit feiner Steigerung fein ©rnft; 
reifete nach DJegenfputg; erhielte Der ©lerifep unD al* 
ler Sapen ©epfall ; unD verfögete ftch fo Dann ju Dem 
tapfer, um von ihm inSSöiftbum eingemiefen ju»cr* 
Den. @0 balD er Den Hüpfer erblickte, »arf er ftch 
auf Die i?nie nieDer unD rief : Sich! allergnclDigfter 
Hüpfer, ach *<h bin nicht tüchtig, nicht gelehrt, nicht 
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gerieft gnug ; barf nicht* ebne <£rlauf>ni 0 mei# 
ne* oormabligen Slbte* tbun, unb forge immer, Da« 
£eiligtf)um möge burch meine ©eringfügigfeit oere 
unreiniget werben. ©er Hüpfer mogte mellcicht 
Die ©pradje fc^on fterfteben, unb fing Dann auch 
an, fid; suflellen, ai* ob er Wolffgangum gar iu 
febr nötigen wolle: Sobte feine ibm gepriefene Qua* 
litacten ; befahl einmal über ba* anbere, eine folc&e 
fcb&ne ©teile nicht auöjufc^Iagen ; unb empföhle ifxtn 
ba* iöifi^um auf* allerbefte. Wolffgangus mußte 
enbiieh mof>l Der ©ewalt »eichen, unD Dasjenige mit 
©eujften unb QBicbcrn>illen annebmen, wornacb er 
»ielieicbt mehr ai* einmal gefeuffoet batte, 
fd;off Fridericus meiste ii>n fo fort *u einem Sipo# 
ftoüfchen ^riefter unb führte ibn auf käpferi. SÖefebi 
in* S 3 ißtbura ein : 0 felbfl aber flellete ftd; jum Sßor? 
fciib ber beerbe, übete oiele * 3 ßercfe bet ©ottfee(igfeit> 
unb ftarb an einem Riebet unb jwar ben 3 1 . Dctobr. 
Da* 3abr aber wirb (h) nicht benennet. 9tad> fei» 
nem $obte oerebrte man ibn, ai* einen fonberbabren 
fettigen , unb erinnerte ficb gar fleißig an bie 5Bun# 
berwetefe, weiche er fowobl im (i) Seben, ai* nach 

bem 

h) Sfltmlirf» in ber Hiftoria Lombardica,' welker Situl ge* 
roifj recöt närrifd) »orba« Q5uc& laufet, inbem fc&onman« 
(jer baburtp betrogen worben, ber ba Dcrmeinct hat, bie 
©efc&ic&te berer Longobarden barinnen «mufreffen, unb 
bepm gefen feine Beil ba#on gefunben. Allein bcrAuftos 
compilationis cbronologic* fe^et fol. 7 }i. alfo: anno 
Dom. DCCCC LXXXVlI. Sanftus Wolffgangus, Ra- 
tisponenfis epifcopus, migrauit ad Chtiftum. 

i) Unterliefe jchlef man, baß er einfleni jfdt)f. Otton. II. 

unb beffen SJrinee üurdj einen gluß gefnßrcf, über roek&en 
ftonifl Lotbarius wn §rancfr«tc& mit ber reinigen Sirrnee 

dich 
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Cent §obte getljan haben follte. Sföan fc%«tc jmac 
' fein$ 5 ilDniß auf feine ^ünfcen, (k) gleid;roof)l bezeug* 
teman cor aller l 3 Be(t,Daf man ihnpor einen @d)uf$* 
. Patron halte j man bauete ihm £apellen,2llt<5re unb 
ganfce Tempel unb fefcte ihn unter Cie $ahl Derer grb* 
flen «^eiligen. 

§. 13 . QBor Den’crften ©tiffter Cer Wallfahrt 
|u ©t. SBolffgang hält man Durchgängig Surft Wil- 
helm III. pon ^)enneberg@ 4 >Ieufingen. ( 2 Baß ihn 
>u einer folgen SlnDacht bewogen , fan man au$ Ce* 
nen UmftänDen Derer Damaligen Seiten gar leicht er* 
achten. SDtan treibe nichts mehr, als < 2 Ballfahrten ; 
unb befugte Die ^eiligen Derter mit groflem Slcif. 
3 n SSapern hatte man ©t. < 3 BoIffgangcn eine befon* 
DereJUrche geroepfjet, unD pon Derselben < 2Bunber53e* 
gebnififen in aller 5Belt gefungen. ! 2 Bilheltu 
crtpef>lte fich Diefen ^eiligen ju feinem Patron, unb 
»peil er bereDet wurDe,. als ob er ein perDienftlicheS 
<2Bercf tljun wetDe, fatiö er ihm auch in feinem San* 
De ein *£)eiligtf)um anderen wollte, fo ließ er ftch Die 

Q3e* 

»idjtfommen fhnnen: umfahr 978. vid.Bucelinihi- 

ftor. vniuerfal. nucleus. litter M. 8 -b. 

k) Dergleichen anbern heiligen, ja Dem heil. Othmaro fef6* 
fien, beffen oben gebaebt, gefefteben ifl. Denn e« i|i noch 
ein halber ©ulben uorhanben, n>elcbcr mit einem 9?aren 
gezeichnet Die ®orte lefen lüftet : MONETA NOVA 
SANCTI GALLI, in S9?5ncb«‘©chrtfft : Sluf bem Re- 
uers erfdjeinef ein Sübler unb in €925net»^ * ©djrtfft biefer 
titul: SANCTVS OTIMARVS. ifo y . Die ©raeen 
von Dettingen führen ben heiligen Sebaftianum auf ihren 
SOIünßen, bie 2lbtei) €örbet> ben heil. 93eif, Da$ ©iflhum 
gichflabt ben briligen OBilibalb, bie ©fabt Solurharn 
ben heil. Vrfum, bie ©tabt Lucern ben heil. Leodiga- 
. rium, Der Canton 3ug Den f)til. Ofwald &c. 
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•Beßrebung nach t>cr ©eeligfeit fel;r angelegen fepn, 
unD wollte in Derfelbcn Bejeugung nicht gerne etwas 
perfdumen. Se würfe ihm non Denen 2)J6nd>en ut]D 
©eißlkben PorgereDet, als ob fid) auf Der 3nful im 
«f)ermannSfclDer ©ee einige $lnjeigungen äußerten, 
Daß Dafelbft fidj eine befonDere wunDertbdtige ixrajft 
würDc fpüt>rcn laßen. ^Beil er nun Damalig noch 
ein junger .£)err war unD auf Die QSerewigung feines 
'Samens mit munterem ©etnütbe beDadjtwar; fo 
ließ er ftcb bewegen, nicht nur Den $la& ju einer £a* 
pelle einjurdumen, unD Die Baumaterialien PonDem 
©einigen abfolgcn julaßen, fonDern crlegete auch fo 
gar felbß £anD mit an; allermaffcn er Den. Baum, 
aus welkem Das große Steufc, fo in porigen feiten 
Dafelbft geßanDen, Perfertiget worDen, auf feinen^* 
fein aus Dem^ßalDe Daf>in getragen unD Sbt’ißo &u 
€l)t'en aufriebten laßen, mit Diefen ( 1 ) ^Borten, Dar* 
innen Die 3af>r*sMl feiner ©tijftung enthalten: 

. eCCe LIgnVM CrVCIs : UnD Daß in Dicfem 
1462 . Der Anfang ju einer fleinen Capeüen 
gemalt worDen, fan man aus einem über Der un» 
tern $ird> * §bfire gegen SlbettD ju eingemauerten 
©tein erweifen, welcher Diefe^Borte in alter SDtöncbS* 
©cbriflftbepbebdlt: ANNO DOMINI. M. CCCC. 
LXII. 1 NCEPTVM EST PRESENS OPVS. 
Senn nacbDem Die ^unDfcbafft Diefer (EapeHe größer 
worDen unD Die ©tijftungen Dabin iugenommen bat* 
ten j wurDe Das kauften unD ^Ballen ungemein ftarcf, 

unl> 

1) 93on bieftn Di«<ien ift fd&on (jnmjfamf SfJMbiing gtfc&e« 
ben in njetneiu #ennebergifcl)en jfireben < (Staat, Cap. 
VI. §. 12. pag. 186. vsque ad pag. 19a. 
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unö ttteinete jeDcrmann nach Damabliger JKeligionfc 
$8efd>affenl)eit, eö toerDe if>m fein Verlangen erfüllet 
roerDen, wann er nur eine SXeife jum b«il. ( 2 Bolffgang 
' bornehme unD Oeffcn Capelle ettoaö oerebre. ©aber 
wollte Da$ fleine Äird)lein offt oor Die 3 BalM 8 ruDer 
unD @djweftern ju fleht roerDen, unD§ürfl < 2 Bilfjelm 
lief ftdj bereöen, Die f leine CapeHe abjubreeben unD, 
eine grbjfere an Derfelben ^Mafc auf jufü&ren, unD 
1 jroar in Derjenigen govm, in welcher jte noch iefco ge# 
fcf>en roh’D. Cr felbft legete Den erflen @tein Darju 
anno 1476. d. 1 3. Martii mit groffen Solennitaeten, 
eben ju Derzeit, Da er im SSegrieff mar, mitCburfürfl ' 
Crnfien ju Saufen, Dem ©tijfter De$ noch gefegnet# 
'blübenDen Crneftinifcben $au|]e$, eine ^Ballfabrt 
nach Dem f>eil. ©rabe inä gelobte frtnD anjutreten: 
< 2 Bic er Dann jroep §age hernach, aii Den ij.Mar# 
tii, fi<h nach Coburg erhoben, Dafelbff in JjerfcogS 
Alberti Don 0 acf>fen Suite getreten, Den 9 ffieg über 
Bamberg, (m) Durch SSdpern, nach 3nfprurf,g(0, 
renfc, SKont unD QßeneDig genommen, unD feine 2 ln« 
Dacht allenthalben fo überflüfjig.Derric&tet, Dag er er|t 
Den 1. ©ecembr. wieDer bep feiner ©cmablin einge# 
troffen. ©iefe war grau Margaretha, «fterfcogis 
Henricljuiöraunfchweig# < 2 Boljfenböttel, Der in De# • 
; v 4 - ’ nett 

m) Spangenberg. libr. V. Derer $cnneber<J. genealogifB 
Cap. XXXVI. fol. 1)9. SBefcftreiftet Diefe&eife umlinnbs 
lieft: addatur Mullerus in annalib.Saxon.foI.41. tpel» 
«Ster nielbet, gürfi 2Bilftem ftabe bet) lieft geftabf dberftar* 
Den »on ®ran&en|iein, Jjanfj 5D?arfcftallen, .£ianfi Safpara 
t>on frtubenberg, «£>an|j por grunfeftberg, 8uDn>jg von 
.Oalfiberg, ©iegfrict) »an ©fein, €flfpgr Pon SBctfenburg 
utift aSilftelmen w>n äßolpftein. 

3 
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nen «£)iftorienPacificus oDcr £cippen*&vie<i bcpt>cna^* 
met roirC/ unD ein<Sol)n Henrici, <Stifftevö Deö mitt* 
lern Kaufes Söraunjtyroeig, aber Wilhelmi (n) Se- 

nioris 

n) SßoB biefem regierte ju SBolffenbüffel, al« beffen anberer 
5 Jrin^, SBilbelm junior, beffen ©Bbne Henricus, malus, 
bie SSvaunfcbiocig* unb Ericus I. fenior bie (Ealenbergi« 
fct>e ginic gefiifftet. Henricus ju Sraunfcbroeig lieg D ai 
V $anb feinem ©obne Henrico, bem nbgefagtengeinbe be' 
rer gutfjeraner, unb »ortreflidien giebbaber Der £oa »on 
jrott: ©iefem folgte fein ©obn Julius, ein unoergleicb« 
lieber Jfpcrr unb gan^ ungemeiner giebbaber berer@elef>r» 
ten, ber Gburfürft Joachimi II. ju^ranbenburg Xocbter 
Äebroig jur ©emablin gehabt, unb mit ihr ^erijogHen- 
ricum Julium nebff 10. anbern £od) 1 §uv|i!- Äinbern er. 
Jielete. Henricus Juliu» jeugte mit *. ©cmablinnen, 
Sorotb-Sburförfl. ülugufti ju ©nc&fen Xocbter, unbgfi», 
fabefb.Ä.Frider.II. inSennemaref Soffer, mit Cer er» 
(len i. unb mit ber lebten jebn jfinber; unb gleiebrcobl 

befeblofj fein ©obn Fridericus Vlricus anno 1634. f*»K 
ganlje«j>au§. 3nbem^)0(bfurfU.©acbfen€oburg-gKei. 

, nungifeben Medaillen 1 Cabinet flnben ffdifaff »on aOen 
biefen J&erren mexefmfirbige Sbaler unb SÜIunfjen. ©ni» 
ge baeon allbier anjufübren wirb jnmr übcrfiujiia, botö 
aber mobl feine unangenehme noeb weniger eine funblicbe 
©adle fegn. S5on^>er?oij Henrico finb »orbanbenSba* 
Ier, barauf Mars neben einem SERauerrocrcf ober Poiie- 
ment einen gBtuen unter bie Suffe tritt, mit ber ©eg* 
febrifft: IVSTVS NON DERELINQVITVR. hier- 
näcbil bieSbaler, welche er »on 21nno in°. big im» 
mit bem Lemmate: NON VIDI IVSTVM.DERlL 
LICT. beieicbnen laffen. ferner bie Sbaler mit ber De- 
uife neben bemSBapen: IN GOTT. GEW. H. I. C. 
D.H.G.D. M G. roelcbe einige Jf>erljog Henrico, Au- 
gufti 93ater, roiewobl fllfd)lid), beglegen moUen. noefj 
mebr, halbe ©ulben, barauf *. capita mit Ernten bebeeft 
gegen einanber.feben, oben bie 3«br‘3abi f 6. unb im 
Stanbe biefeffiorte: HENR. IH. V.ER.IH.GE.VET. 
Z. BR VN. melebed i(b lefe : Henricus junior unb Eri- 
cus junior ©coettere ju ©rannfc&meig : Sann Ericus II. 
Erici I. ©obn refidirte bamablS ju Calenberg, war »on 
ber ©mngelifc&en Religion Abgetreten unb mit Henrico 

“ &«rd) 
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nioris &u Calenberg tttblidjer trüber geroefen, ein^t* 
ge anno 1451 . geborne unb anno 1469 . üernuüfjk 
te 93rinhefjin, eine gtirfiin, Die gewif; um Die ewige 
©eeligfcit ungemein beforgt gewefen, unD faft jube* 
trauten fd>eitiet, Dag fte feinen anDern QBeg D.aju ju* 
gelangen in Damahligen Slbergläubifcbm 3titctt vor 
fiel; gcfunDen, als if>re eigene unD Derer ^lojter*2euthe 
Dcrnicinte gute <2Bercfe. ©ie ^at allenthalben (o) 
©tifftungen gemacht, allenthalben Derer SKonchen unD 
Tonnen gute Qßercfe erfaufft, unD ju manchem Älo* 
fler guten 523ci;tvag getl;an. 3n ihrem ^ittben 
©tanDe tmtrDc fte noch eifriger, als fie in Der Che ge* 

3 2 wefen. 

1 

bmdj vertraute ftrennbfc&afff verbunben. Qi i(l auch cm 
©ülDen von iftm »orbanDen mit einem gel)arnifd;(en Sruff« 
QiilD im bfofen Äopffe mit Diefer Umft&rifft: ERICVS. 
D. G. DV. BR. VN. ET. LVN. PRIN. INP. auf Dem 
Refp. halt ein aßilbermann Da« quartirte SBraunfdrtvei» 
gifd)e@d)ilD mit Der tvunberl. Peuife: SPERO INVI- 
Dl am. 64. 58on .fcertjog Julio finDef (ich unter anDern 
Die ürt Derer Sanier etliche matyl, auf welchen ein 2Bil> 
Dermann einen afilofen 95aiim, ein Siebt unD eine SBvitt 
faffet, mit Denen Dabet) fiebenben 25uftabcn : W. H. D. 
A. L. V. B. D. S. S. N. H. V. K. W. «Huf feinem «Begrab • 
ni«>£Mcr (ebnet fiel) einSEBilbermann an eine£atel,roel< 
<t>e Diefe ©ebrifft in fid) faffet : VIXIT ;ANN. LX. 
MENS. X. DIES. VIII. 1 * 89 . Darneben (lebet PVBLI- 
CO LVCTV. 93on JjerlJogHenrico Julio liegen £ba* 
ler auf mit Deffen Symbolo: HONESTVM PRO PA- 
TRIA MORI. S£)ie£baler Der ÄinDer Äorab ; £>iegu* 
gen»2baler roiber Dieülffmburg. faftion-, Die2Babr(>eit«* 
Sbnler; bic^elican«>£()üler; Die fliegen »Snblev; Die 
S3egrabni«>£baler. 33on feinen ÄinDern ftnDen (ich gleich* 
fall« viele iUtunfsen, Darau« man Die Genealogien fbeil« 
confirmiren, tbeil« ver 6 effern fatt, jumabl roav DteSter» 
6 en«.- 2 age anlanget te. 

•) gßer« nid;t glauben tvil, Der Darf nur Den £ennebergifdjen 
Äircben* unD < 5 (&uWn'©fflaf. cap. VH. §.4, pag. 117 . 
nathfthlagen* 
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roefen. GDenn anno 1485. lie§ fic t)ie QSegväbnifj* 
Capelle ju Q 3 efra überaus fcf>6n mahlen, unb anno 
1494. fiifftetc fic foo. ©ulben, Daß worfrentlicf) jwep 
©lejfen jum remedio animarum tf>rei* felbft unD % 
ren ilinDern im Älofter (p) ju ( 3 Bafungcn feilten ge* 
galten werben; mit Der Clauful, wann eine Daoon 
oerfäumet würbe, fo feilte Der Prior Dem ®cf>ultf)eif* 
fen ju ^JBafungen fieben ©rofefjen 0traffe Daoor jal)* 
Un, welche man ferner inö ®ied)em.£)auj} ober ©pital 
Dafctbjt liefern folle. ®ie erhielte ferner anno 1502. 
nom ^ßabft um guteö Cklb einen groffen Slblaß 00c 
Die Sahft Ioannis Baptiftae Kapelle ju Deimberg, 
wo fie if>ren QBittben*®^ Ijatte ; £)ic Darüber er» 
teilte iöulla bejtcfyet auö einem fef>t breit unb langen 

93erga* 

j p) 23on benen ÄfSffern tnSBafimgen Fan man gar Feine Sßacb* 
richten mefjr babeu. @n einiger ©rief Fam mir nun noc 
einem halben 3abr in Die Jjänbe, barmnen mief) biincFte 
fo »tel 3?acbrid)t jufeben, baj? biebeoor ein SRöneN-ör' 
ben be« £eil.2Bilbelmi bafelbft müffe gewefen fepn. £r 
Flinget alfo : 3<b ©eorgiu« Rebler »on SBafungen bürtigf 
natt) bein ich roobl bebecbtlicf au« epgenem ©rroeefnuff 
mit gutem SEillen ungejwuncflicb mi<b au« bem Älo|fer 
bep Sffiafungen gelegen ©anct SBilbelm« Orhen«. £)ar* 
ein i<b profefs getljan. barinne and) etlnf jare gewohnt ' 
be« SßiUen« unb ©iniiltb« mich pn anbeve SBege 
unb ©taub jubegeben unb wprool ber boebgeporn gfirft unb 
£ere £eräBilbelra ©raffe unb £ere jn£ennebergfal« ge* 
buchten Äloflcr« (grbfcbnfj unb S3ogt £ere mpn gnebiger 
jpere rapr au« ©illiqFeit ju fulebem mpnem U^brette« 
nicht« Kbulbicf ingeben noeb |u repeben verpflicht« Senn 
erfl bat fpne ©enabe au# gärftlicbcr Jugenb mpr au« gne* 
bicFen frepen äBillen jrecntjtgF ©ulben reichen unb geben 
iaffen tc. OBoju ber (Ernfefle Jg>an^e von 9?o§borff bie©ie* 
geluncf -gefban bat ju QBafuögen Dienftaq naeb gicbtmef 
1^16. 9ln« biefem einzigen ©rief jiebet ein giebbaber 
berer Antiquitäten fchpn gmifl unb tan manche gute Me- 
ditation baruber gnjlelJen 
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Pergament. 0ie braute e$ Dahin, Daß eben Dtefer 
Stblaß aueb anDern Äircben im 2lmmt Sftepnberg Durch 
eine a parte $3ulle jugetheilet mürbe. 0ie ließ fidj 
Die Slnbacht. jb fef>t treiben, Daß fte felbjt in einer ju 
«Dönberg Don il>r erbauten CapeHe mollte «Dleffe hafe 
ten, unD anDern üblichen ©ottetfbienß »errichten laß 
fen. £>a$ Durfte fte, ob fie gleich eine gurflin mar, 
Dor ftch ohne gnäDige0:laubniß Deö SRömifchcn $ab* 
fieö nicht tbun. ©aber Farn fie bep ihm fupplican- 
do ein , unD erhielte nach Dielen gemachten 0chmie* 
rigfeiten enDltch Diefc fSufle : Ludouicus diuinami- 
fericordia tit. fan&i Marcelli presbyter Cardina- 
lis dile&e in Chrißo nobili Margarite nate ducif- 
fe Brunfuicepfi' &ComitifledeHennebergkHer- 
bipolenf diocecef tuisque fuccefloribus pro tem- 
pore exißentibus falutem in domino oblate nobis 
ntaper pro parte tua pedtionis feries continebar. 
quod tu ex magno deuotionis feruove cupis io 
quadam capella quam in arce fiue cafiro Mey* 
borgk dj&e dicecef. in quocontinuo refides tuis 
fumtibus & impenfis edificari procurafti miflas 
& alia diuina officia celebrari facere. quod tibi 
minime permittitur absque fedis apoßolice In- 
centia fpeciali. quare fupplicari feeißi humiliter 
tibi & fuccefloribus in perpetuum fuper hys per 
eiusd. fedis clgmentiam de oportuno remedio 
- - - prouideri. Nos igiturattendentesquod in 
hysquae addiuinum cultum pertinent fauorabiles 
efle debemusdebenigni tuisque propterea in hac 
parte fupplicationibus inclinati auftoritate Domi- 
ni pape cuius primarie curam gerimus & de eius 
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fpeciali mandato fuper hoc viue vocis oraculo 
nobis fatto. vt in difta capclla etiamli confecra* 
ta fuerit per proprium f. alium facerdotem ido- 
neum fecularem mifTas & alia diuina officia cum 
altari portatili «Sc rebus aliis adhoc neceflariis ce- 
lebrari infames baptifari «Sc euchariftiam praster- 
quam in pafchate & alia ecclefiaftica facramenta 
recipi facere tu quoque illa recipere libere «Sc li- 
cite facere poflis & valeas di&ique fucce (Tores 
tui poflint «Sc valeant licentia diocefani loci mini- 
me requifitade licentia reftoris pro tempore exi- 
ftentis jure parrochialis & cuiuslibet alterius fal- 
uo tibi fuccefforibusque ac facerdotibus prsedi- 
£lis in perpetuum tenore praefentium licentiam 
& liberam concedimus facultatem ac tecum «Sc 
cum fuccelforibus ac facerdotibus praefatis fuper 
hys nunc difpenfamus conftitutionibus apoftoli- 
cis «Sc finodalibus ceterisquc contrariis non ob- 
llantibus quibns cunque. dat. ciuitatis Caftellane 
fub figillo officii primario XI. M. Aprilis pontif. 
domini Iulii pro tempore II. ao. quarto. tf} alfo 
anno 1507. gür|lin SDIargarctlja fo glücflic^ roor* 
öen, Daß jte r>om SK&m. ^ 3 abfl unD öejfen CarDinä« 
len Die $ret;beit erhalten, in i^rcr eigenen Refidenfc 
eine ©cblojh&tpelle anjulegen. 5kote(lantifcf)e§üt« 
ften unD Herren leben unD regieren iefco glütflicber. 
2 luf$urfl ^ßiU)elm{n, Den ©tiffter Der iftrdjen ju 
©. ^Bolffgang, wieDer juf ommen ; fo f>at folc&er im 
1 o. 3 of)r feine» $llter$ Den ^)errn Q 3 atcr, $ürft Wil- 
helm II. üer(ol)ten, Da folc^er an Dem heiligen 9 <eu» 
3abr$ 2lbenD auf Der ^agD oon einem roilDen ©ebroein 

gefallet 
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gef^Uct worden. @r jiunde fo fort unter Der 9 ßors 
mundföafft feiner grau Butter, gürftin (Eatbarinen, 
einer gebornen ©rctoin oon »£)anau, unD war befüm* 
mert, ein ?lltar, «f)eilfgtl)um und $)riefter $u haben, 
welche tf)m folgen müften, wo er hinjoge. £)b nun 
gleid> er unD feine grau SDiutrer regierende Sander 
gürjten waren, fo wurde ihnen doch nkbtoonder€lc* 
rifep ein foldjeö ju unterfangen oergünfliget, bif? fte 
»ort>er 00m heiligen Ctubl ju 9 vom (Erlaubnis daju 
bekommen. S)enn auf untertänige Supplication 
lief endlich diefer @nadew$ 8 rief 00m ^>abfl ein: 

Nicolaus Epifcopus feruus feruorum Dei. 
dile£lo,filio (q)nobili viro Wilelmo Comiti in 
Henneberg herbipolenlis dicecef. ac dilette in 
Chrifto filie nobili mulieri Catharine eius matri 
Salutem & apoftolicam bönedift. Sincere devo- „ 

lionis affe&us quem ad nos & Romanam geritis 
ecclam non indigne meretur vt petitionibus ve- 
ftris illis prsefertim quas ex deuotionis feruore 
prodire confpicimus quantum cum Deo pofTu- 
mus fauorabiliter annuamus. Hinceftquodnos 
veftris deuotis fupplicationibus inclinati vt liceat 
vobis & cuilibet veftrum habere altare portatile 

3 4' cuni 

• s 

q) $0?an febe nur, wie Der spabfi einen 3Jei^ö‘gürflen 
re, unD wie Die @etftlid)Feif offf gegen weltliche Herren 
fo fparfamen Refpeft brauche: 25od) Dorf man fid) Dar* 
nbcv niebt ärgern ; & haben reof>( Ääpfer unD Könige in 
Diefem ©fötfe »iel »erfdbnier^en muffen. SSiclIeidK hält 
man ftd; in foldjcn gällen gar ju febr an Die3t6mi|chen 
Antiquit*(en, Da vir nobiiiflimus, Cxfar nobiiiflimus, 
aber nicht alle mahl vir nobilis, ein groffeg Shier gerne* 
fcn. vid. illuftr. Spanhemius V'ol. II. de vfu & praeft. 
numifm. diiT.XU. jf7. jf8. 
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x \ ' 

cum debita reuerentia & honore fuper quo in 
locis ad hoc congruentibus & honeftis poflitis 
per proprium vel alium , facerdotem ydoneum 
Mifiam Sc alia diuina officia fine juris alieni pre- 
iudicio in veftra & familiarium veftronjm do- 
mefticorum prefentia facere celcbrari devotioni 
veftre tenoreprefentiumindulgemus. Nulli er- 
go omnino hominum liceat hanc paginam no- 
ftre conceflionis infringere vel ei aufu temerario 
contraire. Siquis autem hoc attemptare prefum- 
ferit indignationem omnipotentis Dei Sc beato- - 
rum Petri Sc Pauli Apoftolorum eius fe nouerit 
incurfurum. Dat. Rome apudSan&um Petrum 
anno incarnationis dominice millef. quadringen- 
tefi quinquagef. fecundo fext. Kalend. April. Pon- 
tificatus noftri annofexto. .£)at nunWilhelmus 
nidjt macf)t gehabt ein altare portatile ofytie fpeciale 
(Erlaubnis t)cö ^abfteö anjulegen ; fo wirb er c*I>ne 
Steifet auefc ju 9vom t>abcn fuppliciren muffen, Dafj 
man if>m julajfen möge, auf feinem ©gent&umtf* 

' ^Mafc eine < 3Ballfa^rt ju flifften unD einen Tempel ju* 
bauen. wollte ein mef>rerö opn biefem frommen - 
unb tapffern gürfleh bepbringen , wo man fol<$e$ 
titelt fcj)on in gebrucften0$rijften(r)fiinben fbnnte. 

©a$ 

r) Spangenbergii jjcnneberaifdje genealogiett libr. V. cap. 

3 6. fol. *19 feq« unb Luc* ubr alter gfirflen * ©aal fol. 

1 194 feq. welcher fol. 119^. fyriebt: man glaube, 5 Bil» 
belnii ©ema&lin SDIargaretba habe ju Wainburg refidi- 
ret; weil fie bafelbft geflorben: Sillen Zweifel Bog biefec 
©neben fan obige« Oocument benehmen. Unterbetten 
melbet er jugleid) an« Iacobi Typotii Symbolor. T6m. 

». fol. 16*. ba$ 2 Bilfrelrau« ein uberau« fcfoßne« Symbo- 

. lum 
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Sa$ einzige füge i<$ noc^> Hinju, n>el$e$ anbere mei» 
fientl>eilP roeglaflen ; Dag gürft QBilHelm Slnno 1471 . 
auf Dem 9veid)8;$ag ju Stegenfpurg fet>r Datju gern* 
tf>en unD Darauf beftanDen, eine fold>e formidable 
$ltmee anjuroerben, welche Hinlänglich gnug fep, Den 
^ürcfen^unD ju bänDigen.'. Sem 93abft gefiel 
Diefe #er&Hafftig!eit9fiill)elm$ Dermalen, Dag ec fol* 
genDe iöulle an tt>n ablieg ; Sixtus epifcopus Seruus 
feruor. Dei dilefto filio nohili viro Wilhelmo 
comiti de Hennenberg Salt. & apoftolicam ben. 
Ex dile&o filio Thoma de Cilia imperatorio ad 
nos nuntio plane cognouimus promtitudinem 
animi Tui in dieta Ratisponenfi incredibilem fu- 
ifTe ad decernendum ea praefidia per excellenti- 
am tuam & reliquos Germaniae principes ac 
potentatus contribuenda quem validum exerci- 
tum tanta virtute comparare poffint vt nefarium 
illum canem Turchorum duicem hoftem crude- 
liflimum Chriftianorum funditus deftrufhirus 
efle facilfi videatur. Laudamus in domino pie- 
tatem ac fapientiam tuam & tibi etiam gratias 
agimus pro tarn bono & fan&o ftudio. Cohor- 
tamur nobilitatem Tuam & vehementer excita* 
mus quantum in nobis eft, vt quod di&is & fen- 
tentiis innuifti id ipfo fa&o vt fperamus & ma- 
gnopere cupimus etiam atque etiam exequaris. 
Adeo quidem vt ceteri exemplo tuo magis at- 

3 S • que 

lum gefubret &a6e ; nemlicfc einen 93mmv@fotf mit jn>er>en 
tnrrcr. (iumpffen Slefun, Pa auf eine« jeben ©pil^e jroep 
qrilne 3iei§lein eingepfrouffet gemefen, mit bem tr&glie&en 
2Baplfpruc& : Wann @d>tt will. 



362 « . StöfymMung "• 

que magis inuitentur.' Nichil enim efficere potes 
in hoc fseculo gloriofius, nichil claro principe 
dignius, nihil omni potenti Deo acceptius. Nos 
autem partes noftras etiam interpönemus vna 
cum ipfo imperatore ad concitandos omnes Ita- 
los potentatus pro clafle (s) ingenti quoad fieri 
poffit ad huiusmodi fanflum opus comparanda 
ac propterea mifimus nuntium fpecialem ad 
eundem imperatorem vt ab eius maieftate pot- 

eris ' 

s ) (fine Fleine Reflexion tiBer biefe 3 MiIle jumadjen, wirb 
bem geneigten fefer nicht ungebultiq noch unangenehm 
fallen, ©ic ifi datiret im 3‘>br (fbrifti 1471. einem febr 
mcrctwürbigen 3 <*bre, »on $abß Sixto, einem berühmten 
SKanne, an §ür|t Sßitbelmen »en £enneberg/ einen recbf 
laptiern unh sfbrifilieben ipcrrn, unter fXegicrumjÄdoferä 
Friderici III einem langrcgierenben Potentaten. $ab(l 
Sixtus war nur in genanntem 3 «bre auf brn (jJnbfMitben 
©tubl geftiegen, nach b«n f))ab|l Paulus d. is.Julii per» 
florben. (fr wirb gelobet, ba§ er febr fanfftmutbig, un» 
gemein nüdjtern unb Äeufd), febr woblt&dtig gegen ba$ 
Slrmutb, unb ganfc aufferorbentlitbbeforgtt)crben 9 Bobl‘ 
fianb ber ganzen dbriftenbeü gewefen. (fr entfette fic& 
febr befftig/ al$ berSenetianifdje ©efanbe in feinem Gra- 
tulations-Cnmpliment juripdbftliebeSGBÄrbe ihn effueft» 
te, wiber bie Surcfen unb bereu anroacbl'eiibeCÖiacbt feine 
jfrdffte anjufpamien, weil folche barbarifebe SeinOe febon 
s.jfdpfertbtime 4* Äbnigreidje ao.fProoincien unb jo». 
©tdbte in (furopa benen Sbriflen abgenommen hätten, 
(fr bat ocrfdjiebene SSücber geftbricben unb Feine Fleine 
©elebrfomfeit hefeffen : babep aber auch erwiefen, ba§ er 
iu Siuefübrung Fluger Defleines febr wobt aufgelegctfep. 
SDenn er »ermogte ben^dpfetbabin, ba(j erbieSSerfamm» 
lung ju 3iegen0burg hielte; weil bie Sürtfcn im «orber* 
gebenben 1469. 3 ahr fo gar bij} in Seutfdjlanb Streifte» 
repen getrieben batten. Paulus Langius in Chronic. 

* CitizenC fol. 87». feget alfo baPOtt: quo etiam anno 
Fridericus imperator in dista regni & inelyto princi- 
pum conuentu apud nouam ciuitatem multa vtilia 
pro Chrifti fide in Thurcuin ftatuit. Sed effeftum non 
habuit. 
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eris intelligere. Date Rome apud fan&um Pe- 
trum. Anno Incarnationis dominice millefimo 
quadringentefimo feptuageßmo prima Oftau. 

Kalend. O&obr. Pontificatus nbftri anno primo. 

. • • ‘ < 7 » ,. r > *. . 

§. 1 4 . tyat fiaujfcn'iü Diefer Capelle unD $u 
Dem $ 3 iiDe Ded heiligen ^JSolffgangi wurDe in furfcer 
$eit geroaltig groß, unD niitfte ein bcfonDerer Vica- 
rius Dabin gefegt wcrDcrt, tx>elc^er |u Der vfjaupt* 
9 >farf UntermajjfelD gehörte, ?iocb Slnno 1529 . 
flunDe ein Vicarius biefelbft Welcher Marcus ©rare 
hieß unD $lnno 1530 . fein 2 lmmt aufgab ; Da Dann 
gürft QBil^elm IV. $icront)mum Ulmen Darju er* 
nennte (t) unD in einem ©Treiben de anno 1 s 3 1 . 
0 onnabenD$ nach Saurenti Dem Damaf)ligen Slmmt* 
mann jü'SDlafjfelD Slntonio SDlarfdjalcf fchrijftlicben 
SBefc^l flellete, einen ^rieftet 'aus Dem Slmmt 9 J?a(j* 
felD ju ftch ju nehmen unD Den neuen Vicarium jur 
0 t. < 2 Bolffgangö^ircben ju inftallircn. ©er 9 v 6 mi* 
fcbe^abfl unD Deffen CarDindle nahmen Diefe^Bahl* 
fahrt in befonDercn 0 cbufj unD liefien fichö gar nicht 
entgegen fepn rerfchteDene 2 lblajj*$ 3 rieffe Dahin juer* 
theilen. 3 ch will l)ier einen (u) Dom 3 ahr 1515 . 
hiebet wieDerboblen, welcher alfo lautet: 

Raphael 

t) 23on tiefen unt nnbern flehet f^on im ^»ennebeeg. Äir* 
ehern nnb ®cbulen-©taat. pag. 1 * 9 . 

*1) £)aet Original Davon hoben ©r. Magnificenz, Der £och* 
fürfil. ©iehfif. Äir(hen-3t«th}utngrieDenflem, .perr Doft. 
Erneft. Salom. Cyprian, an 5ff>rO JjOChfnrfll. ©UrtftL un* 
fern gnaOiaflen £anbc$<33nter communiciret. (S< hfle» 
het folcbcö flitS einem groffen Pergament mit nicht mehr 
nlg 1 y. big 16 . bletberntn €apfuln verfehen: jnr rechten 
©eiten erfcheinet eia gcma&lte$ a5if<boff«'$ilD, weichet 

in ' 
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Raphael Ofticnfis Bernardinus Sabienfis Do- 
minicüs Portuenfis Jacobus Albanenfis Franci- 
fcus Tiburtinenfis & Marcus PreriefttnenfisEpi- 
fcopi Thomas tituli fantti Martini in Montibus 
Francifcus tituli fan&orum Joannis & Pauli Adria- I 
nus tituli fan&i Grifogoni Leonardus tituli fan- 
£te Sufanne Antonius tituli fan&i vitalis Petrus 
tituli fan&i Eufebii Bendinellus tituli fanfle Sabi- 
ne «Sc, Laurentius tituli fan&orum quatuqr coro- 
natorum Presbyteri Alexander fan&i Euftachii 
Amaneus fan£Vi Nicolai in carcere Tulliano Si- 
gismundus fancle Marie noue Alfonfus fanöi 
Theodori Julius fim&e Marie in Dominica & 
Bernardus fan£le Marie in PorticuDiaconi mife- 
ratione diuina fanfte Romanenfis EcclefieCardi- 
nales uniuetfis & fingulis Chrifti fidelibus pre- 
fernes litterasinfpecluris falutem in Domino fem- 

piter- 

in ber rechten einen Tempel, in ber lincFen ne 6 en bemS 5 i» 
f<t>off 0 »©tob aud) ein gruffetf 55eil frdgef, unb ben mar» 
fjafjtigcn Iftil. SBolffganqum bebrüten fofl: 3 *”“ Pincfen 
fteBef bi« 3ungfrau ?9?arin, unb Bdlt auf bem rechten 
Sinn ba$ nnefenbe 3<£fu« dfinb, auf bem lincfen ein an» 
ber^ilb im blauen Jjabit: SBoraiitf man jieBef, ba§9J?a» 
ria au«1) bei)m©t.213olfFqaug flMafj gefunben. Obenpwe- 
fentirtt ficB bie SHufferfleBunq @f>ri|ii unb bie SUutgief» 
fung betf bei!, ©eifieö fchr prächtig, unb unten erfefoeinet 
bie Äircbe ju ©anct SBolffgang, aui beren Xburn {tvct> 
geifil. gafenen mit €rtu$cn bezeichnet aufqeftecfct finb ; 
um baburd) baß $ird)tt>etb > geft be« Beil- Sßclffgangi ju 
Bemercfen. £>urdj biefe breg le(jfen@emdBltc aber wer« 
benbie breg Baupt 2lblali»2age, Odern, 'ßnugften, unb 
. bie Äirmefc, »erflanben, nl$ roeldie fonberlid) mit folefeer 
©unbenSJergebung priuilegirt geroefeiu ©onft ifi ba$ 
Original in ber mitten (e&r befdjdbiget, aber fein 3»«' 

Balt fi'nbet fith fcBon in meinem £ennc 6 erg. ßircBen» unb 
©ctmlen« 6 faat pag. 190 . 191 . 
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piternam. Quando frequentius fidelium men- 
tes ad opera caritatis inducimus tanto falubrius 
animarutn fuarum faluti confulimus. Cupien- 
tes igitur ut Capella Cin&i WolfFgangi prope 
Hermansfeld - • - fubHenebergkHerbipolen- 
fis dioecefeos congruis frequentetur honoribus, 
& a Chrifti fidelibus jugiter veneretur ■ - • - - 

templis & edificiis debite rcparetur, conferuetur 
& manuteneatur. Nec nonlibris calicibus lumi- 
naribus ornamentis - - & aliis rebus diuino 

cultui inibi necefiariis decenter muniatur utquc 
dhrifti fideles ipfi eo libentius deuotionis caufa 
confluant ad eandem & ad reparationem confer- 
uationem manutenentionem ac munitionem hu- 

t 

jusmodi, manus promptius porrigant adjurrices 
quo ex hoc ibidem dono celeftis gratie uberius 
confpexerint fe refedos. Nos Cardinales pre- 
fati videlicec quilibet noftrum per fe fupplicatio- 
nibus diledi nobis in Chrifto venerabilis viri Si- 
gismundi Stockem in Theologia dodoris nobis 
fuper hoc humiliter porredis inclinati. De 
omnipotentis Dei mifericordia ac beatorum Pe* 
tri & Pauli Apoftolorum ejus Audoritare Confifi 
omnibus & finguhs Chrifti fidelibus vtriusque 
fexus vere penitentibus Sc confeftis qui didam 
Capellam in fingulis videlicet ferie tertie refur- 
redionis Domini noftri Jefu Chrifti ferie tertie 
Pentecoftes iandi Wolfgangi fände Anne &ipfi- 
us Capelle dedicationis feftiuitatibus & diebus a 
primis vefperis usqtie ad fecundas vefperas in- 
dufive devote vifitaverint annuatim & ad pre- 

mifla 
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mifla manus porrcxerim adjutrices pro fingulis 
feßiuitatibus & diebus predi&is quibus id fece- 
rint centum dies & injundis eis penitentiis jure 
in domino l’elaxamus. Prefentibus perpetuis fu- 
turis temporibus duraturis in quorum fidem lit- 
teras noßras hujusmodi fieri noßrorumque Si- 
gillorum juflimus appenfione muniri. Dat. Ro- 
me in Domibus noßris. anno a natiuitate domi- 
ni millefimo quingentefimo quinto decimo. die 
vero vigefima menfis Julii Pontificarus fandifli- 
mi in .Chrißo Patris & Domini noßri Domini 
Leonis diuina / prouidentia Pape decimi anno 
tertio. 

- H. Kemyon. 

Sfilffer Diefem fxrtbet ft# nodj ein Kelterei* Indut- 
gsn^SSricf unD 9i6m. ©naDem^öulIe, DieDer<£a* 
pelle ju^evtnannöfelD erteilet roorDen, aber Do#\>on 
toorf)erftel)enDen nic^t t>iel diferepant ifl/aujjer, Da§ 
er im 3aljr 1471 - gefMet, Den gürßl. 0tijftcr Die« 
fer QBaüfafjrt benennet, mehrere 2iblißj« Termine, 
j.e. Sftariä QScrfunDigung, €reu& SrfinDung ic. in 
fit# faffet, unD anDere toerfertiger gehabt bat. lau« 
tet fol#er S3rief mit folgenDem Snnbalt alfo : 

Francifcus miferacione divina fan&i Eußa- 
chii, facro fände eccle. Diagonus Cardinalis fe- 
nen. inpartibus Alamanie & Germanie ac terris 
facro Romano imperio fubiedis aplce fedis le- 
gatus vniverfis & fingulis Xpi fidelibus prefent. 
literas infpeduris falutem in domino fempiter- 

nam. 
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nam. fplwidor Paterne glorie qui fua mundum 
ineffabilnlluminat claritate pia vota fidelium de 
ipfius clementiflima majeftate fpacium tune pre- 
cipue benigno-fauore perfequitur cum devota 
ipforum humilitas fandor. precibus & meritis 
adjuvat. Cupientes igitur vt Capella fandi 
Wolfgangi in loco Hermesfeld fub caftro Hen- 
neberg fita herbipolen. dioc. congruis frequen- 
tetur honoribus & vt Chrifti fideles eo lubenci- 
us deuocionis caufa confluant ad eandem quo, 
ibidem dono celeftis gratie uberius confpexerint 
fe refedos. Ac diledi nobis in Xpo illuftris do- 
mini Wilhelmi comitis de Henneberg dide dioe. 
precibus inclinati de omnipotentis Dei miferi- 
cordia acbeatorum Petri ac Pauli apoftolor. eius 
precibus & audoritate confifi Omnibus vere pe- 
nitentibus & confeffis qui in Annunciacionis be- 
ate Marie virginis Sandi Wolfgangi tertia die 
Refurreccionis & tertia penthecoftes ac inuen- 
cionis fände crucis feftiuitatibus a primis vefpe- 
ris usquead fecundas didam Capellam devocio- 
nis caufa vifitauerint ac de bonis fibi a Deo col- 
latis pro illius fuftentatione Sc ornamentis ma- 
nus porrexerint adjutrices centum dies indul- 
gentiam fingulis videlicet feftiuitatum predida- 
rum diebus pro iniundis fibi penitenciis in do- 
mino mifericorditer elargimur prefentibus per- 
petuis & futuris temporibus duraturis in quör. 
omn. & fingulor. fidem & teftimon. permif- 
for. pntes nras literas exinde fieri nrique fi- 

gilü 
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gilli juflimus & fecimus appenfiorie communiri. 
datum Ratispone in domibus nre rfefidencie. 
Anno incarnaonis. dominice millefimo quadrin- 
gentefimo feptuagefimo primo tertio calendas 
Augufti pontificatus fan&iflimi in Chrifto Pairis 
& Domini noftri Domini Pauli diuina pro- 
uidencia Pape fecundi anno 
feptimo. 

S, D. GL 
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SBorkridjt 

i j(l tine febr befannfe ©ache, Sag bieSruiben in bcm alfea 
leutfchlanb »orjiiglich ihren ©iß jroifchen Dem SETaon unb 
ber Sonau, alfo in unferm granfenlaube gehabt haben. SDTatt 
fe[;e meine SibbanDlung de litterarum inFranconia iniriis, p 4 . 
35a jmeo CinlabnngSfchriffcn be« fei. CJot^aim ©eovg <Zfyvit 
ftopl) 5 *uerlcm 0 y bie er al« Sicefor ju Sinöbacb bcrouögcge» 
ben, babon hanbeln, unb ftcO biefelben ungemein rar gemacht 

haben: fo wirb e$ ben Sie 6 (jabern Der ©efc&ic&tfunbe nnb 21Ifer/ 

/ 

thumer hoffentlich angenehm fct)n,jie inbiefer©ammlug ju finöe/r. 
85eo Johann ©eovg ^riefen« gelehrter 2lbf>attt>lu»gr>ott 
DeniDmibcn/unb groar Der jwetjten Sluffagc, fojuUlm im^ahr 
1744 berautfgefommen, iff ein 23crjeichnl§ aller Derer ©chriften 
bejinblich, welche »on ben Söruiben haubein; in welchem aber 

biefe jwet) (Einlabungäfchriften nicht mit befinblicb finb. 

✓ 

55en 58cfcjjlu|j berfelbcn, mit welchem jn ben an;uh 6 renbcn 
feierlichen Stehen emgelabcn worben, habe mit guten 23oibc* 
buchte weggtlaffen. 
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L uftratis patriae rebus , quae extus funt, ad 
intima montium quoque vifcera , ad va- 
ftifiima antra pernofcenda, defcendimus* 
Multa ea funt, variaque in noftris terris , negli- 
gentius hucusque habita, faltem non omnibus 
obfervati fpecus opaci, ingentes regeflus, ab- 
rupti in infinitum hiatus. Praeclare de patria 
dulciflima mereret omnis, qui adirer, miracula 
eorum obfervaret, et ad ieges mathematicas de- 
linearet. Dabimus in praefentia nomina, dahi- 
naus quaedam de origine et ufu cryptarum fub- 
terranearum, quae conje&uris aflequi potuimus. 
Geleberrimae cryptae funt, nntrum Gvttmnnni , 
tUJÖ ©OtttliannfrCcd) in Monte HeJJt; nntrum 
vatum , Datf^etfrCOcj) inagro pagi linken, 
fecundum Pontanum , a Britannorum 7ry, ar- 
bor, et fVüs , fapiens, Der QÖßrtlbtWifen ßOd) ; ali- 
ud in monte, quem vicini appellant Den SKof)tT* 

2la 2 . berg; 
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berg; fpeiunoa, beritt/ ß^Bwcrcb^ocb in 

via quae ad vicum perducit j Cella Solonis , 

Deö >p- *S olae ut Döggingenßa , Ursbeimenßa 3 

Rbeavenßa , Müblbergenßa , Sammenbeimenßa , Ae- 
ßenbergenfia , et quae hujus generis plura Hypo- 
gea, taceara. \ j / 

Quando obkclarent bodie commenta Pdetas , 

| Huc.-defmäorum teintes deduceret umbras , 

\ Mercurius , Tripodem Detybis transferret Apollo, 
sftque bucfe tenebris borrente Tropbonius uinbra , 
Cond eitet. i j 

Circum ftantes enim umbrae, tenebraeque filen- 
tes, horrorem incuriunt, et levis aura Zephyr/ 
non movet fufurros. Nec folis radii penetrant, 
frigusque opacum mitigant: pofita tarnen for- 
midine, face, nigrae noflis poflumus difpellere 
caliginem, et fumrni rerumPatris fapiemiffimam 
providentiam in tot fubjeclis creaturarum gene- 
ribus fpe&are. Nam multa antra natura forma- 
,uit, ut haberent homines et beftiae recepracula 
tuta, fi 

• * • • • • » > 

Magno mifceri tnurmure coelum , . 
incipit; infequitur commifta grandine tiimbas; 

Ut haberent Calendaria. Si enim montes, in qui- 
bus haec antra confpicua, fereni apparent, prae- 
fagiunt gratam, fi nubili, plurialem tempeftatem, 
Ex multis fontes oriuntur, et fluvii terrae rigan- 
dae neeeflarii. Sunt conditoria divitiarum , in 
quibus metalla, gemmae, lapide? gignuntur. Con- 

gregant 
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gregant vapores atque intra certos terrae traftus 
retinent, aut certa in loca dirigunt. Leprofis, 
paralyticis, podagricis, fimilibusque defperatis 
membrorutn affeftionibusmedentur. Nam ha* 
lituum fubterraneorum calore fudorem eliciunr, 

• et omni vitiofo virulentoque humore privant, 
ut repetito per tempus aliquod hoc medicamen- 
to tandem perfe&ae fanitati reftituantur. Mul- 
tae vero fpeluncae manu et induftria hominum 
t funt excavatae, fuffugium hyemi et receptacu- 
i lum frugum; quia rigorem frigorum ejusmodi 
loca molliunt, er (i quando hoftis advenit, aperta 
populatur, abdira autem et defofla aut ignoran- 
tur, aut eo ipfo fallunt, quod quaerenda funt. 
Ligures olim möntani fpeluncas vaftiflimas, cu- 
biliaque fubobfcura incolebant; Dardani foveas 
fubterraneas; Mardi fpecus in montibus fodie* 
bant, in quos fe, ac conjuges et liberos conde- 
bant. *'Ejusmodi adhuc hodie reperimas in Po- 
lonia,Hungaria, tum ut rufticorum tuguria, tum 
ut frugum horrea, in quibas grana ad multos 
' annos poflunt incorrupta fervari. Chriftiani fae- 
pe in his latitabant perfecutionis tempore, ac 
Martyrum, aliorumque corpora fepeliverunt. 

, Origo Gryptarum noftrarum fätis incerta eft; 
fuerunt viri do&iflimi, qui eum ortum tribuunt 
cavernis patriae, quem tribuunt illis, de quibus 
31 mododiximus. Nolumus his reclamarej pace 

3 tarnen illorum caufam aliam ut addamus, hifto- 
? ria patriae fuadet. Cui ignoti funt DruidaeGz r- 
! manorum? Tefte strabone L.1V. apud uni* 

<* $lu 3 vcrfos 
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verfos tria olim fere hominum genera in fingu- 
lari habebantur honore: Bardi , Vates ac Drui- 
dae. Bardi hymnos canebant, carminaque con- 
ficiebant. Vates facra curabant, naturamque 
rei explicabant. Druidae praeter naturaliutn 
fcientiam, etiam de moribus difputabant. De 
horum juftiria fumma oranium erat opinio, 
itaque er privata iis et publica judicia com- 
mittebantur. Bella componebanr, et facra nul- 
la fine Druidis faciebant. Veritatem noftri af- 
erti non impugnat caesar. L. VI. de. B. G. 
C. 21. fed negat, fub illud tempus, quo de 
Gallis fcripfit, in Germania extitifle Drui- 
das. Nam fecundum svetonivm Druidarum 
facra civibus interdixit O&avius Auguftus, et 
poft ipfüm Tiberii Caefaris principatus , ajent.e 
pli n io, eorum religionem fuftulit, tandem 
apud Gallos religionem dirae immanitis Claudius 
penitus abolevit. Adftipulatur avrelivs Vi- 
ctor in Claudio: denique , inquit, benis autori- 
^ Ins comprejpi per eum , Claudium, vitia , ac per Gal - 
iam Druidarum famofae fuperfiitiosjes. pithoe- 
vs et levin vs torrenti vs contendunt, 
utramque quidem fuftulifle deteftabilem illum 
facrorum ritum, quo trumanis hoftiis litarefas 
habebant, non ita tarnen fuftulifle, quin abolitae 
apud Gallos feritatis veftigia, tefte mela, re- 
manferint, et fubinde forfan recruduerint. Hac 
occafione, quum Galliis plerique exturbarentur, 
finitimas regiones et ipfam Germaniam invife- 
runt, latibula fuperftitionis quaerentes. Succi- 
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fa enim eorum fylva ipfi in Germaniam rrans 
Rhenum demigrarunt, inquit aventinvs, et 
conk. celtes protvcivs in urbis Noti-, 
: bergae deicriptioneC.III. fubfcribit h. panta- 

i ' leon L. I. profopographiae : Duravit, ait, haec 
! vana Druidarum in Galliti religio ad tempora Tibe- 
rii et Claudii , qtti Druidas omnes ex Gallia ejece- 
runt, eorum fylva fuceifa: Qui poftea Rbenumtrans- 
greffi , ad fuos collegas in magnarn Germaniam im- 
migrarunt. GRvmvs in infcriptionibus ex 
boissar'do nominat Druidarum unam, facer- 
dotem fcminam quae in vicinia Metenfium fe- 
dern habuit fixam. Ecce lapidis teftimonium: 
Silvano , Sacr. et. Nymphis. Loci. Arete. Druis. 
Antißita. Somno. Monita. D. Digna eft utad- 
hibeatur schvrzfleischii Dijfertatio de ve- 
terum Druidarum inflitutit ; iues.pvfendor- 

F1VM, RE1MMANNVM, SCHARFFIVM, HOEPF* 

nervm, alios taceam. Digna etiam nomi- 
na, quae noftris terris Druidae dederunt, 

i brübiogen, QSa^erbrfibingen, Slltenbritbiit* 

gen, bei’ ©niibCU in confinioBeroltshemii, 

1 ©micfjtlmaen l. ©ruid)t(ingen, ut omnis re- 
B petat, et quae olim fadta fint, in memoriam re- 
5 vocet. De primis enim Dominis nos faciunt 
; certiores, et qnod fedes fuerint Druidarum ad- 
j dubitare non finunt. Dignum nomen/?ntf,quo 
apud nos infigniuntur veneficiae, ut ab abufu li- 
beretur, et qui fuerint Z?»v«V/<zedernonftretur. Ex 
j. fententia clementis alexandrini Strom. 

} L. VI. notnina nihil aliud funt, quam figna re- 
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rum, in eum finem eis indita, ut nobis res ipfas 
notificent et declarent: ideoque ficut ignoratis 
fignis, ignorarehtur res; ita ignoratis verbis, 
neceflarium efle credidit, ipfas quoque res igno- 
rari. Fuit itaque vera, et antiquiflima fedes 
Druidarum patria noftra fuaviffima. micrae- 
11 vs in fyntagm. hift. exiflimat, facra, facro* 
rum ritus, facerdotes, etfiqua ad conftituendam 
remp. uherius rcquiruntur, a Germanis in Gal- 
liam, Britanniamque translata , exindeque Drui- 
^/primitus in Germania ortos afTerit, inftitutos- 
que ab UJlavo , feu Ißaevone , lugaevonis filio quar- 
to, Germanorum rege, berosvs fcribit, quod 
Ingaevon fcholas in Germania, in quibus artes et 
difciplinae liberales traderentur, adaperuerir. 
Cum ALSTEDIO 1 OH. HIMMEEI VS ex AVEN- 
tino, fi me non omnia fallunt, tradif, Collegi- 
um Druidarum in Germania fub Hermione , Her- 
mamiOy cöepiffe. Quidam a Samotbe, Celtarum 
rege, inftitutps ajunt, nuncupatosque Samotbei , 
quod Graeci poftinodum extulerint Semnotbei. 
Scbedius ä Jbuifconc ordinatos credit. Verum 
quicquid fit de origine, quae adeo varia ftatui- 
tur, ut, qui extricare fylvam opinionum veiler, 
Herculis viribus indigeret, refpiramus , ab Hie- 
roglypbicis EmmentsbeimenfihiSy uetuftißimis Saxis 
impreflis, refocillati, quae non tantum ea de qui- 
bus ha&enus loquuti fumus, corroborant, fed et 
de officiis, do&rina ac informatione Druidarum , 
nos certiores faciunt. Fun&iones mandatas ex- 
ponit caesar B.G. L. VI. C. XIII. .Druidae^ in- 

quit, 
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quir, rebus divinis intcrfunt, [acrificia publica ac 
priuata procter aut , religiones interpretantur : adbos 
jnagnus adolefcentum numerus difciplinae caufa con- 
currit , magnoque ii funt apud eos bonore . Nam 
fcre de omnibus controverfiis publicis privatisque 
conßituunt , et- fi quod admijjiim fqcinus r fi caedes. 
fatta, fi de baereditate , de finibus , controverfia eß y 
iidem decernunt , praemia poenasque conßituunt. 
Si quis aut privatus aut populus eorum decreto von 
fletit , facrificiis interdicunt. Haec poena apud eos 
efi gravi fftma. Quibus ita eft interdichim, ii mi- 
nier o impiorum ac fceleratorum babentur , ab iis 
omnes decedunt y aditum eorum , fermonemque de- 
fugiunt y neqae jus iis petentibus redditur , nequt 
bonos ullus communicatur etc. Haec caesar. A 
bello abefle confueverunt , neque tributa una 
cum reliquispendunt, militiae vacationem, omni- 
umque rerum habent immunitatem. Praeterea 
fuum habueruntPrincipem, cujus fumma incon- 
* ßituendis rebus au&oritas. In officio noftros 
continuit, ut quilibet, quae fuarum erant parti- 
um, peragerer. Tota etiam religio, nec non ce- 
remoniarum moles ab illo fußinebatur ; namhu- 
jus nutu feriae ordinabantur, et abrogabantur, 
modus Deoscolendi proponebatur, profanum 
vulgus inßruebatur, et flriftim, omnia quae ad 
Deorum cultum fpe&abant, more legitimo pro- 
curabantur. Locus ubi facrificia adminiftrarunt, 
erat lucus, nec tarnen quilibet, fed ille folusquem 
annofiffimae quercus ac proceriffimae altitudinis 
robora confpicuum prae ceteris reddcbant. No- 
. - 21 a 5 ßri 
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flri ruftici appcllant tales arbores, ©riltwSSÄU* 
ttl quae olim dicebantur Sacrivae, et illiteratis 
Sacrivi, eapitularibus Caroli M. improbatae, de 
quibus noftri mira narrant, et nefcio quas virtu- 
tös tribuunt, vid. di(T. noftr. de Mipblezetbe Em i- 
mentsbeimenfium. Ejusmodi lucos fanfte cole- 
bant, moti verenda , canit lvcanvs Pharf. III. 


Majeftate loci,fi rolora facra f er ir ent , ' 

ln fua credebant redituras membra fecnres. 

Erigebant in hise cefpitibus congeftisaram,tefte 
o v id io : Araque gramimo viridis de cefpite fiat, 
et offerebant Düs animalia, homines. Inprimis 
magna reverentia vifcum , profeque- 

bantur, unde rurfus ovidivs: ad vifcum Drui- 
dae , Druidae clamare folebant *). Hieroglypbicum 
Emmentsbeimenfe folium quercus ad latus habet 
adpofitum, cui refpondet icopIl.Programmatis; 
et facies imaginis folio querceo non eft abfimilis. 
Do&rina Druidarum omnium erat nobiliffima et • 
initio fatis fincera, quam, ne quid detrimenti 
caperet, ingeniis ineptis non committebant, fed 
arcana Harpocratis figillo obfignabant; traftu 
temporis tarnen de via regia deflexit, et variis . 
fuperftitionibus incruftarunt. An Deum in ef- x 
fentia unum, et perfonis trinum docuerint,quod 
cluverivs et schedivs volunt, nodo teme- 
re aflerere. Hieroglypbicum Emjnentsbeimenfe , 
primo loco exhibitum , non abludit ab hac fen- 

tentia. 


*) Hic verfus falfo ovidio tribuitur. Vide keyslhri 
diiT. dt VifcoDruidum (in antiquit. Septentr. p. 306.) 
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l , , ' * * 

M tentia. Vident omnes, qui rara antiquitatis mo- 
tis oumenta afpe&u dignantur, illi circulum addi- 
le tum, qui aeternitatem Deo vindicat, quippe cir- 
j- gulus fine et initio caret, quemadmodum Deus 
1 • nofter aeternus. Duo huic fimulacro appofiti i 

:• circuli , quorum unus centrum alterius tranfir, 
et triangulum aequilaterum conftituit, fecund um i 
pvcLiDisI. primam propof. fuper data re&a - 
triangulum aequilaterum ponftituere, Trinita- 
tem indicare poteft : Deus enim eft unus in eflen- 
tia , et trinus in perfonis. Si caesari credi- 
• ' mus, Lib. VI. C. 14. de B .G. inprimis. bocvolmt 
perfuadere , non interne animas,fed ab aliis poß mor- 
tem tranßre ad alios , atque hoc maxime ad vir tu-. 

} ■ fern exfitari putant , metu mortis negleßo. Multa 1 

praeterea de fideribus atqne eorum motu , de mundi 
ac terrarum magnitudine , de rerum natura y de Deo- • 
rum immortalium vi ac poteßate, de principio omni- 
um rerum aqua difputant , et juventuti tradunt. 
voss 1 vs, Druidas ex Dite fe prognatos ideo 
affirmafle, conjicit, qued hominem ex humoef- 
fe nofcerent, Ditis nomine terram fignificantes. 

Inprimis natio admodum religioni dedita acri- 
ter defendit; pro vita hominis, nifi vita hominis 
reddatur , non pofle Deorum immortalium Nu- 
men placari. Reliqua fcriptorum penuria, et 
feuera lex, qua do&rinae diuulgatio prohibeba- - \ 

tur, nobis inuiderunt. ' Certe Ethicam non fcho- 
lae, fed vitae difcebant, accomodabantque. Ne- 
que tumultuaria opera, aut femeftri fpatio difci- 
pulos do&os reddere conabantur; damnabant 
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amorem compendiariae eruditionis, quod ma* 
lum hac noftra tempeftate Scholas vexat maxi* 
me; (nam quos dies videt venientes, dies quo- 
que videt fugientcs) fed diu, inquit mela L. 
III. , eos informabant, adeo ut nonnulli vicenos 
annos in difciplina permanferint. Et hoc omne 
ddcebant nobüiflimos gentis clam in fpecu, aut 
in abditis faltibus. En! tt ■auäsv'Jifqi* dottrinae 
accommoda. Salutovos, quibus patria fuper- 
bit auditoria nobiliffima. Procul hinc, procul 
efte, profani! Non propofui mihi de omnibus 
patriae cryptarum generibus hoc loco fententiam 
meam dicere ; ideo heque auftores alios praeter 
Drüidas in ipforum antris inveftigabo. Perfua- 
deo itaque mihi, fi non aliis, foflores antri in 
monte Rborberg , Gottmanni in monte Heffi, et an- 
tri Vatum Hecblingetjfis , Druidas finde. De fe- 
de Solae quem fän&is annumerant, Pontificis fa- 
cris addi&i, et agro Solenhofenfi alio tempore 
agam ; limites enim programmatis transgredi 
non licet. Sed redeo ad illud, quod initio 
fcripfi.etc. P. P. Onoldi d. XII. Maii MDCC 
XXVI. 


II. 
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Non vereor, dum res obfcuras, et ha&enns 

i r ■ * 

ignoratas accuratips explicare pergo, quod id- 
circo leftor , fi quo virtutis aut literarum amore 
capitur, taedio afficietur : fed confido pofius, me 
varietate hiftoriae ipfumaliquando recreaturum. 
Stadium hoc ante me emenfus eft nemo; mere- 
bor ergo veniam , fi forte aberravi eo facilius, 
' quo eft proelivius , fine duce deviare. DifTen* 
liendi libertas cuiqueeftolibera.modomihiquod 
fentio, fine obtre&atione promere liceat. Hac 
fpe fretus, nunc ad reliqua progredior, meque 
ad meum penfum revoco. Placet vero, nupe- 
rae disquifitioni in praefentia addere , quae ha- 
bet montfav coni vs in T. II. p. II. p. 436. 
In anaglypbis , inquit, Auguftodunenfibus vifitur 
Druida , qui manu dextra tenet lunam bicornem , 
qualem fexta die lunae videmus. Quod perfefte con ♦ 
venit cum fcrupulofa illa Druidarum religione , ne 
vifci ceremoniam alia , quam fexta , die lunae cele- 
Irarent. Forfan circuli ad latus Lh uidqe Theo- 

logi 
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logi Emmentzheimenfisj de quo nuper egirnus, 
refpiciunt quoque hunc titum. Nam Druida- 
rum fecta admodum Aftronomiae erat dedita. 
Exhibet etiam montfavconivs Druidam 
quernis foliis coronatum ; in collapfis Emmentz- 
heimenfium ftatuis fuit pariter Druida quernis fu-_ 
liis ornatus. Celeberrimus arnoldvs vidit 
hanc imaginem integram, de qua in literis ad B. 
KiRCHMjUEiiVM, profeiflbrem Wittenbergen- 
fern, fcribit poft al. fuperius, extat Eigen s ftatua, 
formarn Sucerdotis gentilis referens. Caput et co- 
xendices circumivcre bederae , et memlra corporis 
reliqua longa texit flola , extenfis ad ßdera palmis , 
ceu Jiumen coelefle invocans , et cunEiis precibus im- 
plorans. Notabilis vero praecipue eft inter anti- 
qua Emmentzbeimenfium monumenta Bardus ille, 
qui ore patentiflimo, trucis oculis, protentisque 
brachiis etmanibus, quis fit, ac qualis, publice 
declarat. Certe egregie verba taciti L.X 1 V. 
Annal. e.30. illuftrat. Meraoravit in hac capite 
expeditionem , quam in incolas infulae Monae 
Paullinus Suetonius fufceperat. Stalrat, fcribit, 
pro litore diverfa acies , denfa armis virisque , inter - 
curfantibus feminis , in modum furiarum , vefte fc- 
rali, crinibus dejeElis , faces praeferebant. Drui- 
daeque circum , preces diras fublatis ad coelum ma • 
nibus fundentes. Dirarum exempla in facris et 
profanis fcriptoribus extant. De ritu Diris de- - < 
vovendi S. Scripturae teftantur loca Devt. XXVIII. 

Job. III. Jer. XX. Bileam Num. XXII. 16, 17, 
mercede conduftus, ut malediceret populo. Sic 

' ab 
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ab Ethnicis procuratoribus Chriftiani jubeban- 
tur maledicere Chrifto , ut conftat ex plin. X. 
97. Epift. Et fi quis ex latinis.Poetis formulasdi- 
rarum cognofcere velir, perlegat catonis va- 
le rii diras in Battarum fluvium, ob agros 
fuos inter creditores divifos , ut au&or eft b i- 

BAC V L VS : 

\ 

Siquis forte mei domum Catonis , 

Depittas minio ajfulas et illos 
Cuflodis videt bortulos Priapi , 

Miratur , quibus Ule difciplinis ■ , 

Tantam fit fapientiam ajfecutus , 
quem tres cauliculi, et felibra farris , 

Racemi duo tegula fub una 
, ad fttmmam prope nutriant feneElam. 

Et idem rurfus: ' 

- Catonis modo , GaUe , Tufculanum , 

Tota creditor urle venditabat. 

Mirati futnus unicum magiftrum , 

Summum Grammaticam , Optimum po'itam , 
Omnes folvere pojje quaefiiones , 
unum dijficile expedire nomen. , ' . 

En cor 'Lenodoti , en jecur Cratetis. ■ 

Velfimalit, ovidii Ibin rnminet, five invedli- 
vam in inimicum. Quo .poemate pleno malc- 
dictis, ex callimachi imitatione Corvinum 
lioftem, fi Hyginus non fuit, ultus eft. Vid. de 
ritu devotionis antonivs van da len libr. 
de oraculis, et de Ariftea. olavs magnvs, et 

qui 
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qui hiftoriam olai m agn i in epitomea rede- 

git CORNELIVS SCR1BON1VS GRAPHAEVS 

Libr. IV. c. 5. de gente feptentrionali fcribit : bei- 
ln nun quam, nifi gravi injuria provocati , in proprios 
vicinos vel longe difiantes infcrunt. Tuncque ne- 
dum armis , quaefuror accommoda t y ficdct diris in- 
cantationibus inimicos quafi implacdbiles adoriun- 
tur. Membrä bojlium in fluporem vertendo , ut nec 
manum levare, nec enfie ferire y et vix eff tigere eis fit 
concefium. ■ Idem auftor in cap. 1. cit. Libf. infeli- 
cem Regneri regis Danorum pugnam operofe de- 
fcribens, narrat: B iar men fies y cum aduentum Re- 
gneri compertum babercnt , carminibus aggrefifi coe- 
htm , fiolicitatas nttbes ad fiummam usque nimborum 
violentiarn impleveruni. Quae res Regnerum , ali- 
quandiu tidvigatione probibitum , alimentorum fa- 
cultate defecit , eundemque fiubito remiffa tempeßate y 
aefiuofififimi fervoris fiagrantia torruit. Inter re- 
centiores funtC. G. zorgdrager, ac abra- 
ham move ach, in öer ©rontänöifc&en 

fcfjem; :c. qui de lslandiae incolarum diris, de- 
vovendique ritu, et maledicis carminibus mira 
recenfent. Referunt inter alia quod Wormio , 
Rettori Academiae Haffnienlis, accidit, quae hi- 
Itoria digna, ut a capite ad calcem legatur. Do- 
£la quoque de Scaldis, live poetis gentium Ar- 
ftoarum vetuftiflimis, prolufio D. ko e ler i,P. P. 
Altdorfini, extat publice, quae curioforum ocu- 
los ad fe trahit. Germanorum veterum Poetae 
fuerunt Bardi, qui hoftibus dira non tantum pre- 
cabantur omnia, fed et, teile mar cellino Lij. 

fortia 
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fortia virorum illuftrium fa&a heroicis compofi- 
ta verfibus, cum dulcibus lyrae modulis cantita- 
runr. tacitvs in libr. de mor.Germ. c. 3 . in- 
quit : Sunt illis baec quoque carmina , quorum re - 
lattiy quem barditum vocant , accendunt animos , fu- 
turaeque pugnae fortunam ipfo contu auguranhtr. 
Terrent enim trepidantve , prout fonuit acies. Nec 
tarn voces illae , quam concmtus virtutis videntur. 
Ajfeclatur praecipue afperitas foni et fraf/um mur- 
mur, objeüts ad os [cutis ^ quo plenior et gravior vox 
repercujjii intumefcat. Et in cap.2.1.c.ait. carmeit 
unum apud illos memoriae et annalium gemis efl. 
Pertinet itaque ad infignem majorum noftrorum 
gloriam, floruifle eos femper fortitudinis laude, 
et fcientiarum praeftantia, quippe inter illos o- 
mni tempore extiterunt viri nobilifiimi, qui di* 
vino quafi impetu concitati, Heroum fafta, et a* 
lia, quae contingebant memoranda, linguae ver- 
naculae Rhytmis et carminibus. mirifice compo* 
fitis, comprehendebant, concelebrandaque exhi- 
bebant. Non excitabant ad bibendum; nec ad 
Colloquium cum virginibus; fed excitarunt ad 
durum proelium conferendum. Hoc me mo- 
vit, qui nuper, hieroglypbica Emmentzbeimaißum 
ab interitu vindicans, iconem Druidarum , Vatis 
etiam imaginem exhibui , et prolufione quadam 
officia, dignitates, et quae funt alia Germanorum 
philoföphorum merita expofui, ut nunc tertium 
genus illorum hominum, quos in fingulari hono- 
re habuerunt majores, adderem. Bardum nem- 
pe Germanorum poetam,Hiftoricum,Muficum. 

$8 f> Prae- 
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Praecipue vero locus taciti, de quoabinitio 
mentionem injeci, currenti calcar addidit. Non 
me amor Patriae, nec eruditorum exempla ani- 
mant, quibus tarnen, teile cicerone, multa 
debemus'; fed rei dignitas excitavit. Semper 
Tili conamina rilu digna ; nolfe vero, et curiolis 
oculi? luftrare, famofos majorum vultus, et exe- 
■fos principum nuramos, nec non erofa aevi den- 
tibus faxa, juvat: 

, Alts pbaßacis petita Colcbis , 

atque Afrae volucres placent palato , 
quod non funt faciles. 

Sane, (i ab äevo magni fa£la eft apud gentes omnes 
fcienties excultas, antiquitatis cujusvis notitia, 
quanto debent in pretio efle patriae vetuftatis 
thefauri. Ex ea mutuati funt facri Oratores di- 
cendorum copiam ; politicam artem profitentes, 
adjumenta prudfentiae; Dodti omnes honorem*, 
imo principes viri gloriam. Verbo, vt graecos 
femper pueros Aegyptius fa cerdos dicebat, quod 
vetuftatis eflent ignari, lic viris annumerantur 
omnes, qui antiquitate mentem illuftrant, et fa- 
ciunt, ut patriae gloria fe tollat humo, ac per vi- 
rutn volitet ora. Teftis eft Anglia, teftis Gallia; 
confentit Belgium, Germanus, Hungarus ; con- 
fentiunt omnes, queis meliorelutofinxit praecor- 
diaTitan.quoniam patriae fideles antiqua locorum i 
rimantes, terris fuis immortale nomen pepere« 
runt- Icon , quam manus artificis defcriplir, 
\tp(S] otvttüi omni parte refponder, et extenfae ad 

coelum 
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coelum manus, os apertum et patulum, oculi 
flammantes et minaces, explicata frons, Bar dum 
ante oculos ponunt ; nam 

fic oculos , fic ille manus , fic ora ferebat. 

De Druidis generatim affirmat d i o g. l a e r t i- 
v s. njunt Gymnofopbifias etDruidas obfcure ac per 
fententias philo fopbari , colendos fcilicet Deos , nibil 
mali faciendum^et exercendam fortitudinem. Diver- 
fas Druidarum clafles nuper docuimus, stra- 
b o n e m fequentes, nempe quod apud univerfos 
tria fere hominum genera infingularifuerintho- 
nore, Bardi fcilicet, Fat es et Druidae. Druidae t 
quod caesari debemus V. de B. G. I. 6. c. 13. 
rebus divinis interfucrunt, facrificia publica ac 
privata procurarunt, religiones interpretati funr, 
et de omnibus controveffiis conftituerunt. Qua- 
lis Libys fuit rm xAttuv le^eog, quod apud stra- 
b o n e m C. VII. legimus. F ites facra curubant, 
naturamquereiexplicabant: de futuris ab aufpi- 
ciis, et vittimarum extis praedicebant, omnera- 
que plebem ditto audientem habebant, quod 
diodori eft teftimonium inLibr.V. Talis erat 
Divitiacus, de quo cicero l.i. de divinatione : 
e Druidibus ipfe Divitiacum Aeduum cognovi, qui 
et naturae rationem , quam Pbyfiologiam graeci ap - . 
pellant , notam ejje fibi profitebatyr , et partim augu- 
riis , partim conjeElura , aiditer r er um amnium, qua e 
ejjent futura, dicebat. Bardi autem hymnos ca* 
nebant, carminaque conficiebant, de fattis illu- 
ftrium virorum, quae cum dulcibus lyrae mo* 

$bb 2 dulis 
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dulis cantitarunc. B. wagenseilivs credit, 
quod ita di&i pbonafci, t)ie SJletjfarj 0dnQeiy 
germanorum veterum Bardos exceperinr, quo- 
rum hymni adhucBodie Bar adpellantur. Ncc 
difplicet fentenria D. reimmanni in hift. lit. 
p. 2. p. 59. dicentis : quod adpellatio Bardorum 
derivanda fit ab antiquo germanormu Bar , quod 
• . hymnum vel tonurn fignificat. Inter Bardos ce- 

lebris eft, Hildegaß , de quo tritthemmvs l.i. 

\ Annalium, fi non fuppofititius ac fittus, quae o- 

pinio Yo ssi 1 eft L.3. de hift. Lat. Hildegaß , in- 
quit tritt hemivs, nobilium filios docuit in cy- 
tbaris et in diverßs aliis inßrumentis Mußeis; ge - 
fla majorum carminibus lingua decantare materna y 
moribus gentem vivere civilibus r -aedificare domus, 
et babitu incedere cultiori monuit, et ferocitatem 
deponere jufftt. Quae omnia maximarn partem 
lapis Emmentzbeimenßs , nifi me oculi fallunt, in 
mentem revocat, cui ne memoria obliteraretur, 

' illarum rerum, quae de Bardis hiftoria tradit, ima- 
ginem hanc manus diligentiffima incidic, aeter- 
nitatique commendavit. P.P. d. XIX. Auguft. 
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ie gegenwärtige 2lb[janblung t(l j«ifb«ro fo feiten fleioefen, 
ba& auch folcbe ©elcbrte, welc&e ftcfc mit befonberemgleiffe 
auf bie fränfifcben Sachen gelegt haben, biefelbe nicht auffrei» 
ben F&nnat. (Ein 25et)fpiel mag feer fei* Steetor SDoeberlein 

ju SCBeiffenburg fepn. ©erfelbige fagt in ftintn antiquitatibtu 

' / 

gentilifmi Nordgauienßs pag. j 6 . not. c), bftfj et bitfe# 

©tiicfg auf feine Weife i)«be mögen fjabfjafc »erben. 
{Daher habe ich für gut befunben, ei bem erfien Steile feiefer 
Sammlung cinjuwleiben. 
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Q vin & ipfa Bonifacii hiftoria, huic pritnatn 
Chriftianae do&rinaeoriginem in illisoris 
non deberi , fatis fuperqve teftacur. In ea dili- 
gentiflime verfatus eft Aventitius , qvi vitam Sa* 
cerdotum Germaniae peflimam ( \a ) de pingit, 
eaqve re Bonifacium permotum, ut a Gregorio 
II. R. P. emendandi peteret poteftatem. Idem 
fa&ionis adverfae capita nominatim recenfet, 
Dortovinum, Bertherum , Anobertum, Hunore- 
dum, Iiterisqve Pontificis aftruit, Chrifti facra 
iam ante ibi recepta fühle, qvoniam ipfi poteftas 
fit, Francos (b) a malis impiisqve facerdotibus 
liberandi. - " 

» ' - ' ' t ♦ 


(a) Lib. III. Ann. Boi. p. m. an. ob igtumam Regum , & 
crebra bella , licentia , ut fit, populum Cbrißtanutn IN 
FR AN CIA invafierat. Nihil jalacius, nihil fuperbtus 
facerdotibus erat t canes t&fcorta alebant, luxu diffiuen- 
tes, atque avaritt a perditi , dec'tmas , aliaque buiusmodt 
donaria intercipiebant , contra inßituta maiorum, nthtl 
egenis elargiebantur, ararii facri ofej, bona pauperum 
Coli abliguriebant , in concionibus non rem Dei O. M. 
fed negocium fitum agere folebant. Qyotidi* hbtrit 
eper am dabant, nibilo fecius facri ficabont. Sacrojan * 
{tarn viHimam, impuris manibus poUutißma confcientia 
conto minabant. Ipfi temperantia, omnibut virtutibus , 
maxime caftitati, bellum indixerant. 

(1") Hoc loco vere intelligi Francos orientales, conftat 
primum ex diplomate P.R. Gregorius Servus Servorum 
Dei, Vinofrido religiofo facerdoti £?c. docer.dt rrancot, 
fö a malis falfisque facerthtibus purgandi provtnctam, 
itoflro iure tibi demando. Deinde ex eiusmodi r. R. 
eniftola, qua commendat Carolo Duci Bomfaciurn, 

qu* huius eil fententiae: Domino gloriofo, film Carolo 
* ca. r. m iJuct 
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Duci, G reger ins P. R. Bonifacium virum bortum & tru • 
ditum^quem aequitatis J'apientiae Cbriftianae amnn- 
tijjimum tjfe, compersum babeo, EpiJcopum defignavi, 
ipjumque ad doccndnm variat & diverfas Germanins 
natioues, quae ORIENTALEM RHENI RIPAM All- 
COLVNT, mifimus &c. Tum ex epiftola quam P.M. 
ad Pontifices maiores, minores, flamines, facerdores, 
myftas, duces, praefeftos, praefides, proceres, omnes 
principes; populum, plebem, Germaniae cunftos de- 
niqve Chriftianos , feripfit, & ex qva haec annotafie 
fufficiat: Bonifacium, ownis divini, bumaniqve iuris 
confultiffimum pontificem & paßoretn , gentibus Genna~ 
tiiae, VVAS RHEN VS’' AB ORIENTIS ORA PRAE- 
TERELVIT, conftcravimus: flagito, atqve iure rto/lro 
poßulo, ut ifc. Ad extremum ex Gobelino Perjbna 
facile qvoqve probo, in Cosmodromio aetate VI. c. 37. 
bis verbis urente : Bonifacius praedicavit in Germania, 

& muhos FRANCOR VM ORIENTALIVM papulös 
ad fulem reclam, a qva iam dudum aberraverant, reduxit. 

II. 

«* 1 

Qvaerat exnobis aliqvis, qvaenam ecclefia- 
rum in Franc« orientali facies fuerit, iftis tem- 
poribus, qvibus Bonifacius ad Germanos venir, 
cum nullo adhuc Praefule,' nec certo conftituto- 
ve facerdotum ordine, tenerentur? Nam, fi 
plerosqve do&orum , qvi Romani coetus difei-- 
plinam feqvuntur, confulamus, ab Epifcoporum 
gubernatione nihil non neceflario petere repe- 
riemus: fine qva, nec falus Ecclefiae, nec boni 
mores, aut ipfa do&rinae fides confiftere ibi poG * 
fit. Veruntamen alibi fufius docetur, ea, qvae 
potiflimum dominatus facri tuendi caufa defen-* 
duntur, fi rem accuratius expendas, longe aliter 
fe habere, nec tantum Hieropymi teftimorüo, (a) 
fed multo magis divinarumauttoritate literarum 
conftare,apud Presbyteros antiqvitus gubernan- 

" darum 
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darum ecclefiarum curam fuilTe. Qyem, ab ipfo 
apoftolorum aevo dedu&um, morem prifcos 
qvoque Francos tenuifle, credibile eft, qvoniam 
certorum fide monumentorum conftat, nemi- 
nem in Franconia ante Virciburgenfem Epifco- 
pi dignitate außum efle. Nam Kilianum titulo 
Epifcopi fine curato, ut loqvuntur, officio dona- 
tum efle, verifimile eft, ut adeo necefle fit, ra- 
tione alia fibi ecclefias ilias profpexiffe, & priico 
ac fimplici inftituto. inhaerentes, dottrinaqve 
Ghrifti fincere tradita contentas, prccul a fuper- 
bia , avaritia, aliisqve pravis artibus, faSo velut 
agmine, ifta aetate in ecclefiam irrumpentibus, 
abfuifte. Qva de re poft Sümafium E5 5 Blondei- 
lum , praeter Tbeologos noßrates , 1. H. V rfinus de 
Eccl. Germ. Orig, legi poteft. 

(o) Idem eft: divino iure: Presbyter, qvi &]Epifcopus: 
&, anreqvam diaboli inftinQu ftudia in religione fie- 
rent, & diceretur in populis: ego fum Pauli, ego A- 
pollo.ego autemCephae: cummuni Presbyperorum co*- 
filio ecclefiae gubernabantur &e. 

' in. 

/ 

Ceterum, Bonifacio in has oras adventante, 
repentina qvaedam exorta mutatio eft. Is <Sc li- 
teris Pontificis Rom. munitus, & commendatio- 
neatqve patrocinio Regum Francorum fidens, 
animo infuper ad res eiusmodi non inepto, pri- 
ftini moris rationes commutavit, multumqve eo 
contulit operae, ut, fi qvae adhuc locis nonnullis 
reliqviae eflent, eae extirparentur prorfus atqve 
eiicerentur,abolito omni fimulacrorum cultu,(a) 

58 b $ e con- 
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e contrario autemillorum loco, (qvamvis aliqvid 
fuperftitioni iftius aetatis dedifle negari haud 
poflit) (bj Chrifti facra inftaurarentur «5c propa- 
garentur. Conftituto igitur eodem, qvi in 
Francia orientali florebat, rituum fäcrorum or* 
dine, propius lingula ad Pontificis nutum atqve 
auttoritatem conformauit. Maxime federn Ro- 
manam , qvae invigilabat orbis Chrißiani com- 
modis, officiis & furama fanclitatis opinione fibi 
devinxit, ac faepe Romam commeavit, reveren- 
tiam fuo «Sc Regum Francorum nomine decla- 
ravit, adeo, ut omne illud in pietatis laude po- 
neret, qvod ad fedis illius utilitatem, dignitatem, 
fplendoremqve amplificandum conferre poffet. 

(a) Unde Albertus Stadenfis, illum omne: alias ßudio nein- 
bore fraedicationis in Franconitt antevenijfe, teßatur, > 
idemqvehoc,iudicio& teflimonio Annal. Frnnc.Fuld. 
a Marqv. Frebere editorum, comprobatur, & ab aliis 
feripeoribus vir Apoßolicus, ut & Francorum Apofto- 
lus, vocatur. 

(b) Quaedam enim inßituit, qvae a fimplicitate trium 
priorum feculorum receflerunt. Illud per fe liqrer, 
fummo ßudio omnia in Romae obfeqvium flexi/Te: id 
qvod vel maxime ex epißolis eius conßare cuivispot- 
eß. Nec tarnen defunt, qui hanc eius indußriamno- 
tant, & afpere nonnibil de viro fan&o loqvuntur. 

IV. 

Vt autem multo clarius de eius Vita cogno- 
feamus, pauca huius argumenti caufa afferam, «Sc 
breviter, qvae ciicenda funt v exponam. Fuit 
natione Anglus, nomine primum & fermone pa- 
trio Finofridus , a Baleo Venefridus diftus. Scri- 
ptores vitae eius (a) de eo tradunt, natum fuiffe 

A.DCLXX. 
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A. DCLXX. Garioduni in agro Devonienfi,<ßir- 
pi Regiae innexum. (b) In monafterio Exqe- 
ftrienfi, fub Abbate Volfrardo facris ftudns ope- 
ramdediffe: Presbyterum, more facro, inaugu- 
ratum effe A. DGC. In Friftam, ut verbum 
coelefte «nnundaret, A. DCC1V. abnfle. Romam 
porro veniffe, Daniclis Vintomenfium Epifcopi 
auftoritate inftniflum, A. C. DCCX1X. Epifco- 
pum generali nomine per Germamam conßitu- 
«um, appellari coepifle, reUao Vimfr.dnaommc 
Bomfacium foiffe appellatum A. DCCXXin. 
Maiori’. cum dignitate Archiepifcopum ev^fifle 
fedi Moguntinae praefettum A. G. UGGXLV. 
Eundem alias in Germania Ecclefias dedicaffe: 

(r) apud Frifios deniqve A. R. S. DCCLV. mar- 
tyris ritu vitam finiifle. (d) 

(d) VH'Mdus difcipnlus eius, & Ratbar Jus, tmi «s^beo 
^ ’ geftas heroo carmine confcripfit, Bedß, ljuardus, Ado, 
^Rathbodas, Othlonus apudSurium, Nie: SeranusMär- 
cus Vellerns, Mattbaeu, Ruder us, Petrus Ribadene.ra, 
Zr Jus in fuis ad martyrolog.um annotanombusZc 
£f ius Annalium Tom.il Mem.HUemsqvoqveNo. 
nis Junii Romanum Martynhgtum. Io. LeznerunnHi 
ftoria Bonifacii, & Cyriacus Spangenberg. in eodem. 

(b) Ita enimJW.vol. I. Bavaria« S. Et intemplo arcUMo- 
guatinae hi verfus leguntur: 

£ ßirpe natus regia Botiifacius 

« Britanniaw ultro dejtrens, 

Aufloritote Pontificis fumnt futt 
Apoßolus Germaniae. 

Ideo fuit cognatus generis regii, qvia Bonni, Regis Ri» 
«haedi Coniux, S. Bonifacii foror fuit. 

(C) Huc fpeftat Ecclefia apud Fritesknam apud Helios, 
W . S Bonifacio confecrata, qvam Saxones, Dei tune Sc 
Ecclefiae hoftes, inccndete neqviverunt. Hermannus 
Contra Aus in Cbromco ad A. DLL AU V. 


* «»• t 
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(d) Vid. Ottonis Frifing. Chronic. Lib. V. c. 33. ir. Herrn. 

Contr. 1 : c. ad A.DCCLIV. S. Bonifacius Moguntin. 
Epifcopus, cum Frefanibus evangelizaret, martyrio ab 
eis coronatus efi, anno Epifcopatus XXXVI. & apud 
Fuldcnfe coenobium fepultus. ir. Riccioli Chronolo- 
ge Reformers, 

Qvidam tradunt, eo die, quo caeli a Frifiis Bonifacii 
cadaverbuldamdeve&um eft,campanas,nullo ciente.me- 
liorein & fvaviorem fonum edidifle, ap. Brufcbium in Mo- 
na ft er. Germ. Cbronologia p. j-tf. 

Varia ipfi Scripta trihuit Daleus l.c. fed autoritäre de« 
ftitutus. Verum Io. Hallervordius in Bibliotbeca Curiofa p. 

39. nihil ingenii monumenrorum Bonifacii extare docer, 
praeter vitam Livini Martyris , & Epiftolas eius (in codicem 
Pergamenutn , qvi eft in Bibliotheca Caefaria, relatas) Sc 
a Sic. Serariq publici iuris fatas Moguntii 1603. Cetera 
/ eiu«,fi qva fint, latent, & ut qvorundam opinio eil, dein- . 
dullria occultantur. Multa ceteroqvin eius reliqviae in 
Ecclefiae Romanae tbefauris aUervantur. 

V. 

Eidern volenti, au£loritate Pipini, & fuffra* 
gante Papa Zacharia, in negocio hoc facto adiu- 
tores datifunt, primus Herbipoli (Virtzburgi) 
Epifcopus Burchardus, fa) & Vilibaldus Eichfte- 
denfis. (b) Hic origine Devonius, «Sc Bonifacio 
cognatus, fororem habuit Valburgim, ( c ) qvae 
a Franconibus fan&a hababaturj illeautem, fi 
verum qvaerimus , inftrumentum dominationis 
Pipini fuit, ap.ud qvem Cancellarii gradum ob- 
tinuerat, ( d) qvi «St , cum in Epifcopatu confti- 
tutus eflet, ad Hildericum regno exuendum plu- 
rimum operae adhibuit , fej eiusqve laboris 
praemium (/) Ducatum obtinuit orientalium 
Francorum. Cg) lam tum enim magna rerum 
omnium perturbatio in ecclefia erat , dum Epi- 
fcopi lus feculi fenfim adepti adReipublicae mu- 
■■ ■■.) - nia , 
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* 

nia fleflebant. Neqve tarnen non curam geie- 
bant monafteriorum & coenobiorum, ( b ) in 
qvibus potiffimum literae (äcrae & profanae fe- 
dulo colebantur. 

(j) De vita eius fcripfit Egilardus Detnochar. in Test). Epi- 
fcop. Herhip. Surius T. V. Lippelvus T. IV. Meminit 
ejus qvoqve Martyrolog. Rom. & Trithem. de viris II- 
lultr. Ordinis S. Bened. 

(*) Hermannus Contr. in Chronico fuo ex edirione Cani- 
fiiad A. DCCXLVI. fcribit: S. Bonifncins, annuente 
Carlowanno , auäuritnu Zachariae Papae, duos in Pa- 
rocht» fua Epifcopatus facit, Virtzehurgenj'em fcilicet, 
cui S. Uurcbardnm, & Lichßedenfem , cui S. VHibaldnnt, 
comprovinciales fuos, primos Eptfcopos ordiuavit. 

(c) Huius vitam defcripfit praeter alios Volfnrdus Hoben • 
/xm/apudHenric. CanifiumAntiqv. Left. Tom. I. Vfu- 

• 1 ardus, Surius Tom. II. Petrus Stevartius in Comment. 
eius Vitae & mortis. Rnderus vol. 3. Bavariae S. Petrus 
- Ribadeneira. Non hic mea facio, qvae vulgo tradunt 
de oleo S. Valburgae, idquodexcorporeeius.inprimis 
peftoralibus, ut auttoreft Jo. Molanus in Catal. San- 
ftorum Belgii, ubi hodie adhuc manare, adqve haud 
fine miraculo aegrotos fanare idem atiirmat. 

(d) Trithemius dt. loc. 

• (<) Interfuit Burckardus Synodo Senonenfi, in qva, de 

procerum regni Franciae fententia, Hildericus regia 
poteftate exutus, atqve in monafterium detrufus eft, 
uti Lamb. Schafnab. ad An. 748.749 V\°- tradit : qvam 
exau&orationem ne omnes qvidem Galli probanr. 
Vid. apud Gramondum oratorem populi Gallicani, in 
publicis regni comiriis de iuftitia fafti dubirantem, p. 
71. Tum vero confenfu Francorum populi res ifta 
perafta eil, de cuius iuftitia hic non loqvor, Burckar- 
dus vero ratam habuit, eiusqve rei gratia legationem 
ad Zachariam Pontificem, una cum Volrado Abbate 
iuftituit, obiitqve A.791. . r 

[f) Oftendit eam caufam Tritb. /. de origine Franc, p. <) 6 . 
Hoc ipfoanno , (qvo Pipinus Rex conftitutus eft,) Pipi- 
ttus Rex ad iußitiamy forfan inftantiam) Bonifacii, con - 
ßderans fidem Ü JanBitatem D. Pontificis Virtzburgen • 

1 ßs Uurckurdi, avo mediante apud Papam urbtt Rumut 
v ~ - Fran- 
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Francorum, regnum fuerit aßecutus,& quud Epifcopium 
eins adbuc novum in temporalibus nun J'atis ejjet pro- 
vifum , de confenju filiorum & »mnium prucerum Civi- 
tatem Virtzburg cum omnibas proventibus & utilitati- 
bus eius , regali munificentia donavit Ecclefia Cat he- 
drali, h. e. S. Burckardo (J eius in ptrpetuum fuccejfo- 
ribus proprietctem CafleUum Carelsbura cum villa, qutc 
’ • Carlßad nominatur, alia plura Eccleßae praedifiae 
cuntulit novus Rex Pipinus, Ti tu lut» quoque di gni ta- 

tet» cum emolumento ducatus Francorum Orient, idem 
*> Rex Pipinus dvno dedit perpetuo Eccleßae Virtzburgen- 
ß, S. Burckardo eiusque fucceßbribus in perpetuum, 
quibus <fß put e flat et» dedit iudicium ordinandi , <fcf iu- 
dicandi fecundum legem & confuitudinem Francorum, 
in omnibus caufis per univerfuyi ducatum . Vides hic 
caufam effufae donationis, quanquam ipfas concef- 
fienis tabu las, quas in Tritbemio delideramus, hic 
produci oportuiiTet. 

£ f ) Id tarnen de certa Franciae orientalis parte intelli- 
gendum eil: nam pofterioribus temporibus alii ad« 
huc duces Franciae memorantur, ex quibus Conra- 
dus I. Rex Germanorum appellatus eft A. C. 91a. Ita 
enim Vvilicbindus: Conradus quondam dux Franco« 
rum ungitur in Regem. 

(g) Coenobia & monafteria olim erant literarum Gymna- 
fia, Pauli. Lang, in Cbron. Citiz. Et certe , fi refte or- 
dinantur, nec in his quaeritur , quod ad voluptates 

S rtinet corporis, fed quae Dei funt, & hominis Chri- 
ani, fuos maxime habenc ufus, in pritnis in educan« 
dis viris eruditis, quemadmodum Graeci aiunt: artes 
e(Te fontes bonorum ; Ec fcholae faciunr, ut fontes 
illi nunquam exarefeant. 

(fc) Monafterium Fuld. Cafp. Brufchius A. 744. Pipini & 
Carolomanni fumptibus fundatum, commemorat in 
MonafleriorutnGermaniae Cbronologia col. f 6. mul tos« 
que viros doftos Germaniae dedit, Rabanum in primis 
Mnuruw, virum inter maxima illorum temporum de- 
cora merito numerandum ; cuius etiam non contem« 
nenda opera extitit in conrroverfla, quae de divino 
fuper beandis hominibus decreto, a Godefchalco 
movebatur, componenda. Florueriint eodem fecu- 
lo VIII. Vfuardus, Freculpbus, & Haymo, Fuldenies 
monachi. 

A. C. DCCXCI V. Coenob. BenedifHnum Neofladii a Mayn« 
gudo EpifcopoHerbip. confticutum eft. Sec. IX. A. 

DCCCVI. 
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DCCCVI. Coeno(>. Murbare, a Ludovico pio exorna- 
tum, floruitque eo tempore Valafridus Strabus. 

I * * * \ 

Sec. X. A. C. DCCCCLXXX. Coenobium Herpiboli S. An« 
dreae ab Hugone Epifc. fundatum. *. - . 


A. M. IX. Monafterium Benediöi montis nwnacborum pro~ 
pe Bambergam, abHenrico If. conftitutum eft, primo 
AbbateRabathone. Hoc leculo celebris in viris eru* 
ditis. Marianus Scotus, monachus Fuldenlis, fuit, 
iuxta, RruJ'chium , & Tritbemium, qui longus eft in 
enarrandis Monafteriis coenobiisque Franciae orien- 
talis, etiam Laurentius Bcyerlinck. in Magno Theatro 
vitae humanae Tom. IN. legi poreft. it. Middendorpii 
Hiftori» Monaftica, Cafp. Angelii Monafteriol. Germ. 


Non folus Bonifacius religionetn vcram in 
Germania magna inftituit, fed Reges ipfi, ab eo 
tempore, qvo verum Dei cultum amplexi, fuc- 
ceffores nimirum Clodovaei, ut magis magisqve 
Chrifti coetus augeretur, admodum foliciti fuere. 
Qyapropter brevitatis ftiidio, aliis omiflis, non- 
nulla tantum praedara Regum facinora , qvae 
in diviniori hoc negocio edidere,in praefens mi- 
hi commemoranda propono: & argumentum 
qvoddam vel exinde defumo, admodum credibi- 
le efle, qvod filii Clodovei , qvi Patris regnum 
aeqva lance diviferant, Chlodomerus nimirum, 
Aurelianus,Childebertus «ScChlotarius, Chriftia- 
ni reges fuerint, & pietate certe Childerici patet, 
qvam oftendit in dei veri cultu, figillatim ex 
Conftitutione de abolendis reliqviis idolorum, 
circa A. inftauratae falutis DLIV. publice edita, 
(a J in qva zelus fimul pius proditus, qvomodo 
vitae fan&imoniae lit üudendum. (b) QuaeCon* 

ftitu- 
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ftitutio in Capitularibus Reg. Franc, a Stepb. Ba- 
luzio editis, extat p. 5. v. 6 . 

(*) Credimus hoc Deo propitio, & ad noßram ttiercedem,& 

ad Jalutem popul i pertinere,fi poputusCbriftianus, reli - l 

Ba idolorum eultura. De 9, cui integrum promifimus 
fidtm, inquantum infpirare dignatus fuerit, pure defer - 
vire debeamut. Et quia necefe eß, ut plebs, quae facer- 
dotis praeceptum non ita, ut oportet, cuftodit, nofiro et - 
iam corrigatur imperio , banc chartam generaliter per 
ot/wia lue* decrevimus mittendatn, praecipientes, ut, 
quicunque adtnonitus de agro juo, ubicunque f tierint 
ßmulacra conßrußa, vel idolti daemoni dedicata ab 
bominibus faßa, non ßatim abiecerint, vel Jacerdotibut 
' haec defiruendis prohibuerint, datis fideiußoribus non 

aliter difeedant, nifi in mftrit obtutibus praej'enten- 
tur. etc. . 

■ ib) In eodem Capitul. Ad nos querimonia proeeßt, multa 
facrilegia in populo fieri, finde Deus laedatur, tfif popu- 
Ins per peccatutn declinet ad mortem; noßes pervigi- 
let, cum ebrietate, feurrilitate, vel canticis, etiam in 
ipfis facris diebus, Pafcba, natale Domini, reliquis 
fefiivitatibus, vel adveniente die doviinico, banfatricet 
per villas ambulart. Haec omnia, unde Deus agnofei - 
tur latdi, nullatenus fieri permittimus. 




I VII. 

Nec minoretn pietatem Carolomannus dux 
Francorutn A. C. DCCXLII. omnibus bonis de- 
claravit, cum Praefules facros, Epifcopos ac 
Presbyteros ad Synodum convocavit, ut confui- 
tarent, qvomodo divinae legis au&oritas, cul- 
tusqve purior reftitueretur, «Sc Chriftianorum 
vera aeternaqve falus procuraretur, de qvo te- 
ftatur Capitulare apud Baluzium p. 146. £? 806. ( a) 
ubi dicitur« per fingulos annos Carolomannuni, 
eiusmodi Synodum haben, conftituifle. 

(j) ln Nomine Domini nofiri Jeju Chrifti. Ego Karloman- 
nut Dux Princept Fräatorum, anno ab incarnatinne 

\ Cbrifii 
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Chrifli DCCXLII. videlicet Kal. Mains, cum confili» 
feruorum Des & optimatum meorutn, Epifcopos, qui in 
regno meo funt, cum Presbyteris ad cottcilium ft Syne • 
dum , pro timort Chrifli, congregavi, id eß, Bonifacium 
Archiepifcopum , & Bur ckardum, & Regenfridum, fö 
Vvizlanum, & Vvilbaldum, Datanum, ff Eddanum, 
ac reliquos Epifcopos, cum Presbyteris- eorum, ut mihi 
confiUum dedißent, quotnodo lex Dei, ff ecclefiaflica 
religio recuperetur, qu.se in diebns praeteritorum Prin - 
cipum dijßpata corrait, ff, qualiter populusCbrißianus 
ad Ja lutem an'tmae pervenire pojfit, ff per falfos facer- 
dotes deceptus, non pereat ffc. Legantur de üae re 
plura in Chronica Spirenji Cbrißopb. Lebtnanni. 

. ' s t 

VIII. 

Et qvid dicam de Carolo M. {a) digno vir* 
tutum exemplari, dicente Baronio , & religiolifli- 
mo heroe, cui nec qvi praeceflerunt, nec quifuc- 
cefferunt Imperatores, pollint aeqvari, qviqve 
adeo deditus do&rinae puriori fuit, ut non tan- 
tum omnera fimulacrorum cultum, qvantura 
poterat, abrogaverit, verum &, cum perfpicerer, 
idololatriam interdum fub imaginibus occultari. 
Sc occulte indies, incrementa facere maiora, ( b ) 
publico feripto (c) teftatum fecit, cultum hunc 
ipfum male habere, atqve hac de cäufa, Concr* 
lium Francofurtenfe ad Mo?num (</) indixic, Sö 
pulcherrimum veritatis coeleftis, egregie con- 
• fervatae, documentum dedit. ■ :".n '■ 

Ob magnam curam variaque monumenta, qüae pro 
- coetu Chriftiano augendo fufeepit, irt numerum San- 
ftorum Papae Pafchalis confecratione fufeeptus fuit, 
xafereque Buronius, quod Ecclefia Gallicanl illius 
{T f dient 
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diem natalem celebret , & Aquis granenfis Ecelefiae 
tabulae illum inter Sanftos relarum habeant. Verum, 
quod Pafchalis ille haüd legitimus Pontifex fuerir, 
fed in Schismate eleftus, eiusmodi in divos receptio 
ab Ecclefia Romana admiilä non eft. 

(f ^ Huius libri Auftorem ipfum Augußum Imp. Cnrolum 
M. ferunt: quod BtDarminus aliique negare conan- 
tur, id tarnen infitias ire non audent, iplius voluntate 
ac iuiTu ad R. P. transmiflum fuifle. 

(c) Habitum eft A. CDCCC. in eoque praeter caufam 
Elipandi Toletani, & Felicis Vrgelirani, de cultu 
* imaginum quoque aftum fuir. Indiftum autem eft 
illud ab Imperatore ideo, quod ad Regis ius dignita- 
temque pertineret. In quo etiam conveniunt hodie 
quoque multi Gallorum, praefertim ex Sorbona The- 
ologorum, vid. Edmundus Richeriut, Tbeolngus Surbo- 
mcut, qui in Hiftoria Conciliorum Generalium, haec 
, paftim & magno ftudio tuetur. Conf. praetet hunc 
Dorfchaeut in Concil. Francof. 8c ante hos, Melchior 
Coldoftut, qui hoc concilium evulgavit. 

IX. 

\ • / 

Epifcopatus in Franconia coetui Chriftiano 

qvoqve adiumento qvondam fuifle, nullus, nifi 
praefra&ae mentis fit, temere negabit. Illorum 
enim Praefules in finibus fuis, fimulacrorum cul- 
tum, ex fide, qvam Deo obligaverant, tolerare 
neutiqvam, qvin potius in eo toti efle debebant, 
qvo omnis ifta prava religio extirparetur. Laus 
haec tribuitur maxime Epifcopatui Herbipolenfi , , 
( o ) Eicbftedenfi , (b) & Babenbergenfi , (c) in regio- 
nibus Franciae orientalis, dum adhuc fatis flo- 
rerent. 

(a) Epifcopatui Htrbip. A. C. DCCXLI. conßitutus; eft, 
primo Epifcopo Burckardo. 

(b) Eich • 
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(t) Eicbßed. DGCXLIV. coepic, primo Epifcopo Vilibaldo. 
(e) Bamberg. A. M. XIX. ab Henrico II. fundatus eft, pri- 
mo Epifcopo Eberhardo. 

I 

X. 

Tandem, concilia Synodosqve plane pra- 
termittere, dignum reprehenfione effet, qvip-, 
pe qvae ideo olim inftituta funt, qvo purior 
Dei cultus fervaretur, controverfiaeque in ca- 
pitibus qvibusdam circa falutem noftram exor- 
tae, dirimerentur. Nemo enim negabit, fi 
magnus numerus hominum in omni eruditio- 
nis genere verfatiflimorutn , inprimis pietate vi- 
taeqve fan&imonia illuftrium, conveniat, fer- 
xnonesqve inter fe in timore Domini, fecun- 
dum verbum eius, tanqvam regulam fidei mo- 
rumqve certiffimam, non ex libidine conten- 
dendi, nec vana qvadam arrogantia, mifceat, 
nullusqve alterius, a Numine divino ipfi con- 
ceffas, naturae dotes aegris oculis afpiciat, egre- 
giiqvid praeftari, & confilia maxime falutaria 
in praepotentis Dei honorem , ac univerfi Chri- 
ftianorum coetus falutem , edi pofle. 1 / Huius- 
xnodi Concilia ac Synodi ( a ) freqventes" in Fran- 
conia, aut non procul ab eiusfinibus, habitae 
funt, multumqve faepe utilitatis in fan&o hoc 
negotio attulere comitia , in qvibus non perpe- 

€c a tuo 
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tuo ca trattarunt, qvae ad Rempublicam perti- 
nebant, verum qvae aperte ad Ecclefiae com- 
modum fpe&are videbantur. In qvo eqvidem 
argumehtOj haud iniucundo, lubentiflime Ion- 
gior eflem, accuratiusqve id exponerem, nifi 
lex mihi fines praefcriberet , & conantem pagel- 
larum anguftiae vetarent. 

(<*) De Syttodo Carolomanni habita A. DCCXLII. Num. " 
XVII. & de Lancilio Fraricofurt. A. DCCC. habito, 
Num. XIIX. aftum fuir. • 

Synodos feu Concilia Mvgmtiae habita Jo. Bapt. Riccio - 
Hut X. memorat. I. A. C. 834- II. 848. III. 8^2. IV. 8?7. 

' V. 888. VI. 1023. VII.1049. IIX. 1174. IX. 1080. X.1107. 

' Omnium tarnen praecipuum & maxime notatu 
dignum illud eft, quod ad inftaurandam facerdorum 
populique difciplinam, & caufam Godefcbalci, horri- 
dam de aeterno falutis decreto fententiam defenden- 
tis, cognofcendam, celebratum efl.in quopotiflimum 
Rabani Mauri erudirio & induftria eluxir. vid. VoJJti 
fflflor. Pelag. lac. VJferii Hißoria Certam. Godefcbalci, 
Ctntur. Magdeb. Severini Binii Tetui Conci Horum &c. 

IV. Concilia notatu digniora hgelbehnii finde, feruntur.. 
r I. A. 8'7 contra ufurpatores bonorum Ecclefiae. II. A. 
948. omriium, quae hoc loco celebrata fünf, maxime 
celebre, .ad quod Convocati erant 34. Epifcopi, in eo- 
que agebatur de matrimoniis incefiuofis, de Simonia, 

\ & aliis ad difciplinam Ecclefiae rebus fpeftantibus, 

exponebaturque fimul in eo caufa Hugonis. vid. Con - 
tinuator Reginonis Hermannus Contraclus, Scbafnabur . 

f enfis, Otto Frißngtnftt. III. A. 9^8- ad inaugurandum 
ridericum Viennenfem Epifcopum. IV. 972. igno- 
tum, qua de caufa, dum afta eius non amplius, ut 
dicitur, reperiuntur. Hermannus Contrachis convo- 
catum dicit, propter Adalberonem, S. Vdalrici Ne- 
potem. 

Synodus Francof. II. A. loofi. ob eonfliruendum Epifcopa- 
tum Hamberg, vid. Gobilinus in Cosmodromio p. ij 8 . 
tdit. Meibom, it. Baronius in Atw. Tom. XI. ad b. a. 

. Ctncil. 
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Concil. Ba)nb. ob Utes Ppifcoporum componendas anno 
MXI. eodemque Bambergenfis Ecclefiae dedicati« 
fuic, 4 6 . Epifcopis ad hanc vocatis. Marianus Scotut 
in Cbrenico ad h. a. 

• ’ - 1 ' \ . • f ’■ ' ' 7 

Concil. Virtzburg. //jo. vid. Ludolpbus Bebenburg p. 4f. It- 
ibidem U87- De Triburo, quod Pontificis Iegatns, 
reclamantibus Epifcopis, poftulabat, vid. li.Kortbolu 
Hiß. Eccl.Sec.Xlll. Seft. II. c. j. 

: •• \ 

Long^ plura ad argumentum hoc, de conciliis, legi po£ 
funt apud Jac. Sinnend tw ; , Binitnn, Lnbbeum, G.Pra - 
teolum, Battholoniaeum Caranzam, Salownn. Gesner.in 
Hiflor. Nnrrat. Concil. Luc. OJiandri Epitom. Hißor. 
Ecclejl & ali plures, quorum hoc infUtutum fuit. 


Summatim, in re difficili, atqve implica- • 
ta, fic ftatuo, & replicatis veterum Chronicis, 
Capitularibus Francorum , & Attis San&orum, 
haud infeite concludo. Ab A. C. qvadringen- 
tefimo nonagefimo fexto, religio in occidente 
magna cepit incrementa , & fenfim tradu&a eft 
in regiones Rheno finitimas, atqve adeo inipfam 
Franciam noftratem penetravit, praefertim cum 
Clodovaei Magni fuebeflores, qvibus Auftrafia 
obtigit, federn aulae in urbe Metenfi colloca- 
rent, tum vero maxime, cum Kilianus Franco- 
rum Apoftolus Herbipolin do&rina & pietate 
fua illuftraret , qvi urbem eam fangvine fuo A. 
DCXXCIX. confecravit. Sed ultimum anniten- 
te inprimis Bonifacio , Germanorum Apoftolo, 

€ c 3 regnan- 
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regnantibus Pipino, & Carolo M. Franciano- 
ftras, extirpato tandem idolorum gentilium cul- 
tu, univerfe religionem Chriftianam amplexa, ■> 
& fumraa deinde conftantia Deum , in verbo pa- 
tefaäum, coluit & venerata eft, nec relapfä ad 
priftinas fuperftiriones , firmo Temper veftigio 

t • I ■ • 

ftetit, neqve maior gentis noftrae gloria, 
neqve carius fervatae laudis pre- 
7 ' * ciumfuit. 
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JF)* f«l. Xreyfig bat fe&r wobl get&an, baf er fein« »cys 
tvagcn jur ^tflorie ber <Ef>ur j unb ^urjll. 0a<bf. 
*anbemic&e< a f U( c nB ^^ ^ 

, ' . tt ! rte ‘* m & i<rinne in b “f fr ©ammfung nac&fofgen, unb f&eile 

bin bie6fafufenber©fabf0uk mif, mrlcftc f^on e^tbeffen fe&c« 

1 , rar marrn, a6er c# noc^ mc^r burcö bcn 33ranb t>oni Sfa^r 17^3, bra > 

». Wat), n>orben finb, inbem burtö benfefoen bte nocb por&nnben * 

‘ L . , ' fl{R,e f cnf:n »«««gen (Eremplarien ooUenb* »erje&rf worben. 

©cfton im 3 aör i 6 i4 , inbetH bama&Iigcn SinfaUc Der €roa- 
fe«, in meinem 0ula eingedfc&crt worben, flogen bie etafufen 
fce$£)rfe$im Seuerauf. Wanmußefie etlfo aufs neue entwerfen, 

«nb mxjbem fie ber $erjog mori* oon ©aefrfen^ beßdrigf 
; ... laut, fo »urbenfte ^3^^1664. <u ©$f«jf?ngen in £. rare ge- fl 

brutff, wie folgt. 
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&j^on ®otte$ ©naben 2Bir Üftorijs, 
£e*W gu(5achfen, 3(i(id), (Jlebe 
tmbiöergf, poftulirter Adminiftrator " 
te$ ©tijftö 9?aumburgf , Canbgrab in Xhü* 
ringen, SJtarggrab ju SSKeiffen , and> Ober» 
nnb 9iieber*Cauftö, ©efürtfeter ©rab tu £em 
ttenbergf, ©rat) ju ber 9Jtarcf unb Habens« 

' bergf, £err gu «Kabentfein, unb ber fallet) 
Springen Statthalter: Q3or Un$, Unfere 
(Jeben unb Sftacbfontmen, Söefennen bffcnt* 
lieh mit biefem 3$riejf, unb thun funb gegen 
SWänniglicb, Sftachbeme Un 6 Unfere lieben 
©etrewe, ber SHath unb @emeinb>Q3orniiim 
bere Unfer (Stabt < 5 ula auffbte in Slnno 1660. 
groifchen Un 6 , unb Unfern freunblid)en lieben 
93ettern, benen 4Dergogen gu ©achfen, Sib 
tenburg» unb SBeimarifchen Xt>eilö , je» be* 
fcfcehener 4 Dennenbergifche (Jrbtheilung, eine 
rechte (Jrbhulbigung gelobt unb gefchworen, 
unb barauff in Unterthänigfeit gebeten, 2öir 
wolten, atö ihr jego^egierenberfianbe 6 $ürf! 
unb ^)err, ihnen ihre Statuta, Drbnungen 
unb ©ewohnheiten, fo Sinno 1634. int ferner 
mit berberben, (Sie aber folche bori&o bon 
fernem entworfen, auch Unferm Ober« - 
Slmbtmanne gu (Scbleuftngen, unb Sieben 
©etrewen (Jarl QT^rtflian gdrtfern, gur Re- 
vifion übergeben, welcher biefelbige fleiffig 
burchgangen, an unterfchiebenen Orten, nach 

(Je 5 ©e* 
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©elegenljeittor 3eit, geäntortunb corrigirct, 
aucb benen ©emeinto*Q3orrnüntom, im • 
inen bet ganzen 95 ür^er fc^afft, bfftetö furge* 
lefen, bie bamit allerdings gu frieden gewefen, 
unb Uns gebauter UnferDber*21mtomann 
brauf bas Projeft, nebentf feinem unfertig 
nigfien 95erid>te, geborfam(id) antyero einge» 
fc&itft, aus ßanbeö^ftrfiiicberSÖtacbt/^öbeit 
unb ©ewalt, gndbigf! dernewern, confirmi- 
ren unb beftättigen, ©ajj 2Bir dannenljero * 
fdcbern ihrem untertftfnigjlem ©ucben in 
gnaben flatt gegeben, unb angeregte Statuta, 
Ordnung« unb ©ewobnfjeiten, dernewert, 
confirmirpt,unb betfdttiget, bie non 2Bort gu 
SBort lauten, wie fyernad) folget: 

£}ien>eil bep «inet jeglichen ©tabe nichts 26 bli« 
licberS, unb öem©emeinen^u^m fürtrdgltdbctö, unb 
«rfprtefjlicbetö ju fcf>en unb ju finden, als wann gute 
' ©efeij unb Dehnungen geflifftet, angeriebtet unb er# 
galten »erben, inberft Anno 1634. gegebenen ©ti# 
fall bet Kroaten, bureb erbärmliche ©näfeberung und 
totalruin bet ©tabt ©ula aber, bie in porigen 3«i* 
ten pon benen ©efürfteten ©raten unb Werten ju 
-£)ennenbergf, £bri|Nöbltcbet ©ebäcbtnijj, bemelbtem 
Dttb gnäbig erteilte Privilegia unb Statuten int 
fettet mit auffgeflogen unb tetborben, ©abero bet) 
bernacb erfolgter continuirlicber Ätieg&Unrube aller# 
banb Unorbnungen unbSftijjoerftänbniffe eingeriffen, 

' ttelcben anberer geflalt nicht ju begegnen unb abjubelf# 
fen fepn roollen, bann bureb beten Statuten unblPri- 
’ V vile- 
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vilegien heilfamer Erneuerung, unD, nach jefcigen 
Seiten unö Säufften, Einrichtung, 211« haben Den £och* 
ttmrDigften, 2)urchlauchtigften gürflen unD £errn, 
•£>errn SDlorifcm, £erfcogen ju ©achfen, Sülich, 
Eieüe unD $8ergf, poftulirten Adminiftratorn De« 
©tififa Naumburg!, ßanDgraven in Thüringen, 
Sttarggraven juSDleiflen, aud) Ober* unD9?teDer>gau* 
fih, ©efürjleten ©raven ju £ennebergf, ©raven ju 
Der «Dlarcf unD 9toven«bergf,£errn sum9tavenflein, 
unD Der 55aüer> Thüringen ©tatthaltern, unfern gnä* 
Dtgflen dürften unD£errn, <2Bir SSürgermeifter unD 
9tatf>, be^nebenfl Der ganzen Söürgerfchafft unfertig 
nig)l erfucht unD gebeten, nachgefe&te unD ju ©emei* 
ner ©taDtSSeflen au«fehlagenDe^uncten,Durch ßan# 
Deö^urfliiche Autoritet, SDJacht unD ©eivalt, $u coi> 
firmiren unD ju beflüttigen, UnD nachDeme gute @e* 
(ehe an fich felbften nicht« nüfce finD, wo jie nicht von 
DemMagiftrat trerolich in acht genommen, mit anem 
gleijj in ftcter Übung erhalten, unD tviDer Die Unge# 
horfamen exequiret tverDen, SKorju man Dann eine« 
tvolbejlellten Dcegiment« fonDerlich von nöthen, 211$ 
roirD nicht unbülich Der Anfang gemacht. 

I. 

23cm ©>tabt»9latf) unb Srwebfang 

einer 9tath«^erfon. 

53a« ©emeine ©taDt^egiment Diefe« Orth«, bt> 
flel>et, Dem bisher lange Seit unverbrüchlich gebalte* 
nem £crfommen gemäg, in jWblflf 9totf)ö4>erfo<' 
nen , wenn nun eine von Denenfelbigen mit $oD ab» 
Sehet, oDer 21lter« Unvermbgligfeit, unD anDerer Ur* 
”, • • , fachen 
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fachen halber* Den 9iatbfe®Mot> aujfgiebfct oöer ob* 
tritt, fallen Die GnDereüKathe'*® lieber fövDerlichft cincö 
öcrniffcn $age« jufammen geforDert, unD oon Dem 
glmptmann bep lauern €pD unD ^>flic^tcn nacbbrücf* 
lieb erinnert werben, Daß ol)ne oorgcbenDe Untern* 
Dung, Conferemz oDcr Bereinigung ein jeglicher oor 
ftc^ auf eine falcbe $erfan, Die i.) eine« ©otteöfürcb* 
tigen £cben«, 2.)£*rbarn« SfBanDel«, 3.) auffrtcb* 
ten ©erttütb«, 4) reDlicben ©efcblecbt« unD ^)erfom* 
men«, 5 .) Dem ©gewSJtuh unD aller UnbiUigfeit feinD, 
6.) Denen öffentlichen gaftern nicht ergeben, 7) eine« 
guten VerftanDe«, utjD ooranDern Bürgern alfoqua- 
lificirr* Daß fie Denen Diatlfa* unD ©emeiner ©taDt* 
Slemptern, mit Stuben öorflehen fonne,gcDcncfen,unD 
folche mit ^)inDanfchung aller Affe&en, $aß oDer 
£ieb, ^etnDfchafft ober greunbfchafft, unD Dergleichen 
ingeheim, SlnwefenD De« Slmptmann«, unD inSlbfepn 
aller SlnDern ©chrifftlicb benennen fallen. <2Belche 
Vota Dann Der Simptmann ju colligiren, mit Dem 
SBürgermcifter Darüber VntcrrcDung ju pflegen, unD 
Darbep Der $lmptmann einem unter Denen ©-mehlten 
feine ©ttmrne, Die für jmo gerechnet werben fal, bep* 
jlilegen, aujf welche ^erfan nun falcher ©eftalt Die 
meiften ©timrnen fallen, Diefelbe fal auf Die bewach 
gefe&te Vorhaltung beeiDiget, Darauff fa balD Dem 
9tath«=Collegio bepgefefcet unD al« eine Dcatlfa^er* 
fan gehalten unD refpe&iret 5 aber { '8aterunD©6l)ne, 
jwecncSSrüber, ©chweber unD ©Dam, fa oiel müg* 
lieh, im 9iath nicht jufammen genommen werDen, Da* 
fern aber Diejenigen, fa allbereit im9iatb fepnD.fich 
miteinanDer Durch •SKpratb, wie obflehet, PerwanDt 

machen 
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machen wurDen, fo fallen Diefelben in 0achen, fa tu 
nen unD anDern §beil coricerniren mosten/ ju Des 
nen Söcratbfchfagungen nicht fommen, oDer.einen 216* 
tritt nehmen, nu4> fonflcn fich aller ©ebülfa ermeifen. 


folget bte Storljaltung. 


i 


3(fa 9?. 9?. Durch vrDentliche 2Bal)l ju Dem 
5Katl>S*0tanD erführen , -follet geloben unD ferneren 
ju ®ott urtD feinem ^eiligen <2Bort, t>a§ ihr verrnbg. 
eroer ferner geleifaenDen Pflicht, Dem ^oßroutDigflen,. 
£>urchlaud)tigfaen durften unD £errn , £errn SD?o* 
ri$m , Verbogen ju 0achfan, 3ülkh, Cleve uni* 
Q3ergf, Poftulirten Adminiftratori Des 0tiffe$ 
Naumburg!, 2anD>©raven in Thüringen, 9)?arggra» 
t>en ju Sfleiflen, aud; Ober* unD 9?ieber*2aufth, ®e* 
fürtfeten ©raven ju #ennebergf , ©raven ju Der- 
SJIarcf unD IKavenSbergf, ^)errn ju Stavenftein, unö 
Der fallet) Thüringen 0tatthaltern, als DiefeS ^eilö 
Der gürfll. ©ravfepafft £ennenbergf Crb* unD San* 
Des durften, auch Derofelben #od)fürftlicf)en €rben 
unD 9}ad)fotnmen, 0o rool Dero verorDneten SKegie* 
rung, £>ber*2(mpt unD 2lmpt alfaier, fahulDigen ©et 
fjorfam unD eroern Collegen gebührlichen Refpeft 
ertveifen, auch in gutem QSertratven mit Denenfelben 
verträglich leben/ Darneben auch eines Crbarn,Chtifa # 
liehen, ©attesfürchtigen ‘SßanDelö unD gebend befleif* 
ftgen, auff CrforDern bep Deren 9lathS*$ägen unD 3u* 
fammenfunfften jeDerjeit willig unD unverjüglich er- 
fcheinen, unD ohne fanDerbare Chehaffen, aud) ringe* 
wenDete CntfdmlDigung, jeDeSmahl bep fechs ©rofehen 
Straffe, Davon nicht außenbleiben, Des 9tatf)S unD 

©emei« 
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©emeiner ©tabt^ffiolfahrt, 9?u(jen unb 33efteö nach 
Sföüglichfeit f>etffcn berathfchlagen, fucf>en unb in acht 
nehmen, jufoeberft @£>tteö ^ort,unbbeflTen£Menff, 
auch Kirchen unb ©chulen trewlidj befördern , wie 
nichts wenigers in allen Qßcrcic^tungen, fo euch funff» 
tig hin auffgetragen werben, euchPorftcbtig,trew unb 
fleiflftg erweifen, ber ©erechttgfeit in allen gingen, 
et>ne2Cnfei)ung ber^erfon, unb einiger Affekten nach# 
gehen, alle böfe £a|ter, Untugenb unb Uppigfett ernjl« 
lieh jlrajfen, bep bet Söürgerfchafft gute ^olicep unb 
Örbnung, tm $anbel unb^Banbel, helffen anrich# 
tenunb befbrben: SBon gemeinen 0tafbs4)anblun# 
gen bep ©traffs^ermeibung, fo jebesmal, nach 93e# 
ftnbung ber©achen, bie Obrigfeit ju etfennen, nichts 
offenbaren, fonbern bif ju feiner Seit in geheim, auch 
nach ber ©achen SSefdjaffenheit big { n ben$ebt per# 
fchwiegen galten : QJnb bann auff ©emeiner @tabt 
©nfunfften unb QSermbgen gute Sluffjtcht Ijaben, fo(# 
<h«S nach SJl&glichfeit helffen »erbeffern unb in Sluff# 
nehmen bringen, was fünfftiger Seit euch baroon an# 
»ertrawet wirb, ohne einige Qßortheilbajftigfeit, 'mit 
£inbanfefcung bes ©gennufces, tremlid) oerwalten, 
unb $u bem ©emeinen Söeften anwenben, barüber je# 
Dermal richtige Rechnung halten unb thun, unb alfo 
©emeiner ©tabt SßefleS nach Sftögligfeit befbrbern, 
auch bafern ihr eigenen Sftufcen bep einem ewerec 
9fathS»Collegen oermerefen würbet, folches ohnehin# 
fehen ber$>erfon bem$8ürgermeifter unb $lmptmann,' 
ober allesfaUS bem £>ber*2lmpt, ungefeumet anjeigen, 
unb im übrigen euch jeDcrjctt alfo perhalten follet uab 
wollet, »ie ihr es in ewerm ©ewiffen gegen bem aH# 

wißen* 
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»ffienfeen ©Ott, oor Ij&chflgebac&tetmVnferm gnä# 
6ig|ten $ürffen unb£errn, nu# e»em anbern Vor# 
gefegten unb Der Crbarn VMt, ju oerantmorten gc* 
tre»U#, unt) ohne gefehrbe. • . ^ 

^>ierauff fol bas $anbgetöbntifj, unb bann 

folgende SpbefcSeifhing gef#ehen. , 

' $HkS, m$ mir jefjo Deutlich »orgehniten worben, 
unb i# »oi oerftanben habe,beme »ii ichburchSSep* 
(lanb beö ^eiligen ©eiftes tremli# unb fleiffig ,no#* 
fommen, fo»Al>r mir ©Ott^elffe, burc^ feinen @o&n 
SSfum Sijriflum unfern £€rrn, Simen! 

1 . . II. 

Unb na#beme bepjebemCollegio herfommens, 
bag bemfelben ein Oberhaupt, fo 3%iic& praefidi- 
rct, conftituiret »erbe, afg »irb cm# cmg obgefefcten 
JW&Iff 9totf)6*9>erfonen/ bur# bie orbentli#e ge# 
heime@timmen berer 9vath$‘@lieber, ©emeinb#Vor# 
munbere unb Vtcrtetemeiflere ein Söürgermeifler er# 
»ef>Iet, be|fen Verrichtung tfl, »ie folget: 

SKatfjS 35ürgermeiffer$ Sfmpt unb 

Verrichtungen. 

1 . @oI ein fßürgermeifler ber @tabt#3tath$, 
f unb ganfcer ®ürgerf#afft, tre»er Vorgeher unb $fle# 

get fepn, mit £inbanfefcung De$ eigenen Sftufceng, be# 
ren^h«/ frommen unb SöeflesJ jeberjeit »ol beben# 
cfen , fleiffig in acht nehmen, na# $N6g(igfeit bef&r# 
bern, unb na#täfflger VSeife ni#t$ oerfeumen. 

2 . SSber ber £ohen £>brigfeit, unb beg 9?athg 
5öef«h%n, Orbnung* unb ©«jungen, »ie cm#@e# 

»einer 



I 


4T 6 (Statuten bcr Stabt Sula* 

meinet 0taDt löblichen grepbeüen, alten «fierfommm, 
SXecpt unDöerecptigfeiten fleiff unD fefte galten. 

, ■ 3 . .Kirchen unD Schulen trerolich Beföi’Dern unD 
Denenfelben , wie auch 9iatb$ unb (gemeiner 0taDt 
gebienten, ihre SöefolDungen ju rechter $eit reichen 
unD Darju \>ert>dffen. • ' Iv ; " i; % 

4 . Unter Der SSürgetfcbafft gute Difciplin, £r» 
barFeitunD Die ©otteäfurcpt anriepten, erhalten unD 
bef&rDern. ' "..‘ •v )r <."s 

j.-.^Bänn in 9?atb& oDer ©emeiner0taDt©ai 
epen etroaö »erfüllet, folcpeö reijflicp etroegen, Dem ge* 
fampten Collegia, mit ^orjeigung Derer einlauffen* 
Den Schreiben, ümbftünDjicp fürtragen, eineö jeDen 
9vatbä*©lieDeö «Dlepmihtj unD SBeDencfen nach Der 
. DrDnung Darüber »ernepmen, unD wenn Darauff eilt 

einhelliger 0cplutj gefaffer, felbigen fo Dann fcpleunig 
ju SSercfe richten, allem böfen <iH5efcn, ^BntugenDcn 
f unD fcpänDlicben 8 a|tern, Durch eriijieä (£infeben, 
fteroern, mehren, folcheä abroenDen, perbinDern unö 
jtraffen. 

6 . <2Bann bep Der SSürgerfcpafft SDlifmerfMnD« 
nijj, Errungen unD ©ebrcchen, Die. für Den SKatp ge* 
hörig, Vorfällen unD klagbar angebracht roerDen, Die 
^5artbepen gütlich gehöret, Darauff, rno nötpig, for* 
Derliepff grünbltcbedSrFunDigung eingejogen, unD nach 
»orgepenDer Communication mit Dem gefarapten 
Collegio, ohne Slnfepen Der^erfon, auch^reunD* 
fepaffr unD geinDfcpafft, fampt ^JinDanfepung all« 
Affeäen, biliicbrnäffger SBefcpeiD ertbeilet, Die mic&tt* 
gen 0acpen aber, unD Die für Den SKatp nicht gel> 6 * 
ren, in Daö $impt »eifen merDen. 

7. Son* 
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7. ©onDerlicf- f>at er auff Des 0^at^ö unD ®e-- 
meiner ©taDt ©nfunften, ©ütcr unD ©cbdroDe, wie 
audj ©afen, ©trafen, unD gemeine ^Mdfce, fleißige 
©orgfalt unD Slufßdjt ju fyaben, Daß Daoon nichts 
in Abgang gerade, oenoafH’lofet, entjogen unD ent* * 
roenDet, fonDern t*ielmet>r alles im richtigen ©tanDer* 
galten, in 2luf nehmen gebraut, unD »erbefert roerDe. 

8. ©ollen DieSöurgermcißer nic^t alle Die©efdl* 
le, fo in Den Söürgermeif erfaßen gehren, juanDerS 
nid)ts, als ju Des 9vatl)S unD ©emeiner ©taDt 9ht* 
Ijen unD heften anroenDen, trerelid) berechnen, unD 
Do Extraordinar-^Jußgaben oorfallen, fold)cS mit DeS 
Collegii, aud) bet) grofen SlufroenDungen mit Des 
Slmptmanns SRatl> utiD Sßorberouß, tf)un, unD Dar* 
bep allen unnötigen Abgang oermeiDeti, fonDern audj 
jufc^en, Daß gleicher ©eflalt bep anDern ^dfen gute 
9üd>tigfett gehalten, unD nichts oerfeumet oDer per* 
roafyrlofct roerDe. 

9. ©ollen |te, DieQ3ürgcrmcißere, Das 3af)r über 
alle Sinnafjmen unD Slußgaben in Das Manual ffeif* 
fig eintragen , mit if>rer 9ve4>nung unD gelegen ftdj 
gefaß galten, Daß, wie unten im XVH. Art. gemelDet 
roirD, foldje fdjleuntg ubergeben, abgef>6ret unD jufti- 
ficiret roerDcn fonne. 

10. ©ollen Die SSürgermcißere, gleich roie audj 
anDere jlaßeroQSerroaltere unD auf 9ied;nung ft&en* 
De Slmptstrdger, Denen aniljre ßatt SlntrctenPcn jum 
Idngßen binnen 14. Sagen nad) Michaelis, Die j?a* 
ßen mit allen Darju gehörigen Seegifcrn unD brief* 
litten UljrfunDen , roie and) Die söaarfdjaft überlies 
fern unD außantroorten, Damit feiner an feinen oblie* 

©D ' genoen 
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genden Verrichtungen gehindert, oder einige Confu- 

fion oerurfachet werde. 

- / • / « 

III. 

93on aSejMung eines @tabt<(5cfjreiberS* 
<2Beil in gemeinem *2Befcn an des ©tadt»©chrei* 
6erS'-2lmpt und Verrichtung nicht wenig gelegen, hat 
der Rath, fo offt folcher ©ienfl ^erlediget wird, umb 
ein tüchtiges, fonderlidj auf Rechnungen, worauf die» 
fes Orths meijle Vernutungen befielen, oerfändigeS 
Subje&um, fo auch ein Notarius Publicus ifi, oder 
fiel) darju creiren ju lafen, fattfam qualificiret ift, 
fid) ümbjuthun, und dem $ürf liehen Dber»2lmpt für» 
jufchlagcn, fo nach erlangtem Confens der $lmptmann 
auf nachfolgende SöefaflungSuPun&a iti ©egenwart 
des ganzen Raths in pflichte ju nehmen. 

©n ©tadt» Schreibet fol geloben und fchwereti 
1.) dem $ochwürdigfen ©urchlauchtigflen gürfett 
und Jperrn, #errn «Koripen, -fjerfcogen ju ©achfen, 
Jülich, Cleoe und $ 3 ergf, poftulirten Adminiftrato- 
ri de$ Stifts Raumburgf, ?and»®raoen in $hürin» 
gen, «Karg»©raoen ju «Keifen, auch Ober» und Rie* 
der»Saufih, ©efürf eten ©raoen ju ijennebergf, ©ras 
1 Pen ju der «Karcf und Raoensbergf, £errn jum Ra» 
penflein, und der^öallep Thüringen Statthaltern, ec. 
Unferm gnädigjlen gürjten und ijerrn, als <£rb» und 
. £andeS»d)errn, diefeS §hei(ö/ der ©efürfeten ©raf# 
fchaft $ennenbergf, und 3 hrer ^)ochturfll. ©urchl. 
©ben und Rachfommenan der #errfchaft, wie auch 
dero Regierung und Ober» 2 lmpt, fo wohl dem Slmpt 
und Rathallhier, wegen ©em«inec©tadt©uhla, ge» 

trew, 
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tretp, bßlD unt) gewärtig ju fepn, ©ebaDen ju oerbu* 
tetr, unD frommen ju werben, feinen Qöorgefe^ten aU 
Icn Refpeft unD ©eborfam ju «weifen, bep -Bufam* 
tnenfunfften De$ Ratljö, alleä fo oorgebet, peifllg ju 
protocolliren , bep angejtellten Confultationibus 
unD Votiren fid) alleö @nreDen<5 unt) Reformirens 
£>erer Ratb^erfonen gänzlich ju enthalten, auch Do 
ec bep einem unD Dem anDern ettoaö notbroenDigeö ju. 
erinnern, foldjeö nach geenDigten ©titnmen bejcbeiD* 
lieb, unD ohne toeitläufftigeS Difputat, gnjubringen. 
• 2 .) S)eö RatbO, ©«meiner ©taDt unD 33ürgerfcbafft 
Ruh unD *5efktf fueben , b^nDein unD beförDern ju 
beiflfen, ftch alles ©gennubeö ju enthalten, unD fo er 
etroaö oon 3emanDen, wer Der auch roere, Der feinen 
eigenen Ruh mit obbemelDter unferer ©ndDigften 
.£)errfcbafft, Dero ©taDt unD ©emeinDe ©d)aDen fu# 
eben toolte, oermerefen, oDer erfahren roürDe, folcbetf 
nach ei'heifcbcnDer RotbDurfft Dem 33ürgermeifier unD 
Ratlj, oDer Slmpte unD £>ber»21mpte, olfobalD ju per* 
melDen unD anjujeigen. 3 .) ©enen Q3ürgermeipern, 

$Kalb*9ßorfiehern, unD allen anDern 2lmptStr4gern, 
wie Die tarnen haben, ihre Rechnungen aller €lnnab* 
men unD 2(u|jgaben, eigentlich unD grunDlicb ju bal< 
ten, ju febreiben , unD ju rechter Seit ju perfertigen, 
©emeiner ©taDt unD Ratf)S s ©acben, mtt «f)inDanfe* 
fcung aller Pivat-$4nDel, juexpediren, aud) Dahero 
Des Pra&icirenS, eS gefebeb« Dann ohne ^ßerfelumnijj 
feines ©iinfteS, unD mit QSormiflen SlmptS unD Ra* 
tbeS, ficb ju enthalten, auch ohne 3$orben>up Derfeb 
ben nid)t ju oerreifen, oDer einzige Rächt aufferhalb 
Der ©taDt ju bleiben. 4.) Sillen gleiji anwenDen, Da§ 

©D 2 'r • gn d* 
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gnüDigjler ^»errfc^afft unt> De« SRatfjö gebührenöe« 
QßngelD oonSßierunD ^Bein, Dem #erf ommen nach, 
richtig befchrieben, • berechnet, unD jeDe« Quartal uru 
fehlbar eingebracht roerDe, unD Deßroegen bep Sin* 
bringung unD Qßerfpänung De« 2Beinö oDer frembDen 
Söicrö, jeDe«mal pevfbhnlichen , er tperDe Dann Durch 
' 0)<häfft, fo.« «U«J«t Öem Shnpte unD ?Katf>c anju* 
jeigen, perhinDert, bepjutoohnen , ftch f)icrinncn De« 
$lmptö Inftru&ion gemäß ju bezeigen, auch bei; Q3e* 
fchreibung Der Sich, aufrichtig feinem ju Sieb oDer ju 
SeiD neben Dem, gnäDigfier $errfd;afft wegen i(;me 
SugeorDnetem, tu Perfahren, unD hierinnen alle« alfo 
ju halten, unD in acht ju nehmen, Daß fie e« fo wohl 
gnäDigfter ^errfchafft, al« Der ©taDt, unabbrüchig, 

, ohne9}achtl)eil,®efahr unD 0chaDen fepn möge, 5.) 
<2Ba« bcpDem Death im geheim trafliret, Dergleichen 
in gerechtlichen JpanDlungen befchlojfen toirD, biß in 
feinen $oDt perfebtpiegen ju halten , ohne ^orroifen 
Der Q3orgcfe^tcn Dafelbe niemattD ju offenbaren, fe» 
hen oDer lefen julajfen , Piel weniger pon einem unD 
Dem anDern Slbfd;rifft ju ertheilen, 6.) ©ein $lmpt mit 
©chreiben, Sefen, Dvechnefi, auch Söeroabrung De« 
«Rath« unD ©emeiner 0taDt Regiftratur unD brieff* 
lieber Ul)i'funDen, unD wa« ihm jeDerjeit committi- 
ret unD anbefohlen roirD, gemeffenerlnftruftion na$, 
treulichen ju oerrichten, unD Dann 7.)©ieSrb48ätV 
unD©teroer*Dtegifter, in s 2lb> unD^ufchreiben, fiele in 
guter Dticbtigfeit ju halten, por fich ohne 93orn>iffen 
$lmpte unD gefambten Dvatl;e« Darinnen nicht« ju cm 
Dern ; 2lud> im übrigen alle Da« jenige ju thun , ju 
hanDelnunD ju perrichten, tpaö©emeiner©taDt©ula 
... ■ / nü%f 
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nüfclicb, Dien« unD erfpricgiic^ , einen getrewen 1 
Wiener unD <StaDtfc|>rcibev tDol anllc^et, eignet unD 
gebühret, trewlid) unD of)n gefef>rDe. 

folget bet £t;b wie bräucblicbem 
©eö ©tabt*©cbreibe6 Söefolbung ifl 

wie folget; 

^unfftifj ©ülben 3%lid)en auö Dem S3ürgermei* 
per Saften, Quartaliter 12 ^ fl. 

©ecb$ ©Ülben £flUj 3 % 3 in§ aud) auö fettigem 
Saften. ' 

©ecb^eben ©Ülben wegen Haltung Der UngelDfc 
Dtegifter, unD $ 8 efd)reibung Der Sic i)t, Quarta- 
; liter 4 . fl. ... 

53tet ©Ülben auö Dem 9Jta(&«Saften, wegen QSetf 
; fertigung fettiger Stec&nung. 

3wet) ©Ülben oon Der f23aw«9tec&nung. 

3wet) ©ülben t>on Der 2 Ulmofen«Saftcn 4 Kedjnung. 
3et)en ©rofeben, 6« <pf. auö Diefem Sa* 
ften an Legaten. 

©ret) ©Ülben Don Derjenigen Rechnung. 

€in ©Ülben auö Dem Opffer*Saflen, t>om SKegiftet 
fortjufc&reiben, unD Der Dtec^nung jumad>en. . 

©umma am ©elbe orbentUcbe 23 efolbung 

84 . p. 10 . gr. 6 .pf. 

hierüber bat er fernet 
©ecb^ klafftet Xbdnnen^0l6,fo ibmeauöbcm 
©ebmer 3%Hcb oorDicXbür gehaftet wer« 
Den. 

ejBaö Pie ©teuer ><£innabme jebeömabl betraget, 

£)D 3 folc^eö, 
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folches, eöfepe viel ober wenig, fol er, nebenjt 
, Dem SvegierenDen $8ürgcrmeifter, unt» jwar je« 
Der Die$elffte haben. 

€in Ijalböebräro Doppelbier hat er jährlichen 
ju brawen unD auSjufcbencfen, Darvon er aber 
Da$ UngelDt gleich einer 9vatf)$^erfon ju- ent- 
richten. 

Sin ^euen<jaljr$<©efdjencfe, * SSeine, 
Cbtifi: * ©emmeln , SSerehrungcn , Karpfen, 
59larcfmei|ter&©ebühr unD Dergleichen, wirb er 
jeberjeit einer SKgthö « ^erfon gleich gehalten, 
unD verbleiben ihme Die ©chretberep*Acciden- 
tia, wie feiere bißtjero brduchlich gewefen, 

®S5aö man aber an Rapier, Dintenpulver,unb Der* 
gleichen, in 5Katb&0achcn benbthiget, folc^eö hat Der 
55ürgermci(ter jeDeg mal aujf Daö DtahthauS ju fdjaf?> 
fen, bafelbfl e$ auch in 9ßctwabtungbleibet,unDwaä 
Darvon abgegeben, geböbrenb verrechnet wirb. . 

IV. 

Q3on ber ©mteinen Smbtet «ßaljf. . 
Demnach ümb beflerer SSequemligfeit, unD not&# 
wenDiger Conformitet willen, bereits Die Q&erorD« 
nung gesehen , Dajj alle unD jeDe Stechnungen auf 
Michaelis befchloffen werben foUen, 21b fol auch hin« 
furo jährlichen, Die bisher auff S. Stephani gewbfyn« 
li che <£mbter* < 2Bal)l auff S. Bartholomaei angeflellet, 
unD nach gehaltenet^reDigt unD gefabener QSorbitt, 
umb ©ottes gnäDigen ©egen unD ©ebepen, verrichtet 
werben, Darbep Dann orbentlic^cr^Xßeife, ju jeglichem 
51tnpte, ausgenommen Söürgermeijler unD Sftalhvor« 

Wer, 
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flehet, Die nur ein 3abr bleiben, eine $crfon aus Dem 
fKatb, unD eine auSDer33urgerfchafft,auif }wei)3abt 
ju flehen, erweblct, oerorDnet unD verpflichtet werben, 
jebod) VSecbfelSweife, Dcrgeflalt, VSenn ein 3af>r Die 
SKatbS^erfon abtvitt, unD an Deren ©teile ein anDe* 
re erweiset wirb, Das folgenDe 3abr, Die aus Det-©e* 
meinDe abtreten, unD Deren ©teile erfeget werben fol, 
S3ei> welcher 2Babl Dann fonberlich &u beobachten, 
Dag, weil Der ©emeinbe, wie mit Deren ©ütern gebal>* 
ret worDen, ju wifien oon notben, ju DcS33ut’getmei* 
fterö unD SEflalljoorfteberS ©teile, aus Der ©emeinbe, 
bur<$ Dte93urgerfchafft ju jeDerFun&ionallejcitbrep 
tüchtige Subje&a porgefchlagen werben follen, aus 
welchen Der Slmptmann mit Buchung Degen , fo irt 
Dem JKatb ju Dergleichen Verrichtung erführen, einen 
>u erweblen, ©ölte aber Das Slmpt Die nominirte 
^Jerfonen, aus wichtigen Urfachen, ungefchicft befttt» 
Den, betten Die oon Der ©emeinbe Deren noch ©repju 
benamen, aus welchen ©echjfen, Die, fo am tüchtig« 
flen, Durch Das 2lmpt unD £Hath aniutiebmen , unD 
wie nachfolgenbs nach t>em jebenDen Articul ju fe* 
hen, ju beliebigem 

1. 

* ^3otrfiet)er # $f mpt. 

©ieweil auff Dem SSJlalfjbanDel unD Der $5raw« 
Slufcung Der ©taDt ßünfommen unD ( 2Bolfaf>rt mei« 
flentbeils unD vornehmlich beliebet, auch Das ganfce 
©emeineVSefen Dapon erbalten werben mug, ©ollen 
DieSOlal^Vorjleber i.) jeberjeit, fo viel müglich, nach 
guter, tüchtigen unD reinen ©er(len trachten, Diefeibe, 

©D 4 nach 
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nach Anleitung bergen, fo genaw,als jie f 6 nnen,er» 
hanbcln, unb getaufte wirb, fo halb ins gct) 6 rü 
ge (Eapitel cintragen unD ocrfchreiben. 2 ) ßleiftig ju* 
fehen, Dag bepm Slblabcn, ©nfd>ütten, auch Slb» unö 
Slufttragen Der ©erjf en unb bcS halbes nichts oeruw 
träwet, entwenbet, ober oerwarlofet, Das Sftalh webet 
}U wenig noch ju hod) getrieben , auch webet ju bau 
nod) ju gelinbe gehottet, fonbern auftS hefte unb fleif* 
figfte in ad)t genommen werbe, 3 .) 58ci)tn Slbgeben 
ohne einige Qßortheilf)«fftigteit, bem Sinnen fo wolals 
betn Reichen, gleiches ©cmäß geben , unb hiennnen 
Den SDtaib * Recefs unb gemachten ^erorbnungen 
nachleben, 4 .) Stuft bem^jerbfi mit Dem ©nfchütten 
unb Elften fleh barnad) tid;ten, baß ju Verhütung 
Confufion, bie newen ‘SUJalijiBorftehet fo balb naef) 
Michaelis anfahen, unb jum längften btep < 3Bochen 
hernach , mit bem 9)?albabgeben fortfahren tonnen, 
<33nb bo an alter ©elften ein -Borrath oorhanben, 
Diefelbe benen fernen jumeften , unb flau ©eibes ju* 
rechnen, bomit bie Schließung unb juftificatio ber 
9ied)nung nicht oerhinbert ober »erj&gert werben mo* 
ge, 5 .) ©amit aud) an ©arrbolf} tein Mangel er*, 
fcheine, fol 34hrlid) bie ^othburftt bepjeiten gefchla* 
gen, hereingefchafft, unb baß nichts baroon entwen* 
Det werbe, gute Sfuftficht gehalten, ober bo Untrem 
perfpüret würbe, ber SRälber beßwegen ju SKebe gefe* 
fcet werben, 6.) %Bie fie bann auch Dem SDtälher 
Rauhen, $üner, Sd)wein'unb Dergleichen 93ieh iu 
halten nicht geftatwn follen. 

1 
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. 2. 

a5awmeiitec*2(mpt. 

Sftacbbem in @;rbalt« unD 23e(]erung bet ©ernet* 
ncn ®ebän>Den Piel 9hil)en gefcbaffet, unD Dargeaen 
burd) 9M)teffig* ober llnacfjtfamfcit leicht großer 
0 d)abe crroac^fcn fan , 211 ö fallen 1 .) Cie SSaromei* 
flerc ju gelegener Seit Die SKabt«.£)äufer, $Mlfc« unD 
fßratpbaufcr, fanipt Denen Söacfbäufern unD Offen, 
fleißig befeben, ob im ©ad) ober $ad) etwas wanDel* 
bar unD ju beßern, Damit Denen hangeln jeitficb ab« 
geholfen, unD DaDurcb großer 0cbaDe unD Unfoflen 
perbütet werben fonnen, welche Slußficbt gleicher ge« 
0alt bep ©emeinen Brunnen, ^ffiegen unD 0tegen 
in acht ju nehmen, 2 .) 0o(lcn fte beDacbt fepn, Daß 
Jlt guten Seiten Die beDürjfenDe dbol^Materialien ju 
Den Zottigen, oDer anDern ©ebäwDen gebawen , ge« 
febnitten, auch oerwabrlid) bepgeleget, unD anDerö 
nichts, alö juDem ©emeinen 9 iul$en angewenbet wer* 
Den, SSnD 3 .) jufeben, Daß Die $agl 6 l)ner unD 2lr* 
beiter Den $ 8 aro<Seug, fo ihnen porgebalten unD gege* 
ben wirb, nacb verrichteter Arbeit jeDeömalö wiebetin 
QSerroabrung bringen unD überliefern, Damit ein rieb« 
tig Inventarium Darüber gehalten werben fbnne. 
4 .) 23ep allen ©eDingen, Die mit Des 9totl)S, unD jum 
rvenigflcn Des SßurgermeißerS QSorbewuß unD Rati- 
fication, jeDerjeit porjunebmen, jufeben, Daß auff ei« 
nen leiblichen. Sfabn gefebloßen, unD Die Arbeit, Dem 
©eDinge gemeß, tebltd), febieunig unD warbaßtig per« 
fertiget, unD fo piel müglid),ir. allen ©ingen Der©e* - 
meinDe SRufc beforDert werbe. 

©D 5 N ; ' 
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r* 

93ätfj * Sinnäffmer » $(mpt 

©amit Der «fberrfcbafft fdjulDige 5 Sdtb unD C* 
fter#(Eper, fb por Diefem auff Den gefatnpten (Erbgütern 
gejtanDen, nunmehr aber, wegen PcrbranDter(Etb# 9 ie* 
giftet, unD ermanglcnDer gründlicher Fachrichtung, 
(bePorab, weil in Denen perwicbenen $riegetf* 3 c ‘ tm 
crmelDete (Erbgüter ganfc diftrahiret) bepnebcn etli» 
eben Stofen, Pon Sftfcrn an Sot>e, ©ebtnerunb in Der 
^ßfaffengruben, auff Diedjdufcr unD einjele ©tücfc un» 
ümbgänglrcb gefegt trerDcn muffen, ju rechter Seitab# 
getragen unD erieDiget werDett fonnen, $ 11 « foflen Die 
58 dtb«(Einnebmet i.) por aBen©ingen Da« ernetrer* 
te unD Perfertigte Q 5 dtf) gegiftet in guter SKiebtigfett 
erbalten, Darinnen ohne De« 2 lmptö unD gefangnen 
CRatb« PorgebenDe« (Efmeffen Den $ar nicht enDern, 
fortDern bep PorgebenDen OSetenDerungen Die Käufer 
unD ©tücfe Dem QSerfduffer ab# unD Dem ^duffer je# 
De« mal mit Daraujf gefegter $ 8 dtb jufebreiben. 2 .) 
©ol ju Der (Entnahm 3 ÜhtHch Pierseben §age Pot 
Philippi Jacobi, unD Dann pierjeben (Jage por Mi- 
chaelis gefeffen, auch folcbc« aebt^age porber offent« 
lieb aujjgeruffen unD perfünDiget tpevDen. ^Beleber 
feine ©cbulDigfeit binnen folget Seit nicht entrichten, 
unD ftcb feumig oDer ungeborfamb erjeigen trürDe, 
Demfelben fte bernacber,fcinePortion induplo juet* 
legen, Durch Die Unechte bepbringen laffen, aud) Die 
SSiDetfcfjigen unD Ungeborfamen Durch Arreft oDer 
@cborfamb«# 3 TOrtn 0 barju treiben unD anbalten, 
Q?on Der jur Straffe deputirten $ 8 dtbe fol Denen 
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S3clth * €innehmern wegen ihrer Sluffwartung unD 
QSerfaumnij}, aud) Den Unechten, wegen Deö Pielfelti# 
gen ßauffenö, eine £rgehlid)feif, naef) Dem(£vtragDer# 
felben, gemacht unD gegeben wei'Den, 3 .) ©ie einge# ' . 
brachte SöäthgelDer nebenft einer Liquidation Derer 
SKejfen, Die fteüber angewanDten§lci|jnichtein$ubrin# 
gen oermod)t, follen fie auf bemeltc 3wep Termine 
Denen föürgcrmeiflern gegen £luitung liefern, welche 
Der ^)errfc^afft 0chulDigfeit Daroon, al 6 t)ret> Utlb 
fündig ©ftlben auf SBalpurgfo, unD ad)t unb 
ftebenjtg ©ülben auff Michaelis inö Slmpt ju ent# 
richten, follen aber Die 58äth* (Einnehmer feinen 
muthwilligen SRefl Durch ihre^achtäffigfeit auffwadj» 
fen laffen, oDer wieDrigen fallet, auff ©rfäntniü Der 

Dbrigfeit, felbftDarPor Rafften. 

. . , . % / 

, ' '* / * 

4* 

^eiligen <9Keijfer > Sfmpt» 

follen Die Jpeiligenmeifler, welche jeDe$ mal auff 
toovhergtyenDe Communication mit Dem iberrn Su- 
perintendenten iu erwehlen, por allen gingen Da# 
hin geDencfen, Dafj 1 .) i>er $irdjen*Intraden an^rb# 
jinfen, 0tifftungen unD anDern 3infen, pon Capita- 
lien, wie auch 0tuhl*®elDt unD anDern, jeDeämal ju 
rechter 3«it eingebvacht, unD wa3 nach perrich'teten . 
ordinär- unD unoermeiDlichen Aufgaben übrig, 'Dem ' 
•f)eiligen*£a(tcn jum beften, mit QSorbewuft unD Q3e# 
willtgung D ti öber#$lmpttf, Pfarrers, SlmptunD 
SKathä, ümb gewöhnliche 93erjinfung, wieDer auf;ge# - 
liehen werDen, 2 .)S>arbep jeDod) wol in acht ju neh# 
men, Dafj jeDeömal, gegen Slujjjahlung Der ©clDer, 

gnugj 
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gnugfanie UnterpfanD,.Dte nidjt leidjt ©cfraDen nef>; 
meti, oerfdmieben, unt> Deo £ei>nf)errn Confens Dar« 
über erlanget unD au&gtf)dnDtget, oDer Die©d)ylD mit 
gefeffenen unD unobaerirten Burgen Wjtc^ert mer- 
De, 3 .) ©ollen fte auff ^irefcen, ©cfjulen, aud) Der 
fpfarrljerren unD ©djulDiener ÖBofmfydufer unD an». 
Dere ©ebdroDe fkijftge -21ufffid)t fyaben, Daf? felbige in 
gutem 33am unD ^ffiefen erhalten, unD Do 04) ein 
fanget befttiDet, Derne $eitli(f)gel) 0 lffen,unD DarDurd> 
größerer Unrat!) oerfjütet met’De ; <2Bann aber maö 
roidwgeo ju baroen oorfdüet, follen fte foIdfeO Dem 
Pfarrer, Sltnpt unD SXatf), alö Infpeäoren, feDerjeit 
anjeigen, unD Deren Difpofition unD SlnorDnung ftc^ 
erholen, UnD fol binfüro fein ^eiligen «SJicifler ofrne 
fonDerlidfe Difpofition unD ^BerorDnung über Drei). 
oDer oter ©ülDen ju oerbamen $DJad)t jjaben, oielroe* 
niger ein Pfarrer oDer ©cfntlDiener etmaö oor fidj 
tarnen, Damit aller 3ml>umb unD Unri&tigfeit »er* 
f>ütet roerDen m 6 ge , 4 .) QBann Die Dem Mafien ju 
Je^en gelfenDe ©fiter oertaufft merDen follen, Die Con- 
trahenten fcfmlDig fepn, ju Q3erf)fitung allcrbanD 
Confufion, jutn lengflen binnen SftonatOfrtft fold;e 
tn £ef)cn ju nehmen, unD toaö Darauff Rafftet, richtig 
ju machen : $nt fall aber eine oDer Die anDere ^>artt>ep 
fold>eö lenger oet’fcfcmeiget, follen Ädufifer unD^er« 
fduffer, jeDroeDer Daö SefjngelDt Duppelt erlegen, unö 
mit ©ef)orfamb0?3roang Dar*u ungehalten merDen, 
5 .) SÖSic Denn umb Defto beffecer OrDnung mtllen 
Die £eiligenmeifter bet) Äaujfen, Häufchen, ©rbfdl* 
len unD Übergaben in Dem ^eiligen «35ucf)e mit 2lb« 
unD Bufc^reiben gute 9Ud;tigfeit ju galten , unD (?ep 

©traff* 
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©traffbermet'Dung gerinnen nichts Porfef}(ich oerab* 
feumen follen. 

* % - * 

5 - 

Opffer t ©inneljmer * Stmpt* 

_ / % , 

©ieroeil hör Sllters hergebracht, auch oor je#» 

tioc&mdö Daf>in gefchlpfjfcit worDen, Dag ju Q5efolD# 
unD Unterhaltung Oer Kirchen unD©d)ulDiener Quar- 
taliter jegliches .fbaug 9?eun Pfennig, ein einjeler Sftiet* 
«gehbar aufs 3af>r ©cchs Pfennig, ein 9>aar £l)et>olcf 
aber ©nen ©rofehen, unO Dann eine jegliche $erfon, 
fo OeS heiligen 2lbenDmaf)lS ftch gebrauchet, Quarta* 
liter Drei) Pfennig OpffergelDt ju entrichten, ©o fob 
len Oie DpfFer‘©nncbmer gleig anwctiDen, Dag nicht 
-allein Die.f)4ufer richtig oerjeichnet, fonOern auch Cie 
in jeglichem $aufe beftnDliche 9)erfonen, fo jum heilt# 
gen StbenDmahl gehen, befchrieben, unO Diefchuloige . 
DpffergelDer richtig oon ihnen eingebracht werDen ; 
283ie fie Dann auch Don Denen jenigen, welche binnen 
»ierjehen Sagen Dom Quartal ihre ©djulDigf eit nicht 
entrichten, unD fich feutnig oDer ungehorfamb ermeu 
fen, DaSDpjfergelDt gcDoppelt.forDern,unDoermittel(t 
©ehorfambs*3tüang Don ihnen erlangen follen, Damit 
Die aus folgen £4ften oerorDnete SöefolDungen Denen 
Äirchem ©ebub unD anDern Wienern unhinDerlith 
bejahtet unD entrichtet werDen fönnen, <2BaS nun fob 
ches OpjfergelDt ertr4gt, Darüber, wie auch über Die 
Daroon bcjahlte Sluggabe, follen fie tüchtige Quartal-' 
SRechriung halten, foldhealfobalDnachgcenDigtem^ah* 
re jufammen tragen, unD Dem Superintendenten, 
Slmpt unD SKatl) ungefeumet übergeben. 

SRarcft* 

* • » 
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9D?arcf tmeitlerß # Stmpt* 

bcm gemeinen Jantje unb Slrmuth 
jum beften gerinnen fonDerliche 2tufficht Don nöt^en. 
Damit jeglichem t>or fein ©elDt richtig «Süllen 

unD ®emid)te gegeben, auch allei'banD betrug, Q$or« 
tbeilbafftigüeit unD UnorDnung t>ert>ütet merDen, foHen 
Dii'Sftarcftmeifrere 1 0 ju gelegenen feiten , bePorab 
bet} Denen 3abr* unD Wochen *$0?ärcf ten Derer &e* 
manDfchneiDer, dräbtner, 23ecfer, Sflehfer unD $öcFen, 
(Süllen, Sftafj unD@eroicht unoerfebenP befichtigen,unD 
mit ihrem SKatbbgemicbteauffjieben^ maö unrecht bet • - 
■funDenroirD, hinweg nehmen, Die Verbreche« of)he 
Slnfeben Der ^3erfon Dem Slmpte unD SRatb anjeigen, 
bep l)ol>er Qßeraturoortung nicht ocrfchroeigen, unD fo U 
<$e ßeute jur ©traffe jieben taffen, auch auf Denen 
3ahrniärcften Die grembDen Dahin anhalten, Dag fte 
aujfer ^teficjer, in DeP0\atb$ ( 2Bage befinDlkhen düllen, ■ 
feine eigene brauchen, unD Die, fo DanpieDer banDeln, 
»ie angefuhret, anmelDen. 2 .) ©ollen fte ton Pier« 
jeben Sagen ju Pier jeben Sagen Den 23roDt*Sar, nach 
Dem ©teigen unD fallen DeP ©etrepDtg^auffP, rieh« 
ten unD fefcen, auff Der $8roDt«Safel betreiben, unD 
an Dem Stahtbaufe öffentlich anfchlagen, auch roetf* 
fe unDfc&mar|e$8roDt,fo offt fte eP rathfam oDer nb« 
tl)ig erachten, bep Denen Söecfern auffjieben, unD voie 
ePgebacfen,fteiffig in acht nehmen, Ungleichen jumei« 
ten DaP auP Denen SSäncfen geholete gleifch nac&mtk 
gen, map unrecht befunDen mtrD, hinmeg nehmen, ar« 
men Scut^en geben, unD Die Übertreter jur ^öeftraffung 
• gebüh« ' 
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gebühnt) rügen , UnD nachDem Die cffiochenmdrcfte 
fonDerlidj unD jufbrDerfl ju jeDeS Orte« ©nwofjner 
SScftcn angefefjen, als follen fie 3 .) fleißige ^CufffKc^t 
haben, Dajj auff Denfelben, t>or abgenommener $ahs 
nen, fein ©etrepDig üon Denen ftrembDen gcfaufft ober 
befprodjen, noch oon Dem «Karcft gefübret, oielmeni* 
ger in Den Käufern oDer ©aflbüfen oon Denen 93er# 
fäuffern oDer grembDen heimlich oerpartbieret werDe, 
auch nicht geflatten, Dajj Die £ 6 cfen £>bft, Küchen* 
fpetf? unD anDerS Dem gemeinen «Kann unD armen 
^Bürgern jum Kadjtbeil »or abgenommener Sahnen, 
weniger aber oor Den $b 0 w n unE) auff Straffe» 
aufffauffen. 

7- 

5leif<$f$ä£er*8mpt* 

, \ 

©amit auch im Sleifhfauff Der gemeine «Kann 
nicht überfefcet werDe, follen Die ©<häher auf ^ie ge* 
wohnliche $age alles Sleifch, fo su feilem Äauff in Die 
föancfe gebracht wirD, eigentlich befichtigen , ob Datf 
gefchlachtete Qßiehe tüchtig unD obneSKangel, ©0 
Dann Daffelbe nach feinem billigen 9H5erth/ Der 3*it 
unD Dem 93iel)fauff nach, frühen, unD eines jeglichen 
glcifctKS auff Die Darju gemachte Säfelein fchrei# 
ben, 9SnD weil Der 9tath hierinnen gemeiniglich nach 
Den benachbarten ©tdDten ftch reguliret, unD mit 
93orwijfen Des Slmpts, Derzeit unD Gelegenheit nach, 
Den ( 2ßerth fefcet, haben fie auff Dem Siahthaufe ftch 
gemeffener Inftruftion ju erholen, auch Die Vorfällen# 
De 3rrungen an Den9vath ju berichten, welcher Dann 
nach föefinDung Der 9?otf)turfft mit Dem Slmpte ju 
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communiciien, unö eineä gemijfen !8efcbeiö$ jtd) JU 

vergleichen, öenie filfo mol, alö anöern notbmenöigen 

Slnflalten unö33erorönungent-cr®emeine juntbeflen, 

of>ne 2lnfet>ung einiger Söemegnujfen, nachjugeben. * • 

* ' 

.. . 8 , 

gewcrmettfer*§lmpk 

9HSeKn burdj unvermnl>rte geroerfldtte (eichtfichen 
Sßranö, unD einer ganzen ©taöt unö ©emeinöe euf* 
fertfeö Qßeröerben entfielen fan, 211$ fol ein jeöc$ ■ 
dbaufo fo bewohnet mirb, ober ju bemobnen gefebieft, 
'einen eigenen ©dmrfkin ober ©cblot haben, fo übet 
öa$ SDacb außgefübret, mit ©reinen gemaroret, ober 
mit Seimen mol außgeEleibet, auch mit einem guten 
©churh oöepSlaucbfangmobl wrfehen fetrn, fo füllen 
auch bie oerorönetegemrmeijter bet) ipren Pflichten, i b* 
reä ’2lmptö mit guter ©orgfalt unö allem gleiß marneb* 
men, jährlichen jum menigften jmepmal, als im grub* 
ltng, unb gegen öetn dperbfi bie gemrflätte, beoorauS 
aber bie Privat-$5aöjtuben, Söacfofen, Sßrantemein* 
blafen unö begleichen örtber öurcbgebenöö beftd)ti* - 
gen, unb genamaefctung haben, mie biefelbe oermabrt, 
auch ob bie ©4>(6te rein gehalten, ober mit #olh, 
SReiftg unb ©trol> gefährlich umbieget merben. QBaS 
fte nun übel oermabret beftnöen, follen fie, mofern Oie , 
©efabr oorSlugen,al|obalöeti einfcblagen, mann aber 
fein fo augenfcbeinlid) periculum in mora, folcbe£ 
ju enbern unö ju oerbejfern anorbnen, auch mie c* 
einjuriebten Einleitung geben ,'£)ie ftch aber t>on Der 
53urgerfcbaflft bierauff nacbläfjTg ermeifen, ober «fbolfc, 
SKcifig uno ©trol) gefährlich ümb ober bet> Die©chlöte • 

legen,- j 
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i legen, juc IBeftrajfung anjeigen , @0 Dag erfle mal 
ümb (Einen ©ülben, jum .anDern mal ümb Stpeen* 
©ülben, jum Dritten mal aber, ober mann nach Der 
erften Tarnung fichgewer fangen würbe, ob eö fc^oti 
nicht gar aufjfeme, anDern jur abfehero, nach gehalten 
©a$cn, bi|? fünf ©ülben (reelle @traffe Dann ju 
©prüfen, (Epmern unD Dergleichen 0nchen anjuwen* ■ 

1 Den) gebüffet: ^ffienn eö aber gar audbricht unD be* ' 
flürmet mirD, bi§ 3«t>cn ©ulDen erholet, unD o^nfe^f# 
i bar halb Der #errfcbafft unD halb Dem Dlatf) einge* 
bracht werben. 0|e füllen auch iu anDern Seiten, fo 
1 offt e$ Die ^othDurfft erforDert, an perbechtigen £>r» 

1 then, unD fonDerlich , wo man mit §lach* ümbgehet, 
i unpermercf t vilitiren, bep Dem .gjerumbgehen auch für# 

nemlichen Die§ewer*2eitern, (Epmer unD 0prü$en, ob 
folche noch tüchtig unD gangbar, bep Denen (Brawherreti » 
Die Dergleichen ju halten fchulDig, befehen, m$ untüch* 
tigbefunDen wirb, notiren, unbjubeflern anbefehlen. 

9 - 

©emeinbe SSürfjermeijfer unb 23 or* 

munDer. 

9H5ie oben gebaut , wirb jährlich ein Bürger* 
meijler auö Der ©etneinbe erführen, unD Dem im Diatf) 
bepgefefcet, Der bann alle (Einnahmen unb Slujjgaben 
mit ju Perrichten, bep Den 9*athfr$ägen Der 0tabt unD 
i gemeiner (öürgerfchafft 9}ufcen unb SftotbDurfft ju be* 

I Dencfen, unD in Dem allen ft<^ getrero utib fkiffig ju er* 

1 weifen ; dergleichen werben 3cM)rlid> auö Der 55urü . 

, gerfchafft Sweene ©emeinbe QJormunber, fo gleich 
( Dem ©emeinbe Söürgermeijter unb Sftal&porjleher pon 
, (Sc Der 

. ■ 1 
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bet Bürger fcbafft jebeämal $u ernennen, erroehlet, wel* 
<$e jwep 3al)r fielen, alfo bajj QSter Vormunbere je# 
berjeit fepn, unb wann Sweene abtreten, Swcene an« 
berebargegen antreten, Diefollen bep benen 9latb$s 
$ägen, fo offt fte barju erfordert werben, neben bem 
©emeinbe Söürgermeifler bet ©emeinen ©tabt unö 
SöurgerfebafftSftoihburfft mitfueben unb banbeln,unb 
wa$ je ju feiten bie Söurgerfcbafft ju follicitiien, im 
&atf) gebührlich an* unb Vorbringen, < 3BeIcbe nun 
alfo ju benenSlemptern erführen, bie follenoom 2lmpt* 
mann in Söepfcpn beö gefampten D^atfjö unb ber Vor* 
munbet auff bie folgenbe Vorhaltung, fo oiel bie 
9\atbö «^Jerfonen betrifft, bep ihren Spben erinnert, 
unb bepm «£)anbfcblage gelaffen, bie oon ber©emein* 
be aber, wie folget, verpflichtet werben. 

Vorhaltung* 

3br gegenwertige, burdj orbentlicbe ®H5abl ju be* 
nen ©emeinen Slemptern erfohrne^erfonen, follet ge* 
loben unb febweren ju ©Dtt unb feinem ^eiligen 
VSort, bafj ihr euch fatnpt unb fonberä inbenenSucb 
auffgetragenen Slemptern unb Verrichtungen getrew, 
fleifftg unb erbarlid; erjeigen, aueb ©eift* unb VSelt* 
lieber Dbrigfcit, bem §ürftl. ©äebf. $lmpt, wie auch 
Söürgermeifler unb SKatb allbier, unb benn au$ bem 
3latl) einem jeben jugeorbnetem ©efellen allen gebühr# 
lieben Refpett unb willige £anbbietung leiflen, fon* 
berlieb aber bie ©ueb anoertrawete £äffen, mit^)inb* 
anfefcung alleä ©gennufcetf unb privataffe&en, n>ol 
in acht haben, beren Sluffnehmen, Sftufccn unb 33e* 
lieb, ju ©«meiner ©tabt cffiolfahrt, nach ewerrn be* 

Oen 
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ften VcrftanDe beforDern, Die £<iften*®efcille ju r ecb* 
ter ^eit, mit trewetn glcig unD Srnft, cinbringen b*lfc 
feti, unD mutwillig oDer nadjfafftger weife feinen 9?eft 
auffwacbfen laffen, alle unnötige Sluggaben oermei* 
Den, über Sinnabme unD Sluggabe jeDerjeit auf Sr* 

* ' forDern richtige SKedjnung tbun, mit Darju befjörigen 
1 gelegen euch gefafl leiten, unD &ur ungebübr nicht« 

1 unterfddagen, oDer oerwarlofen, fonDern wofern wie* 
s Der Verboten etwa« ungebührliche«, oDer Da« ©ernei* ' 
f ner @taDt ( 3BoIfaf>rt juroieDer, nörgeln folte , folcbe« 
an gehörigen Drtljen anjetgen , unD nicht üerfebwei* * 
t gen, auch in wichtigen, angelegenen oDer jweifelbaff« 
a tigen ©acben, ohne Vorwiffen unD gemalten Stotb* 

9 feblug nichts Dorne&men, wie nicht« weniger, wann 
3br ju 9tatb«*V«rfamblungen unD ©emeinen EKatb* 
feblügen erfordert wetDet,obne erf>eblt^e Ut’fac^cn unt> 
angebrachte SntfdjulDigung, jeDeömal« bep @ecf)6 
' ©rofeben ©traffe nicht auffenbleibcn , fonDern iu 
j f rechter $eit erfebeinen, ©eriebt, Specht unD ©erecf)tig* 

ss feit, ohne einige ^artljeoligfeit unD Stnfeben Der ^Jer< 

$ fon, juförDerfi, wa« ju ©£>tte« Sbr, auch Äircben, 
©cbulen, unD ©emeiner ©taDt ( 2Bolfabrt gereichet, • 
beforDern, banDfyaben unD oertbeiDigen t>clffen, non 
j.jj geheimen ©acben unD 3tatbfd)lügen, fo oertrawlicb }u 
$ halten, nicht« offenbaren, fonDern big ju gehöriger 
0 auch nad; ©elegenbeit Der ©adjen, big in Den 
j cS $oDt in geheim unD »erfcbwiigen halten, QBie auch 
$ fonffeti in allen Swren Verrichtungen, ^hun unD Saf* 
^ jen oorftebtig, auffriebtig, unD al« ehrlichen gewifien* 
$ Rafften lieber* Seuten juflehet, unD 3br Dermal* 
.fr einjt mit gutem ©ewijfen oor Dem SKicbterftubl 3®* 

V ' ■ ' ■ * fH 

• . - 



436 ©tarnten ber ©tobt ©uta» 

fu (£f)ritfi, t)ann vor Der ©barn ^IBelt, auch eroerer 
ordentlicher Dbrigfeit unD Sßorgefefcten getratoet ju 
verantworten, bejeigtn unD. vergalten follet unD wol* 
let, getreroltch unD ol>ne 

cjßoraujf Der .fpanDfchlag unD fotgenDö Die gewöhn* 
liehe SpDeVleiftung gefchef>en fol. 

folgen bie t>efldnbtgen Stempter* 

IO. 

unb ^ofpitat» Waffen ?Q3er? 

walten 

demnach Durd) ©Dtteö fonDertiche ©naDe, Dem. 
5irmuti) jum beflen, Der Slllmofen fallen nach Dem 
SöranD, bep Den bbfen 3«i te iV in jiemlichetf Slujfneh* 
men gebraut morDen, ©ollen Dejjen QSerwalter (De< 
ren einer au$ Dem £Katl>. unD einer auö Der ©emeinDe 
ad dies virae erweiset unD verpflichtet werDen) allen 
trewen §lei|j amoenDen , Dag folche ©ttfftungen unD 
Binfen ju rechter 3eit eingebracht, unD nicht allein er* 
halten, fonDern auch, foviel möglich, von Seitenju 
Beiten vermehret unD verbeflert merDen ; jnfonDer* 
heit füllen bep fchwerer Verantwortung unD hob« 
©trafffcVermeiDung fie Die einfommenDe ©clDer, e$ 
fepen Deren gleich wenig oDcr viel, nicht in ihren Pri- 
vat Sftufcen roenDen, noch Diefeibe tm #anDel unD 
SfßanDel ju ihrem eigenen befien gebrauchen, UnD weil, 
Dem £erfommen nach, alle jabr £>encn armen noth» 
Dürjftigen Leuten $uch, ©dmhe oDer ©elDt gegeben 
morDen, fol Diefeö hiufüro jährlichen unD in ©egen* 
wart Pfarrers, Slmptmanntf, Söürgermeifiertf, >f)eil i* 

gen« '? 
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j genmeifterß, unb anderer, t>on Sllterß her, barju rer* 

, orbneten ^erfonen, auf ben $ag S. Matthai ferner 
alfo angeorbnet unD ocrrichtet, barbep aber eigentlich 
in acht genommen werben, baf? bie armen unb noth* 
bürfftigen Bürger unb*Sürgerß.^inber,.|bnberlicbbie, 
fo ron ber Fundatoren ©efchlcchten bei'fowmen, 
biefer 0ti(ftungen genieffen mögen, unb nicht gremb* 
be ober folche Ceute unb^erfonen, bieeß nicht bebürf* 
fen, ober übel anlcgen, SSBie bann auch bie Wenigen, 
fo burch übel Verhalten (ich foldjeß Beneficii rerlu* 

’ füg machen, hernach nicht wieber admittiret werben 
- füllen 5 0 o oiel baß Hofpital belanget, weil beffen 
Subftantz gar gering, ba§ baroon noch Jur Seit bie 
SÖranbfiätt nicht wieber evbawet werben fan , fol in* 

, mtttelfi, tijj ein ^ofpital in ber 0tabt wieber ju erbe* 
ben, baß Slrtnehaug bep 0ühler ^eunborffbefio be* 

, quemlicher jugerichtet, aber ohne QSorbewuft, Urlaub* 
nufj unb $öefd)einigung ber Infpettoren nienianbß 
darinnen ausgenommen, unb beherberget werben. 

• v • • 11. 

6pd()n<Mfc&neiben 
$UIeß einfommenbe frembe $8ter, auch Sftojt 
unb ^JBein, ehe bann eß rom ©efchirr abgelaben 
wirb, fol »om 0pcthn*2lu{jfchneiber unb 0tabtfchrei* 
bet aujjgefpäbnet, unb ju JXegifter gebracht, waß 
mijjgejäpjfet wirb, wie oorbergebenbß gebacht, gcrid)t 
| unb inß 9legifter oerjeichnet, waß aber wieber hinauß 
f »erfaufft unb abgeführet wirb, bie 0pül)ne eingelegt 
' unb abgefd;nitten werben." 

(£e 3 - 12. Sid;* 
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Si<hmeif?cr;$(mpt jum auf#e$äpfften 
©etrdnefe* 

5Beil Dem Jberfommeit nach ju Sula aüc» ein« 
gelegte unD auggejäpffte frembDe s 25ier unD < 3Bein ; 
geeicbet tperDen mug, fot Der Sltefle im 9tatb,ad 
dies vitae rcrpflid)tet tperDen, Dag er neben Dem Dar* 
ju PerotDnetcm SpäbmSlugfcbneiDcr unD Unechten, 
Dem ©eben unD Dbmen allezeit beproobnen, unD 
ftetfftg jufeben feile, Dag mit Dem Sieben bebutfamb 
iimbgegangen, Spmer unD Sftajfc recht gcfüUet, Dar* 
Pon ntd>ts unadbtfamb perfibüttet, unD nebenbin 
gegoffen, unD al|o rneDer Die iperrfcbajft unD 9\atb, 
nod> Die ^Birtb oDet* gubrleute, DarDurd) perfürfcet 
tterDen, *3Sie Dann Degtpcgen fonDerlicbe acht ju 
haben, Dag im SlnfdjneiDen Der Siebe nicht geirret, 
fonDern eines jegliches $aj[cs Haltung eigentlich an* 
gefebrieben, gerechnet, unD alfobalDen nad> perrkbterer 
Siche Pon Dem StaDtfbreibet ju Ütegtjler gebracht 
iperDe, Sr fol auch Den Stcbcpmer, fleine ©emäg, unD 
Darju gehörigen 3<ug, jeDeSmal Durch Die Unechte 
wieDerumb in ^ermabrung bringen laffcn. Damit es 
nicht permabrlofet, oDer Durch Stoffen, fallen unD 
©dbiagen am dbalt geringert, fonDern alles in guter 
SXicbtigfeit erhalten tuerDe. 

r *3* | 

©ic&meifiet be$ ©ebene!« unb ©etrepbta« 
©emäfieö. 

SS füllen auch »egen Des Scbencf* unD ©etrep* 
Dig«©emdffeS ppene Sichmeifter, einer aus Dem 

9tatb, * 
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Dvattv unb einet auä ber ©emeinbe, auff iljre ßebenö* 
Seit, roofern nic&t auö erheblichen Urfadjen Grnberung 
oorgenonunen »erben mufte, »erorbnet unb oerpflich* 
tet werben; ©iefe foüen alles @etrepbe»@emäf} fo 
»ol in bes SKathfc'SBage, als bep benen Bürgern, 
abeidjen, unb »as gerecht i fl, jeicfcnen, unb bamit es 
in feiner 9Sollfommenf)eit bleiben möge, folches na<# 
ermeffcnber Slotljburfft vifitiren, »as geringe« »or* 
ben unb unrichtig, corrigiren, ober gar abfchaffen; 
©letdjcr geflalt es mit benen ©chentfmaffen gehalten, 
biefelbe bet> benen ( 2 Beiwunb ^ier^irthen, fo wol 
in benen StathfcÄellern, als unter ber Söürgerfchafft, 
nach ©elegenfyeit offterS vifitite, baS geholte ©eträn* 
cfe ju }eiten unoermercfet angegoffen, wag unrichtig, 
weg genommen, unb bie falfdj befunbene jut SSeftraf* 
fung bem 2 lmpt irnb Statue angejeiget »erben. 

. . i / • » ‘ ' 

14 . 

S 3 ierte! 6 meiffere. 

©amit untetf benen Bürgern nötige Slnflaften 
unb Dtbnungen fo oiel beffer ju »ercfe gerichtet »er*- 
bcn fönnen, fol in jeglichem §f>eil ber ©tobt ein Sßier« 
telsmeifler, auf feine £ebenS»3eit, oerorbnet »erben, * 
welche nicht allein, j»ar 3 eber in feinem Sßiertel, eine 
richtige Stolle unb Sßerjeichnuj? aller Bürger, hierin» 
ber unb ©ejinbe haben, aufifridjten, unb 34hvlichen, 
ipaSakunb jugehet, barinnen enbern follen, bamit 
man ber ©nwohner ober SJJannfc&afften falber jeber 
Seit gewifie 9lachrid;t ^aben unb erlangen fönne, 
fonbern jte follen auch bepm Söürgerlkhen @^ie(fen 

€e 4 unb 
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unD anDern $luffreartungcn, jcöcc fein Qßierthbt com- 
mandiren, unD wann Der SÖürgerfchafft etreab anju# 
fünDigeti, ftch jeDerjeit willig Darju gebrauchen laffen : 
QnfonDerheit follen fie bet) entftehenDen gereerbbrun* 
tfen, fQ ©Ott Doch in ©naDen verhüten reelle, n>ie 
auch anDern iftotbfällen jur Rettung gute Slnftalt 
realen, unD Die Bürger Darju amreiben Reiften. 

. . I ’ - . ‘ * » 

iS- • 

©teinfe$er>9(mpt. 

SSM ftch auch offtetb jreifchen Denen 93enacfj* 
barten Der SDtarcfungen halber Errungen unD ©trit* 
tigfeiten ereugnen , follen jreeen ©teinfefcer aub Dem 
SKatb, unD jreeenc aub Der ©emcinDe, beftenDig Der# 
orDnet unD perpflid)tet, auch nach eincö Abgang Def* 
fen ©teile, Durch eine anDere hierju tüchtige 9}erfon> 
unüermglid) erfefcet reerDen, 5)iefe follen über allen 
geringen Errungen unD ©ebrechen Der $Dtarcfen,auff 
Der ^arthepen Begehren ernennen, richten unD fd)U<h { 
ten. £)arbet> aber beDüchtig hanDeln, alle Umbftän# 
De genare erreegen, gereiffe (jjrfunDigung Darüber ein« 
jiehen, auch beDürffenDen fallb beglaubte Seute, fo 
Don einem unD Dem anDern < 3Biffenfchafft haben, ei# 
gentlidj Darüber befragen , unD fo Dann nach ib^w 
heften Slßifjen unD QSerftanD, mit -fMnDanfchung ab 
ler afffeflen, ol>n Slnfehung, SÖtietgabe oDer @efc£en# 
efe Darüber ertheilen, ernennen unD auff fSegehren fb 
Diel ©teine, alb nothig, ümb Die gemütliche ©ebühc 
fefcen, <3Bere aber Die ©ache Der < 2Bichtigfeir, foHen 
fie mit Dem gefampten SKath Daraub communiciren, 
unD Dofelbften gemejfenen 23efd)eiDb ftch erholen. 

i 6 . 2 ßafj 
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(Eben« maffen foücn auch Q3icr cjBafiermdnner 
auö Dem Dath unD Der S23ürgerfc^afft beftcnDig »er* 
orDnet werDen , Die nicht allein über Die fjßercfe jroi* 
felgen Den kümmern, SD^üljIen , S8obr«@cbleiff«unD 
anDcrn fJBercfen, Der QSaffer halben, fonDern auch 
wegen Der ^BicfenmaiTcrungeti, Die vorfaüenDe 3r« 
rungen unD 0trittigfeiten nach fattfamer unD gnug« 
famer unD roolbeDdchtiger €rroegung Der UmbjicnPe, 
Dofern e« flechte 0achen, erkennen, unD Die f)}ar« 
thepen, ebne einjigeö 2tnfef>cn Der ^erfon, nach ihrem 
heften SßerftanD, ©emiffen unD ©utbefinDcn au« ein« 
anDer fefccn, entfcheiDen, unD folche jebeämd tn Da« 
<28af|erbucb fchreiben, Die wichtigen gdlle aber Dem 
Slmpt unD 9latf> ju entfcheiDen portvagen, auch Die 
in Abgang gerathene Gaffer «OrDnung wieDer ytt 
Dichtigkeit beforDern, unD fteijf Darüber halten. 

> • ' ’ f 

V. 

r Stnnctjmuna ©c meinet Wiener 
unb Unechte. 

i 

< 2ßie bihhero auff Petri Cathedra, alfo fallen 
hinfürDer auflf Michaelis De« Dath« unD ©emeinec 
0taDt Wiener, al« fördroer, 9)?dlher, Sörunnenrodr« ' 
ter, < 3ßegchctltcr , ^Bdchter, £irten, 0taDtknechte, 
glurfchüfcer, unD Dergleichen angenommen, unD wie 
hernach folget, verpflichtet roerDen. 
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3 &c fallet geloben unb fdjweren $u ©ott unb fei« 
nem heiligen ^ort, i.j SDajj ihr in ernenn SDMh 
^oröDienfle bem 2 lmpt unb 9Sath, infanberheit benen 
jcbei-jeit perorbneten «Sial&öorflehem, allen fcbulbigen 
©eporfainb unbUefpeft erweifen, was fie, Oberau# 
bet’ Q3rawmeiffer, bes SDlafaerS f>atl>er, mit euch ju re« 
ben, willig unb gerne »ernebmen , unb euch barinnen 
freunblich unb bienftbafftig bejeigen wollet. 2 .) 
5rcwe unb fleißige Sluffficbt haben, baß, fo oiel müg; 
heb, jeberjeit gute unb jum Mfcen tü^tige ©erffen 
ctngefauflft unb recht gemeffen, als auch im ©nfebüt* 1 
ten, SMrren unb 2lbtragenbeS9)MheS,baroonnicbtS 
oeruntrewet werbe. 3 .) 9ftcbt allein bie Sftalfc* ober 
2BacbS><£rn, fonbern auch bie £>drr*S3oben unt> 
€ammern rein unb fauber halten, was jejuroeilerc 
wanbelbar wirb, benen $Öawberren nnjeigen, bamit 
ohne gröfjern ©ebaben falcbes jcitlidj oerbeffert wer« 
be. 4 .) ©as $ewer bep Sag unb Stacht wol in 
acht nehmen, bamit fein ©(habe erfolge, falbes au# 
in rechter SJtaffe halten, bamit ein jegliches Üttalfc 
recht börr, aber hingegen nicht fcerbranbt, ober bas • 
©arrtuch na#l4ßiger 2 Beife Mberbet werbe; 2 )eß« 
wegen bann fanberlt# ju oerhüten, baß fein £f)en, 
ober fanften etwas fettes, jurn gewerfommen mo« 

$*• (5-0 3m $lujffchütten, SSenben unb Abträgen 
bas Sftafa reinlich unb genaw jufammen halten, baß 
batwon nichts unaebtfamb oerjettelt, jertreten unb 
oerberbet werbe; 930m S3?alh ober ©erften Weber 

oor 
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por eud> etwas ^cimti-agcn, noch Durch t>ic ©urigen 
heiinfchleppen laffen. SDahero 6 .) ju Verhütung 
Q3erDac^>tö, fol er weDer Sc&mcine, «hüner, ©ünfe, 
Rauben, noch Dergleichen QSieljc galten, fonDern Piel# 
mehr fleißig jufehen, Daß Pon anDerer Ceute QSiefye 
fein ©chaDe im $D}alhh<wfe gesehen möge. 7 .) 
Sluff Das $9?alfc#.£)olk fleißige Sluffficht galten, Daß 
nichtö pon auDern Seuten, Pielmcniger emrem eignem 
©cftnDe Darpon Percuflert unD entroenDet merDe; 
©0 3f>r auch Dergleichen hinterfommen tuerDet, fol# 
<f)cö Denen Slal^i>errcn gebührenD anjeigen. 8 .) 
Söepm Slbmeffen unD gaffen Des solares feine ^3ar# 
theplidjfeit gebrauten , fonDern ohne einziges Stnfc# 
f>en, Den Sternen fo mol als Den Dvcichen, fein richtig 
©emäjj in Der gefegten Stnjahl geben, alfo Daß mit 
fug ftch niemanD Darüber ju befchmeren hüben möge, 
unD im übrigen allen euch fo erweifen,mic ihr es mit 
gutem ©ewifien gegen ©ott, ewet oorgefchten öbrig* 
feit unD Der ©barn 9S3elt ju Perantwortengetrawet, 
Sremtich unD ohne gefefyrDe. 

9 t 

2 . 

Sßrawmeitferö 23 orl)aItung unt> 

3h* feilet geloben unD ferneren ju ©Dtt unö 
feinem ^»eiligen <2Borte, Daß i()t wollet in ewrem 
SSrammeiffcrSDtenff 1 .) Dem Slmpt unD Dvath allen 
fchulDigen ©ehorfamb unD Refpe£l ermeifen, aud) 
gegen alle Die Qenigcn, fo ju bramen t)abcn, euch 
freunDlich/ Dienffh«fft unD willfährig erjeigen, unD 
was etwa ju erinnern, unD mit euch i« teDen, willig 
unD gerne pernehmen. 2 .) Stilen gleiß anwenDcn, 
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Dag Die Stät&ö^eBer, unD ein 3eDer fo brawet, er • I 
fep wer er wolle, mit gutem tüchtigem reinem $ 8 iet 
jeDerjeit oerfehen werDe, ©egmegen if>r Dann auch 

3 . ) Dcffo offter« mitftleig nacbjufehen, wie Die Sftalh 
in acht genommen unD uerferttget wcrDen, wa« nötf)ig, 
erinnern, oDer aber nach iÖeftnDung Denen SKalfjoor* 
fiebern, fSürgenneijtern, oDer Slmptmann , anjeigen. 

4 . ) <2Bann D a« $ttall} gefafiet wirD, follet it>r, wo 
möglich, folc^es? jcDcö mal juoor beferen, wa« untüdj* 
tig oDer mangelhaft, nicht annebmen; 'SBic Die 
«Öiüblen angcricbtet, felbjl jufeben, unD Denen Jtncch* 
ten ernfilicb befehlen. Dag Da« SDialfj Dafclbfien recf)t 
gefebrotet, unD fleifftg in acht genommen, auch im 
geringen nichts oermabtlofet werDe. ©ann 5 .) im 
Sörawbaufe Die Sörawfnccbte in guter difciplin bat* 
ten, aujf Diefelbige fleiftge Sluffficbt haben, unD allen 
möglichen §leig anwenDen, Dag ohne Slnfebung Der 
«tyrfon einem SeDen Die rechte ©üg, nemlicb 

Utlb $öraw>£pmcr, urtDfo oiel menfcb‘unD 

möglich, weDer mehr noch wertiger (c«wereDann Da« 
sJUalfc augenfcheinlich fo geringe, Dag e« Dergleichen 
nicht ertrüge, welche« fal« Dann Defiomehr «Kall? ju 
nehmen) auff ein ganzes ©ebraro gemacht, Darbep 
jeglichem fein ©ut auff« trewlicbfie in acht genotm 
men, unD au« Unfletg oDer Siacbläftgteit, oielwenigetr 
au« Sruncfenbeit, Deren ftd) bep folgen Perrich* 
tungen gdnfcltcb iu enthalten nicht« oerabfeumet 
oDer oerwarlofet werDe; *2Bic ihr Dann folgen fal* 
allen oon euch oerurfachenDen ©cbaDen, al« billig, 
auf Srtentnig Der Dbrigfeit, $u erfehen. ©ollet ifa: 

6 .) oon Denen S3rawberrn guten tüchtigen #opffen, 
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fo t>ie( al$ nottcj fcpn wirD, forDern, Den untüchtigen 
ober feineä wegcö annehmen, auch jufehen, Dag im 
Siegen fein Qßortheil oDer betrug gebraucht merDe, 
fonDevlich aber im ©ieDen unD Kochen Denfel^en recht 
warnehmen, Damit Daö $ 8 ter feinen rechten ©e*chmacf 
habe. 7 .) Stoffs $5ier geigtge SJujfficht haben, Dafj 
ti ju rechter 3«it jufammen gejogen,unD Derne in rech« 
ter ®}aa|j Die -g)efcn gegeben merDe, unD folcbeä jeDcä* 
mahl Dem $ 8 ramherrn,-oDer wer Darju ocrorDnet 
werben mochte, ümb Darbep ju fcpn, anjeigen. 8 .) 
Sum 9)?eifchen follen jeDetfmal tüchtige ^erfonen 
genommen, unD Deswegen Die SSrawhcrren erinnert 
we.rDcn. UnD weil an Wartung Deß S3ter$ nicht 
wenig gelegen, habt ihr 9 .) nach ©elegenheit, fo mol 
in Denen SKatljtf alö Der Bürger Keller, nachsufchen, 
wie Die SSier gefüllet unD gewartet werDen, unD 
beDürjfenDen falls ^icrtnncn gute Anleitung ju gebetr. 
10.) ©ollet ihr an emerm deputirten Sohn, als oon 
jeglichem ©ebraw iöier ©irten 'Jfyalet: beneben 
Einern halben ©i)mer ftrifebbter, unD jme» 
©eiten Srebefn, welche ihr oor euch, unD nicht Durch 
anDere Seute aus Dem 53raroljau§ fchajfen foüet, euch 
begnügen lagen, unD Darüber weiter nichts forDern 
nod) begehren, 1 1 .) < 2Bte ihr Dann ins Sörawljaug, 
au(fer einem nothßürfftigen $runcf, fein 5Öier oDer 
2Bcin, weDer oor euch, noch t>or anDere, t>ot>len ju 
lagen, utiDiu jechen, welches leicht eine Qßerwarlofung 
»erur lachen fan, geffatten. 1 2 .) Sillen QSerDacht ja 

meiDen , fo wol als Die $3rawfnechte, feine übrige 
©cbmeine, auch ganlj feine Rauben, unD Dergleichen 
QJiehe halten, UnD 13 *) web« £olb, ©troh, Stecht, 
■’ ■ , . oDet 
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ober anberS entroenben, auch bas #of(} unnötig 
, nicht oerbvennen, fonbcrn ju vntl> galten, unb hon 
allem t>ic Übermaß »ieber geben; 3ngemein aber 
14.) baS gewer «>of>t in ad)t nehmen, wie auch baS 
33ratt>^au(j, ^fann, Zottig, unb anberm 25 ran>» 
3eug, allejeü rein halten, unb ju rechter Seit, tt>iefid)S 
gebühret, furnieren, bamit fein Schabe baburch oer* 
urfachet »erbe, Stoch fontf alles baSjenige tbun unö 
in ac^t nehmen follet unb wollet , was einem trewen, 
fleißigen, reblichen unb gewiffenbafften SSrawmeiftec 
jufiebet unb gebühret, §rewlich unb »bne gefebrbe. 

* ~ i , - * . * . - 

3 - 

Q3öt^attung ber SSrawfnechte* 

3be fallet geloben unb ferneren, ju ©ott unt> 
feinem ^eiligen ‘Söort, S)a§ ihr 1.) in ewrem 5)ien* 
fle nicht allein bem Slmpt unb 3tatf) , beoorab benen, 
fo |um Stäben unb Sßrawen 10er orbnet, fonbem 
auch ewren Q 3 rawmeifter allen fchulbigen ©ebot* 
famb unb Refpeft erweifen; QBic nichts weniger* 
gegen alle Sßrawberren eudj bienflbafft, freunblich 
unb willig erjeigen. 2.) ©ie «Sftalfc ohne QSortbeil» 
hafiftigfeit, bem Steifen als bem Sirmen, gerecht rnef* 
fen baffen , wie fid)S gebühret, febroten, unb barbep 
jufeben, baß nichts baroon entwenbet ober ocrmarlo« 
fet werbe, 3.) 3 m Sörawbauß ohne einige Fiebers 
feblid)feit, Durren ober ©ejänef, bem Sörawmeiftet 
willig jur $anb geben, unb alle Arbeit mit trewem 
gleiß Herrichten, barbep jufeben, bah »eher am «&olh, 
Stroh, Fechtern, Trebern, fonberlich aber am Söier, 

. benen 
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Denen 3$raw(>erren nichts oeruntrewet oDeroerwar* 
lofet werDe. 4.) ©arbep Die ^runcfenfyeit mctDcn, 
Das gewer ju Qßerlmtung Unglücfs wol in acf)t nefy* 
men, unD big es gänfjlidb abgebrennet, ni<$t Daroon 
gel)en; ©as $5rawf>aug, $86ttigunD SJrawjeug je* 
Derseit rein gölten, Den @taul> oon Denen SSakfen ju 
regten unD gelegenen feiten abfcbren , was tnangel* 
fyijftig wirD, Dem 23awl)errn un»erjügli<$ anjeigen, 
Damit es f&rDerli4)ft gebelfert, unD @d;aDen t>erl)it< 
tet werben f&nne. 5.) 2ln eroern gol>n eud) begnu* 
gen taffen, unD Darüber fein $rincfgelDt forDcrn, 
weniger erjwingen , wie aud) ol)ne Sßortljeilfyafftigfcit 
Die Trebern, Den öorgefc()riebenen 9vatl)S>SßerorDnuh* 
gen na<$, augmejfen, unD Deswegen fein ©efcfcencf 
nehmen, unD fonft aUeö Dasjenige in adjt fyaben fofc 
(et unD wollet, was trewfleigigen , reDlid;en unD ae* 
wiffenljafften 23rawfned)ten jufteljet. unD gebühret, 
$rewli$ unD ofyne gefegrDe. 

4- 

©e$ XfjürmetS unfc <5tat>tpfeiffer$ 
Q3or^aItung* 

Sljr foHet geloben unD fc|jweren, Dag if>r in ew* 
rem ©ienfte wollet 1.) jeDerjeit eines frommen, €f>rift* 
liefen unD erbarn gebens euch befietgigen. 2.) ©ic 
©runefenfyeit unD alle unjiemlid)e ©efellfdjafft mei* 
Den, aud) niemanDen, Der nichts fonDerlicges Droben 
ju verrieten, aujf Den §f>urm (affen , oielweniger 
<t>en, @pielen, oDer anDere Ueppigfeit unD lofcS 9HSe* 
fen auff Demselben wrjtatten. fonDern Den Eingang 
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Deo $humte fTctö galten, Damit nicht aUerl«i> loß 
©eftnDe hmauff lauffcn Ponnc. 3 .) 3)ie ^IBacht 
Aufm $hurm allezeit fleißig »errichten. Die Ul>c rieh« 
tig galten unD roarten, alle 0tunDen nachfchlagen, 
unD Darauf DaO ^>orn blafen , aud; offarO, fo §age$ 
ate 9?ad>tö Die 0taDt überfein, wenn roiDer <3ßer» 
' hoffen, n>cld>eO Doch ©ott itt ©naDen »etl)üte , gern# 
erO^runfan entfahenfblten, fold>eö Durch sölafen/ 
©lotfenfchlag oDer anDere oorgefchriebene gelungen 
fo balD funD unD roiflienD machen, Dacmit jur 9iet# 
tung jeitlich Slnfialt gemalt met’Den fonne »Der mö« 
ge, Slßie Dann aud) ihr unD Die erorigen , ju QScrbü* 
tung Dergleichen umoieDerbringlichen 0chaDenO, aufm 
$burm mit giecht oDer ferner auffobehutfambftümb# 
jugeben. 4 .) SDJorgenö unD StbenDö Daö geroöhnli' 
(he Seichen mit Der ©locfen leuten, wie auch De* 
Borgens, SftittagO unD SlbenDO, fonDerlich auff Die 
0onn# unD gefaage »ollfammiger abblafen. 5 .) 5Dettt 
. Choro Mufico alle 0onn# unD gepertage fleißig 
beproohnen, unD beDürffenDen falte fonDerlich oor 
4)ohen gelten oDer angelegenen Sluffroartutigen junt 
Exercitio euch neben Denen ©efellen millig einfallen. 
6 .) Sieben eroeren ©efellen bep <£)od>jeiten unD an# 
Dem ©afierepen alle Uepptgfeit, gäneferep unD är# 
gerlicheö 5Befen PermeiDen. 7 .) OBaun aud; auf# 
ferhalb Slmptö unD Der 0taDt auffjumarten, oDer 
fonfan etroaö ju »errichten oorfdllet, ihr fplcheO jeDeo# 
mal Dem Slmptmann unD SÖurgermeifar gebührlich 
anjeigen, aud) ohne Qßorberouft unD Srlaubnuß euch 
nicht außerhalb ganDeö begeben, in erorem Slbroefert 
aber, Den $hurm unD Die *2Bache, Der ©ebühr nach/ 

befallen 
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beließen und fonften aßeS dasjenige, was euch gebüb* 
_ rct, «nD in der Q 3 efiaßung fürgefdjrieben, trerolif& 
und fleißig »errichten wollet, fo uiel euch menfd)* und 
müglid>, und, ibr es gegen ©Dtt und der 9JBeIi mit 
gutem ©ewiffen getrawet ju »erantworten, Srewlicfc 
und o^ne gefcbrde. • w . <> 

I ’ '• J 

■ : • . v . ; 5. \ ,■ : : ■ 

©er ©tafct^nec&te ober 9tot(j& 

©tener. ”• ' /*;/; 

3 b* foUet getoben und fdjweren ju ©Oft und 
feinem ^eiligen < 2 Bort, ©aj? i.) 3 b? jufbrderfl dem 
©urcblaudjtigjien , 4 bocbwürdigfien dürften und 
*£)errn, ^)errn SDiorifcen, Verbogen ju 0 ad)fen, 3 & 
li <S}, €le»e und 33erg£, poftulirten Adminiftratori 
’ des ©tiffts Naumburg! , ßandgraoen in $f)iitingen, 
SRarggraoen ju Reiften, aud) Ober# und Rieder* 
Saufifj, ©efurfteten ©raoen ju «fpennenbergf , ©ra* 
den ju der Siarcf und SKaoensbergf , 4 Öerrn ju 9vä* 
»enfiein , und der Rollet) Thüringen (Statthaltern, 
als diefeö Sbctte £>« ©efurfteten ©raofcbafft .£)en* 
nenbergf CandeS* *£)errn, und 3b rec $ocb''$ür|t(; 
©urcbl. Srben und 9iacbfommen; ^EBiedann dcro 
Regierung und £)ber> 2 lmpt, fo wol$lmptmann,33ür* 
germeijter und 9 \atf) allster ju ©ubla, wollet trero, 
bold, gewärtig und geborfam fepn , ©erofelbcn und 
©emetner @tadt 9tu|cn befördern/ dargegen @cba* 
den warnen und »erbitten. 2 .) (Euch in ewrem 
©ienji fo Sage als Machte bereit, willig und gebor* 
famb erweifen, »spaßen ©ingen aber, eines «Sb«#* 
! $f licken. 
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fielen ^ ©ottedfurchtigen gebend unb ^Banteld btt 
fleijjigen, Die $runcfenf)eit meiben, fonberlich, wann 
ihr in SKathd unb ©«meiner ©tabt# 0 achen aufju# 
»arten, bamit an ewren anbefoblenen Verrichtungen 
nichtd oerabjeumet »erbe, ober euch felbjlen ©djimpff 
unb Ungelegenbeit juflet>en möge. . 3 .) Sllled bad,fo 
.. »on SKatl)d unb ©emeiner ©tabt#©acben euch anoet# 
trawet unb befohlen wirb/ willig, geborfamb, unb mit 
trewem gleifle aujjricbten, nichtd baroon noch barju- 
tl)un/ auch »on geheimen ©achen niemanben ichtwad 
offenbaren, wad ihr »errichtet, jebed mal wie unb 
welcher geftalt ed gegeben, berichten, unb euchbarbep 
in allem ber grünblichen 5 Barbeit befleißigen. 4 .) 
Unb weil ewere Verrichtung mehrentheild unb für# 
nemlich auff Verfünbigung unb (Eintreibung bed 
Siathd unb gemeiner ©tabt (Erb# unb gKKht&infev 
Ungelbd, SMthe, Dpffergelbt, ©tcwer#unb anbere 
Mafien# ©«fälle, Stern Söejtettung bet QBachten, 
groljnen, Sagten unb bergleichen , beliebet, ibr auff 
Sßefebl barinnen geborfamb, willig, unoerbroffen unb 
fleißig erjeigen,. auch fo wol bed Slbenbd fp4t, ald 
frühe borgend, seitlich, bep bem Söürgermeifler euch 
eingeben, unb wad ju bejleUen ober &u thun, »erneh* 
men. 5 .) SJlit benenjenigen Bürgern, benen ihr 
auff Befehl etwad anjutünbigen, ju gebiethen ober ju 
oerbietben, in »ergeblichem Snncf unb V3ortjlreit 
euch nicht einlaffen, -oielweniger ©4)4nbend unb 
©chmäbend euch unterfangen, fonbem wad euch 
befohlen, blöd anbeuten unb »erriichten, unb auf »er* 
fpührenben Ungehorfam euch ferner Verorbnung er# 
holen. 6 .) ©0 aber einer ober ber anber aud gro# 
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6cc UnbefdjeiDenbeit unD »iDerfeßlicben §ro(} n>tDcu 
Die Dbrigfeit lofe < 2Bort unD Sieben auOgicffcn, unD 
euch mit ©d)enDen »nD ©cbmüben antaflen »ür* 
Den, ihr icbeömal foldjeö mit »arßaften umbftenDen 
referiren, unD Dabep in acht nehmen, wer eine* 
ober Da* anDere mit angeb&rt unD gefeiten, Damit 
»iDer Die Vcrbredfere, nach 33eftnDung mit ernfter 
©traffe verfahren »erben F6nne. 7.) Slucb auff er* 
beifcbenDe ^JothDurfft unD iSegebren, Dem ^ürfllicßen 
©üeßfifeben Slmpte allbier, jeberjeit an Die $anD 
geben, unD Die 2BiDerfpenftigen, ungefdjeroet einfci* 
ger ©efabr, jum ©eborfamb bringen f>dffen, gejtalt* 
famb binmiDcr auch in gemeinen ©taDtfacßen, wenn 
.es ohne fonDei-licße VerbinDerung gegeben fan, fteß 
De* ßanDfnecbtö gebrauchet »irD. 8) §(eifjtge 2fuff* 
ficht fyabtn, Daß Die Brunnen - <sE4f!en , ©affen unD 
gemeine $l4(je reine gebalten »erben, unD alle* Da*# 
jenige, »a* Darin ge»afcben »irD, bimoegnebmen 
unD auff* jKaßtbauß bringen, Do euch Dann jeDeSmal* 
pon Denen Verbrechern Die ©ebübr entrichtet »erben 
fol; ©0 auch tbr Dergleichen Ceute nicht betreten, 
jeDoch geroiffe Nachricht, Daß folcße* gefeßeben, pon 
anDern erlangen »urbet, ihr eö an^ujeigen oerbunben < 
fepn; <28« Dann 9.) nichts weniger* ihr auff Die 
jenigen, fo auf liefern, 2Biefen, ©arten, unD an 
Denen $8runne»SK&bren, ober fohften ©chaDcn tbttn, 
ein Sluge haben, unD Die Dergleichen perüben, jur 
SBefiraffung angeben. 10.) $n Dem .fjopffenabge* 
ben bur^au* feine ^artbeplicßfeit gebrauten ober 
fpüren laffen, fonDern ohne Slnfeben Der ^Jerfon, 
Sftietb, ©abe ober ©efeßenef, einem »ie Dem anDern, 

Sf * . »ie 
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wie ci breucblicb unD bertommenä, ohne ^Bottbet!* 
bajftigteit mejfen. 1 1 .) S)ie Siebe Deö aujjgejdpjf* 

•ten ©etrdncfö, neben Dem ganDfnecbte gewemlicij 
verrichten/ unD auff SrforDern Derer Darju QßerorDs 
neten? jeDerjett willig Darbei) erfebeinen, unD gleijj 
anwenDen, Dajt tm Sieben unD SlnfcbneiDen nicht 
. geirret werDe, ©Der einem unD Dem anDern ju Diel 
oDer ju wenig gegeben möge, auch Den Siebenter 
unD zugehörigen geug in guter Dbacbt unD 9ßerwab* 
rung halten ; UnD Dann im übrigen alleö Daä jenige, 
waö euch fonjten befohlen, unD in ewrer Söeftallung 
erforDert wirD, getrewlich leiften wollet, obnegefebrDe. 

\ .. / • • •* . • I 

6 . - . 

gluIjr©cbTt&ein 

3bt Tollet geloben unD febweren, i .) S5a§ 3bc 
juförDerfl Dem #ocbwürDigften, ©twjjlaue&ttgffm 
Surften gnD «£>erm, .£)errn 3Jtort$en, Verbogen ju 
©aebfen, 3ülicb, Sleoe unD 53ergf, poftulirten Ad- 
miniftratorn Deö ©tiflftö Naumburg?, üanDgraoeti 
in Thüringen, 3)?arggrat>en ju SDteiffen, auch Ober* 
unD 9iieDer*£aufib, ©efürfteten ©raren ju «Rennen* 
bergt, ©raren ju Der Starcf unD fKarenöbergf, 
^jerrn jum 9tarenftein, unD Der SÖallep Thüringen ’ 
©taDtbaltern, k. Unferm gnäDigjten #errn, al$ 
Diefeä §beilö Der ©efürfieten ©ravfehafft Rennen* 
bergt ßanDe&Sürjten, unD 3brer $ocbSürjtl. SDurcbl. 
(Erben unD 'Sftacbtommen, < 3Bie aueb Dero Regierung 
unD OberSlmpt, fo wol Slmptmann, 23ürgermeiftec 
unD 9\atb allbier ju ©ula wollet trew, l;olD, gewdr? 
tig unD geborfamb fepn ; ©erofelben unD ©emeinev 

» ©taDt 
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©taDt ^u^ett befbröern, Dargegen ©chaDen warnen 
tmD oerhüten. 2 .) €ucjj in erorem ©ienft fo $ag$ 
al$ Nachts bereitwillig unD geljorfanib erwcifen, oor 
nlien SDingen aber: eines (Ehrifllichen, ©otteSfürcbti# 
gen Cebenö unD ‘iSSanDels euch befleißigen, Die $run# 
efen^eit meiDen, Damit an ewern ^erridjtungen 
nichts oerabfeumet werDen möge. 3 .) 2 t«ff Des 
SKat^ö ©ehhlfce im ©ehmer jeDerjeit fleißige 2iuffftcf)t 
haben, Da§ Durch oerbotenes fahren, oDer fonft Dar# 
innen fein ©chaDe gefchehe, oielwenigei: 33dume, 
©fangen unD Dergleichen, ohne Slnweifung DeS^orß# 
fnechts, abgehamen werDen. 4 .) 3ufcf>cn, Daj? fo 
wol im $elDe, an liefern, ( 2Biefen, ©drten unD §et# 
<h«n Denen Burgern fein ©chaDe jugefüget, wie auch, 
Da§ in Der ©taDt Die Brunnen rein gehalten, unö 
nichts Darein gemorffen oDer gewafchen werDe; 
5Bie Dann ihr Die 3$erbrechere , fo pfft fich Derer 
betreten taffen, ju pfdnDen, unD Dem 9tath anjuiet# 
gen, beoorab Die Wenigen, welche ftd) unterfangen Die 
55runnen«9t&hren au(ferhalb.Der©taDt auffjuljamen, 
oDer Das 2Ba|fer Daraus ju nehmen, UnD im übrigen 
allen rrnrer 33ejtaHung trerolich unD fleißig nachgehen 
Wollet, ohne gefehrDe. 


SBagemeijfcrS* 

3 hc fallet geloben unD ferneren $u ©ott unö 
feinem heiligen QBorte, 1 .) £)afj ihr Die euch anoer* 
trawte ÜtathS^age mit trewem §leij? in aje^t neh* 
men, ©ewicht unD ©emdjj, Damit mutwilliger weife 
fein ©chaDe Daran gefchehe, oDer etwas Daroon Der# 

gf 3 tohren 
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tof>ren »erben m6ge, »ol oerwahten. 2.) §remb# 
ben unb ©nljeimifchen, fo etwas ju wägen haben, 
ju jeDerjert willig unb bereit fepn, unb alle« ohne einige 
93artf)ep(igfeit geregt auffjiel>en unb abmegen, was 
n&thig, fleifitg betreiben, unb ju UKegifler bringen, 
bamit beburffenben fall« beglaubete 9?a$ri$t unb 
Äundfchafft daraus genommen unb auggefieHet »er» 
ben fbnne. 3.) VJann aber ohne jemandes fonder* 
liehe fchulb das ©emäg ober ©ewicht ©«haben nel)# 
men würbe, ihr folcbeS fobalden, ju Verhütung eini» 
ger Unrichtigfett, im 93 aw$lmpt anjeigen, unb ben 
«Diangel erfefcen lajfen. äuch 4.) beme bep ber 
Sffiag*Drbnung oorgefd)«ebenen $a; eigentlich nach» 
gehen, unb oon feinem mehr ober weniger forbem 
unb nehmen, unb bo etwas bedenflicheS oorfället, 
folcbeS an gebärendem Ort anmelben, unb im übri* 
gen aßen, ber gegebenen 53eflallung unb ermelbeter 
^Bagordnung nach, leben foUet und wollet, fo oief 
. «uch menfeh» unb müglichen fepn wirb, Srewlicb unb 
ohne gefehrde. 

8 . 

©er ^acf)tnn'iller Vorhaltung, 

3 h^ foHet geloben und' fchweren ju ©Ott unb 
feinem ^eiligen VSort, ©ag ihr die euch anoer» 
trawte SRathS*$Dlühlen fieifftg in adjt nehmen, ftets 
in gutem ©ange erhalten, fonberlich ferner unb ßiecht 
«Ifo oerwahren, dag dem £Hat^ und ©emeiner ©tabt 
ju ewerer felbfi eigenen fchwerer Verantwortung unb 
Cntgeltung daraus fein0d)ade crtoachfe, auch einem 
jeglichen Bürger unb «Dlahlgaft feine ©ettepbig 
- ‘ ' unoer» 
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1 unoetmecbfelt ohne betrug unD Vortbeilbafftigfeit 

rein mahlen, unD Daroon ein mebrer« nicht al« Die 
1 gewöhnliche SSÄebe nehmen, weniger Durch Die ewrigen 
j ein mebrer« nehmen laffen, Damit wiDrigenfal« Die 
geute nicht an anDere Ortfoe gewebnet, Die SEftübl* 
nu&ung aber geflopffet unD gefdjwdcbet werbe, <2Bie 
Dann nicht« minter allen Denen Senilen , Die ibc 
©etrepbig auf« ©eroicht mahlen laffen, Daffelbe gebüb* 
renDer muffen geroebren, auch t>ierinn unD in aUen 
anDetn oorgefebriebenen QJuncten Der SDiüblorbnung 
, unD ewerer ^aebt* Vertreibung naebieben wollet, 

( trewHcb unD ohne gefebrDe. 0 i ' . 1 . 

.. . 

©et $a#$Be<fen Vorhaltung. 

3bt foUet geloben unD ferneren ju ©ott unD 
feinem ^eiligen V3ort, Daß ihr Die euch anoertrawte 
58acfbdufer auffö befte in acht nehmen, an aUen 
Deffen ©ebdroben, $büten, §enftern, Siegeln unD 
©cblöffern, nicht« oerwarlofen, mit $emer unD gieebt 
por eud) unD Die ewrigen jorgfdltig unD bebutfgmb 
ümbgeben, Damit aller ©ebabe oerbütet werDen mbge, 
oDer Do Dergleichen, fo Doch ©ott abwenDen wolle, 

I Durch ewere oDer Der ewrigen Unacbtfambfeit oerur* 

p fachet würDe, ihr folgen erfefcen ; Cinem jeglichen, 

j Dem Slrmen fo wol al« Dem Steteben, fein @ut recht . 

unD wol unjerftoffen unD unoerbranbt aufjbacfen, 

3 ©Der wieDrigenfall« folcbe« gutmad)en, auch im übri* 
gen alle Dem jenigen, worju Die ^tocbfcVerftyreibung 
euch ferner oerbinDet, trewlich nachfommen Wollet, 
i - obm alle gefefaDe. . .. 

Sf 4 • «0.-2J«. . 
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^orijattung Denen 95 ä(^tw<l^tern* 


; " jbRet gefaben und fcbroercn ju ©£>tt und 
fethem Adligen erorem ange* 

nommenen SKerift euch getrew tmö fleißig gegen 
SltnptunD Statb'diefeö £)rtb$geborfamb, und fonfl 
in gemein jet>ftjeit etOöc und auffrtebtig 

«erhalten; a.)i.©ie 9 tocbtj}unden nic^t «allein an 
denen gewöhnlichen .(Ständen Tintig ruffen/ und nen 
Petri an bijj' Michaelis, tueö 3lbend6 ümb.p. Ube 
önfaben, und des borget»' ümb 3 . Ub* mitteten/ 
Q>on Michaelis aber bis Martini, des Slbends ümb 
8. Uf>r an; 2>ann pgn Martjpi biß Petri, $lbend$ 
ümb 7 . it^t %>*• Sftorgem^ümb 4 . Ubtobtreten ; 
©ondem audjig:) darbep fonderlicbc fleißige 2 luff* 
fM)t, fümtmflef) bet) denen £ämmern, Sftafa* und 
55wwbäufem höben wollet, daß mann etwan, fb der 
getreroe ©£)tt in ©naden »erbute, §ewcrS 5 ©efabt 
öder ander Unglücf in der©tadtfid) ereugnen wurde, 
folcbeb durch Olafen, Muffen, imDdem ©locfenfcbiag, 
alfobald der 5$ürgerfcbajft wtßend gemacht, und 
$ölfife gehaftet werde, 5 )o aber dergleichen in der 
9iadjbarfcbafft cmflünde, foüet ibr, großes ©ebreefen 
jti »ernteidtn, durch Sinflopffen an den Käufern, die 
Bürger, piförderft aber Slmptmann, SSürgermeifter, 
aud) gewer* und ©prübenmetfier auffweefen, damit 
man denen < DRotf>leidenden unoerjüglicbe hülffe und 
SKettung ju faun Slnjialt machen f&nne. * 2 Bann 
4 *) 3 hr bep nächtlicher ( 2 Betl in denen Rufern 
undeutliches ©efüufjf, ijader, 3 ancE,©chtägerep,.un& 

' - * s '0 . ander 
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anber ©ottlofeö leichtfertiges ‘Jöefen, als auch auff 
6er ©affen, oDer fonfl ctro^ö verDdchtigeS in SMebe* 
rep oDer andern unbilligen ©tucfen vermcrcfet, fehet 
unD f>6ret, ba|j ihr folcheS i jeDeSmal Dem ?impte unD 
fHath fobalDen, jeDoch mit ©runD Der SBahrheif, 
Sbne einige affe&en, anjeigen tvollct, Damit foldjeS 
nad) befinDlicfyen Umflänben entrocDer gebührlich 
gemittet unD geilrafft, ober an gehörige Orth berid> 
tetmerDen fönne; ©o autf> ?.) 3h r bep 9lachtS» 
Seiten einen oDer mehr, /Der Da mit 3auchhen vnD 
viel)ifcbem ©eblecfe ftcf> ungeberDig erjeigetv oDer an 
Denen Scfen unD < 2Bincfelti auff aUerf>anD verbotene 
lofe ibänDel lauren tvürDe, verneintet, follet ihr Den 
oDer Diefelben mit guter 523efcf)ciDent)cit flill unD erbar 
betmjugehen ermähnen / in vertveigetcr §olge in Der 
SfBad&tflube (tvor&u euch Dann etvere ©efellen, tvie 
auch ihr ihnen, auff DaS mit Dem < 3Bacf>thorn gege# 
bene Seichen ju #ülffe ju fornmen fchulDig,) in Arreft 
bringen, folcheS Des SDlorgenS alfobalD Der Obtigfeit 
anmelDen, auch Do ihr gleich Dero grevelern nicht 
babhafft tverDen fonnet, fold>e Doch t>em 9tath ohne 
Stnfehen Der ^3crfon denominiren unD anjeigen. 

• ii. 

QS 5 egt)öUer 6 Vorhaltung* 

3hr follet geloben unD ferneren, Daß ihr in 
eivrent ©ietifle euch jeberjeit tretv, gehorfamb unD 
»willig ern>eifcn, Die ^S5ege unb@trajfen fleifjig beffern, 
unD fo viel möglich, befiänDig erhalten, Die ^Soebent* 
lieh, gegen Die SSefolDung fchulDige jmeen orDentliche 
$dge, jeDeSmal vhUig arbeiten, tvie auch im übrigen 
• ■ 9f s wehr 
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mehr nic^t angeben ober belohnet nehmen, nie was 
ihr würcflich unD oollftdnbig oerbienet, unD Darinnen 
feine eigetinüfcige ^orthcilhafftigfeit gebrauchen, oDec 
tarneben anDern Jemen arbeiten, unD alfo Duppeln 
John nehmen, fonDern in Dem allen euch alfo oerbal* 
ten wollet, wie ihr ei gegen ©ott unD Der Erbarti 
Sffielt mit gutem ©ewiffen ju oerantworten getrawet, 
getrewlich unD ohne 0 cfet>ct?e. 

12. ' 

Enthaltung unb Pflicht eines Wirten. . 

3h* fallet geloben unD fchweren, baft ihr Die 
' euch anoertrawte beerbe fleiffig hüten unD wepben, 
auch nacbldjfiger ober oorfeplicher EBeife fein Rojj, 
ti fep Sirmen ober Reichen, oerwarlofen ober befehd* 
bigen, fonDern oielmehr fo offt ei aujffibjftg, mangel* . 
bufft/ ober franef wirb, Demfelben mit Dienlichen 
«Kitteln alfobalben ju hülffe fommen. 3 n fa nt)et f> e,£ 
aber gute Sichtung geben, Dag an Den gluhr»33l«rcfen 
unD $rifften nichts abgehe ober entjogen werbe, unD 
Do ihr oermerefet, Daf Die Q5enacbbarten über ihre 
©renfcen auff hiefiger §luhr*SKarcfung, ju 0 djmdle* 
rung Der grifft, hüten unD wepben wolten,if)r falche* 
«IfobalD Söürgermetjter unD Rath anjeigen, Damit 
Durch ^JfdnDung unD anDere jitldjftge Mittel berglei* 
eben unbilligen unD wiber Rechtlichen Eingriffen 
begegnet unb gejlewert .werben fonne, EBie nichts 
weniger^por euch felbjten, fo wol Denen Bürgern 
unb Untertanen, an Riefen, ©drten unD gelb* 
fruchten, ali auch Der .f)errfa)afft < 2Bdlbern unb jun* 
'.gen 0cj)ldgen, feinen 0chaDen iufügen , Die oerbo* 
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tfjene unb unbefugte Orte nicht betreiben , fonbern 
Dergleichen jeberjeit, fo viel müglidj , verhüten uni 
• tneiben wollet, tre»lich unD ohne gefehrbe. 

VI. 

S3on SKatljS'äSefblbtmaem 

1 ' 4 

£)amit »egen Der 9vatf)$#S3efolbung fünfftig 
feine 3rrung erwachfeti möge, fo foü jährlich, Do? 
fern Die ©emeinen Einfunfften, fo ©ott gnäbig oer# 
buten »olle, nicht et»an in gänzlichen Abfall tont* 
men, auf Michaelis einer jeglichen SKatljös^erfon - 
Sichte ©ülben ordinari Söefolbung, aus Dem 25ür# 
germeifler Mafien, gereichet unD gegeben »erben, ohne 
Slbbruch Deffen, fo einem, Der auff Rechnung ft^et, 
ober ein Slmpt bebienet, Dem «herfommen nach, bar# 
hon gebühret; 92Bie auch Der Statbfcunb £>ienfl# 
©ebrätobe, als Ehelich jeber ein halb ©ebtämbe 
©oppelbier, jeboch gegen Entrichtung Des gemßhnli# 
<hen UngelDS, imgleichcn Der fernen Sahi'S^ereh* 
rung, unD hergebrachten accidentien. 

VII. 

Söann unb wie be$ EKatbö Q3erfamb* 
lurtcjen an^ujMen, 

£>b»ol hergebracht , Dag wöchentlich auff Die 
greptage nach Der Q)rebigt Der 9\ath auff ErforDern 
iufammen fommen, fol Doch Der SBürgeumeifter fünff# 

> tighin, fo offt es Die Sftothburfft erforDert, tmD es Der 
Seit Gelegenheit nach ohne hebenden gefchehen fan, 

: bei> 
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bet> borfallenDen @acben , »eiche feinen $lufffdjub 
fciDen , Die 5Xatb&9)erfonen , Durch Den Wiener oDec 
Riecht, auff eine ge»iffe ötunDe berujfen unD for# 
Dem la|]en, »ao ju berart>fct)lacjen f orDentlicp fürtra« 
gen, Da Schreiben einfötUmen , .Diefelbe Durch Den 
0taDtfd)rcibcr ablefcn laffen, einet! 3eDen iöeDencFen, 
£Katb unD SJiepnung nach Der DrDnung vernehmen, 
auch nach ErforDerung Der @adjen VStchtigfeit, unD 
Der SJkpnungen Ungleichheit, Die Umbfrage »ieDerbo* 
len ; < 2Ba« nun einhellig, oDer Durch Die meinen Vo- 
ta enDUch gefeplofien »irD, Da$ fol protocolliret unD 
»ercf jiellig gemacht, oDer Do eö Der VSidjitigfeit, Dem 
Slmpte, (»elcpe$ auch tn fehleren fällen ohne Daäju 
Denen confultationibus ju liehen) borgetragen »er« 
Den, €6 fol auch auff ErforDern, ohne fonDerbahre 
Sbebnfften unD angebrachte erhebliche EntfcpulDtgung, 
feiner auffen bleiben, auch ohne Erleubnuf? Des) Q3ür* 
germeijterä, bom Dvatl>, bep ©traffe <$ed)ö©tofd)en, 
nicht aufffichen unD Darbon gehen , fonDern ein jebet 
bep feinen tpc»ren geleiteten Pflichten,- Da$ ©emeine 
Söefle nad) SDIuglichfeit beDenfen, juchen, ratpen unD 
beforDern peljfen ; Darbep Dann aUeö orDentlich , be« 
fchttDentlid) , ol>n einiges ©ejdncfe unD unjiemenbe« 
foltern, gepanDelt, unD feine privat -©adjen unD 
toiDertberttge Affe&en borgebraept, auch Das, fo ge» 
panDelt, abgeueDet unD befcploflfen, bermogeDer, bep 
eines jeDen Verpflichtung, gefchef>ener Erinnerung, 
niept aupgetragen oDer divulgiret »erDen folle. 
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Q3on be6 SKatffS ©ebotfo unb ©e^or# 
famb&3roan& 

(. ^S3aö Pom Söurgermeiffer unD ©efamptem Dlatlj, 
in gemeiner ©taDt, unD por fit gehörigen ©achen, 
angefönDiget uni> geboten roirD, Dem folien Dic^ür* 
g.er jeberjeit, Permoge ihrer pflichte, gehorfame $olge 
leiften, fonDerlich aber auff PorhergehenDe SinfünDi« 
gung, Die Erblich 9i6Der*3infe, SÖdthe, DpjfergelDt, 
©tetpern unD Dergleichen ©efälle, ohne QSerjeumnutf 
unD #inDerung, abftatten unD entrichten, Die Unge* 
horfame unD ©eumige aber folien nicht allein Pom 
iöürgermetffcr, fonDern auch allen anDern auff ©n# 
nahm ftfcenDen 2lmpt$trägern , Durch Arreft unD 
©ehorfamb&Sroang, ernfllich Darju angehalten, unD 
pon ihnen obgefeljte ©trajf Deö duplj exigiret toer* 


» S3on Xaration unb 9fotlj&33eftcf)* 

& ttgujigen« 

<2Benn jtPifcfjen Bürgern Errungen tnegen Derer \ 
5BtncfebunD $raujf*9vecht, ^31a^ unD 9vaum, «0}ar* 
r * cfung, Servituten unD anDern Unachen er, tflehen, 

3 jf unD Defnoegen eine SÖeftchtigung bep Dem 9iath gefu* 

1 chet, oDer auch Pon Dem $lmpte angeorDnet tpirD, 
fol Der 93ürgermeifter ein paar 9tath&9>erfonen, btt 
neben Dem ©taDtfchreiber Darju aborDnen; ©Jmerc 
Dann, Dag Der gefampte SKath Darju erforDert unD btt 
gehret würDe, Die folien Der©ache iöefchajfenheit tit 
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gentlicb in Slugenfcbein nehmen, aller UmbjWnbe jt<$ 
mit gleiß erfunbigen, Dem Ütatb ümbftänbigen $8e# 
t\$i erjlatten, barauff bann eines S8ef<beibeö ftcb oer# 
gleiten, unb benfelben barauff bepben 9>artbepen gc« 
bubrenb publiciren. ©leicber ©eftalt »irb etf auch 
mit $aprung bet Jpclufcr ober gelbgütet an Slcfern 
unb liefen gebalten , unb fol allewege auff brep 
«ßerfonen, bem £etfommen nach/ ein halber $baler, 
mann abet bet gan&e 9 tatb barju gejogen wirb/©irt 
$baler, nnb bo bie Berichtigung aufferl)albber®tabf, 
im gelbe, folcbe ©ebüfjr buppelt erleget werben. 

; x. 

Q3on @eburtt)^S5riefen* 

cjBetm Bürger ober i8ürger&Äinbet,biefic&ooti 
biet in bie grembbe wenben , ©eburtfcBriefe begeh« 
ren, »erben bie beugen bem 3 ?atb oorjteflig gemacht, 
©pblicb abgebbret, unb folcbe $8tief unter be$ 9 tatb$ 
(Siegel außgefertiget, Qmgleicben auch Slbfcbiebe unb 
anbere begleichen Äunbfcbafften. 

xl 

SBet gum kärger auffguneljmen* 

, <2Benn ein frembbe ^erfon, fo außerhalb Unfer# 
gnäbigften £errn Sanbe gebobren unb etiogen,in ber 
(Stabt ®ubla ftcb beftönbig (eben, ober bafelbjt ein« 
frepen unb ba$ Bürgerrecht erlangen »in, fol bie« 
felbe juforberft einen ©eburröbriejf-ober glaubroürbi« 
geö $eugnüß, baß fte i.) ^belieben unb frep gebo'b* 
ren, 2.) ftcb teblkb verhalten, unb 3.) non ihrer oori« 
gen Obrigteit mit gutem 2 Bi(fen unb ^Bitten 2 lb* 
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föieD erlanget, unD alfo feinen nadfofgenDen «£)etrn, 
oDer unrichtige frittige .£)änDel hinterlafen ljabe,oor* 
legen; UnD Dann Darauf jum Bürgerrecht oDec 
orDentlichen Sinjug geben Sin ^}aar Sheoolcf 3w6lf 
©ülDen, Sine einfcele $D}ann&9)erfon @ed)ö ©ülDen, 
Sine §raw oDer leDige VBeibePperfon aber , Qßiec 
©ülDen , ©och bleiben f>tcrinnen gnÜDigfer .f)err* 
fchafft, a!$ welcher an Vermehrung Deren Untertha* 

• neu mercflich gelegen, wie auch ‘ n ® eren tarnen Dem 
Ober»$lmpte frep, auf eineö unD Deö anDern Slnfu* 
4>en, unD nach befunDenen UmbfänDen Daö Sinjug* 
gelDt, jeDoch ohne Confequenz ju moderiren unD 
ju minDern : <2ßaö nun jeDeämal gefdUet, Daroon fof 
ein ©rittheil in Dem Bürgermeif er*€af en »errechnet 
werDen, Dann ein ©rittheil Dem Beampten , unD ein 
©rittheil Denen Bürgermeifem unD ©taDtfcbrei* 
her, als ein accidens, perbleiben, worauf nachfol* 
geuDö Die Bürgerliche pflichte, wie nachgeljenDtS gefe* 
het, ju leifen; Sö follen auch alle Bürgerö»<S6fj* \ 
ne, welche Daä SlchtjehenDe 3ahr erreichen, fte fepen 
auf #anDwercfen oDer nicht, Die bürgerliche pflichte 
abjulegen fchulDig fepn , unD Darbep ©ech$ ^jafcen 
SinfchreibgelDt entrichten, Darpon Der < 2Bein, fo nach 
abgelegter Pflicht Denen newen Bürgern gegeben 
wirD, ju befahlen, Da$ übrige bleibt alä ein accidens 
Dem Slmptmann, Bürgermeifer unD ©taDtfchrei* 
her ; ©o aber einer oDer Der anDer $anDmercf&®e* 
feil hinaus in Die grembDe wanDern wil,/ fol ec 
bepm fHath fch gebührlich anmelDen, unD Darauf fei* 

«er pflichte erlafen werDen, <2Bann er Dann wieDec 
jurücf fompt, fol er nach Derer Erinnerung, hep Dem 
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#anDfchlag, ohne Entrichtung ferner <55ebüf;r, gelaf» 
fen roerDen. 

95firger^flj£f)t»; ; ' 

3ht gegenwertige ^erfonen, Die ihr jum Q3ürger« 
3vecf)t euch angegeben, foHet geloben unD fermeren iu 
©Ott unD feinem «heiligen Wort, DajUhr ^uförDcrft 
Dem «£)od)WÜrDigften, ©urchlaudjtigften dürften unD 
«herrn, «herrn «betrogen iu@ad)fen,3ü* 

lieh/ £le»e unD 33ergf , poftulirten Adminiftratori 
Deö ©tifftö Naumburg!, CanDgraoen in Shüringen, 
SftarggraPen ju Beifilm , auch Ober« unD SfteDer* 
Üaufifc, ©efürfteten ©raum ju Jpennenbergf, ©raoen 
ju Der SDiarcf unD 9\aoenöbetg, «fberrn jum «Kaoen? 
flein, unb Der $8aUep Thüringen Statthaltern, jc< 
itnferm gnäDigften gürjien unD «£)errn, als Diefcö 
> 2h«‘lö Der ©efürfieten ©rafffchafft «fjennenbergf &bt 
herrn, unD 3hret ^)od>färfll. ©urchl. Erben unö 
Sftachfommen; ©0 Dann Dero Regierung unD Ober* 
ampt, alä aud) Jperrn Slmptmann, 23ürgermeiftet 
unD SKatl) allljier ju ©ul)la, fo rool alJen unD jeDen, 
im ©eijfcunD Weltlichen ©tanDe, euch QSorgefefcten, 
refpeftive trem, f)dD, gewärtig unD gef>orfamb fepn, 
©erofelben, wie aud) ©emeinet ©taDt^upen unö 
grommen forDern, ©chaDen warnen unD perhüten, 
in allen ©eboten unD Verboten gehorfame golge. 
leiften, auch feiner frembDer Religion nod) «herr* 
fchafft euch theilhafftig machen; fonDern Unfere gn& 
Digfle «herrfebafft, Daö liebe SßaterlanD unD hi«H0« 
©taDt ©uhla mit ®ut unD 5Ölut oerthäDigen helf*- 
fen, eine« Srharn, eingejogenen, bürgerlichen WanDeltf; 

- unD 
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unD (Ebriftlicben hebend euch befleißigen, mitemren 
Mitbürgern unD ‘’ftacbtbarn fricDlicb leben , Feiner ei« 
gentbätigen Stäche gegen jcmanDcn/. er fcp auch wer 
er wolle, euch unterfangen, fonDern in allen $8ege« 
benbeiten ewercr otDentlicben oorgcfe&ten ObrigFeit 
«£)üljfe gebrauchen, unD an billirbem SSefebeiD, ©letch 
unD 9ted;t eueb begnügen taffen. Dergleichen mit Dem 
©ewebr, fo einem jeDen aufgefeftet wirD, fampt&raut 
unD ßotb jeDerjcit gefafl unD in guter 23ereitfd)afft 
fepn, in oorfallettDen Sythen, an OrtunDSnDen, 
wobin man eroer begebret, unPerjt'rglicb erfebeinen, 
UnD fonfl in allen billigen gingen alö g'eborfametv 
Söürgern unD Cbritflicben 0jrliebenDen SÖieDerleuten 
iuftebet unD gebühret, eudj Perbalten wollet , fopiet 
euch Menfcb*unD ntüglich, unD ihr es gegen ©Ott 
unD Der Srbarn <2Belt $u oerantworten geDencfet, 
trewlicb unD ohne gefebrDe. 


<£r)bt. 

-xii. '■ ^ 

Q5on frembfcett ©infömliwjen. 

(£$ fol Fein Bürger einen grembDen, Der eine 
jeitlang belieb aibier ju perbleiben geDencfet, auf« 
, nehmen, häuf«» u»tf beherbergen, er habe fleh t>antr 
i juoor bepm SBürgermeifler unD Statb Deswegen an« 
gemclDet, unD einen @d;ein erlanget; Welcher aber 
, folchei unterlaßen,- unD Dergleichen Seute über acht 
1 $age oerfd>weigen würDe, Der fol unnacblefiig günff 
©ülDen, halb Dem 2lmpt, unD halb Dem Statb erle« 
\ gen, $Q3ie Dann auch ein 3eDer, fo fleh in Den €be» 
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ftanb begeben unb prodamiren (affen roif, juöorhcto 
umb Da$ (Bürgerrecht anfud>en, beffen einen @d)eirt 
erlangen/ unb benen Herren beöMinifteriiüorjeigen, 
ober aber in beffen Ermangelung oon ihnen abgewie* 
fcn werben fol ; Qßielweniger fol einem grembben ge* 
flattet werben, bicftges Orts gleich einem Bürger bec 
.fjanbelung ftd) ju gebrauten, unb bie ©ernehte ober 
^Baaren einjeln ober ftücfweife in ben ^[ßercfflätteti 
machen jti laffcn r weil Daburch alles auffs genawfle 
crfovfchet, unb bie «£)anDlung ober Qßerbtenfi: auffer* 
halb Sianbes ocrberbet wirb , unb fallen bie Bürger I 
ober .£)anbwercfs*£eute , fo ihnen Ijterju Qßorfchub 
tl)un, unb aufffolchc Sftaffe benfelbcn Unterhalt ge* ( 
ben, mit ihnen unter ber ©eefen liegen unb heimlich 
pavtiren, Durch bas Slmpt ernfilid) gcjlraffct werben. 

n -" ' xm. 

23cm gibfehieb* 

5Öenn ein (Bürget $aufj unb ©üter ju ©uhla 
oeefaufft, unb fich an anbere Ort aufferhalb bet 
#errfchafft wenben wil, fol er. ftch Deßwegen juoor 
bet) beni^tath angeben, utib ümb gütlichen Slbfchieb 
gnhalten, unb wenn ihm ber ohne (Bebencfen per* 
Williget unb ertheilet werben fan , fol er oon feinen 
perfaufften ©utern auff jebes $unbert, fo oiel er bar* 
an hinweg bringet, 38icr ©ülben, halb Der .£)errfehafft 
unb halb Dem (Käthe entrichten, oon Demjenigen aber, 
fo er ermeiglid) ju (Bejahung Der ©chulben, unb 
fonften in ber ®tabt läffet, Dergleichen befrepet fepn; 

3m fall aber einer ober ber anber ohne Sßorwiffen 
heimlich Daroon jiel;en wolte,,unb beffen hinterfom* 

men i 
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mm würbe, Der fof.fabglDen arreftiret, unD bie©<hul# 
bigfc« Duppelt ju enterten ungehalten werDen : Si# 
new jeglichen Burger, 5 Der mit gutem; Riffen unD 
Rillen 2lbf4)ieD nimntet, fol Dap Bürgerrecht ein 
unD frep Jfehen, unD Do ec infolcher $rift 
fich wicDer einftnDen würbe, ohne newerlangteö Bür# 
gevrccht ausgenommen ^ folcheö aber länger feinem 
ju gut gehalten werben > e$ gefchehe Dann mit De$ 
Dvathd fonDerlicher Bewilligung, unD werbe 3ährlich 
aujf Bartholornaei,ju Schaltung Deö Bürgerrechte, 
Sin ©ülDen-eitigeltefert, welcher nun folcheä unter# 
lajfen wüt’De,.fol Deffcn baDurdj oerluflig fepn, unö 
fo Dann für einen $rerabDen erfläret unD gehalten 
werben.-,. . . / . . . . 

XIV. • 

y,; ~ Q3om ©tato>@etidjt* 

.* •*’ ’.i ‘,j . , ,t 

3u 2lnricht#unD Schaltung guter Difciplin, unb 
Damit aller Unfug, Uppigfeit, unD lofeö effiefen fo oief 
eher gerüget unD gejfraflfet werDen rnbge, folien Die 
bep bisherigen unruhigen $riegö= feiten iurücf ge# 
bliebcne ©taDt#@eri(hte, auf Petri Cathedrae 3äf)r# 
lieh wieDer angefieüet unD gehalten werDen , nach bec 
DrDnung, Die Deswegen fonDerlich »erfaffet unD con- 
firmiret werben fol. 

XV. 

23öm S5etgfr@mdjt. 

SQSeil auch Der ©taDt ©ula ju ihrem *£)anbel' 
unD SBanDel, an BeförDerung Der SpfemBergfrocr# 
efe unD guter OrDnung, Darbep piel gelegen, ©0 folien 

0 g* gleicher# 
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gleichergeflalt allen jwif<h«n Denen «BergfgeroerffeH 
»orgehenDen Unrichtigfeiten urib UnorDnungen ju 
begegnen, unD abjubetffen, Die 58 ergf=@ertcbt« rote* 
Der «ngeftcllef, unD folgenDen ^ageg'nach Dem®tabt* 
©erichte, permöge Der gleißte Drüber aufgeri^teten 
OrDnung, gehalten roerDen. ' '*'* 

XVI. 

• • . » . t v i - » i 

©on Söefefcung beö ^einlk^n ®erid)t6. 

< 3 Bann «fjeven oDer anDere malefitz - ^ 3 erfonen 
ju @ula,oDer in Der©olDlauter eingejogen,unD jum 
<£oDte oerurtheilet merDen, oDer fonfb ein «Peinlich 
.fjathgericht ju galten , wirb Dag ©erkht Durch t)tc 
SXathg^erfonen befefcet; ©epnD aber Die mälefitz- 
sßerfonen oon £einrichg oDer Sllbrechtg, follen, Dem 
#erfommen nach, t>i« @ericbtg» 9 >erfonen oDer @chöpf« 
fen erftgemelDter bci;Der Orten Darju gejogen rocrDen. 

XVII. -,V ‘ 

Q3on be$ 9latf)ö unb ©emetner @tabt 
©Ater uitb ©mfunfften. 

. * !♦ •, 

©er SKath ju ©ula ^at nicht nur ton unDencf* 
liehen fahren h^o Dag $ 9 }äl&en allein, unD auffer 
Deme ficb Deffen fein ^Bürger oDer 3 emanD anDerg 
anjumafien, noch außerhalb Sftalfc h««in ju bringen, 
eg.roere Dann Mangel an@er|ten, unDgefchelje mit 
Dcg 9 iatl)g Q 3 orti)ij]en, unD fonDerlicher ^Bewilligung, 
fonDern eg ift auch in Anno 1643 . Deswegen ein 
abfonDet’licher ^Sergleich auffgeri^ter worDen, Der# 
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möge Deffett jroar Der SBürgerfebaft frep fielet, ent# 
n>cDcc Das Mb bep Dem 9tatl> fäuflicb ümbP@e(Dt, 
roao Die ©erften, fo oiel Deren ju einem ©ebräroDe 
S3ier, rote nacbfolget, gehöret, ju Der geit, fo er Das 
Sftalb fafen roil, auf feplem Barette gelten roirD, xu 
nehmen, oDer De einem unD Dem anDern Die ©erfen 
felbjt erroac&fen roere, oDer er Dfefelbe, nach ©elegen# 
beit Der geit, roolfepler befemmen Eönte, folcbe gleich# 
falo Dem SXatf) &u liefern; aber Diefelbige felbft ju 
Dörren fol niemanD befugt fepn, UnD Daberoju einem 
©ebraroDe Doppelbier, jeDeOmal Drepjeben kalter, 
feebs Siebtel; gu einem Einfachen aber geben 9)}al* 
der, r ^^a(be Siebtel, guter tüchtiger ©erfTen febütten, 
oDer, roie obgefebt, mit ©elDe bejablen, hingegen 
Pbm 9tatb jum Doppelbier, Seebeben kalter, unD 
jum (Einfachen groölf kalter, gut u«D unoerfcbla# 
^en SOtalb, ohne fernere Unfofen,empfaben; ( 2BürDe 
aber, ein Bürger untüchtige ©erf en febütten rooHen, . 
fol Der Statb felbige anjunebmen nicht gehalten fepn, 
fonDern ibme folcbe auf feine ©efabr ju mdlfcen per* 

. flauen, hingegen aber auch Der £Hatb Die 3)?alb nicht 
ju hoch, fonDern alfo treiben unD bereiten lafen, Da& 
Daraus gut tüchtig $8ier gebraroet »erDenfönne,junD 
im übrigen ftcb jeDetSmal, fo oielmügltcb, mit einer 
guten ^otbDurft ©erflen oerfeben ; Diefer $anDel 
unD Stuben nun, fol, roie oben erroel>net, Durch Die 
perorDnete «DialbPorflebere getrieben,, beregnet, unD 
ju ©emeiner ^taDt Söeften angeroenDet roerDen. 

2* De$ 25raw^ufer* 

'■* v'i- v. ••• . JL'i'li 

flehen au<$ Dem Dtatbe ju Die bepDen S3raro* 

.. ... > ©9 3 '^üufer 
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«Ödufer, ju Derer Haltung ftmtynifid) bc$ ^atf>ö 
Portion an Sörafojinl) ancjemetiDct, unb n>a$ nid)t 
juretd)ct, oon anbern gemeinen ©nfunjftert gcnom« 
men tpirb. ■ : : 



Sieben ber $8ürgerfd)afft bat ber Dlat^ jmcene 
Bnpffen , als be$ hoppeln« unb be<5 einfachen 55ierd, 
<M<fy ®ein ju fd)encfcn, unb wirb ber QJac^Sinft 
ober bie Sftufcung, rote aud) oorgemelter ; $8raro«3in|? 
Pom $5ürgcrmeifter berrecfmet, unb weil oor «fjunbcrt 
unb $ünff unb Qßierfcig 3af>ren ber 9tatf> unb &ür* 
gerfcfcafft ju ©uf)la, oon bem ©efürftcten Grafen 
unb «£)errn, «fperrn < 3Bil^clmen iu «fbennenbergf, 
©fyriflloblicber ©ebck&tnul), au$ fonbetltcben tlrfa« 
<$eti privilegiret roorben,t>ajj benen ©nroo&nern ju 
0ul)ier Sfteunborff (aujfer bem jebeöma.l bafelbfi 
wofynenben $orjifnecf)te, fo foicfyetf ex fpeciali Con- 
ceffione, alö ein ©tücf feiner 23efolbang, ocrgbrntet') 
unb in benen Sifenpdmmerti, aufferbalb ©ula, nie^t i 
jugelaffen unb oerflattet roerben follcn, ju bratoen, 
ober auch QBein unb 23ier ju fcbencfen, ©e.roirb e$ 
bet) folgern Privilegio unb erlangtem Jure prohi- 
bendi nidjt unbillig gelaffen, unb Der Dtatf) fampt 
ber 33ürgerfcfjafft barbep gefc&ö&t. 

4» : 

S^öletdben fyat bie ©emeine ©tabt ©rep gang« 
bare 5)tablmüf)len, alö bie 5Äittelraul>l, ;Öeimbecfen# 
unb 2lfpenmuf)(, aud) bie ©ercdjtigHeit ber eingegan« 
jenen 3cifemül)l unb ©cj)laucl>gartenmüf)le, benebenfi 
« C • einer > t 
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«i einer 0chneiDemühlen*®erechtigfeit, mltyt an einem 
| gelegenen Drt ju verlegen, .oDer ju einem anDern nü&* 

„ liebem QBercfe ju gebrauten unD ju verfauffen tyrne 

jugelafien. . . 1 *■ ' ..»r *V' ; r: ; 

r \ * ; . '• - # * ' • , 

5» Gemeine 2$atf()äufm 

t ■ £* hat Cer Death auch ©rep ©erneine $5acf* 
j< 4bäufer, Darinnen Die Bürger aücö SSroDt vor ihren 
«£)au|jhalt baefen muffen, unD har ftd) fein 'üBeijjbecf 
Dergleichen ^jeimbaef enö ju gebrauchen ; ©iefe rocr* 
e . Den jährlich, n>ic auch Die buhlen, ümb geroiffen 
Smff verpachtet, unD Daö Q3a<^tgelD£ voq Denen $8ür* 
germeiftern »errechnet. 

1 ' ■ . j 

6* SSürgetmeifTer Ce^n utib ©rbginfw. 

©em SSürgcrmeiffer €affen geben etliche ©üter 
unD 0tticfc 0:b*oDer SioDersginfe, verm&geDcö Dar* 
über aujfgerkbteten unD confirmitten (ErkDtegifferö-; 
UnD mann folche 0tücfe Durch kauften, Häufchen, 

• oDer €rbf<SBe »eralieniret merDen , hat fte< Der 23üt* 
germeiffer gegen einem QStertel *2Bein, oDer 0ech$ 
^j3ahen, ju verleihen unD jujufchreiben,._fo ihm tvic 
^)erforamenö ab ein accidens verbleibet. 

7. Söeetljgelber* , 

Q3on Denen Käufern, Slcfern unD ( 2Bicfen, fo vor 
Diefer Seit unter Die €rb*©üter gehöret, hat Der Death 
Die £>eetf)e Durch Die verorDnete Einnehmer cinjubrin* 
gert, unD Darvon Sähilidj auf Philippi Jocobi oDer 
QBalpurgb ©xep UUb Sünfätg ©ÜlDen, Dann 

«uff Michaeli? tytyt unb Siebzig ©ülben 

©g 4 Söecthe* 
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93eetbe»©efDer, ^tem, tsicfeö ledern Termins Q3iet 
©ftlDen, cplff Pfennig, .ein geller, ©rbjinfe pon 
Stcfern in Dev "Q^fiffergruben , onD am Sobe, unD 0* 
nen ©ÜlDen, neunten ©rofehen, fünf Pfennig, 
für acht ©eboef unD fünf Dfer^per, welche ©tücfe 
wegen oerbranDter Documenten nic^f aujjgefraget 
werDcn £6nnen, ©abero Dec Statb fblebe ^Jöftiein 
über ficf) genommen unD jur iSeet^e geflogen , inö 
Simpt ju liefern: ^SJetin nun folcbe oerfauft, oDec 
Durch Erbfälle oerenDert werDen, fol pon jeDem $aufe 
©ecf>S ^3a&en Cef>engelDt Dem Slmptmanne, aber Pon 
einem ©tücf Slcfer oDer liefen QMer^aben Dem 
Slmptmänne, unD 3weene 9)afceti Denen S8eetb*©n* 
nebmern entrichtet werDen. 

8 * Ur.gelbt* 

Q?om 'üffieim unD $5ier*UngelDt b<tt Der 9tad> 
ju ©ubla Den fünften $beil, unD wirD auf jegliches 
©übler ©ebräro $Mer fünf unD Pierjig$8raro45pmec 
gegofen, aber nur oicrjigSpmer Daroon PerungelDet, 
auf jeglichen Spmer jel>en SÄaajj gerechnet, in Dem 
$ap , wie es aufjgejäpfet wit’D , Slber pon frcmbDen 
93icr unD 2Bein werDen Die §a(j geeicht, unD auf 
jeDen €pmer jeben ?^aa§, fo bo d) als eö aujjgejäpf 
fet WirD, PerungelDet, Quartaliter entrichtet, unD De$ 

SKatbö Slntbeil Pom SSürgermeifler perrechnet. 

/ 

9» 9latfj&©el)&I&e. 

S>mna^ auch Der fKarij mit einem ©tücf $olfc 
oDer ‘üBalD, Der ©ebttur genant, pon unDencflichcn 
Sabren her belieben, Daraus nicht allein Daö 3übr(ü 

; ' ■ ■« ' -> <h e 
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I che SXenfiljolh/ fonDern auch, roaö ju ©erneuten ©« 

1 bätoDen, SJü^Ien , cjBafferrocbr unD Dergleichen nh* 

) thig, fich ju erholen, 2l(ö fol Daffelbe pfleglich unD mit 

; Sßorroiffen gebraust, Die ^othDurfft jcDeö mal Durch 
i Den gorftfnedjt angerotefen, auch Durch Den^luhr« 
l fehlen gute fleißige Slufficht gehalten roerDen, Dag ' 

* Darinnen fein ©cf)aDe gefchehen möge; ©amitauch 
am 5ßähr* Gaffer* unD anDern groben QMumeti 
t funfftig fein Mangel erfcheine, unD Der #errfchafft 
©ehblh Damit oerfchonet bleiben mbge, fol Darinnen 
fein $ar£ gemacht, oielrocniger Durch verbotene* 

1 ©urchfahren Der ^ohljleiljcn , noch einige anDerc 
1 - 5Bege, Der ( 2Sach$thumb oerhinDert, Die Qßerbrechere 

aber nach QJefinDung ernfllich unD unnachlettlicf) be* 
fhraflfct toerDen: €$ fol auch DemSiath hiermit juge* * 
taffen fepn, Die Daran floffenDe roüjte unD beflogene 
©rbflücf e , weil folche Der .jperrfchafft roeDer Srbjinf? 
noch 8ehengelbt, fonDern nur SSeethe geben, fo Die$8e* 
fixere Der anDern ©uter ohne Da$ entrichten, an fid) 
ju erfauffen, unD ju Dem gemeinen Söeflen ju hägen 
unD ju gebrauchen. .... ' . 1 * ■ 

XIIX. 

2Bann unb wie Die 5Xatlj&9\ed)nungen 
abgel)6ret werben follen. ' 

i 1 / * *» * . 

©ieroeil oor notig unD nüljlich erachtet tporDen, 

Dafj Die 9vatb& unD ©erncine CaftemSlcchnung 3%* 
lieh aujf Michaelis gefchlojfen toerDen follen, unD 
Dcfjtoegen bereite gemeffene <2$erorDnung gefchehen; 

$llö follen hinfuro Die jenigen ?lmpt$trciger unD €a* - • 

tfemSßertoalcere, fo auff Einnahme unD Rechnung 

©9 5 • . ' fih«n, 
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ftfcen, ficf> Dergeflalt mit ihrer 9ted>nung&@acben 
gefaft galten, Dafj alle unD jeDe ^Rechnungen auff Mi- 
chaelis gefchloffen, verfertiget, jum Idngften Sichte 
2Bo<hen nach Dem ©chlufj'.Termin , bepnebenft Den 
Darju gehörigen gelegen, jur Examination überge* 
bet?, aud) Darauff forDerlichft auff Dem 9?al)thaufe, in 
fÖepfepn Deö Slmptmannö, ©efampten 3tatb$, wie 
auch ©emcinDe SSürgermeiflerP , unD Der QJormun* 
Dere, juftificiret unD abgenommen werDen fönnen; 
Sftach abgehörter ^Rechnung fol nach .Abtritt Deren, 
fo Dicfelbe geführt, erDentlid) Umbfrage gehalten wer# 
Den , Ob einer oDcr Der anDer Mangel Darinnen be* 
funDen? nach gefächener Juftification unD gewöhn* 
lid>er Unterfdjreibung aber, Diefelbe, bep ©traff mit 
ter nicht getaDelt, oDer unglimpjflfä von Denen, Die 
folchc abgeleget, gereDet werDen , *2Baö auch «inet 
oDer Der anDer fcbulDig verbleibet, fol binnen nfäe* 
ften vier Jochen richtig gemacht, hingegen auch in 
berührter griff, wa$ ein Slmptsträger ju forDern h&* 
ben »virD, auö Dem Caflen ermattet werDen. 

XIX. ' 

93on StBcfhenmärcftem 
" Sem ‘^erfommen nadj , tverDen wöchentlich 
jweenc SRarcft^äge gehalten, nemlfä, auff Den SfRitt* 
Wochen unD ©onnabenD, Darbep Dann alle UnorD* 
nung unD ^arthiererep ju vermeiDen, alleö ©ctrcpDig, 
£>bft unD Dergleichen auff Den SRatcft geführet, unD 
in Denen Käufern oDer ©affen nfätä Darvon weg 
geben, auch niemanD vor aufjgcjlecfter gähnen etwad 
fauffen* -oDer verpuffen, noch befprechen fol, bep 
. . QSerluft 
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Q^cctüft 'bet ^SSdare ober <Butö, unb beö Äaufgef* 
beö: QBann aber bie gähne au^gcftccfty welches 
©ommeröjeit ümb ©iebcn,$ur 3 Binter$ 50 it ümb2ld)t 
Uhr gegeben fol, haben allein bie Bürger Üftacht 
baS ©errepbig ju faufen, bie grembben aber, wie 
auch bie Sßorfäufere , < 3Biftt>e tinb .£)6cfen follen 
•ficb befen enthalten, bifj ümb 3n>6(ff Ul)f t)ie gähne 
abgenommen if , bei) obiger unb art. feq. gefettet , - 
©traf, bo bann nichts mit anbecn , alS-beS 3tath$ 
©emäfj in ber < 3Bage r geitiefen werben folle, bet) 
©traf eines ©ülben, Nichts 'weniger fol bep eben* 
müßiger ©träfe bie bißhrr rerfpürtc ^atthiererep 
ber Bürger, bajj etliche ftch untertfanben, auf bie 
'Sftarcft^age ber grembben ©elbtanjunehmen, ttnb 
■benenfelben t>or abgenommener gähnen ©etrepbig $u 
faufen, unterm ©d)ein, als fep eö ihr eigen, baburch 
bann bie 3nnmohner mereflid) perfürfcet, unb jurücf 
gefegt werben , abgefchafet fepn. ©olchcm 93nter* 
fchleif Dorjufommcn, fol tynfütö fein Burger, wenn 
wenig ©etrepbig auf ben ?9Jarcftc fbmrnet, ober 
SDJangcl baran oorfallet, mehr ju faufen 3ftadjt ha* 
ben, als was er ju feinem »g)au§t>alt auf eine Wochen 
ti6tl)ig, es fep bann Diel ©etrepbig oorhanben , baß 
befen übrig bliebe, ©olchen fals if einem ^Sorrath 
ju faufen unterboten. 

XX. 

23 oit 3at)rmdrcften« 

©cmnad) bie ©tabt ©ula aus fonberlidjer 35e* 
wegnüjj mit fed)S frepen ^ahrmareften privilegiret 
worben, fDcren 1 . auf ben gaßnachtS ©ienfag, 

ber 
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Der £5ienflag0 nadj Mifericordias Domini } bet 
3. ©ienftagö nach Viti, bet 4. ©ienjkgO nach 
Bartholomaei. Der 5. £)ien|lagö oorBurchardi,unb 
folgenben 2Dlittwod)en ein QJiehemarcft, Der 6.£)ien* 
fkgO nach Slllerheiligen, unD ned)flfolgenDen S9?ittwo# 

4>«n aud) ein 93ief)emarcft gehalten »t>irD , , Slltf füllen 
alle Die jenigen Cräbmer, $uch# unD anDere #änDler, I 
fo Die 3af)rmätcf te befugen , feine anDere alo gute 
tüchtige paaren, fo Äauflfmann&®ut, aujjlegen, 
aud) rechte «DlaaS, fermer 9}ürmberger ©ewicht, unb 
Deo 9iatl)0 in Der ^ffiage beftnDli<he®len gebrauchen, 

, Die aber DarwiDer (janDeln, ernftlich geflraffet werDen, 

UnD Damit Der gemeine SJlann nicht oeroortheiletunb ! 
betrogen werbe, Die Sftarcfmeifter unD jur @<ham 
^ßerorDnete Deswegen jeDerjeit gute Sluffficht haben ; 

fo( auch ümb guter Orbnung roillen ein jeglicher 
(ausgenommen Die .£)anbmercfer, fo ihre orDentliche 
(btcinDe haben , unD Dnrumb unter [ich lofen,). Dem 
SÖlarcfmeifler, wohin er mit feinem 0tanD gewiefen 
wirb, willig- folgen, unD DaO gewöhnliche «StanDgelDt 
unweigerlich entrichtender aber bezüglich ober heim# 
lieh Daroon gehen würbe, nach €rmejfen ge|h’ajfet, 
.auch, Damit aller Tumult oerhütet, unD oorgehenDen 
Ungelegenheiten begegnet werDen föntie, fo wol bet) 
Sftacht alo Deo §ageo eine gnugfarae 'SBacht gehalten 
- unD befleUet werDen. 

XXI. 

23on £bcferet)en. 

Sffieil Die #bcfen gemeiniglich iu großen 9?a<$* 
theil Der gemeinen ©ürgerfchajft unD armen ßeuten, 

s m 
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jtch befleifjigcn, nicht allein Da<« ctefal^cn« tmb öörrc 
gi «hroercf > TonDern auch £>bfV (£rbeiö > ginfen unö 
anDere Äuchenfpeife Por^unD hinweg jufauffen, unö 
fblcheö DarDurch ju ^>crtf>curcn , 2tlö fo( Dergleichen 
»ergefauffte Qßaare, bep ©Waffe günff®ulDen, halb 
Der £errf$ajft unD halb Dem DUtb, gänzlich perfak 
len fepn, unD Denen, fo oor gehaltenem Sflarcft unö 
abgenommener gähnen ettr»aö fauffen, oDer heimlich 
parlieren, folcheö abgenommen, unD Die #6cferep 
weiter nicht jugelaffen, auch waö aufferbalb Der or* 
Deutlichen SfBochinmarcfte, an gifchwercf unD anDern 
Viftualien ju oerfauffen, in öie©taDt gebracht witö, 
nicht eher »on Denen Sßorf auffern befprochen werben, 
<6 fep bann juoor einen $ag öffentlich auügeruffen, 
unD auffm Sanfte fepl gehabt worDen, bep porge* 
fifcter ©traffe. . . ' : t 


XXII. 


•f -v 


; S3on gefallenem gifdnnercf unb <5pe<fe«. 


< 5l ße Die Wenigen, fo gering, gefallen öpecht unö 
Sadjö nach ©uljla ju oerfauffen bringen, oDer Die 
innigen Bürger, welche Dergleichen gefoufft, füllen ftch 
Deswegen bep Denen iöurgermeiflern angeben , unö 
ab e$ Äauffmann&@ut ober nicht, fd>awen kiffen, 
ehe aber unD juoor nichts Daroon hingeben, auch Die 
DarwiDer hanbeln, Der QBaare oerluflig, unD in Der 
£>brigfeit ©Waffe oerfallen fepn, £ur ©chawgebfthf. 
wirD gegeben oon einer ganzen ober halben $h°nnen 
»gering ein ^>aar Denen SSurgermeiflern , unD ein 
^aar tnö Slmpt; QSon einer ganzen ober halben' 
Sinnen oberst €in «DfunD Denen «ßür* 

germeü 
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germei|tern> unD Sin93funbt, inä Sfttipt: fol au# 

fein frerobDer oDer cinfjeimtfc^ec githrmqnn @pecf 
ablaDen, er fet> Dann.juoor gefchawet/ Dauoon Sin 
s ]>funD inö 2lmpt unD Sin ü>funD Dem .$3ürgerm*ifte& 
geliefert ; Sin $öcfe aber giebt Dipfc ©ebühr nur. 
einmal unD ^«tnacfKP meitec nicht*. • , ; 

XXIII. 

93om ©etrdnef etnjul^em 

S* fol feinem, Der ni<|)t Bürger ife, unD eine ei» 
gene Wohnung hat, gcflattet merDen, 9S5ein oDer 
frernbb $8ier einjutegen UnD aufoufbrnefeh ; Sin 
SeDer aber Der cö befuget, wie au# Dtejur^tetl) ftfcen# 
De gubrleute, fo Dergleichen anDernju oerfauffen, oDer 
JpieDer f>tncmö ju fuhren, nadjer©ula bringen, füllet* 
nicht* ablegen, c* fei> Dann juoov aujf Dem ©efcbirc 
pon Dem ©pähnaugfchneiDer unD ©taDtfchrcibec 
perfp4hnet unD betrieben: UnD obwolDa* ju#och» 

• leiten beDürffenDe Öetvdncfe UngelDe* frei;, unD eia 
SeDecfolche*, wo er n>il, ju holen befugt, fol e^ Doch 
Por Dem Sinlege.n angejeigt, oerfpdhnet unD befchrie» 
ben, auch na# Der $o#ieit ben#tiget,unDwa* übrig 
befnnDen wirD, gebürli# oerungelDet.werDen', £)amit 
aber Der #errf#aftt unD Dem 9tatl> biet’innen Dur# 
übermägige* Sinlegen fein ‘tftachtbeil oerurfa#et tuet» 
Den möge, fol Der Söräutigamb oDer $o#jcit'93erle» 
ger juoor feDeömal anjeigen, auff wie »iel§if#e ju» 
gefchieft, unD Daraujf am ©etränefe eingelegt roerDen 
folle ; SDieweil au# Durch Da* Sinf#leppen De* 
©orffbier* in gaglein unD bannen, fowol Derfberr« 
fchafft al* De* Üfa#* UngelDt , mercfli# gefeopffet 

n>irD, 
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4 wirb , 2(lö wirb Dergleichen, bep Qßerluft beö QMerS, 
{ fampt Denen ©efäfifen (fo Denen Äned)ten verfallen 
3 fepn folle,) unD hierüber bt\y flraff QSter ©rofeben 
öujf ieb.es «Sjaafj , fo halb Der Jpetrfcb.afft, unD halb 
« Dem Svatbe, tvie bep Dergleichen Söierjtraffen her* 
fommen, ju verrechnen, ober in <£rmangclung Des 
©elDeö bep tvHlfübrltcbet unnacbläjjiger ©efängnujj* 
©traf, alles SrnjleS verbotben. 


« * 23on gefcf)miertem 2Bein. 

3 5IUen Bürgern, Die < 2Bcin febenefen , fol ernftfid) 
5 verbotben fepn, geänderten, gepulverten, ober in eint« 
* gerlep < 2öeife verfilmten ‘jSSein aujjjujipffen, bep 

3 QBerluf? folches ©etrinefs , unD Des 2lmpt$ pnacb* 
s tägiger SSejJrajfung. 


* xxv. 

* Ston Uv Vetteret) 93ifttatioti^ 

A ’ , - 

Q3ep (SnDigung D es Quartals feilen DU- bepbeti 
SBurgermeijlere, ©taDtfcbreiber unD ©pihn*2lufj* 
fchneiDer, bepnebenfl Dem Wenigen, tvelchen bas Slmpt 
jebeSmal Darju verorDnet, Derer jenigen iöürger, fo Die 
Seit über <2Bein ober frembD ißier aujjgejipftet, ober 
auch folches tvieber abjufübren nieDergeleget, ibre^el* 
fer unD §ajfe befangen , unD eigentlich obferviren, 
jDaö leer ober nicht, unD hierinnen Des £anDfned;tS 
fid) beDienen ; <2ßaS fie nun unverfpibnet, oDer fonjt 
bewegliches befinben, folbem 5lmpt jur Zeitraffung 
unfehlbar angejeiget, unö hitrinnen bep QSermeiDung 

eigner 

i • ’ 
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«gnecQScrant»ort>unö SSejtcajfung, niemanDS Der# 
fronet roerDen. 

XXVI. ■/ ; 

»• ' ** t . • 

9?ach gegebener $eHer*Vifitation fol folgenDeS 

$age i, roaö in Raffen leer befunDen tt>irö, fleißig ge# 
eichet, einetf jeDen gaffeä Haltung ni4>t allein pom 
©taDtf<hreiber in$ Dv^gifter bracht, fonDern aud) pon 
Dem ©pabmSlujjfchneiDer in Dem ©egem^Kegiftcr bc# 
fdjrieben tperDen, Darbep Dmm in Der UngelD&9vech#. 
nunjj an einem jeglichen gaß, Die übrige SNaaf}, fo 
unter einem 93tertelä#Spmet befunDen roerDen, Dem 
2Bi«b ju gut gefjen. 

< ' • •" xxvii. '■ : . 

93on be$ UngelbS Sinnahm mib 
3e^rung parbe»;. 

*2Benn nun folcher gejlalt Die ^elleiWilitation 
unD Siche perrichtet, Da$ UngelDt gerechnet, unD Da6 
ötuartal hefchlofien, fol auff nech(l folgcnDen Montag 
Daö UngelDt pon Denen 33ürgermeifiern eingenommen 
iperDen, unD ein jeglicher Bürger unD QBirtb, feine 
©cbulDigfeit, ohne ^ßerf^umnig unD ^jinDerung, 
felbigen $ageö erlegen, ooer ^ernach>ec jurn SÖraroen 
unD ©chancf ferner nicht jugelajfen roerDen, Damit 
Der $errf<hafftfrPortion unl)inDerlich entrichtet, Deä 
SXathö Slujjgaben unD Slujjtbeilung Der iÖefolDung 
beforDert, unD fchäDliche Confufion perhütet roerDen 
fhnnc; Söep Der UngelDfcSinnabme h«ben Die Sin# 
nehmet, Dem #erfommen nach, Sinen@ülDen Pon 
Der -öerrfchafft, unD einen ©ülDen Pon Des SXathS 

Portion 
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» Portion ju perjehren ; aber Darüber jutpeilen 
nethwenDig auffgefjet, roirD in Der Söürgermeißer« 
Rechnung perfchrieben. 

afc XXVIII. , 

j? ' 93on Xrintffdjulbetn 

©ietpeil Die Rathömirthe ohne mercFIicfce »£)in* 
w Derung oDer Qßer|Topfifung Der Äeller*Ru&ungen titelt 
ifc fönnen ümbgehen, Denen Bürgern nach Gelegenheit 
$ ©etränefe ju borgen, 211« follen Die 33ürgermeifier, 
iii . oDer nach Der ®achen QBicfctigfeit, Der Slmptmann, 

2 im fall einer oDer Der anDer ftcb iaumig erjeigen, unD 
Denen ^2Birtf>en auff oorgebenDeö «Wahnen, Die ®<hul* ■ 
Digfeit nicht gutwillig bejahen toürDe, gegen Michae- 
lis über Die angcbenDe SrincffchulDen oerheljfen , unD 
Die feumige Reftanten, Durch ©ehorfambö 3»pang, 
«PfünDung unD anDere thunliche «Wittel, jur 3<»hlung 
1 anhalten, Damit bep (Schließungen Der Rechnungen 
j allenthalben gute Richtigkeit beforDert unD erlanget 
15 »erDen fönne. ' ; 

: : xxix. 

S 3 on ßauffen unb 23erfauflfm ber ©üter. 

<3Benn ibdufer, Scfer, liefen unD @4«en, unt> 
jr Dergleichen pertau fft, oDer Durch ©rbfäüe PerenDert 
I(j tperDen, fol ein 3eDer Daß jenige, fo er gefaufft oDer 
i] ererbt, binnen «Wonatöfrifi, bep Dem Slmpt, Bürger# 
auch £eiligenmeijter, oDer wohin <« lehnet, ohnfchlbar 
in« Sehn nehmen, auch in Der ®tetrer unD $Seetb 
(Do et Darein gehörig) fich jufchreiben laßen , Damit 
Die Srb*@te®«PunD SBeet^Regißer in guter Ri<h= 
r . . ' Dh \ 
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tigfcit erhalten werDen fönnen; £)ie ftd) fjievinnm 
n<i(^>tc#ig oDer ungehorfamb erweifen, fallen Das Se* 
hcngelDt Duppe.lt erlegen, aud) Der Ääuffer, fo es nicht 
angejeigt, gleicher maffen geflrafft werDen , ©o offt 
aber ein« oDer Das anDere ©tuet ju oerfauffen, fol e$ 
jupor, unD e(>e eS an einen $rembben unD SlufilänDt* 
fa;en überladen wirD , öffentlich aujjgeruffen oDer an* 
gefdffagen, unD einem Bürger por einem grembDen 
Der Qfarfauff oerffattet werDen, Ob auch fd)on ein 
$rembDer oljne fubhaftation, ein ober Das anDere 
©tücf, ins Sehen bekommen fol Doch einem bürget 
Der QBorfauff 3al>r unD $ag frei) flehen, unD in Den 
^auff ju treten xugelaffen fepn, auch fonffen hietDurdj 
Dem gewöhnlichen Sßorfauff unD W,ergeltung, wie 
auch Deffen in 3ted;ten gefegter Seit nichts entjogen 
wcrDen. 

XXX. 

S3on 23erpfänt>un(j &er ©ütet. 

Ohne Qfarwiffen unD Confens refp: DeS$lmpt$ 
unDSKafaS, nach UnterfcheiD Des SehnS, fol hinfüro 
fein Bürger auff fein .fjauj?, Scfer oDer ‘üßiefen mehr 
als jum höchflen günffunD jwanhig ©ülDen nehmen, 
unD foldjeS oerpfdnDen, auch feinem anDercr geffalt 
über fünff unD jwanfcig ©ülDen Darauf geliehen, 
oDer wiDrigenfalS über Die ©chulD nicht perholffen 1 
werDen, unD haben Die Sehnherrn hierinnen alle 
wucherliche unD unbillige Obligationes gdnfclich 
abjuweifen, Damit Die gemeiniglich h^nachfofgenDe 
Querelen unD ^eitleufftigfeüen perhüten wcrDen 
mögen. 

/ XXXI. ; 
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gs xxxi. » 

ti 23on QBormitnbfcbaffitm. 

©amit Die UnnnmDigen an ihren €r6fd&afften 
nicht verfüget, unD gerinnen alle Unrichtigfeiteti 
verhütet tverDe, fallen, nach Sibfterben bepDer ©tern, 
Denen ^inDcrn gemifjTc ^ocmunDere vom 2lmpt con- 
ftituiret, orDcntlich Darju beepDtget, fo Dann aHe 
^rlaffenfchajft, Sßepfepntf jtveper 3iath&$erfonen, 
Durch Den ©taDtfchreiber richtig inventiret, tretvlich 
vermähret, Sfujjgang Des ©repfftgfien, Do mehr al$ 
ein ©be vorhanDen, Die $fjeilung vorgenommen,- 
unD Deflen, fo jeglichem nufötnpt,ein befknDig Inven- 
tarium inö Simpt, unD eineö Dem QßormunDer auf* 
geantwortet unD jugeflellet tverDen; ^Beicher Daun 
; feinen Pflichten gctnäjj Deö Pupillen Söefleö Damit 
juchen, unD jährlich richtige Rechnung Darüber 
führen unD ablegen fol ; ©leichermajfcn feilen auch/ 
Dafern Der überbliebene Ehegatte jut anDern ©)* 
fchrcitet, Denen ^tnDem erfter ©>e getvijfe ^Sormün* 
f Dere (an Deren flott Die Saujfpathen, ohne Vorgehen* 
De Obrigfeitliche Söepätigung, in jufunjft nicht juju*- 
lafien) gefegt, auch fo Dann nach Derfelben ©utbepn* 
Den, unD auff Dbrigfeitlicheö ©fenntnuf, Die 21btf>ei* 
i Jung nach £ennebcrgifcher 2anDefr£)rDnung erfolgen, 
f ©Der gegen ©efjung etneö getviffen 3?octaujfeö, Die 
't unio prolium, unD ©nffnDfchajfjt aufgerichtet, auch 
^ ehe titefeö erfolget, unD Deswegen von Der DbrigEeit 
Ü einen ©chein vorjujeigen, tveDer < 2Btt£>er noch < 2Bitbc 
0 von öffentlicher Sanifel proclamiret unD aujfgeboten 
* tverDen. 

£h a - XXXII. 
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* XXXII. 

93om 95awen in gemein. 

r. 9?a<bDem bi§bec nicht wenig Ungelegenst, 
Bancf unD ©treit jwifchen Den Bürgern unD 9?acht* 
bam Daher entftanDen, Dag bep 2tufffül>rung newer 
©ebäwbe Die alten ©rünDe unD Sttarcfungen über# 
fc^rttten, unD balD einem Nachtbar, balD Der©etneim 
De ju nabe ober fcgäDlicb gebawet worben, welches 
Dann nicht allein jum öfftern groffen ‘SBiDermiUen, 
befftige Verbitterung, unD ^einDfcgafft, fonDern 
aud> VSeitleufftigfeit , ©trittigteiten unD fchwere 
Unf ofien oerurfacher, 211$ fol künftig b> n fein SÜMro# 
rer, oDer Bimracrmann, einigen ©runD ober Baro 
abjiebcn unD julegen, oielweniger einzigen VJincfef 
oerbawen, e$ fepen Dann Die necken Nachbarn, ober 
Do c$ an Der ©emeinDe, 3emanD »on 9tatb$wegen 
Darbep,unD betten nichts DarwiDereinjuwenDen, ober 
aber fep auff oorgebenDe Befkhtigung unD ©tfennt* 
nuj? ein BefcheiD ertbeilet worben, bep ©traff Beben 
©ülDen, halb Dem SlmptunD halb DemStatb : Ößere 
e$ aber an folgen Orten, Do e$ Der ©emeitibe 
unnacbtbeiltg, ttnD nichts binDerlich, fol juoor bep 
Dem SKatb Darumb gebübriieb angefuchet, unD nach 
befchebener Berichtigung unD (SrEäntnujj, #anDlung 
unD BefcheiDä erwartet werben, 2>o auchwijfenu 
ober unwiffentlich auff Die©emeinDe gebawetworDen, 
fol, beoorau$ erften fal$, neben gefegter ©traff, ein 
3eDer unfehlbar angebalten werben, Den auff Die 
©emeinbe gerichteten Baw wieDer abjufebaffen, wie 
Dann niebtömeniger ju Verhütung 3 ancfö unb 

©treits, 
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(Streits, Die Traufen t)af>in öemenDet werben fallen, 
wohin falche juoot gefallen, Unb fol feinet feinem 
' Nachtbar, ohne beffen SBorroifien unb Bewilligung, 
einige $raujf unb 2lbflu§, ober Dergleichen Servitut 
> unreifen unb auffbürben. 

. xxxur. 

S33on ©ertieinen ©affen unb 9Md$en* 

<2Beil auch *um 6fftern befchwerliche Älagc 
gefubret werben, baß ftch einige unterffanben, bie 
offene ©affen unb $ld&e mit£olh, 9Wftg, ©efc^irc, 
SOlifl unb anbern Materien ju »erlegen unb ju rer* 
fpercen, auch wol gar einjujie^en, unb nach langet 
Seit rot baS ihrige *u halten, tt>el<heö bet ©enteinbe 
nachteilig, benachbarten fchäblich, unb Denen hin 
unb wiebet ©ehenben unb gahrenben hinbetlich, 
auch einen mercflichen übelftanb rerurfad)et, SllS fol 
Dergleichen SlUen unb 3eben, ber>©ttaff Sehen ©üb 
Den, halb bem Sltttpt, unb halb bem 9iath, ernftlicb 
verboten fepn; €S follen auch bie ©affen unb 
(Straffen allezeit rein gehalten, unb webet mitÄehrig, 
Slfdhen, Änotten, ©gerben, ober anbere Unreinigfeit 
befchüttet, fonbern Dergleichen auffethalb ber ©tabt, 
wo es niemanben hinberlicb, gefc^afft werben, bep 
©trajf eines ©ülben. 

XXXIV. 

S3on gemeinen Raffern. 

©ie jenigen, fo an ÄeUetJ&bjügen, unb fünften 
über bie ©affen, ober butch Benachbarter «£)ofe, 
©arten unb #dufer ju bawen unb iu beffern haben, 

... - v , ‘ £h 3 
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füllen ohne Q$ormiffen uni) <£rfmibnu§ Des SlathS, 
oDer Des SöawmeiflerS, wie auch Derer jenigen, Die es 
for»ft betrifft, fein Hafter auffreiffen, bep ©traff 
günff ©ülDen, ( 2Benn es aber bewilliget worDcn, fol 
Die Arbeit möglich)* befchleuniget, unD Darauff Das 
^flafter, wie nkhtSminDer anDeve auffgegraben 
6rtf)er, ohne eines anDern 3utl)un unD Unfoffen wie« 
Der ergänzet unD gut gemacht werDen. 

XXXV. 

• «... v «, 

. 23ott <£loacfetn 

(5s füllen Die Sioacfen oDer heimliche ©emächer 
alfü eingerichtet werDen, Dafj feines auf Die gemein« 
De, ©affen oDer ©traffen gehen, noch einem Machbar 
DarDurch Unluft unD Ungelegenheit juwachfen möge; 
©S were Dann, Da§ oon SllterS h«r Der Machbar fol« 
<heS ju leiDcn fchulDig, Deffcn ftd) Doch Die Rammet* 
fter in alle Wege jtwot erfunDigen, wie Dann auch 
mit Deren 2luf?fuhrung fein Unluft, fonDerlich De$ 
Sages über gemalt werDen fülle. 

XXXVI. 

Q3on 95 runnen*£d|fen* 

- ©arnit Die Brunnen Mafien unD Das Gaffer 
rein gehalten werDen möge, füllen Der Seidjwävter 
unD ftluhrfchüfc folche Qührlich jwepmal, oDer fo offt 
es Die 9totf)Durfft erfcrDcrt, unD befehlen wit’D, auß* 
fegen, unD Darbcp allen Bürgern mit ihren ÄinDccn 
unD ©efinDc, bep ©traff eines £>rtS‘®üfDen üerbo* 
ten fcpn, weDer Seinengerdthe, ^üchenfpeife, ©chuffel, 
Seiler, bannen, oDer was es auch fep, Darinnen ju 
; wafchen 
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mafcben unD aufjjufpü.hlen , ©onDerlich aber foüen 
Die SDicfcger fich Deffen gänzlich enthalten, unD fo t>iel 
müglich, im fiieffenDen QBaffer tf>rc Sachen mafcben, 

' unD rein machen, auch feinen < 3Banft auff Der ©affen 
gufifchütten, bep ©traff eines bnlben'öüiDen. 

■ xxxvil. 

93om ©tbflufj. 

Ungleichen fol innerhalb Der ©tabt fein $ebrig, 
©gerben unD ©enifte in Den ©rbfiufj, ober Das 
Sßrücfenmaffer oom Stafen herunter, meld&eS Denen 
3vatf)ö''$eid)en fcbäDlid), gefebütret, fonDern außerhalb 
Der ©tabt, Do es nicht hinDerltdh, gefübret, ober 
getragen merben, bep obgefehter ©trajf. 

XXXVIII. 

• S3ön 95ef<täbigung ©emetnber 2$äwb* 

Selchet fich unterfangen mirb, an ©cmeinDen 
93amDen, Seitern, Grannen, ^upffen, ^hoten, 
©chlagbdumen unD Dergleichen, freoentlid) ober 
mutbmilliger < ^H5etfe ©ebaben &u thun, fofl nach 
- iöeftnD# unD ©tmeffung unnaebtäfftg niit ©efüng* 
nüfj» ober ©elbtflraffc beleget, unD Den ©chaDen gut 
ju machen angehalten »erben, ©onberlich aber fol 
Der, meld)er in ^emerSnbtben einen Spmer entmenbet, 
unD Des hinterfommen mürbe, Das QSeruntremete er« 
flauen, unD Por jeglichen ein ttoar 9R«n>e «Straff 
geben. 

XXXIX. 

Q3on Stbreifung bet Patenten. 

( 3BüvDe auch i«tnanb freoentlid)er < 5Beife einige 
aifigirte 5impts* ober 9latbä*93ctovDnungen unD 

Sj h 4 f Paten- 
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Patents abreiffcn, Der fol unnachldffig 3 e hen ®ülDeti> 
f>alb Dem 2lmpt unD t>a(b Dem 9latb, jur 0trajfe et* 
legen : S5ie fiel) aber an#errfcbaftlichen Mandaten per* 
greijfen, entroeberpon Dem £)ber>2lmpt, oDer gehalten 
0adjen unD ümbfMnDen nach auff porher eingerollte 
QJerotDnung Der «5ur(llic^en Regierung, exemplarifch 
geflrajft mecDen. ... 

XL. 

Stoii'Setb* unb @arten<©ieben. 

©ie jenigen, toelche einem bürget im ^elDe, 

auff Slcfern, QBiefen unD in ©drten 0d)aDen tl>un, • 

Die grumte fielen, oDer mutf>n>tUig oertotiften unD 

PerDerben, unD Dejfen glaublich überführet toerDen, 

feilen nach Slmptfc unD i^atb&€rfdntni|j, mit ©elDt, 

©efdngnifj, ©aef oDct 43«l§ci)ftn , «nDern iut 

5tbfch«U/ unnachldffig gejTrafft roerDen. 

\ 

XLI. 

S 3 on verbotenen. <2Brgen unb ©tegen* 

2ßeÜ manchem Bürger unD Untertanen Durch 
fahren unD ©eben piel unnotl)lge ‘SBege unD 0tege 
über Slcfer unD SBiefen, aut rool gar Durch Die 
©drten gemacht, Diefelbe tnercflich perroüftet, unD Die 
3dune jerriffen unD oevDerbet roerDen, weld;eö nicht 
allein Den Leuten befchroerlich , fonDern auch fehr 
fchdDlich, $11$ fol Dergleichen Unfug hiermit ernfllich 
perboten unD abgefchafft fepn, unD Diejenigen, fo por* 
fe&lidj DaririDer hanDeln, oDer wo porgebatpet, unD 
porgegraben ift, über 0tücfe fahren oDer gehen, ömb 
i»eene ©ülDen, oDer mit itpeptdgiger ©efdngnüjj, 

pon 

• • ■ » ! 
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, Don l)em 2lmpt beflraffet toerDen ; ' 23 ep ebenmäjfger 
«Straffe Dann auch t>terDurc^ verboten roirD, Die 
orDentliche gahrroege unD ©teige, Durdj roajjerlep 
2Ö3eife auch fol<$e$ gefchehen mochte, ju (chmälern, 

1 ju verderben, ober Pon Dem (einigen abe* aujf einen 

i anDern juleiten; Waffen Dann Die Q3evbrccf)ere Dar* 
mit unnachläfftg beleget, auch Diefe «Straffe nach * 
23efinDen De« 2lmpt«, ynD ©rbjfe De« äeli&i, ert>6* , 

> het »erDen fol. 

• • * * • , . . t 

* * • • * 1 

I - ' < XL1I. 

I 

93 cn £üner* unb Xaubenljaftetn 

£5ie jenigen Bürger unD 3 n nrooljner, »reiche 
am gelDe unD anDerer deute ©clrtcn wohnen, (ollen 
feine $unet galten, < 3Bie Dann auch Denen, (oXauben 
galten, alle jugerichtete ©cfcläge, ganggitter unD 
SXücffenfler, »eil DarDurcf) ojfter« grojfer j3n>ietracht 
unD Uneinigfeit rerurfachet jpirD, bei) ©trajfe Drep 
©ulDen verboten (epn (olle. 'SBürDen aber einem 
ober Dem anDern Die Rauben pon jtch felbflen juge* 
mofjnen, Dem (ollen (ie verbleiben ; ©amit nun l)ier< 
über gehalten werben möge, (ol ju gelegen feiten 
Durch Die 95tertel«*3Keifter unD $ned)te vifitiret^Die 
Cßerbredjere geftrafft, unD Denen Viertel« »tDJeijlern 
pon Der ©trajfe Der Dritte $heil gegeben, auch alle 
innenjtecfenDe ^gefangene Xauben tpegjunehnten, 
unD ju behalten, ihnen jugelaffen, Die anDern jirep 
Xh«le t>« ©trajfe aber Der #errfchajft perrechnet 
werben. 

1 * ... 

i , £h 5 XLIII. 
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' XLIII. 

93on Sanken. 

gi follcn Durchaus feine ‘üBtncfefe 

$änfce oerfkttet werDen, roann aber ehrliche ©efellm 
ju unoerbotencn Seiten einen öffentlichen ehelichen 
<£anfc anjuftellen gemepnet, fol bep Dem Slmptmamt 
unD «Bürgermeifter Darümb gebührlichen angehalten 
unD Bewilligung erlanget, aber feinet big in Die 
Stacht oerjogen werDen. $8cp £ochjeiten folle Der 
«Bräutigam Den JÖürgetmeifler anfprechen, unD fech* 
«))a($en wegen QSerghnnung De$ $anhboDen$'tn Den 
5Bürgerm?ifter«€aften erlegen, Datbep Dann Die 
Unechte aujfmatten, unD alle UnorDnung unD Unge* 
legenheit ju perhüten, ohne fonDerlkheS Erlaubnu# 
duffer Denen £othieit*®äjten, niemanD hinauf laffen 
follen, Do ftd> aber'jemanD mit ©eroalt hinauff Drin* 
gen »ürDe,fol Derfelbe ins ©efängnujj gefteefet, oDcr 
ümb einen Drts>©ülDen gejfraffet trerDen: SBepm 
Sanken fol alles leichtfertiges unD unjiemlicheS 2$er* 
Drehen, Sancfen, echelten, Sumultuiren , unD Der* 
gleichen Unfug eingefteUet, auch fein ©emehr, oDer 
einige ^Baffen, auffet folgen ^erfonen, Denen Der 
©egen ju tragen gebühret, mit auff Den ‘JanjjboDen 
genommen voerDen, bep 0traff eines halben ©ülDen, 
unD 95erluft Der 2Beht unD 2Bajfen. 

XLIV. 

•./. ©on @aftatenge()e»n 

©emnach allem «Diijjbrauch unD Entheiligung 
Der ©ontRunD §efV£agen ju geraten, in Der^olicep« 

DrDnung 
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OrDnung ernßltdje Qßerfehung gethan , fo fo( auff Die 
QSerbrechere nid>t allein genamc SJuffftc^t beftellet, 
auch hiermit nochmals Daö^ac|)tlict>e ^)crumbfct>tt>dr# 
men, ©affatengehen, 0chrepcn, 3aud)jen, ^anefen, 
gludjen, ©ekelten, $umultuiren, genfareinfchlagen, 
unD anDer leichtfertiges ^JBefen, DaDurd) ehrliche Seute 
offt mercflich moleftirt, unD an ihrer 9tul>e t>erf>in# 

Dert roerDen, gänzlich abgefchafft unD oerbothen fepn, 
tmD Die 93erbred)ere, eS fepeti grembDe oDer ©nhei# 
mifd)e, wie auch Die jenigen ^ßirthe unD Bürger, Die 
folche Söttrfch über jehen Ul)r Des ^IbenDS auffßalten, 
unD Durch QJerfamung übermäßigen 0auffenS J>tcrju 
nicht geringe Urfach geben, nach SSefmDung, mit har# 
tet ©efängnufj oDeb unnad;läßiger ©elDfaaff beleget 
werDen. - , . ' . . • • •’ 

XLV. 

SKath&unD ©tabt Unechte nicht 
. ju fchmdhen. 

sfiach&em bißhero man ni<ht ohne fonberbaßres 
SDiißfallen oernehmen müffen, Daß etliche unbefchei# 
Dcne 55ürger unD Snnroohner, Die SiathSsSMener, 
oDec SlmptSs unD 0taDt*^ncchte bep ihren QSerrtch# 
tungen nicht allein unoeranttoortlid)er 9Ö?eife mit lo# 
fen, mtDerfehlichen unD troljigcn Porten angefahren, 
fonDern mol gar befdfitnpffet, gefcßänDet unD gefd;mä# 
het, auch wenn fie auff SSefcbl einem unD Dem an# 
fcern jumiDer thunmüjfen, getrachtet, toiefie ®ele# 
genheit befommen , fich an ihnen ju rächen unD Die# 
felben mit 0cßlägen ju traftiren, roelchem unoerant# 

* . * mortli# ^ 
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wörtlichem ^Beginnen, ju QSerbütung größerer VLn* 
gelegen beit, mit Srnfl ju begegnen, Sll$ fol fünjfttg* 
bin feiner, er fep auch wer er wolle, f»4> untergeben, 
Die Elnipw* unD £Katb&3Mener, in if>ren anbefof>le* 
nen Verrichtungen, in einigerleb VSeife unD SSSege 
ju binbern, ober mit lofen Porten anjugreiffen, ju 
fd;dnben unD ju febmdben, oielmeniger trauten, ftdj 
thatlicb an ihnen ju rdeben bei; Vermeibung un* 
nacbbleiblidjcr, nach gehalten ©acben, reillfübrlicber* 
©elbnobet @efdngnufr©trajfe, mürbe aber im ©e* 
gentbeil ein SMener ober Änecbt auö feinem Befehl 
febreiten , unb einem Bürger , ober Denen ©einigen, 
ohne Urfacb ungebührlicher ^HBeife, ju oiel tbun, fo 
fol aufif fein gebührlich«^ Einbringen unb Klagen Der 
Unecht ebenmäßig mit ernfter ©trajfe angefebert 
»erben. < 


XLVI. 

3Küf)l * Orbnung» 

©amit einem jeglichen Bürger unb Untertba* 
nen fein ©etrepbig, obne betrug unb Vorteilhaft* 
tigfeit, recht unb tüchtig gemahlen, unb allen Qrrun* 
gen unb $Befd)werungen fo oiel müglicben begegnet, 
unb abgefebaffet »erbe, ©o fol i.) ein jeber Füller 
fein «Küblmercf in gutem ©ang unb < 2Befen erhalten, 
unb alfo oerwabren, baß »eher ©etrepbig nocbSDiebl 
oerfallen möge, auch füllen Die SBrücfen unb SBöben 
ganfc fauber unb rein gehalten »erben, Damit mann 
obngefefwli<$ etmaö oerfebüttet mürbe, folcbeö, ohne 
fonberlicben ©(haben unb Elbgang, mieber auftgeba* 
■ ' , • ben 
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ben tt>eröcn fönne, 2.) fallen Die«DJühlen jeDer 3eitmit 
guten tüchtigen SSeuteln Derfeben fepn, Dag fa rool)l 
Denen <2ßeigbeefen , ab Bürgern, if>v «DJel)l ohne 
Mangel, rote ftc^ö gebietet, gemacht, unD feine 
Älage perurfacbet roerDe; < 2Bte niebttf weniger 3.) 
tüchtige @teine in gerechter ©röfe unD Breite ha* 
ben unD Damit auch Das Labien nicht nerhinDert 
roerDe, foü Die SRotbDurft allcjeit in QSotrath ge* 
febafet UnD erhalten roerDen , 4.) (Sollen Die Steine 
ju rechter Seit gebaroen, unD jeDeämaljl mititlepen 
gefchöttet unD überlaufen roerDen, Damit folche 00m 
SanD gereiniget, unD Denen «DJabl*@äften Da$ 
83roDt DarDurch nicht DerDerbet roerDen möge, 5.) 
Sollen Die furchen oDer geuffte nicht ju roeit, auch 
nt rechter £öbe r unD alfo oerroahret fepn, Dag feine 
Körner beraub fpringen fönnen, Qi fol auch 6.) 
ein jegliche SDJübl nicht allein mit notbDürftigen @e* 
rütf>e, «OJabbCafen, ^olDern, Äebrroifcben, $orn* 
unD «DM)l» Sieben, jc. fonDern auch mit gerechtem 
©emäfe, an Siebtel, ganzem, halbem Qßiertefa, unD 
halben ÖSicrtefa * ziehen , mit De$ SKatffa Reichen 
Derfeben fepn, unD aufer Diefen, bep Straf, mit fei^ 
nen anDern gemefen oDer geme^et roerDen , Damit 
roeDer Bürger noch Sßecfec «DJangel Daran haben, 
unD einem jeglichen fein @ut, roie ftdfa gebuhter, 
jubereitet roerDen möge, 7.) $8ep anlaüffenDen grof* 
fen ISJafern fol ein jeDer «DlüUet auf Die <2Bäbr, 
©ügbette, 9tdDer unD «DJühlroercf , fleigige 21uf ficht 
haben, unD fo Diel möglich, allem SchaDen oorfonu 
men, auch bep hartem SSinter^etter flcigig aufep* 
fen, Damit laö «DJüf)lroercf in ftetem ©ange erhalten 

roerDe, 
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werbe, auch wenn etwas mangelhaffüg wirD, foldheS 
unDerjüglich Denen 33awherren anjetgen, Daß Der 
«Mangel fchleunig oerbejfert, unD Durch SRachläjjig# 
feit nichts oerfeumet werDe. 

XLVII. 

SKatjlen betrejfenbe* 

8 .) Sin jeher 23ürget, oDer SDiahlgafl, foll fein 
^orn Durch Den 'üßagenmeijlec wagen laffen, einen 
gettel Darüber nehmen, unö Dem 50JäUer es anseigen, 
welker Dann, einigen Scrupel unD ©ejänefe su Der# 
meiDen, Denen SDiahbföäjten Das ©etrepDigbep Der 
Lieferung, fonDerlich wenn Diel ©anD oDer anDere 
Unreinigfeit Darinnen befunDen wirD, rollen oDer fe* 
gen, unD Den Slbgang fo ba(D in Der ßeute 93epfepn 
wägen fol, unD flehet ihm frep, ^orn unD $9?ehl auch 
aufjujichen unD ju wägen, 9 .) ©ol Der ©Killer bep 
feinen Pflichten einem jeglichen fein ©ut recht rein,; 
unD wenn es fechS Stehen, oDer Darüber, alleine, un* 
Derwechfelt unD unoermenget mahlen , unD fo Dann, 
nach Slbjug DerSSftefje, als au jf jegliches Sichtei ein 
QjiertelS SJlefjen, oDer fo Diel es Dem 3ahr nach 
wiegt, unD in\Der l 2Baag«DrDnung gefchähet wirD, 
Das ©ewicf>t D&Utg gewehren, 10 .) ©ollen hierinnen 
nicht allein Der Füller unD all fein ©efinDe, fonDern 
audh Die 3)iabl*©äfie allen wiffentlichen, Dorfefclichen, 
gefährlichen betrug gänzlichen DermeiDen , oDer wie# 
DrigenöfalS Der Senige, fo Des hinterfommen wirD, 
ernfilich geffrafft werDen, n.) £>ie jenigen, welche 
heimlicher 9H5eife©äcfe, ©etrepDig, 2)?ehl, fiepen, 

oDer 
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<d oDer ichttoag anDerg, aug Bet «Kühl entroenDen, follcti 

:« nach (£rmef[en mit ©efdngnuü, .fbalgepfen, oDer mit 

:j ©elDt, Dämon Die ^eljft Änpuju liefern, ge? 

Rrajft roerDen. 

xLvni. 

SBetferOrbnung, 

1 . ©arnit auch Die gemeine 0taDt unD Bürger? 

3 fchafft jeher 3«t mit rneig unD fchroarßen SSroDt 

H ' »erfeljen fepn, unD ein grembDer oDer ©urchreifenDer 
t »or fein ©elDt Die SlotbDurfft bekommen möge, 0o 

r fallen Die QSecfer 1.) fchulDig fepn, (ich mit ©etrepDig 

1 3U »erfebcn, Dag Die ^otbDurfft täglich gebacfen, unD 

Die l 2Becf*$ödncfr nicht ohne frifch SöroDt unD *3Becf 
gefunDen merDen, unD fol 0ommerg»3eit »on Oflertt 
big SJiicbaelig SDlorgeng ümb 7. Ubr jum längften 
aug* unD SibenDg »or 6. Uhren nicht eingeleget roer? 
Den: Qßon SJlichaelig big Dftern aber, grübe umb 
8. Ubr aug* unD 2lbenDg umb 5. Ubr, oDer aber in 
Denen gar furpen Sogen , ümb 4. Ubr eingeleget unD 
beimb getragen roerDen, a,) QBann 0emmel unD 
SÖroDt Qfarmittagg abgienge , Dag Sflachmütagg 
Mangel ju beforgen, follen Die Dbermeijter Slnjlalt 
machen, Dag jum roenigften einer seitlich baefen tmD 
Die $3äncfe oerfeben müjfe , bep 0traff jmeene ©üb 
Den, unD fol Dem $anDn>ercfe frep (leben, ersehnten 
Slachbacfenö bnlber, einer getoiifeti DrDnung, (ich 
untereinanDer felbfl, Doch mit (Jrfätunug unD ra- 
tification Der Dbrigfeit, ju »ergleicben; 0o bleibet 
eö auch mit Dem baefen awff Die 0onmunDge(l? 

5age, 
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Sage, bep der in Der Reefen 3nnung gemalten 
Slnflalt, 3 .) ^Selcher SDleifler nun berufner maffen 
nadhjubaefen befehliget, den fol fein anderer, weder 
mit roeijTem noch mit fchwarfcem «örodt, felben Sage* 
in der Söancf weiter übertragen : £s flehet aber ei« 
nem jeglichen frei;, Nachmittags auch ju baefen, je# 
doch fol er foicheS ©ut im £aufe oerfauffen, unö 
nicht ehe als folgenden borgen in die 53äncfe tra* 
gen, 4 .) @n jeglicher $ 8 ecf fol weih und fchwarf} 
S3rodt, nach dem gewöhnlichen und oorgefchricbe* 
nen und hernach befindlichen Sftarcftapt, fo t»on oier« 
jehen Sagen ju t>ierjeh«n Sagen nach öem ©teigen 
und fallen des ©ctrepdigS , geendert und befchriebeti 
werden fol, recht und wohl aujjbacfen, und allewege 
unter einem ©ebäcfe oor fünff ©rofehen geller ( 2 Becf# 
lein, und jum wenigflen ror 3 ehcn ©rofehen einjele 
©rofchen4J3rodt fepn, bep 0 trajf eines ßrthSj©üf* 
den, 5 .) <£s follen auch die SDlarcftneijlere ju gelege* 
nen feiten, fo offt als fte es nötljig erachten, aller 
Söecfen ©ewi<hte, Sörodt und ©emtriein auffjiehen 
und nachwägen, darbep eigentlich i u f«hen/ ob e$ 
recht und wohl aufjgebacfcn, nicht gefchwemmct, auefr 
recht gefcheiden, und fein richtig ©ewicht, nach dem 
ju derzeit gefegtem Sapt, höbe? und f an deine, fo 
recht dürr gebaefen, wohl etwas ju guth gehalten p>er* 
den; $ 3 ep welchem aber $ 3 rodt und ©emmel nicht 
por ^!auffmannS 5 ©ut, oder ju leicht ernennet wirb, 
deme fol oor fürtff ©rofehen jerfchnitten , und unter 
die Sinnen gegeben, und er nach 23efindting geflrafft 
werden ; £)aS Seichte foHen fte nach dem ( 2ßertf>e 
fehlen, und der Sfteifler es bep doppelter ©traffc 

nk£t 
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» nic^t ^ö^er »erfauffen, oder daffelbe oor ji<h und Die 

b feintgett in$ £aufi behalten unö oerfpetfen; £inge* 

:t gen 5.) fol daö gefampte $Becfeiv|)androercf «Dladjt 

i haben, mann Mangel am ©etrepdig »orfdllet, Den 

» dritten $a*n ju fauffen, unD unter ftch ju feiten, 

fonflen aber bep fliegender Sttarcft-'gahnen nichts in 
i 9Sorrat& ium $lufffchütten einfauffen , und ootn 

0 ^ateft fuhren (affen, jedoch nad; abgenommener 

t 5«V n «n ihnen fotct)eö gleich andern frep flehen; (£$ 

I» fol ab« einem jeg(id>en ©eefer bep jc^en ©ulden 

s ©traff »erboten fepn, oon feinem eingefaufften ®e* 

j ttepdig, aufferljalb des 9?otf)falls, und mit <borwif* 

j fen der öbrigfeit, biel oder wenig, einem grembden 

j miederumb ju »erfauffen, »iel weniger durch fein ©c* 

finde dergleichen ^arthiererep , unterm ©chein, a($ 

1 ob es fein eigen mere, treiben (affen, 7 .) ©id(ic(jen fol* 
fen die Reifer fein gemäftes ©chmein außerhalb der 
©tadt »erfauffen, fie haben e<3 dann juoor dem 
«Dfe&ger'.£andwercfe angebothen, deme, wie auch an* 
dern Bürgern, allewege der 33orfauff fiep und be* 

I »or flehet, darbep dann ein jeglicher alle Simulation 

\ und ffllfdjen betvuglichen ©c^ein : vermeiden , oder 

j nach Sendung geflraffet werden 
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25 rob wol unb bürr aubgebacfen , fo 
ni$t wvfcfcroembt, unt) Äaujfmannfröut ift, |ol am 
©en>t4>t fjaben , wann Daö Äorn oDec 
, SKocfcn gilt, . -.v 

©in Stotel 5« ©nacfen ober 2 ©rofcbw* 

1 ©in ©nacfen ] ' J _ Sotfj. 

* " ©rojdjen * . * Sotty. 

3. ©nacfen \ SBrobt ' : ‘ ‘ ‘ Sotf). 

• ri. ©rofcben : " * Sotfy. 

• • 3. ©rofcben l ] r .■ ' ; ’ Sot&. 

©in Siebtel $orn ä 6. ©nacfen ober 
3* ©rofcben. 

• ©in ©natfen Sotlj. r 

©rofd>en ... £ot fy. 

3. ©nacfen j> SBroöt ; " Serif. 

2. ©rofcben Sot&. 

■ '3. ©rcfd;cn \ ; Votf;. 

©in Sittel Äorn 7. ©nacfen ober 
3 i« ©rofcben. 

©in ©nacfen , Sotb. 

©rofcben,/ ‘ Sotf). 

3. ©nacfen SBroDt 4. Sotb. 

.2. ©rofcben ßotf). 

3. ©rofd;en , ’ Sotlf. 

©in Siebtel Äorn 8*©nacfen ober 4.©rofcben. 

©in ©nacfen 1 ,1. Sotb. 

©rofcben j 2. Sotlf. 

3. ©nacfen >. SBrobt • ■ ^ 3 . Sotlf. 

2. ©rofdjen , ' 4. Sotb- 

• 3. ®rofd;en J - 8. Sotlf. 

. , . • • ©in 

/ 

/ 
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©in Sittel Äorn 9 » ©nacfen ober 
4 i.©rofcben* 

J.-J ©nacfen * .• 80 t &. 

■r- } @rof$en , 1 . 8ot&. 

@^3. ©nacfen $ 5 roDt • 8pti 

,2.@rof($en . • . g e ^. 

Hi;; 3 - ®»f<b«n ; . . 8ot&. 

©in Stotel $ern io. ©nacfen ober 
, 5 . ©rofc&en. 

. ©nacfen > j r;,".. 4.80$. 

©rof4)en . , ■’ • 8ot&. 

©in 3. ©nacfen }. 5 Srot>r. ■■ 4. 8ot&. 

• 2.©roföen I . v 8oti 

3. ©rofd;en J •, • 8ot&. 

©in Sittel Äorn »♦ ©nacfen ober 
S£ ©rofc&en. 

•; ©nacfen ] 8otfj. 

©rofdjen | ! • 8ot&. 

©in 3. ©nacfen ^ $8rot>t / ■' : • • 8ot&. 

2. ©rofd>en f . !■-: 8otfy. 

3. ©rofc^en J •. ; ?• 8otf>. 

©in Sittel Äorn 12 ♦ ©nacfen ober 
«6» ©rofcben* 

©nacfen 6 . Sotfy. 

• ©rofcben " v> . 4. 8otl). 

€in 3. ©nacfen [• S 3 roDt 2. 80^. 

2. ©rofc&eti ; 8otI). 

3. ©vofc^en 1 : . • 4. So N tt>. 

3 i 2 ©in 
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Sin Siebtel Äorn 13» ©naefen über 
6?* ©rofeben* 


©naefen 


ßotb. 

©rofeben 

. < . ’ ' 

' Sotb. 

Sin ©naefen 

. SSroDt. ' 

• Sotb. 

.'i; -2. ©rofeben 

, l 

Sotb. 

• ■ ' 3. ©rofeben 

- 

: - Sotb. 

Sin Siebtel Jforn 14^ ©naefen ober 

/ 

7. ©rofeben* 

V | 

.[ . .'J ,b@nacfen 

•r ' * 

; 1 

4. £otb: 

©reffen 

l 

; Sotb. 

Sin; 3. ©naefen 

, S3roDt 

4. sotb. 

■‘:o ( !2. ©rofeben 

rfiotb. 

.:;i; 3. ©rofeben 

•/ ** » • 

• • 

. Sotb. 

Sin Siebtel Äorn 15. ©naefen ober 
74 * ©rofeben* 

.<! ©naefen 

■. r 

fiotb. 

©rofeben 

. i. * 

.* 

©n 3. ©naefen 

. £3rot>t 

' ./ £ 

2. ©rofeben 

{ <1 


3. ©rofeben 

1 . 


Sin Siebtel Äorn 16. ©naefen ober 
•8. ©rofeben* 

.?!:• 1 ©naefen 

f , 

41 -Sotb. 

©rofeben 

1 * r 

1. sotb. 

Sin 3. ©naefen j 

fSroDt 

s^.ßotb. 

2. ©rofeben 


2. Sotb. 

3. ©reffen j 

“ 1 

• H«. . 

3. Sorb. 
©n 
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' " • 1 

' €in Stotel Äorn 17* ©nacfen ober 
©rofc&en. 

:i ©nacfen ] f :.• ; • . ßotl). 

a ©rofc&en i rr ßotf). 

i ©in 3. ©nacfen ■ fÖro&t * / r. - ; jßw& 

i x 2. ©vollen • ;. ßotI>, 

i 3. ©cofcfoen J • j .&«&• 

©in 2f$tel Sorn 18. ©nacfen ofcec 

SU ©cof$en> 

j ©nacfen ] ßotlj. 

i .• ... ©rofc&en ! ßotf). 

i . ©in 3. '©nacfen j. &coDt f - • ••; ßy'% 

2. ©rofc&en . t: .. t . . ß°^- 

1 1 /::-..3-,©ro|$en [ i . . .~ ot ^ 

©in Slc^tei Surn 19* ©nacfen o&er 
9i* ©rofd)en t 

©nacfen ] Tr .- . ,2.ßotf). 

’..■• ©uofc&en i 4-ßot^. 

©in 3. ©nacfen [» SSroöt 
> 2. ©rofc^en ; ß ot &- 

• ( .. 3. ©reffen ! .ju.'U.r; 4 * 

©in Sittel Sern 20. ©nacfen ofcer 
io* ©reffen» 

i .-.•.• ..©nacfen ! v ; .: >*•&»$. 

i ., 4 ©rofdjen • ' ’ - s. ßotl). 

©in 3. ©nacfen . $5vot>t ,r . 3. £otf> ? 

i . 2v.©i , ofci)en i 

i .« 3^©roi4>en _ [ . , 6. ßotl). 
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©in Stotel Äorn 2 u ©nacfen ober 
ioi* ©rofcfren. 

/f« « "i * 


' - , ©nacfen 

• * • * * * * 

©rofcfren 

: < v. •> 

* i t 1 

Sin 3. ©nacfen 

. JSrobt > 

2. ©rofcfren 

✓ . » ! . 

3 .©tof 4 )en > 

! r ' * 

. 

©in Siebtel 3torn 22. ©nacfen ober 

• 

11. ©rofc&en. 

©nacfen 

. 1 • * £ot!j. , 

©rofc&en 

Soll). 

Sin 3. ©nacfen 

> SSroDt Sotlj. 

2. ©rofdjen 

Sotl>. 

3.* ©rofdjen 

1 • , ■' . «■’ '5-ßot^. 

©in Siebtel Äorn 23. ©nacfen ober 

iiit ©rofcbem 

©nacfen 

Sott). 

©rofc&en 

:* tob- 

Sin 3. ©nacfen 

» ©rot>t i . ßotb. 

2. ©rofcfcen . 

2. Cotlj. 

3. ©rofdjen , 

* 3- Slotfj. 

©in Stotel Äorn 24» ©nacfen ober 
12. ©rofcfjen. 

©nacfen 

3. £ot&. 

©rofc^en 

6. ßotfj. 

Sin 3. ©nacfen 

■ SSroöt 1. ßotf>. 

2. ©rofdjen 

v 4- ßotfj. 

3. ©rofcjjen . 

2. gotfj. 


©in j 
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<£m Stotel flow 25. ©nacfen ober 


' 12*. ©rofc&em , , 

' i ©nacfen 2otb. 

■ ■■•'> ©rofc&cn - £0$. 

©n 3. ©nacfen j. Söroöt \ , £ot{>. 

, 2. ©cofc&en £ot(). 

3. ©troffen % £m|>* 

(Sin $4tel flow 2 6* ©nacfen ober 
13, ©rofdjen. 

©nacfen 8®$. 

©rofc&en • £ ot &* 

©n 3. ©nacfen }. $8robt • < £ort)* 

2. ©rofc&en -£•>*&• 

* 3. ©vollen : ■ ■ ' £ ot ^ 


i3i- ©rofcben. 

■ ©nacfen 1 . 7 * £&*(>• 

••./. ©rofd>en 1 f 6. Sot^. 

©n 3., ©nacfen . $8rot>t 5- 

2. ©rofc^cn • 4 - £ ot &* 

3. ©rofc^en «_ 1 * 2. Soc^. 


14, ©rollen« 

• j •> ©nacfen 1 - . > £ ot ^- 

^ \ ‘ ©rofc&en 4- Sotl). 

©n 3. ©nacfen . 53rot)t , . 2. Sotl). 

k 2. ©rofc^en 8ötl). 

„•3. ©rof4>en , ■ - 4. £ot^. 

> " 3 i 4 ©n 


k i« _ Digiiize d by Google 


f- 



I 


504 ©tatuten ber< 5 tabt< 5 u(a. 
Sin Äorn 29. ©naefen ober 


H£«®rof$cn» 


©naefen 

. - - ) £ot1j. 

©rofe&en 

, ; ; > £otfy. 

. ©n 3. ©naefen ' 

■ 523 rot»t : .. £ot&. 

2. ©rofc&cn 


3. @eofef>en 

• ; ! 1 ...: : 

©in Stotel Äorn 30« ©naefen ober 

- 

15* ©rofcfceiu 

©naefen 

' 4. Sotfj. 

©rofc&en 

: ) ßotfy. 

©n 3. ©naefen 

■ SBrofct ' ' 4. £otl). 

2. ©rofc&en 

r ■ ‘ £otj>. 

3. ©cof<$en 

L ' J - Sotfy. 

©in Sfefctel Äorn 31. ©naefen ober 

15 i. Orofcf>em 

©naefen 

3 . 

. • @rofd)en 

6.£otf). 

©n 3. ©naefen 

}* 55 cot)t 1 1 i.Eotf). 

2. ©tofefren 

4~ßotf). 

• 3. ©rofc&en 

• ; 2.80^. 

©in Siebtel Äorn 32. ©naefen ober 

16. ©reffen» 

©naefen 

1. Cotlj. 

©rofefjen 

2. CotJ). 

©n 3. ©naefen 

■ SBrobt : ' 3.£otf>. 

2. ©rofefren 

. 5 . 2otl). 

3. ©rojtyen , 

-• *. zot\). 

7 

' \ 

, ©in 
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Sin Stotel ftorn 33i'j®nhcfiflf;OlW ! 

164- ©rcjtyeru 

i ©nacfm •• ‘i.Sotlj. 

s / • ©rofc&en _ - .v *2. got^. 

« Sin 3. ©nacfen . - ; ■" 

I«, •■• 2. ©cofc&en 1 ’v •< 5. £otf>. 

G 3 :©n>f<$en -V " ; 6. £otl). , 

Sm Slc&tel.Äorn 34* ©nacfen cfcet 
17» ©reffen. 

i ©nacfen ■■. tot&. •' . 

.C.'if ©rofc&en . ’ > ßot&. 

Sin ©nacfen [ ■•, ■ .;&»&. 

/■ '. 2. ©rofc&en :•■■•>*.. £ot&. 

.: 3.®rof($en J -• . . Sotfy. 

Sin Stotel Äorn 35» ©nacfen cU% 

174. ©rofc&en. 

©nacfen . * >' -. " ■•; Sotl). 

.*'• i ©rofc&en . ' •■• Sotfy. 

Sin 3. ©nacfen ■ S 3 roÖt ßotfy. 

. 2. ©uofc&en , Sotf). 

. .* ©rofc&en , ' 

t 

Sin Sittel Äorn 36, ©nacfen ofcer 
18t ©roföen» 

©nacfen . 74. £ot^. 

©rofäen . 6fSotI). 

Sin 3. ©nacfen . $ 5 cot)t 6^0^. 

a. ©rofd>en . 5 f 2 o 4 

3. ©rcfc^cn 2ot&. 

3i 5 €in 

t ' . 


'Digitiied by Google 




50 6 Statuten her Statt Suta. 

Sin 9 C 4 >tel Äom 37. ©naefen ober 
i&» ©reffen. 

©naefen ßotfc. 

©rofefcen .1 , ' ... 2ot^. 

©in 3 . ©naefen j. 523ro£>£ , V, . . . <r ; Sott. 

2. ©rofd)en ^ ßotf). 

3. ©rof^en J i ' , r. . ßotl) 

©in Siebtel Äom 38. ©naefen oter 
i9.@n>f4)en* 

©naefen ' * •••':; ßotfj. 

©rofc&en , iv./ ßorfc. 

©in 3. ©naefen . Sßrofct s t.::.: .€©<&: 

2. ©rofefren i . . . £otf). 

3. ©cojcljen J .... 

©in %&)U\ ßom 39. ©naefen ofcer 
i 9 i* ©roföen. 

©naefen 1 ) Eotf). 

©rofc&en ! : • r. > Sotf). 

©in 3. ©naefen j. QMwfct ' r;: .. .■ ‘ . ßorf). 

2. ©reffen I ’ v. ßotf>. 

3. ©cofc^en J ' ’ •. \ £0$. 

©in Siebtel Äorn 40* ©naefen otec 
20« ©rofdjem 

©naefen 1 - / 5* 2ot^. | 

• ©rofc&en ' 2otf>. 

©n 3. ©naefen . 533 rot>t 7. 2ot^. 

2. ©rofc&en ‘ ' 4* ^ ot b- s 

3. ©cofc^en j . *. • 6v Cotl). 

? }. ©in 
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©in S(^te! Äorn 41* ©naefen ober 
20* ♦ ©rofeben* 


©naefen 

1 

. 

Cotf>. 

©rofeben 

« 

■ . - » 

•:} god). 

©in 3. ©naefen 

» S 5 rot)t 

;gütl)i 

2. ©rofeben 1 

gotl). 

3. ©rofeben J 


m . Sotb, 

©in Siebtel Äorn 42. ©naefen ober 

au ©rofeben* 

. » sV » *■ * „ 

©naefen ] 
©reffen 

1 * 

t . V 

4. gotb. 
■ . "jJ gotf). 

©in 3. ©naefen 

«Srofct 

4. gotl). 

2. ©rofeben 

4 • • 

gotb. 

3. ©rollen 

j : •• 

< ;; gotb. 

©in Siebtel £orn 43» ©naefen ober 

24* ©rofeben* 

. 

©naefen 

1 

1 

Sotb. 

©rofeben j 

1 

gotb. 

©in 3. ©naefen j 

[» Sörott 

gotb. 

2. ©rofeben 


. . gotb. 

3. ©rofeben 

1 

gotfj. 

©in Siebtel Äcrn 44, ©naefen ober 
22. ©rofeben* u "> 

©naefen 

‘ . ' 1 i - 

ßotb- 

©rofeben 

I . ' 

gotb. 

©in 3. ©naefen 

fSroDt 

gotl). 

2. ©rofeben 


gotb. 

3. ©rofeben . 

> 

. gotb. 

* 

% , 

©in 
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508 ©tarnten ber ©tabt ©uta. 
Sin $tcf)tel Äorn 45. ©nacfen ober 


22 2 » ©roftyem 

©nacfen 

u -‘. £ort- 

©rofrten 

«ort. 

©in 3. ©nacfen 

. SSroöt ; ■' 8otfj. I 

2.®rofcbcn 

: • • 804 

3.©ro|c^en 

ßort. 


«• * . • * . * • V '('i '■ < 

03 Seif? SSrobt, ©emmel ober OSBecf, 

... , . 

f^6n t»ei§ unb rein aujjgebacfen’, fol -am ©etm(|jt 
{ »ollig f>aben, wenn DecOBeifcen gilt 

©in Stotel 10. ©nacfen ober 5. ©roföen. 

Oßor einen Sllten ^fr-nntg .,<• £orfj. 

Steuen Pfennig Cot^. 

£)reper - » Votf). 

©in Sichtet OSBei^en 11 . ©nacfen ober 
5i- ©rofcf>en* 


Oßot einen 2(. ^5f. 

Sotfj. 

3t. $f. 

Soi 

©reper 

. • • • * 

8ort. 

©in $td)tet QöBeifcen 12. ©naefen ober 

6. ©rofefjen* « 

| ’ • i 

Oßov einen St. $f. 

9 . Sotl). 

3t. $f. 

1 3 Sotlj. 

SDreper 

3. Sotf>. 


©in 


/ 
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Sin Stotel 2 Bei&en 13. ©nacfen ö&er 
6;, ©rofc&en, 

93or einen 2(. $f. ' *• 

. «R.^f. - * 8ot&.. 

©reper 8ot&. 

Sin Stotel QSJetecn 14. ©nacfen ober 
7 * 

^oc einen 2t. Pfennig . ü 7|. '8ot&. 

^f. .: '• 1 14. 2otf>. 

i t , ©reper a 3 1. Cot^. 

€in Stotel 2Betßeni5. ©nacfen ot>ee 
.7 h ©ccfifcen, 

QSoc einen % Pfennig » r . £pt^.' 

\ ' :-Z «ot*. 

©repet- £otf>. 

Sin Sichtet. 2öet$en 16. ©nacfen ober 
.& ©rojtyen, 

93or einen 2i. $f. r /;• .:; fi^SotT). 

SR- W- 10. Sotfy. 

./• r Crepee l". ao.gojft. 

Sin Stc&tel Zeigen 17* ©nacfen ober 
8,* ©roftyeru 

gjoc einen 2i. 93 f. v ' 6 4 . gotfj. 

9 t- W- 9 h Sotfr. 

©veper - , • 19. 8otf>. 



* 
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€m Sie fctel Qßei^en r& ©natfen ober 
9* ©rofc&en* 

55oc einen 21. Pfennig ’ 5 . gotf). 

5t- W- ’ 9- Sotlj. 

©«per • / . : • "- ig. goti 

4 < 

®h-- Siebtel QSSeigen 19. ©naefen ober 
9 W ©rofdjen. . 

55 oc einen 21 . $f. > .. >? ? j*. &>$. 

:I SR-W- - 8!. ßotf). 

•v>-, *•• ©repef ■ ^ 17 . gotf). } 

€ in Siebtel 2ßeif?en 20* ©naefen ober 
10* ©roföen* 

55oc einen 21. $f. : * ; *' 5 *. 804 

" 8. 80 tf>. 

Crepee . x 6 .got$. 

©n Sittel 2Bei&en 21. ©naefen ober 
10^ ©rofe&en. 

- 55oc einen 21 . $. • . r 1 .. 5 . g 0 tl>. I 

7 «.got^. 

' .ci ©ceper iy.got^. 

©n Sittel 2Beifjen 22» ©naefen ober 
ii* ©roftyen* ✓ 

53oc einen 21. 55f. - 4 *. gort). 

7. 2ort>. 

■ - ' . ; Crepee ' ^ "' 14 . gort).* • 

• ' > 1 

■ . . • • > ©n 
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5« 


Sin Siebtel 2 Bei$en 24 ♦ ©nacfen ober 
12. ©rofcben* 

QBor «inen 21 Pfennig t -,•*-• .' -• 4;. 2otfj. 

9?. W- ».> 6 \. 8otf), 

' *' K ©reper •' .• 13. £or$. 

• ' Sin Siebtel < 2 öei$en * 6 , ©nacfen ober 

rJoii.v- 13* ©rofcOen. 

93or einen 21. ^f..: 5. ^ ' 4. 2ot$. 

\ v V 9t. $f. 6.8ot$. 

‘ ‘ ©repet ia. 8ot$. 

. (a ' , ' ' 

Sin Stotel QGBei^en 28* ©nacfen ober 
14. ©rofc&en. 



Sßoe einen 21. $f. . . • 35.801$. 

; 9?. ?>f. ' • ,S£-'ßOt$. ,. ( 

©repec . . n. 8ot$. 

Sin Siebtel SBeigen 30. ©nacfen ober 
- 15« ©rofebem 

•Sßor einen 21. $f. . -r . • 3’. 8ot$. 

9t. $f. . f 5. 8ot$. 

.1 ' ©reper ^ ... 10. 8ot$. 

. • \ 1 

Sin Siebtel QSSei^en 32, ©nacfen ober 
.... i6.@rofcben. 

QJor einen 21. $f. ’ \ • ' 3 *. 8ot$. 

• 9t. '• 4|. 2ot$. 

©«per . ' ' ' 94. 8ot$ v 

' Sin - 


-i * 
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\ * 

ein $(<$tet QSBet^etr 35, ©nacfen ober 
i&, ©rofcfcen. 

3tem 36* ©nacfen ober i8.@rofc(jen* 

93or einen 2 t- 9 >f. -4 3 . 8 otlj. 

f 9t. $f* 4i.ßotb. 

• ©rcpcc - . ..■ - , ■ •> p.Sotfc. 

ein Sichtet 2Bet£en 38; ©nacfen ober 
19* ©rofc&em : :z •••; h 

SBot einen % $f. . 2 * . £ot&. 

9t. $3f* v 41. 80^. 

* . £>repet ■ 84. Cotfc. 

* «*..«* • • • • • * ■+ » . ! 

ein Sittel 9 ©eifceh 40, ©nacfen ober 
20» ©rofetjen» 

3$or einen % $f. . 2*. Cor^' 

* . * 1 9 t* 93 f. * * • ' • 4. £otfy. 

3 *epet ' • , * ■,• 8. 80$. 

ein Sittel OSBetgen 42, ©nacfen ober 
2u ©roföen- , .. «v.-v 
Sßot einen 2(. $f. 2 |. g ot ^ 

- 9t- W- 3 ^. 80 ^. • 

... ..... 7 i? 8otfj. 

ein Siebtel QQBeigen 45* ©nacfen ober 


2 2.., 


Q3oc einen 2(. 9>f. 
9t. $f* 
Crepee 


©rofc&en* 


*f 2otf). 
3~*2otf>. 
7* 8otf). 

€in 


N 
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Stotel QQBeigen 48. ©nacfen o&et 
24* ©roftyen* 

QJor einen 21. Pfennig 2 *. ßotfj. 

:..., 3i-Sot&. 

•;. k ©ceper ; » 6‘.Sot(). 

V 

€in Stotel gSBefom 50* ©nacfen cUt 
25 ♦ ©tofc&en. 

einen 2(. $f. ~ s.Cotlj. 

9?.$f. ' ;,.. ;* 3-2otf). 

' .. \ • f ©repet ( ; ^ .* 6 • 8ot&. 

, €m Stotel ^öet^eit 52* ©nacfen öfter 
2.6, ©rofcfoen. 

Qßor einen 21. Pfennig , 

; i. . X **•&>*&• 

^. c ©W* ? Si*2ot&. 

0 n ^ctjtel SBei&en 55- ©nacfen ober 
27i r ©rofcfyen* 

<3ßor einen 2t. ^ i|.2otß) 

; ::‘j ©«per v. j.I 5 -ßot^. 

ein &#tcl QSBtt$en 58. ©rtatfen öfter 
, 29 .©vofäen* 

$$©* einen 2i. $f. 

sj.W. 

©eepec . ,'j» 4i-ß ot ^- 

. u Äf Sin 
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£in Sldjtel 2 Bei$en 6o.@nacfen ofcetf 
30» ©rofc&en. 

9 Soe einen % $f. ; "‘ r : fi 'if 2ot£ 

3 ?. $ 3 f. *t : -s * . 2. 8otf). 

1 “ £)repec r, ' : 4. 2otf). 

gin S(d)te( 2fcet&en 62. ©nacfen ober 
31* ©rojtyen* 

93 or einen % *) 3 f. * ,w \ ! • 80*5. 

9 Ü.$f. ' -JV 80^. j 

©repec : - . 3’. 8otlj. 

$in ofeel^m «5; ©Äarfe» ebw 
32 2 . ©rofc$en. 

^oc einen 21 . ^ 3 f. * ■ %' Wt* Sot$. 

9 t. $f. ' ii.8ot&. : 

Sttepec 7 V • 3.80(5. 

\ *• 

€in Stylet QQBei^en ^♦©naefen otec 

34 *@roftyem. 

9 ?öp einen 2i. V/ : nnr 8otfj. 

• «ot&. 

'• ©repee r.:.. 8ot$.- 

/ 

©h Wentel Zeigen 7o;©nacfen cfce* 
35*©tofd>en* 

93 oo einen 2i. $f. 1 4. Sotf). 

9 t. $f..- ■ ; i. 2 ot 5 . 

i‘ §>repet 2.8015. 

LXVIII. 
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t XL VIII. 

' 3 )?e$ger * Drbnung. 

Qi feilen bi.c Sfteljger gleicher gefialt fcbuldig und 
»erbundcn fepn, x) ©ie 0 tadt und SSürgerfcbafft 
;■ jederjett mit gutem tücb tigern gleifcb ju perfeben, Slber 
2 ) fein untüchtig, mangelbajft, francf und ungefun* 

,, de$ QSieb , aud) feine unfertige oder gar junge Kälber, 
die nicht über 14 . Sag alt find, fcblacbten, und in die 
234ncfe bringen, 3 ) 0 ol fein SNeijler einig 93ieb auf* 

- I;amen oder augw4gen,e6 fep dannjuoor beftebtiget und 
& gefettet morden, 4 ) ©enen 0cb4fcern auch feiner bep 
3 ; dem 0cb4hen einreden un!j widerfpreeben, oielmeniger - 
fteungebürlicb anfabren, oder ihnen Übels naebreden, 
f 5 ) Sillen gehabte gleifcb in dem §ap, wie ein jegliches 

befonders auf die $4felein gejeiebnet, oerfaujfen, und 
\ nicht fernerer geben, 6) Stucb oor 0 cbliejjung der 

l $84ncfe fein gefcbcSfeteö $leifcb mieder aus den Q34nfen 

beimtragen, in «SÄepnung fotc^cö ^o^er, alt? es gefdj4ljet 
worden, augjubringcn, 7 ) 2 llle$, was oerfproeben oder 
bejMet morden, jurücf und bepfeit tbun, und maö 6 f* 
fentlicb aufjgebünget, einem jeglichen,, der eSbegebrer, 

^ «mb fein ®eldt folgen laffen, 8 ) 3 edem auf fein $ 3 e* 
gebven oon allem gleifcb, fo^fündömeife gefebapet i|t, 
ein halbes, ganjeS, oder mehr 3>fund, fo »iel er dejjTen 
" , begehret, unmeigeriieb folgen laffen, 9 ) 0 ollenftericb* 
tige effiage und fermere Nürnberger ©eroiebt führen, 
SSBaS aber unre<$t oder falfcb befunden mird, fol durch > 
die gefcbworneSNaccftmeijtere weggenommen, und der 
unrecht gefundene unnacbtäfjig gefftaffet werden, 1 o) 

* fIBann das gleifd) abgienge, dag an, einem und dem 
andern Mangel »orftele, follendie Dbermeijlere fobald 
U Äf a x die 
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Cie unfehlbare StnfTatt machen, dag die^lotbdurftnne* 
der gefcbiachtet, und ein jeglicher, fonDevlich ju 0>ren 
und 21ugrichtungen, mit benötigtem gleifch oerfehen 
Werde. 

€Kcit j Ockfen * 

11. ) ^SBenn ein fDlepger einen SKeihDdfjfen oder 
€ber fdjlachtet, fol er ti denen 0 chdhern j U 93erhiU 
tung ^rrthumbö anjeigen , auff dag jie im 0 chäfcen 
fidj darnach richten fönnen, oder widrigen falö drep 
©ülden 0 trajf erlegen. 

Q3on ©chweinenfletTch. 

12 . ) SlUeä 0chweinenpeifeb, fo gefielet worden, I 
fol durchgehend^ , ohne QJortbeilhaffrigfeit, in gefefc* 
tem $>reig Angegeben, und nicht daö $ 8 efte ju 0 pe<f 
daroon gefondert, und allein thewerer oerfaufft, auch 
feinem/ wer der fep, IJBürfle jugeleget, oder abfonder* 
lieh ju nehmen, aujfgedrungen werden, fondern folcgetf 
bei) eines 3 eden 'jßillführ flehen. 13 .) 0 oU)m* 
furo fein finnigt gleifch oor rein aufjgehawen und 
oerfaufft, fondein abfonderlich gefehlt, auch dot den 
SÖAncfen fepl gehalten, und das gemahlte 0 äwletn 
dat-ju gelanget werden. 

93om Äalbfleifck 

14 .) S>aö Ä'alb^leifch fol nach dem $ar Pfunds 
weife htngegeben, fo diel deffen, wie obgedacht, ein 
jeder begehrt, und feine 0 tücfe darju geleget, noch 
denen Leuten wider ( 2 BiBen auffgedrungen , fondem 
Äopjf, ©eheng, ©egrög und $üffe, nach dem §ar 
und ©ewid;te, auch 2 eber das 9lefce gegeben 
werden. ' . ; - * '• 

Camfr 
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> 

K 4 Cambfleifd). 

^ . ■ 1 .* fc ■ , * . 

15.) ©a$ Samb^leifch roirD Dor S. Johann. Bapt. 
t nach Der #anD, fjernacb aber nach Dem $aj;, rote e$ 
Denen feiten unD geujftcn nach gefehlt roirD , Der« 
f aufft ; 16.) Q 3 or Jacobi füllen Die SDJehger Fein 
ä * ©chafoieb bereintreiben, auffec Denen Ammern unD 
a .gemein, Die n> 5 c^entltcf> gejfocben unD in Die 93 än« 
$ cfe gepachtet tperDen ; fte aber 1 7.) Don 3 tinD« 

5 Diel) herein bringen, füllen fie auflr Dem ihrigen halten 
unD äfcen, fo lange fie rnbgen, 18.) $UIeö QSieb, Da$ 
herein gebracht, unD über Drei) ^ageauflp DerÖcmein« 
De gemeiDet roirD, fol nicht toieDer binauö getrieben 
oDer DerFaujft, fonDern na(hDem e$ gut gemacht, all« 
hier gepachtet unD oerbaroen roerDen, 1 9.) ©ie fol« 
fen aber Damit Denen Bürgern rocDerauffgcfernnodj 
^Biefen an einigen fruchten ©chaDen tl)un,aud)Dot 
Michaelis Feine < 3 Biefen betreiben, noch Denen .f)ir« 
ten Darauff Dorhüten, fonDerlid) ihre JpeerDen bep 
' $ag aufcunD eintreiben, weil bißbero Durch Da« #ü« 
ten in Der 9 vacht Diel ©chaDen gefächen, unD DonDe« 
nen Leuten hefftige Klagen Defjtoegen gefübretroorDen; 
Welcher Diefe Runden Dorfefeltch oDer nacbtäfjig über« 
• treten roirD, Der fol, nach ©mejfen Der UmbfMnDe, 
ron einem big feebtf ©ülDen , ohnfehlbar geflrafft 
t rocrDen, 20.) ©n jeglicher Bürger, Der ein ©tücF 

i 3 Bielj, jung oDer alt, erlogen unD gcmäjtet, unD folcbeä 

gj ju fchlachten unD Uugjuharoen gemepnet, Der fol e$ 
t Durd) Die gefchmorne ©d)äijer befichtigen, tajriren, unD 
tj foDann auff Denen gleifcbbäncfen, oDer Dor offenem 
K Sßarcft außbaroen unD DerFauffen (affen. 


Äf 3 XLIX. 
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xlix. ' 

SSrmtxunb ©cbencfrOrbnung. 

S^mnach Der SXath unD Die Bürger fchafft, fo 
mit gehörigen requifiten oerfehen, oon unDencf Heben 
Sauren Da<5 Söratoen unD ©chencfen hergebracht unD 
biflhero (ausgenommen Da« frembDe töier, fo gleich 
Dem SEBein, einem jeDen gefejfenen Burger, nach 2ln* 
leitung De« 23 . Artic. &u febenefen frei; flehet) Piec 
bejlänDige Sapjfen , De« Dofelbjt gebrannten £5ier«, 
gehalten toorDen, al« 3meene De« Doppelbier«, einer*' 
tn De« SKatfj« Heller, unD Der anDer au« Der SSürger» 
fchajft, unD j»ecne3apffen De« einfachen Q5ier«, einer, ; 

tpiegemelDet,De«9vath«, unD einer Der SSürgerfdjafft, 

$11« roirD e« auch hinfürter nicht unbiüich Darbet; ge* 
fajfen, Damit auch fonften bierinnen gute DrDnung 
erhalten merDe,foll künftig, wie bi«her ein jeglicher, Der 
fleh De« 33ran>en« unD ©ebeneferi« gebrauten mit, ein 
gelobter unD gefebtoorner Bürger fepn,unD fein eigen 
«£)aujj unD Wohnung haben , auch Darinnen leDige 
©taliung auf groep^fcrDc^ine leDige©afb£ammec 
mit einem tüchtigen $5ette auf jwö ^eefonen, 3 tetn 
por günff unD jmanfcig ©ülDen bejahte ^elDgüter, 
tiefer oDer SEBtefen, ©n $en>r*Diobr, ein tüchtige §etrr* 
feiter, itoeene teDerne < 3Bafferei;mer, Deren einer in De« 
SKath« ©prü&enbauj? geliefert, unD Der anDet* im£au* 
fe oenoarlicb behalten roirD, oDer ein ÜfteSinge 2Baf* 
ferfprüfje, 3tem einen eignen Heller, Darein ein halb ©c* 
braro SÖter geleget roerDenfönne; ©ölte aber ein unD 
Der anDere Gaffer« oDer anDeirer Zufälle halber, mann 
Da«S3ratoen an ihn fame, feinen Gelier nicht gebrau* 

<hen fbnnen, fol il;m aujf fein Slngeben oerflattet mer* 


Den, 
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Öen, b ai Sßier in eineö Nachbarn Äeüer in ber 9 WSbe, 
unb nicpt auffer bem giertet, wo eineu wohnet, oielwe# 
,! ntger junecbftbepbeö States Heller ju (egen. 2.) < 2Bann 
j» «in neroer iöürger ober Sörawer ftcb »um Sog angibt, foi 
et ©nen $baier in bcnSSürgermeifter Saften erlegen, 
fo jun ©prüfen unb geroerwercf angewenbet unb be< 

) rechnet »erben foi. 3.) ^ann jum ©nfacben#obei* 
©oppelbier geiofet wirb, gibt ein jebet’ 25 rawer,fo feine 
< oberjebltetucbtige requifita pollftenbig bat, juc (Bin* 
t fcbreib#@ebübr auff ein Sog brep $)apen, jebeö mal)! in 
j ber Söürgermeijterö 9\ecbnung &u gemeiner 0tabt 9 tu* 

( pen ju berechnen, unb werben jweene Burger ju ei# 
nem ©ebräw jufammen gefebrieben. 4.) Welchen 
nun bie Drbnüng jum33rawen betrifft, bie foüenjeit# 
fiep bie bepörige ©erften jum halben einfe^ütten, ot 5 ec' 
ba$ SÄalb in bem $ajr, waö ju bereit bie ©erften gilt, 
<tl$ na Siebtel ju einem hoppeln, 8 2’. Siebtel ju einem 
einfachen ©ebräw be&apien, bargegen gut tüchtig 3 M(j 
ju einem ©oppeln 1 6. Spalter, unb ju einem ©nfaepen 
iz.Slalter gegeben werben foQ, 5.) Sttigtrawen, 

! B«ncf, 0 treit unb anbere Ungeiegenpcit ju Perpüten, 
foi ein 3eber, fo mit einem ©efelien brawet, fein SÖraw# 
f>oip in baä porm Sörawpaufe barju gemachte S)2aa§ 
j legen, bep 0traff eineö OrtPgülben, 6.) Welcher aber 
fich mit bem Sttaifj, #opjfen ober «fpoip nieptgefaft 
machen, unb bergeftalt baä 33rawen oertägigen unb 
»erfäumen wirb, Der foi por feibigeß malgänpiicb aus 
bem Sog geftricben, obergegen ©iegung jweene ©ülben 
0traff juiept angepenget werben , auch auffer benen 
| .• 5 imptöj©ebrdwben feinem oerftattet werben, einem 
anbern fein Sog ju oerfaujfen, fonbern hiermit gänpücb 

Perboten 
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»erboten fepn, 7 .) Sluff jegliches ©ebrdwbeQEMer, afö 
oben bepm Ungelt) gebucht, feilen günff unb ^tcrfcig 
S 3 raw*£pmer, unb, fo »iet mtiglicf), weher mehr noch 
weniger gegoffen, ober Die Uberfabrer/ bo eömit tf>rent 
Griffen unb SBtUen betrüglich gefc^et>en , neben Dem 
«Övarometfier ernfilid) geflrnffet werben, 8 .) Sluff ein 
jeglicbeO ©ebräwbe SBiec ttn Sog werben neben Dem Un# 1 
gelb jweeoe®ülbcnQ3cawiingentricbtet,roie auch t>on 
Denen «Xathowirthen ; bgr»on ein ©ülben, wie oben 
«rwehnet , im 33 urgermeifters£aften »errechnet, unb 
Der anher ©ülben, nach »errichteter Uogelb&Sinnahm, 
wegen her Sluffftcfjt unb fDiühe, unter Slmptmann, 
bepbe SSürgermeifier unb bem ©tabtfehreiber, Durch 
Die bepbe Söürgermeifter »ertbeilet wirb, 9 O ein 
jeglicher $ 3 rawer fein Söier fleigig in acht ju nehmen unb 
3 « warten,ba§ e$ nicht Durch feine eigene ©cfmlDnach* 
tägiger < 2 Beife »erwarlofet werbe; , 2 BieDrigenfafe, ju 
Söeförberung De« gemeinen heften, einem anbttn neben 
ihm ju fcfccncfen »erftattet werben fot, wie bann e\n 
3eber Dem Sörawmeifter auff Söegehren Den Heller 
ohnweigcvlich iu offnen, unb wie e$ gewartet wirb, ohne 
©wunb ( 2 Bieberrebe ju fehen ju laffen, 10 .) fol 
auch ein jeglicher nach Der Drbnung, als ihn bas Sog 
betrifft, auffthun, aber nicht eher etwa# auggeben, er 
habe bann Sftaag unb Reichen »om 23ürgermeifter bo 
fommen, unb Das Seichen auggefieefet, bep ©ttajf 
jroeene ©ülben, ^atb ber#ertfchafft unb halb bem 
gtatf), <2Bann er nun $ftaag unb. Seichen erlanget, fol er 
ti Durch Den Darju oerorbneten ©tabtfnecht öffentlich 
augruffen laffen, unb fo halb es auggejdpffet, unoerjüg* 
lieh «Dtäag unb Seichen bem föürgermeifier wieber über# 

antwor« 




. «Statuten tw Stabt ©uta* 521 

• 1 

*' antworten, unb betj obgcfetjter Straff- bierinnen feiner 
8 fcer' s 3 teige halber ben ^olgenbeo (jinbcm Unb oörfeijficfc 

* üuffboiwn, 1 1.) öffiiirbe and) einem Brawer uritoew 

* ttiutljet : ein Unratb ju einem $a|fe entftebtn, fot'W 
! * öocb bcp oorgefehteiV üüb nad) Befthbtmg einigen 
f QSorfatjeö ober Betrugs, gehoppelter Straffe ohne! 

*■ oorgebenbe 2 lnjeig*unb Beftcbtig* aud> barauff ge« 
i 1 ftbebene Bewilligung niebtö aufoäpffen *, $a|jweij« 

* aber ju Sbwnfacben ift es wegjugeben unoerwebret, 

1 12.) Sol einem Bratbeü oierjeben §age ju febenefen 

d frep gelajfen werben, < 28 ann aber fein halb ©ebrätt* 
u in folcber ^eit nic^t auftgienge, fol Der golgenbe in beti 
» £>rbmtng neben ibmc dujftbun,unb jenem frep jteben, 
c fein- Bier wolfepler düfjrujfen ju laften, Oberin ge* 

I roöbnltebem $ar ooUenbd ju oerjdpffen, 13.) So fol 
I aber ju Sbrenfacben unb anberer ^otbburfft, ob# 

1 wenn Mangel ati Stabtbiere oorfallen mbebte, bettf 

$#?6mmen nad), aufferbalb bem $orgifd)en 9?aurrt« 
burgifdjen , Sinbecfifcben, Jcrbft'er SM*** unb bet 
l Braiinfcbweigifcben «Kummen, als Die £auptbier,- fo 

i einem jeglid)en jugeidflen/ fein anbet rrembD Bier in 

ii Die" Stabt Sula geflutet unb eingelegt'; biclweniget 

I auggefebenefet werben, eO gefebebe bann mit fonberli* 
|i <ber unb aufjbrücfltcber Bewilligung beO Slmpto unb 
ii 3 tatb 0 , 14.) ‘SBirb aaffer benen orbentlid)en Braw« 
? (ofen jugelaffen , benen Herren beO Minifterii , fo oiel 
t baö 3abr über jum $ifd)«unb .£)auf«$runcf notbig 
pi (boeb baff Daroon ganfc nichts aufjgejclpffct werbe) jtl 
t brawen, bie mbgeri aud) , ibrer ©elegenbeit nacb , bief 
ij ober wenig ju niälfcen einfebütten unb gteffen lajfen, 
ii gleicher geftalt Jj)«t aujf obige SD^affe ein bdlb ©ebrdro 
i V \ ' . , £1 ' ber 
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f ' / , 

bet Re&or, unb «in ganfc ©ebrd» Die anbei’« Colle- 
gen Der Änabenföule, fo afleö Ungelbö frep r £)arm 
fecb$ ©ebrd» Der Slmptraann ju feinem SMenft, t>ar= 
ton er, oermbg feiner (Seflaßung, ©ebrdwbe feeo, 
unD 4 t ©ebrdwb« ju oerungelben, unD »aö er nicht 
jura $ifcbtruncf bebarff, Da* f>at er aufjjujäpffen. 
Stern feebtf ®ebrd»be Die j»6lff 9$atb&^erfonen, Der 
©taDtfdbreiber ein halb ©ebräwbe, Sin ©ebräwbe 
bepbe Sßürgermeifter, ein ©ebräwbe bepbe SSialfcoor* 
fiebere, ein ©ebr4»b Die bepben 33a»meiftere in 
iwepen fahren, ein ©ebräwb bepbe ©emeinb 9Borfte 
her; ©iefe aß« aber »erben Der «fpertfebafft perutu 
gelbet, unb b«&«n folcbe ^erfonen $ug unb Siacbt, 
»egen ihrer Bemühung, becb im übrigen utibefebabet . 
beö (öram^Receflus, ihre erwaebfene ober bepgefebaff* 
te ©erften felbft einjufebütten unb ju mälfcen,Sin@e» 
brä»D.ber ^orftfneebt, halb »m $rübling unb f>alb 
im £erbjt frep, unb ein halb ©ebrärob DerSöergmet« 
fier, fo perungelbet »irb, »elcbe aße auffben obge* 
melbten orbentlicben ge»iffen@utj$u machen, unb Der 
Beit nach alfo einjutbetlen, bafj baburd) Die Svatbfc 
unb gemeiner $öürger>3apffen nicht gefiopffet ober 
oerbinbert »erben, hierüber »irb einer jeben SRatbfc 
$etfon ober £errfcbafftObienern, auff oorg«benbe$ 
Slnfucben bep Slmpt unb SKatb, jü eineOÄinbeO Slufü 
fiattung unb «£)ocj>j«it , «in halb ©ebrärob Söiec $u 
tbtm pergonnet; ©o piel nun bep ber #ocbjeit bat# 

Pon auffgebet, ifi beO Ungelbeo befrepet, »aO aber 
übrig bleibet, »irb oerungelbet unb berechnet, boeb baf 
ohne fpecial-fSewilligung Dämon burebau* nichts 
aufjgeftbencfet »erbe, ©o fol auch, wann jwepec 

SHatJbtf' 
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1 t 

3 SRatb&9>crfonen ÄinDer ftcb jufammenoetbepratben, 

& nic^t ein gan&eä ©ebräroD oermifliget, fcnDen» nur 
,1 ein balbeä, unD jmat Dem, fo Die ^oe^jeit aujjricbtet, 
i ju tbun »erflattet fepn. i 5 .) ©amit auch enDlicb im 
s Sörawen aBe UnorDnung unD <2BkDcrroertigfeit uu 
s flutet merDen möge, foBen nicht allein, wie obgeDacbt, 

*i Die £)ienfigebrdn>De füglieb elngetbeilet, fonDern aueb 
i jtt>ifcben Denen 5Xatb*n>irtben unD Bürgern gute DcN 
p irung erbalten, unD Do e$ Die ‘üftotbDurfft erforDert, 
ti unD in Der ©emeinDe fanget oorfiete, weebfetenwife 
» gebtamet, oDer Darurnb abfonDerlicb gelcftt roerDen, 
g ■ . '•< •' •• 

I * ■ • 

t QQBÄ^Drbmmgtii r*. 

, ©emnaeb b$b«t unterfcbieDlkbe 23efcbtt>erungen 
I über ein unD anbete in Der < 2Bage »erfpütte Unorb« 
nung unD Unrichtigkeit toorfotntnen, Stfö fol fünjftig 
bin Der < 2Bagemeifler, rermbge feiner Pflicht, einem 
, jeglichen Bürger ober ^)atiDel 6 mann ju jeDer Seit 
1 feine «üBaare ober ©ut mit gebührendem §les§ roä« 

I gen unD befebceiben , Dargegen ibm ju getriffera *2®^ 

, ge$elDt,n>ie berf ommen, unweigerlich entrkbtet werben: 

| 93 on ehter StolDen 35 lep gtof? ober flein 0 . ^fert. 
j «Bon Q 5 aum* oDer @eba^9S5oIlen, fo Srembbe 


anbero bringen, oon jebem €entrwr 


Qßon 0cb«f$woBen, fo ein Q3ü»#c wegfubten 

m 

*w 

<5ßon €pfen, ISutter, @pecf und anDent 

* > ’ 

3Baaren " 

3-$f- 

SBorn Qßiettbeil 3$tnbe$ 

3-W- * 

®8on einem 0cbwein 

3.-W 

. tl 2 

<23on 

" - „ / ' s 
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v 98on einem • Äalk oDer ; ^ : i*. $f. 

SBon einem Siebtel Äorn i.spf. 

i;:r. ' 3in$ tton©emiJß. 

^Ciiff einen Dierfpännigtcn SSggen i . ©rofcljen, <S. «pf. 
' Wj£ einen jmepfpeinnigten $arn iJSrofdjen. 
Slujf cinch einfpdnnijjtenj $nrn • $. W. 

* 25 wi einer Slleti', ‘ Jt y j, M 

\1r, <••:;: c; st V f • ; ! i r. ; I 

-.SBornacb ft# Der ^agcmeiflec im <2B4g*n t>e$ 


tytttfi&iQi unDrfQH^I^.m vidten.v.-irM-»-.'- 
i. ©oll ein jeöer $a#tmülier Deö SKatljs, fo pie( 
SOiebl, al$ notbig,in feinem in Der QBage t>ierju ge« 
malten Sofien efyft SlnDeuien'ficfern. 

5t. 2 . ©oH'Der 2Bogemeiftet‘;eiäeö jeben 3ytftger£, 
obec SDla^ga^ .©etrepDig wiD/©äcfe genaro abtüfc 
. gen, in fein iag* fHegifler richtig: einfd>reiben, au# tu * 
feben, Dof D& $0lt&l unD Äicp^nmu eben Denen ©d* 
efen, toelcb« mir -Dem ©eirepDig gemogen roorDen, 
wfeDer auffgdeget. roerben, JDantir lyerinnett niebtö 


»Öfe'ben, ober einiger ^rttbumb begangen metbe, unD 
öefltoegen ein jeglidjier Sföaljlgaft $u Der Älepen fon* 
M(lcbet©4cfl<niM'en/^ 9$itban$iöü# h. 

3 «. 3u ; ^Serbötung Srnbumba , auff jegliche 
^obi^übi ttin t Jj#nDer ^og^egifler ju baiten. 

4 . ©PO jeglic&e$ Sldjtel Äorn , Pot Die 

SSjle&e i»ep Q3funD, oDer fo Diel 3äf)tli# öawujf ge* 
feijet toirD, objiebcn. V , ' ■ , •>;« ;• v 

j . ^SBenn nun über Die SSJlepe mehr oft 1 .^ftinb 
.am Sftebl ermangelt, oDer hingegen übrig ifl, roirD rf 
Darbep gelafen, unD toeCec Darvon noct) Darju ge» 

tban: 


t 

1 

t 

I 

I 


\ 
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tban: SStann .abct «in njebtcrö ermangelt, fol «r aus 
Deflen Lullers, Der es.gema.blen, $Mef)lfafi<n fo »iel 
nehmen, unb e$ Darjü rt>un ; 9JB«vc aber im. ©egen# 
fbeil md)c als r. 9>funb übrig,; fo( ec Dje Übermaße 
baroon nehmen, unb inDenSEBcbifafieR tl)Un,£)amit 
(o »ol Dem- Kuller als Den 3)}abb©äften recht gefebe« 
ben möge. . 

6, < 2 BeiI aber bte bepben Dbermüller feine iväfien 

in Der gßage halten, fei er, Do fi4> b«»j> t?«n«nfclf>cri 
Mangel, gn Dem Sftebl befinDct, benen geuten Settel 
Darüber geben, welche bann Die ^ac^büfiTc felbfl bep 
ihnen fcoleo-mbgen., . *• j 

7 . ®amit aber allem gefährlichen betrug bege« 

gnet werben .fonne,fo foWr fleißig in acht nehmen, ob 
einer ober Der anber ungeböbrlicbe^ortbeiii>afftigfeit 
gebrauche , unb offterä ©äefe unb ©etrepbig Vifui- 
ren, ob irgenDS ©teine, ober Dergleichen, barein par« 
gieret worben, unb bo einiger betrüg bintetfommen 
Wörbe, foldjes alfobalben gebubrenb anjeigen, Damit 
na<b Der ©aefcen Umbßänbe unb ^efebaffenbett bte 
^erbtecbere j $u : Exemplarischer ©trajfe gejogen wer« 
Den fonnen. ; • " : *' “ '*"••' " 

■ •-.-•jV i .■ • \ >? ;J .. V' -W;. •• ■ 

LI- 

«Bon t>cr ^lufyr SKarcfung. 

©iewjU in benen unrubigen Kriegs «Seiten Die 
^(ubr^arcf ung oiel 3 al>r bero niebt beftebtiget wor« 
ben, unb in jiemlicbe Unrichtigkeit gebietjen, 2llS fol, 
$u Sßerbütung Daher entfiebenber Errungen , foicbe 
forberlicb(l,mitiöefcbeiöung Der angrenhenben ‘iftaebt* 
bany SöepfepnS Dcö gorß^neebto, wicber in riebti« 

gl 3 9«» 
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gen ©tanb gebraut, in Denen falben abgeptöfct, in I 
gelDern Ober Durch £)ege‘©eulen gerieben unb t>cr* 
mareft werben ; ©amte auch iblche fönfftig l>in un. j 
berrüefet unb beftänbig bleiben, fol 3dhHich ben^ag 
S.Georgii, ober nach ©elegenhett DeO 'SBetterS, fort# j 
Derlid),wann Der auff einen ©ontaggefdflet, Des $ag$ j 
juoor ober hernach ümbjogen, unb roa$ an f&arcfut* 
gen ober «greaefeuten mangelhafftig woeben, etnetoerf, 
auch jebeämal etliche Knaben unb junge Sftannfchafft 
jumSlnDencfen barju genommen werben, unb Darauff * 
«Dlefcgetn unb Wirten ferner auff Die <2Btefen ju treu | 
ben ober ju hüten, &*P ernfier ©tröffe »erbeten fetrtt* 

L... ■ , 

*8on SSettticfung Der SDJarcffletne* 

€$ fol fich niemanb unterflehen einigen SDlarcf* ] 
(lein ümbjuftoffen, aujfjuheben, juwrenbern, ober gar i 

ju oertufchen, fonbern bo etwan cjjner ümbgefatten, 
ober fonflen mangelhafftig befunben wirb, fol er De» j 
nen gefchmorncn ©teinfe&crn folc^eö anjeigen, unb ( 
Durch biefelbe ben ©teilt aufrichten unb ernewern laf» 
fen bepQSermeibung 3«h«n@ülben, ober nach ber U# 
bertreter Vermögen unb Obrigkeitlichen <£rfenntnüjj, 
höherer ©troff. 

- Lin. 

$Don ber gmtl) unb grifft. 

©ie ©tobt hat mit Deren SBielj *) nicht aHein 
im^elbe unb ©rünben, fonbern auch in Der $err* 
fehafft <2Bälbern, bo e$ Denen jungen ©chldgen auch | 
SSBilDbahn nicht fchdblich, Der £uth unb SSeibe ftch 
ju gebrauchen, s.) ©ollen Die jenigen, welche Ochfat 

... ’ - ob« 
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r Ät)ec Sug’QSieh halten, Feinem Bürger feine eigen« 
li thümbltihe 9\ain unD ©rag*©tücfe abhüten, & fol 
I: auch 30 aßen grembben, melche jumeiln beb Slcfernb 

,j ober £olfcführenb in bei* ©tabt fic£» gebrauchen, bei» 
i wn|ler ©träfe »erboten fe^n , mit ihrem £ug «.QSieh 
j, auff bie ©emeinbe, »ielmeniger auff eigenthumbliche 

* ©tücfe ju hut«n unb &u mepben, fonbern eb fol ein 

* 3eg(icher fein Qßieh im ©taße behalten unb futtern. 

is • . 

^ernemern, confirmiren ynb beftättigen bem« 

„ na<$ mehrgenantem 9tath unb ©emeinbe 93ormum 
bem Unferer ©tabt ©u(a, alle »orf>er crjehlte molher* 
gebrachte Statuta unb Ar ticul gegenmürtiglich, mit 
unb in $rafft btefeb Söriefeb, bergeflalt unb alfo, ba§ » 
©ie unb ihre^nchFommen biefelbe, mie fie befchrie« 

» wrieithnet unb herbra<ht, jeberjeit gebrauchen, 

, üben, unb in allen ^uncten fofehen gemä§ leben foßen 
unb mögen, barbep <2Bir ©ie benn auch Früfftigiich 
\ f#hen, unb niemanben barmieber ju thun geflatten 
I »oßen, Unb befehlen brauff Unfern jefcigen unbfünff« 

< tigen £>ber« auch Slmptmanne ju ©chleufmgen unb 
: S- hiermit ernfllich, welbemelbten 3cath unb ©e« 

\ meinbe«Q3ormunbere bafelbft, bep folgen ihren Statu- 
ten, Drbnungen unb molhergebrachten ©emohnbei« 
ten, fo offt ihnen batf noth fepn mirb, bi§ an Uns »er* 
theibigen unb ju hanbhaben , ^eboch behalten <2Bir 
Unb, UnferenSrben unb Stochfommen beoor, in mehr 
berührten Statuten, Dehnungen unb ©emohnheiten, 
2Bann unb ju melcher Seit e* Unb gefällig, unb bie 
9?otf)burfft erforbert, in einem obetmehr Articuln ju 
difpenfiren, bie ju enbern, ju minbern, ju »ernteh« 

1 \ 

V \ 

V , ■ ■ • . • ■ 


Digitized by Google 



528 ©tatuten tw (Statt ©«la< 

ren, ober geflalten 0a<$en nach, tool gar ouffjul)«* 
ben ; ^mmittelft ober »ollen 5Bir Darüber gehalten, 
tmD oon nieraanDen DarroiDer getfyan noc|> gc^anixlt 
tpiffen, ?re»li4> unö ohne gefe^rDe. 

hierbei; ftnD gemefen tniD gejeugen Die ‘üBürt'ft 
gen, 93efte unD «iDöc^gcld^rtc, Unfere rerorDtiete 9\d- 
tt>C/ ?i?ben, 2(nD<Ücbtige unD ©etreroe, i)crr Johann 
djmnricb Menius, ju SluerfUtr, 0tenDbrff linD^et* 
tin, 2C. 9ieicb^3vitter, Utjfer geheimer £Katb,€an^ 
for unD Praefident DeS’0tijfte Conlifiorjü alliier, 
grieDricb oon 23erbiüDorjf, Unfet $auptmann im 
QSoigtlä&Difcben Ärepfe, auc(j (Eburfurftlicber 0oif>< 
fiftber Appellation - 9fc«b unD $Demt>ed)ant }U 
9 faumbufgf, djannt; SBaftian oon $ebmen, ju^ffieifi 
fetiDorff unD €loDra, Unfer »g)offmetft^r > Sari t>on 
Briefen, ju fKofcbifj, £)onif)env #err €briftian©im* 
tber $&rfter, Der SXecbtcn Doflor, utiD Andere mehr 
Der Unfern gnug ©laubmürDige , 3u UbrtunD mit 
Unferm gvofferrt hieran bangenDem 0iegel roiffent« 
lieb oerflegelt, unb geben in Unfer Rcfidentz 3ftori(S’ 
bürg? an Der (Elfter, Den 2 8 - Junii Anno 1664 . ‘ 

Sttorik £er(3 og ju @aäjfen. •« 

. ,**0 „• e . • \ »’ 

- 3 ^nn ^einricb Menius ^an^tav. 

G. W. Steier - Secret. 
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